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Di0 großen Senfationen 
für erfte Theater! 




Das Drgimäderlhüus 

Oio herz9rfreu9ndE, fitt9nr9in9 0p9r9tt9 

als film 

Hauptrollen: 

fulim Spielmann, IDilh. Diegelmann, Sybilla Bender 
Regie: Ridiard Osniald. 


Pierrats Traum 


filmpantomime mit 
franzEska BErtini 

in der Hauptrolle, 
mufib Don mario Cofta. 


i^kharö * 


• CXsaocirö 


Rheinifdie film-ßefellfdiaftm. b. fi.,Cölna. Rhein. 








No. «00 


Dur Kinenuttognpfc — DOaieldorf. 



Es TOGrde biditl 


Die geTDaltigen Ridiard OsTuald-Kultur- und Hufklärungsfilme. 


„Die Rnftetfeung i(t ein Ungliitfe, 
Reine Schande“ 

Don Ridiard Osmald u. C. R. Dupont, mit Un- 
terftüUung der Rrztlidien ßefellfdiaft für Sexual- 
IDi||en|diaft. Berlin, unter ITlithufe oon 
Dr. Iroan Blodi 

fMupUMlMler: 

Bernd Hldur, Theodor Lom, tua Speyer 


„Die f ruditbarheit ift das hochfte 
irdifdie Glück“ 

Don Ridiard Osmald u. C. H. Dupont. unter 
niitarbeit oon 

Sanitätsrat Dr. IRagnus Rirfdifeld 

fMuptdar|tell»r: 

Hlfred Rbel. L’onrad Deidt. Ruyujte Püindarashy 
Kurt Salden 


RhGinifthg f ilnT-BQf9llfdiaftni.b.R., Cöln am Rhein 








Dida Jbjens BG(diidite 


Ein finalg zum 


Tage buch Giner PGrlorgngn 
margarete Böhme. 




für don film bearbeitet oon 

Richard Osruald. 


Darfteller: 

Der alte Jbjen Emil bind 
frau ]b|en Olementine Plesiner 
Dida Jbfen Hnita Berber 
Ehen Komih Em[t Piftfdiau 
Erih llorrenfen Conrad Deidt 
Philipp üalen IDemer Krau» 
bude Sdinaih Eugen Rex 
Eine D me )lfe o. Taffo-bind 


I Eine Kulturfchöpfung allererlten Ranges 1 

i Rhginijchgfilm-ßgfgllfchaftm.b.fi., Cöln a.Rhein. 

.;.r . 







Nanny Ziener-Luftfpiel-Serie 
I Lya Ley-Luftfpiel-Serie | 


SPIELPLÄN 1918-19 


Soeben erwarben wir eine Serie von 
|edis Bildern mit dem neuen Filmjlem 

„LILU FLOHR" 

vom Meinhardt-Bernauer-Theafer-Berlin. 
die eine grofie Uberrd|diung für die Thealerbe|udier |ein wird 
Sidiem Sie (idi (ojorl das ErllauHührungsredifl 
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Rheinische Film-Qesellschaffl^IH 
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No. «00 


Neuerscheinungen 

zum Teil schon lieferbar: 


Zweiakter-Lustspiele 


Miele Ui Mike | wie Niriie n üer Fm k 


THie MiKlos sckncklKI« 


Er nil iits Lei 


Dreiakter-Lustspiele 


Si'i Liiercken 


14 Tee üriHk 


WNi iieuekiicliwir! 


Neie IM Frelerstilei 


Hertkis sdüster lUee 


Die sclwirze ieier 


TM le leieiiii 


Kolossal-Drama 


Lala Mantez 


Luna-Filmwerk nach dem gleichnamigen, jetzt mit gewaltigem Erfolge im 
Deutschen Künstler-Theater gegebenen Drama von Adolf PauL von dem 
Dichter selbst für den Fihn bearbeitet. 

Hauptrollen: Leopoldine Konstantin, Alfred AbeL 


Rheinische Film-Gesellschaft n 


Femsprech-Anschlüsse; 
A 9420 u. A 9421 


Cöln am Rhein 

» (Hockengasse Nr. 20 » 


Telegramm-Adresse: 

RHEINFILM 


Verlangen Sie unsem neuen Katalog! 
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Dpi- Kineniatngr»{rii — I>'i«wefcl«>rf. 


Conrad Veidl 


Das junge aufstrebende Talent der Berliner 
Reinhardtbühnen wurde nach seinen be¬ 
merkenswerten Bühnenerfolgen in der 
„Seeschlacht“, „Koralle“, „Man¬ 
fred“ etc. von uns engagiert, 
und spielte in den 
folgenden Films 
Hauptrollen: 

Kramer in „Es werde Licht“ IV. Teil 

Baron Schober in „DasDreimäderlhaus“ 
Erik Norrensen in Dida IbsensGeschichte 
Dr. Köstling in „Jettchen Gebert“ 




llitlinl0sw9liiFiliBlLi.&.ll. 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 14 


TalapkM -.’MMltsrlata 2M4 
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No. «N> 



Conrad ^eidt 








Max-Film 


Die neue Lustspiel-Serie 


Der provisorische Ehemaiin 


I^ustspiel in 3 Akten 


Minirtie Liiiiu - Scholz 


Hauptdarsteller: 


Lotte Weiland. Cläre Schwarz 

Adolar. Eugen Rex v« rt 

Robert Brückmann Fritz Junkermann 

Frau Nelkenöl.Toni Schulz 


Regie: Emil Fierlng 


Monopolrechte zu vergeben durch 


m 


Max-Film, Berlin SW. 68 


m 


Kochstrasse 62 

















Fi Imlitcrdtur. 


' » iiK- Kiliiilitn.iiui UU4> <l< r Uni .1.. .n ilir 

k.’ i't Iki »fitfii h<ih< I 1-. ■" . ' \ 

Willi lilll Au -.■|.•.t.h.•|HU-l. Ull uul 

hfutf snwfit <l;i" 'i< h füi lUii Kil ii ui.-. .. Iw-t« ii (.. i-I. , 
l>if Fil'iilitiratur luil Ui-v> «tiinh- 

xiinui<'hi*ii (ji-lmlit wie die literutiir äle'rh»ii]»t Aii> der 
Ieinen lllu>tiHtiiii . ans di-ru Stut! der .in d e wenig huhen 
lie«tinkte der Men-ehen .«h wandte ^ h '“d, re< lit 
liald ilav K'u]>tii.den hi-rau'. gr<."eie Aufinitjen za üU"- 
initteln. Iter Film lM-an>|H-ueht eine ^ilraiiiTteie Fii->uiii> 
als «las Stik-k •■n S}ire<hfhe.-iter. Ilavoii ift di< F. !,-. 
«lass >ieh «lie S-nsationen ini küastleris« hen Sinne häuten, 
«lass, «ihne sprunghaft zu sidn. die Handlung 'ieh M'hneller 
ubw'ii'kelt und s«» vnni l'.ihlikini ein s« hiH-'l«Te> KrfU"eii 
hirdert. Ks wwr sieherli« h zuerst nä ht lek h «lieser neuen 
■Vrt vnii relierinitttdung dran'at i-< h«T X'orgänge zu folgen 
I*a» l'ngewohnte hierliei zeitigte ihis. aas nkht ungewohn- 
lieh int. nänilieh ein vollkonimem-s Missverstehen des^ ü, 
was liealisiehtigt war. und was letzten Knd«-s in der Natur 
lies Films liegt Mit einer ülierhelienilen Iks-te tat man 
«len Film ab. Dieses Nk-htv«-rsteheii diüekte skh in «ler 
Bezeichnung ..Kintopp" aus. mit de n man eiiu ii Film 
Nokber Art belegte und w'odurch man seine MiiMlerwertig- 
keit aouHprechen wollte. Man hat da l'nrccht getan. Selbst- 
Teratändlich befanden sieh unter den verfilmten Manu¬ 
skripten Bo manche kitschigen V'orgänge. 

Heute aber darf man «las. was der Filni bietet. getruiit 
als Literatur im besseren und besten Sinne aiisprechen 
Und wenn heute noch hier und da ein dramatischer V*»r- 
^ng geaeigt wird, der Saenen bringt, «lie unwahrs«-heiii- 
lich erscheinen, so braucht man «leshalb iKieh lange nicht 
«lie gesamte FUmliteratur zu verurteilen. Ikiin au«h «lie 
Bfihnenliteratur ganz abgesehen vuti dem. was die er¬ 
zählende literatur bringt, ist voll von Mun>eiit«‘ii. die uns 
im ersten .\ugenbliek als unwahrscheinlk-h erscheinen, «lie 
aber trotzdem Wkkrspiegelungen des licbens sind Ibis 
eine muss zugegeben wenlen. dass «las seniünentale Moment 
lange Zeit und ms-h beute zu oft «las Filiiistäek beberrsehi 


So .4-bi man au«-h iii vkien Ihniiceii das der Film 

I i ht mit deir w.«' i i« nM-at«: „ez«igt wird vi r^I ; l. 
k inn s., IssUngt «1.« h «Ü T.-« hnik «le- Film M in. M- 

li'-hkei« Ihiig - zu ; !:ililern «lie «kr Itiil,;- -li t- 
blcilwii n ü'-en «lnzu g-rhort vor allen Ihngeii die l’n- 
l'<'l•ull<)l'llh•-lt <»«- Mamlli'iig Ölte» eine U—i.iHk«• üte- 

l.lll'•il<■ (iniiKlIage i*<-|mlli hat .i.eh «lie Filmliteni*:;: 
in i A t« n 'i< h gc'i haff-n Wohl iriM . - in der Hihnen 
lit. iatiii llei-pii le tür Sensal hhissI ü< k> :mr «la» l»» l.-kii^ 
»lüik aller e» waten ibshnur .Augenblicksei»< h*-iiiungcn 
«äh eiiddie •• .\i teiiiiiti-grk-ieri<le Teüeder Kilmliterat ur 'iml 

iM-i wvitaus gni»stin Teil der FUmliteratur la-herrscht 
ilas (;. S e 11 - . h a f t » S t ü ■ k Hu» ist die II.-. die 
»k'h am n-eisten der Itöhnenliteratur nähert t Was drni 
Filin-(le»ellsi'haft »stock lange gefehlt hat i»t jeglicher 
Mang<-I an P»\Tcholi»gie .Man heh.iu)Hete. «la»« P»\rho- 
logie nur durch das Wort zu übermitteln sei (ianz ab- 
g<‘s<bf‘n daion. «lass der Film durch die Zwischentitel kli 
elM-nfalis «!«•> Wortes lietlient. i»t di« .\nsk ht . «las^ ,-. h<«- 
higiM-he M«imeiite nk-bt «lun-h dk- (k-te «kraustelkö sind 
fal-4'h KeLspiele gibt es genögend dafür ilw- (kwell- 
sehaftsstik k. wie wir es heute im iä« htspieltbewt«- zu 
»«•hen liekommen. arbeite« mit reiii literarisi-ben Mitteln 
bihandelt Probleme des Lebens gerade wie da* Siprech- 
theater. £s bietet auch den HUnrteUem groaae Aofphen. 
denn «lie Könatler aelbat geben «la« zn UroaBaoplape 
Charaktere stehen im Mittelpunkt der Hamflung. ihre 
lieidens«'haften lieh«Tr»<hen «la- Stück, und sie «uid in 
cüieii Kahnaii g*-stellt. «ler e«htes lieben ums«hliesst 
-Auch hkr wird es ma-h einen »tetcn .Aufstieg g**lien. «V* b 
schon beute kann geni«le \oii «lieser Spezie» gesagt werden 
dass sie höheren .Aiispiik'hen wohl «mtgegeii kommt lä-tn 
Publikum sind (k-sellsehaftsstik ke willkomn ctm' tlalieii 
Über «iereii Inhalt nkht selten eiiigeheiMle feäorteruiigen 
stattfiiMk-ii Jedenfalls gehört «las (seNellM haftsdrama zu 
•k-n (iruiHllageii der Filinliteratur. uimI dieses tjeim- wir<l 
ihr «lie Festigkeit gehen 

Das F i 1 m - L u s t s p ie I setieinl für dk luriateii 
■ lic liens-hligtste «Iranial isehe .Art zu sein kl- Wird nut 
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wenigen Auanahinen stiefiiiiitterlicli iiehaiHU-lt Mit Un¬ 
recht, denn ex iitt sin biwten dszu sngetsn, dein eigent¬ 
lichen Bedürfnis des Puhlikunui luuh Unter:ialtiiiig na(‘h- 
zukoninien. Ds« Lustspiel, das nicht zur t'l.iwnerie sich 
erniedrigt. Das feine Lusti^icl. mit ^istvoUii Situstions- 
koniik, ist schwer zu schreilien, für die KühiH' elNmso wie 
für den Film. Bü diesem ist der Zsischentiiel gerade im 
l.AistKpiel eines der wirkun»vollsten Hilfsin ttel. Wie oft 
ertönt schallende, ehrliche Heiterkeit, und wie seiten wird 
im Publikum erkannt, weiche F^ie von üeist sich in diesen 
l.<UKt spieltiteln verbirgt. Das gute I^stspiel ssilhe iin Film 
weit mehr gepflegt werden als bislier. Dass cs nicht getan 
wird, liegt mehr an ileii bestimmenden St .dlen als am 
Puldikum. Wir besitzen Filmlustspiele, die, ohne künst¬ 
lich luH'hgeHchraubteii Flrfolg, AufKhrunj^ffeni erreicht 
haben, von denen die F'ernsteheuden sich keinen Begriff 
machen kümien. 

Die Filmposse hat insofern schon du-e Berech¬ 
tigung. als sie in der lAgi' ist, technisi he Trick.-- zu brin^n. 
Das Groteske ist im F^in eine Erscheinung für sich, die 
sehr gefällt. Geeignete Darsteller, die gleichzeitig sclu^u- 
Kpielerisch tüchtig amd. die aber auch artisiisclui Fertig¬ 
keiten liesitzen müssen, .süid viH'handen. Irie Fllmposse 
ist nur ein Füllsel, vom kaufmännischen Htandpunkl ivs-h 
weniger bewertet als das l.Aistspiel. 

Eine besondere Rolle spielt das Detektivst ück. 
Es ist beim Publikum ausserordentlich lieiiebt. und es 
nimmt im Repertoire der Lichtspieltheater eine hervor¬ 
ragende Rulle ein. Der selige, oder soll n.an sagen unsr-ligi- 
Kherluck Holmes hat unzäUige >iachkommen gezeugt, di<- 
sich alle in ihrer Tüchtigkeit überbieten. Was ihnen mehr 
oder weniger gelingt. Das Wesen des Detektivstückes 
war zuerst gestellt auf Sensation. Die Gefährluhkeit des 
Detektivberufes war es, die immer wieder vor A igen gefülirt 
werden sollte. Erst in zweiter Linie kam der seharfe (leist 
des Detektivs, kam seine Kombinatiunsg^be, die dem 
Verb^’her Fallen zu legen weiss. Heute noch m-ue Tricks 
für den Verbrecher und in dei F'olge auch für den Detektiv 
zu finden, iat nicht leicht. Man stösst oft auf die unmög¬ 
lichsten Sachen. Gewrumien hallen die Detektivfilme, in 
denen humoristischer Einschlag zur Geltung kommt. Der 
Geist des ausfüitrendcn Detektiv-«, <ier auszugehen droht, 
wird ersetzt durch Humor, un«l «las siml nicht die es^hlech- 
teeten Delektivfilnie, die dkseii Charakti-r tr^en. Der 


Defektivfilin di«-iit «Icr Unterhaltung und «h‘r .VnregiMig 
im gewissen Sinne, lias vdll «las PubUkuin. Es wird 
interessant sein zu biHihachteii, wie gerade der Detektiv- 
film sich weiterciitwickeln winl. 

Der Trickfilm ist leiliglich eine teehiiisi-he An¬ 
gelegenheit. Ihr g«-r«-<-ht zu werden, lH«inäh<-ii sieh «lie 
naiven Handlungen 

«•Märchenfilme. Filmt- mit phantast ischen 
Handlungen und SelK-narten. die nur selten auftreten. 

In letzter Zeit hat sich der sogenannte Kultur¬ 
film Geltung zu s<-haffen gewnisst. l’eber die Bezeich¬ 
nung KulturfUm lässt sich stn-ilen. sic .-cbeint nicht sein 
Wi-s»'!! zu treffen Der Kulturfilm Is-haiidelt mit Gest-hick 
F'ragen von allgt-meinem und öffentlM-hem Iiitercss«*, er 
greift mehr als das Ges«-llsi-haftsstück in «las leben. Sein 
Wirkungsfeld ist liegreiuct. ab«-i zweifellos v«hi B*sl«-ulung 
für die Aufklärung, weshalb mau dh-se Art Filme Iiess4>r 
auch Aufkläriii:gsfil:ne allein neiuten sollte. Jedenfalls 
hat sie am meisten dazu Wigetragen, diejeiügi-u Kreisl¬ 
auf «Ue Bt<deutimg «ies WVrtes. der im Film b^uht. auf¬ 
merksam zu nuM'hen, die in der Izige sind. Schwierigkeiten, 
«iio frühi-r weit ni<-hr noch iM-standeii als jetzt. von der 
Verlweitung der Fllnierzeugnisse abzuwenden. Di«- Flr- 
folge der AufklärungsfUmc. auch beim lliblikum. sind die 
grössten, die das lichtspk-lth«ater bisher aufzuweisen ’iatt«*. 
Wcimgleich im ersten Augt-iiblkk der Fiiidruck iik-ht zu 
verwiseheii ist, dass eine gewisse .\rt von S«-n'<ati<iiM*iitlies«-n 
Filmen iiinewohnt. so genügt jerUs-h «lie blosse Bekaimt- 
si-liaft mit solchen Filiiu*n, um si«-h übenteugen zu lassi-n, 
ila.Hs ihnen ein hoher erzieherks-her W1«rt zuziispns-hen ist. 

LMe Kriegsfilme sind Augenbiicks«-rs<-h«-inuiigen 
mit Patriotl-«chem Hintergrund«-, eim* Erscheinung, dk* 
«ier Krieg zeitigte. Auch dii-s«- Filme halNui dci: ihr inm- 
wiihmuKien Zw'eck vollauf erfüllt, sic criülicn iiiii weiter 
und erwecken Verständnis und lieb«- für da-, was unsen- 
Hclden verrichten und was uns «las \'at<‘rlaiul Issbnitet 

Bleibt iMX'h die F i l m o p c r. Ein Genre, «las ab 
seits seine erftilgrek-ht-n W’ege geht, und das ciik* filni- 
gen-cht«- Wiedergabe liekaiuiler Opern bringt. 

Dk- Filmlit««ratur teilt sk-h also in viel«- Zweig«-, «li«- 
am Graiu-n siml. N cht die s<-hUH-ht«-ston G«-ist«-r ai l»eit«-n 
mit, «Uesen Baum za volh-m Aufblühen zu bringen. iXi" 
sie «'S tun. dürfte der Ix-ste Beweis dafür sein, «lass «-s ciis- 
F11mlit«>ratiir schon Imulc gibt. 


Hat das Filmdrama eine Geschichte? 

\on Poldi Schmidl. 


Frt'uiMl«' und Feinde «ler Filmkunst können ni«-ht von 
dem Irrtum loskiannten, dass so» eiiH« ganz neue Kunst 
sei, ohne Geschk-hte und ohne Gesetze. Selbst die Tätigen 
in der Filmkunst, Dichter wrie auch Darsteller, sind nicht 
in d«r L«ge, jede der zahUosen Anfeindungen uml Vor¬ 
urteile auf Grumt und mit Berufung auf Begriff. Bedeutung. 
tiauehtuhU- und Geeetze der Filmkunst zu widerle^^n. 
Diese Hüfluei^ceit bat ihren Ound in «ler irrigen Auf- 
fauHung, die sich seit «ler Popularisienuig der FÜnkunst 
immer nur an das Technische, also an die Pro¬ 
jektion klammert. Das wäre und das ist rfwa so, 
als würde WmI «xier Unwert der Romanliteratin- durch 
das Buohpapier, die Setzmaschine und die Druckerschwärz«- 
bewiesen werden wollen. Lassen wir doch endlich das 
Wort Kinematographie, also die rein technischen 
Behelfe zur Darstellung und zur Veranschaulichung bei¬ 
seite und halten an einem wertvolleren Begriffe fest, der 
das Wesen unserer Kunst auch wirklich einschliesst. 
Bilderbühne heisst der Rahmen, ist der Inhalt uml 
gefilmte Wiedergabe heisst die weitaus neben¬ 


sächlichere Darstclhingsart. Di-,- Kiiieiitatogniphie 

liesitzt tei'hnische G«*s«-tzc. Aesthetiwhe, «lekoiativc uml 
Stilgesi'tze mögen wieder für «k-n Film als Gaii«-s O-ltung 
haben. Aber die Gesetze der Kilderbühne sind und bleiben 
die Gesetze d«ss mimischen Spk-les. der Pantomime. Von 
ihr und von ihrer Verknüpfung mit der W'echselsaem- s«»ll 
hier die IL-dc sein, muss nun endlich einmal gespriM-hen 
werden, um «lie Stelliuig der Ifilderbühiie innerhalb der 
Künste KU präzisieren. 

Nochmals; die Wechselszene ist bloss ein Behelf 
«ier Biklerhühne; allerdin^ «n neuer, grnssartiger, vorher 
nie in «fern MaBe und mit dieser Wirkung angewendeter. 
Die Wechselszene erst «ler Handlung die Weite. Die 
Jhohtung auf einen breit«m. realen, anschaulichen Buden 
stellend, nahm sie ihr alles Problematische. Allegorisch«- 
und SNinbolische, beli«3ss ihr aber deiuMich die Poede; 
— verstärkte «iie dramatisci^ Wucht und vertiefte über¬ 
dies «lie Idee. Neben %'ielen amieren. wriederholt gest^en 
Vorzügen. Nun die Ges«-hk'ht« der ..Kinematographie“, 
die Geschk-hte der Bilderbühue. 



IKt Kiiieinal<if{r»{ili l>ü>aplil<>rf. 


S»i n-M- die ht«- l•cwl 1 iKt. iUhn dkr iiiiMiiM tM'j 

Afiissi-niiig Ik'f in iKt tll<•ll'l'hli<'h<*n Natur U-grüiHk't LM." 
Ml l«‘hrt si<< auch da» ilic Mimik auf (ädtung al> M'lh* 
>läiidiK(‘ Kunst dun haus nh-ht su v(‘r/.i<'hti-n lirau< ht. 
ln ihrer KlüteM-it. la-i ilen Grieehen. hatte 'k- eüie au— 

M hlk'sslkh künst leriM-h«' Ikfleutung. Si«' «-nt hielt grwi'din- 
lieh eiiM- kwluiiiriliM'iH- Hai.dlung und iliente t£r*>«*tenteils 
SU d r a m a t Ihc h e II ZwiM-ken. Sn wenig aueh die 
lH-griff|i« he liestinin theit diT Wnrtspitwhi* eriek-ht nder 
anpwtn>li^ wird, hat M.wnhl das Altertuin. wie awh dk* 
neuere Zeit jtider Alt von rantoiriinik ein ästhetis«-lws 
InteresM ah^woniM’ii IHe Wrlnndung der drei seh<iiH-n 
Kiinst«-: 1‘nesie, Musik uihI Mimik war seit jeh«*r sellist- 
verständlieh unil eiiw wurde dnreh die andere gi-fnnlert: 
und der niimisehe Ausilnuk ini drainat isihen t'hurtanse 
der (Jrksiien lührt nieht von der Musik nder von der 
Diehtkunst her. sondern elien nur V(>n der Mimik. 

t thne eiiM" gans la-siinden- l*flegi- sinkt sk* jediMii 
auf die liangstiife einer llilfskunst iierali uiiil man halte 
liis sur Krfindiing dei Kinen:atngraphk’ ahsniul kein Mittel, 
sie (k-r Xai-hwelt su übi'rliefern. Jhis spätere t k~«'hl«s hl 
konnte hierin iiü hts von dem früheren leriwn. Man hraueht 
sk-h nur dk- Frage su stelh-n, was aus der Musik gewnnien 
wäre wenn nieht die Nnteiisehrift die I>eistung früherer 
.Meister auf «Ue Xaohwrelt bräehte. um sofort einsusehen. 
ilass die Mimik die Hauptsache in der Filmkunst und die 
Kinematographie bloss der Behelf su ihrer N'eransehau- 
liehung ist. Bei dem Mangel eines snlehen Behelfes war 
aueh jisler Fortschritt ausgeschlossen, und man ha te sieh 
gewöhnt, mit sehr mittelmässigen Leistungen sufrieden 
SU si'in. Der Schauspieler in der Pantomime, (k-r Schau¬ 
spieler auf der Bühne, versuchte eben nur. was er ver¬ 
mochte. und wenn einige ülierdas Mittelmaß hiiiauskamen, 
so geseliah es bloss infolge glüekik'her Natura ilagen 
lleut«- ist es der Film, der liier sum Lehrmeister ward«-. 

•Vngi'sk-hts unserer iM-utigen Filmdramen versteht man. 
d:vss es eiiH'ii eigentümliehen Keix haben musste, wenn 
man Iwkannte BühiH'ii.'t ücke au<*h einmal in rein u.iiiiisclwr 
IlMnitellung XU si-Immi Iwkaie. Xovern-. im 17. .latirhi ii^Tts 
hrachte ganze Drauien l'«iriieilles auf «üe PliiitoniVre- 


|l'ühn<', ilie. .Viten iik-ht niiiMier Tragoilien von .Vesehyliis 
Siphokles und Kiiripkle'. Die Schwieri^eit des Vet- 
ständnieses fk»l da grösstenteils weg. und wo euw Stelh- 
minder klar ausgeilrQ<-kt wunle. hatte dws d«*n R«-iy. «h-s 
Rätsels. |Man lum ühte sk'h. den Sinn zu erraten, Ihs der 
Zusammenhang wk-der liergestellt warile. liixw’.schen vei- 
giiügte dk- Kunst des Schauspielers, auf <lk man ülM-rlwupt 
in den mimischen IVlienietzungen der Dramen viel iin- 
getiülter aufn-erkeii konnte. Dazu kam. dass in allen 
Fällen nur «‘in hündigiT .-Viiszug aus dem Werke «ks. Dk hlet s 
gemacht und dk-ser so einfcri«-htet wurde, dass di< der 
initrischi'n Darstellung am leichtc<stiin anzukequenHUHk-n 
Teile ausgewählt wurden. 

.Man denke also an dk- Kinematographk-. Iixw au 
unseren Film uAd stelle sk-h Shakes}N-ares ..Hamlet" xii- 
-ummeiigezogi-'i in die KrselM-inung des fe-islr-s. dk- Moisilog«- 
(k-s Hekk-n und die TotengrälH-rszen«- vor. Der ganx«- 
ästhetisclie M^ert der Tragöitk- Ik-gt in diesen Teik-n Ks 
war aller den damalifen Brzkrls-itern «ler „Haink-t-P.iii- 
tonii ne" nk-ht schwer, dun-h eüie l'inarlN-itiing d»-nt \ «-i- 
stäiidnissi- mx-h wieiter vorznarheiten Ks kam auf ilu- 
Wähl der Stoffe an und dk- T<-xte iiiuHalrii nk-ht hkiss 
dramatisch, sondern ehen mimk-eh gisiaeht sein. Dann 
ist i-s fn-ilk-.h klar, dass gewdss«- SreiM.ii geratk^ in mimist-lH-i 
Darstellung ihre stärkste Wirk ing ausühten. 

.\b(-ht man schon bei Shakes)M«an-. sodann in iItt 
K omödie, ferner im spanischen F«- 'spiek- iumI erat ns-ht 
Ui der Dpe«- i-erschiedeiM- Zugeständnisse, dann würde man 
von dem Frimilrama mit l’iin-cnt die Einlieit ein«> aopho- 
kleiM-hen Dramas fordern. iJägegen lässt man airh dk- 
Uichentwickelte ii.aleriarhe Darstellung uimI die Vertiefung 
der W’echselszeiu- im Filirdran-v mit Vergnügen gefalk-n 
■iikI merkt gar nk-ht. wie diese fortlaufende ReiU- von 
BiUkwii sk-h w«s-hs«-lseitig zu einer grössen-n HaiHihnig 
ergänzt. a!s dies im Kühneiulrama je ning(k-h wäre Denkt 
aiK-h ffir nu-ht daran, dass es sich hier um ««in pUstis« h- 
maU-risi-h«-*-. v«»n U«U-iidigen Porsom-n dargi-stelltes H<-Iiaii- 
sjiiel liaiidclt. Weil man eben immer nur au den Pn- 
jekt k>iisap]>-irat und an dk* Iz-r w-aiHl ik-iikt. 


Aus der Praxis des Filmautors. 

Kim- Runiltrage. 


Sie iiuM-hten wissmi, nie iiian's macht. 

Damit iiuui mit uns wrunt und latdit- 

Rin wenig Iz-ul. cin'bisMchen GMek 
Kin Hchöm-s Bild, ein gutes Stüi-k. 

Kill KÜasi-s .Mädel, das es spielt. 

Kill m-hlaiikcr Held, mit dem mau fühlt. 

Die SzeneiiTf-ihe nii'iglM-hst Iniiit. 

Die Tifel aus beredtem Mund. 

Kein UW-r Kits<-h, kein Tnsiiin mehr. 

Dazu ein iN-inia Regisw-ur. 

I>as wrird. -«ras alt und jung erfreut. 

Dies im-ÜH- .-Vnsk-ht. I-Müy Keulli. 


Es ist aus-«eiord«-ntlieh fnnindlk-h. 
dass Sie mich um einen Reit rag ...\us 
der Praxis des •Rlnischreiher»' er¬ 
suchen. obwohl H-h dieser mir so lieb 
gi-wonk-nen Tätig!»«, wie Sie wrisspii. 
bifolge Eintritts in das Direktorium 
iler D. L.-O. bereits vor geraumer Zeit 
schweren Herzenshabeent -«i^n müsaen 
.\ber die eüischlägigeti fragen be- 
-s-häftigen mk-h unausgesetzt und als 
das Ergebnis reiflichen Nachdenkens 


möchte ich Ihnen eine mar a um e mr A u iit Ikhi wiaMg ^ 
sclKÜneniir Anregung unt-erbreiten 

.ViM-h hinsichtlk-h des Filmechreibens 0k irr Satz 
(1. vkk- berufen, »her wenige auserwählt sind Wahmsl 
«Ut Ruf dei Fil’i fabrikni nach gutmi Maiiuslcri|iaen imitM-r 
»Ilgi-n't-iiM-r und immer driiigm^ wird liegn Taus« ml« 
\.»ii Talenten brach, dk- mindestens ebenso berufen wären 
wie «Ik- wi-nigen < BÄeklichen. die heute den Bedart »les 
Fil’i<n arkt«-s an .Manuskripten in ungrsunder Hast, su der 
-i«- «liin-h die stürmische Nachfrage gezwungm wWiicn 
ik-«-kcii. oder ik-hti^ gesagt, nicht dei-ken 

Jene nm-h ungenützten Kräfte zur Mitwirkung lu-raii- 
ziiziehen. ist eine l>-b«-nKfragp für die deutsche FUmindn-trk-. 
Willi sie nk-ht hinsk-hthrh ihrer Sujets in Inzucht erstM-ki-ii 
will Der WettU-ww-b auf dem Wdtirarkle wir»! nach 
WTeileieiiitiHt de- Friedens eine Verdoppelung aller Kräfte 
erh<-ischeii. und gerade in den Sujets haben wir uns von 
d«-n tJew-hmacke des Weltmarktes am weitesten antfernt 
Hier muss der Hebel zur Besserung angesetzt weiden und 
das wird angeskthts der deutschen Verhältnisse auf dem Ge 
biete der literatur seine besonderen Schwierigkeiteil haben 
Es genügt. die Romane und NoveUon der meistgelesenen 
deutschen Zeitschriften mit denjenigmi der ungeaähitsn 
engiisoheu und amerikaoischeu ,, M s g a »itie ‘* su vergiek-hen 
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Ih'T KÜM'iii»<4ip-a|>h — l)äi»H*»ld«>rt 


Hin f«f>tzust<ilh«ii. <Um< c* bei fielt lelsfei«>ii eheiiMi iJir AH^- 
nahmu iet, d»s«K Me sich n i c h t für die ^'erfill)lnll)' eignen, 
wie dies bei ers1en-n die Regel lUrstellt Dum KrMlieitiiiiig 
steht in engem /iisAinnienhAnge mit unsere" giui»'n lite- 
rariseheii Rielitniig. die eine Marke, (rut eifundene und 
reich bewegte Hamllung mehr inler weniger für unverein¬ 
bar mit Uterai i.M'hen ^mlitäten zu Indien geiu-igl ist. 

Difi Folge davon ist. dass für eiiu- liierarischf' IVn- 
duktiun, wie sie in den angeführten ausläiidisehien Zi-il- 
«ehriften — und «war aueh der liesten .Xrt sieh findet. 
in Deutsehland kaum eine Ahsatzmi'igliehkeit vorltanden 
ist. und da die Kunst nun ebimal luu-h Rm g(>ht. so hat 
sich ergf'luin. dass gerade diejenigen, die ai sieh IsTuf« ii 
wärf^ii, dem Film neue gute (Sedanken ziixufüüren. in einem 
Ideenknüsf- leben, der \i»n «lern IxdieusehmM nt des Films 
miigliehst weit entfernt liegt. 

Es kommt hinxu. «lass «lie Dramat iirgi«- und di«- Te«-h- 
nik des Films «-lieii aueh g«*l«*rnt sein w«)llei. luid dass sie 
ganz anden» geartete Anfordvruiigtm stellen aN die Kühn«'n- 
te«-hnik Die h‘tzt«>«e, auf der Wirkung «h-s ge.spr«s-li«-n«‘n 
Wortes liasier(>n«l. st«‘ht dem gesfihi i«*lH-n«-n \''«>rte uiM‘n«l- 
lieh viel näher als die Pilmt«slinik «lie die l'mM«tzung 
des gpsehriebeiu-n W«»rte8 in du- r«*üi bil«lli«-he Darstellung 
zum Ziele hat 

Es lu-darf «lesludb «>iii«'s giün«llieh«-n \ «-itrautsfüns mit 
den (besetzen der FUmdramatuigie und -Technik, um 
brauchliare Filiiic zu schreiben, l’nsere FiluLschriftst<>ll<u' 
Ytm heute sind durchweg Aiitodulakten. <lie aus dta* Praxis 
heraus zumeist rein gef&hlsmässig ihre Erfahrungen ge¬ 
sammelt haben. Wollen wir aber neue Köfife den Film 
gewiniH-n. wollen wir ihm Kräfte zuführen, «lie vtui vorn¬ 
herein besondere Qualitäten mitbringen so dürfen wir uns 
nicht auf den Standpunkt stellen, dass wir es dieeen über- 
lame-i w«>llen. wie sie si«-h ihre Kenntnisse et werben. Mehr 
«ider w«‘niger würden wir in diesem Falle nämlich auf die- 
jrnig«-n angewiesen sein, die auf anderen (Jebieten den 
gewüns<-hten Erfolg nicht gefunden hala-ii und deshalb 
hetnüht sein müssen, sich auf diesem neuen 'rummelplatze 
der Geister ein«' Existenz zu aicbern Aber darauf kommt 
es an, ger^e diejenigen Köpfe dem Film zuzuführen, die 
bmtits in der l'nterlultungsliteratur und auf dem Gebiete 
«1er RühneniichriftsteUarei Erfolge aufkuweiseii haben. Die- 
sfm müssen wir den Uebergang mi lei«-ht w'k* irgend mög- 
lieh n a« heii und deshalb möihte k-h dk- t' e r a n s t a 1 - 
tuiig von film dramaturgischen Kursen 
vorM'Mageii, die natürlich nk-ht zum Züchten v«m Dilet¬ 
tanten führen därf1<>ii. sondern sich ausschliesslieh an be- 
Minders qualifizi«'rtc Kreise zu wenden hätten, wi«- bei- 
spielswirise an «lie (trganisatktn dor deiitschei Bü)uh-ii- 
s«-hrift steiler und ähnlicbe Vereinigungen, «lie «len Ei folg 
zur \«iil»edüigung für «lie Aufnahme nutchen. RegisM-uic 
und Filmdramaturgen v«»n Ruf, «lie natürlich neben ihrem 
Imruflk-hen Können au« h über «lie mit wendige f«»rmal«- Ril- 
dting vi-rfügen müssten, hätten dk- \'oi k-sungeii in diesen 
Kurs«-!! zu übeniehmeii: praktisch«- l'ebnngeii. wie sie in 
den Seminaren «ler rniv«‘rsitäten Itetrielieii wrerden. inüsst«-n 
damit Hand üi Hand gehe-i und «Ifterer Fk-sm-h von Filii - 
auftiah tien in Ateliers und im Frei«-n nach v«>rher gut 
dun hgi-arbeiteten Szenarieii hätten dk- Verbindung inif 
der Praxis herzustellen. Daiielien würden juristis(-he \ <ir- 
lesungen Über die ReohtsveibältnisM- des Filmautors uiul 
NoiiH-r Arbeit, Vorträge eines höheren Verwaltuiigsheamten 
über die Zensur und ihre Gnindsätzt- und vielleicht au«-h 
kurz«- Darlegungen über die gesf-häft liehe Struktur der 
Filmindustrie, die Organisatkm der Fabrik, des Verleihes 
und des Hieaters zu geh«m habi-ii \’«m besonderem Werte 
würde auch eiae^ V«irtia(pif«dgi- über die Geschmacksrich¬ 
tung der verschiedenen Nationen und dessen, was man 
daraus als „Weltgi^-hraack“ destillieren kaiui, sein Reiches 
Vorffihrun^material hätte alle diese V«irl«isungen tu er- 
günaen und zu beleben. 


S«) wür«l«- «Ik- Filmimliisirie mit eiiH-m S-hlagt- in «-ine 
starke iiiimitt«-lliar«- Küliluiig mit Kreisen Iroten, der<-ii 
.Mil wii kling sie zur l(•-fru(-hlullg ihrer .IrU-it iiiilM-dingl 
bedarf. Hfils-ii wie drülieii wünleii zalilrek-h«- Eiittäii- 
s«-buiig(‘ii veriiii«-«i«-n wenU-ii. «Ik- «i«-m ...\ut<>rf;iifilm" leiiler 
bislier vielfa«-h auhaft«-ii. Dk- Autoren wünl<-n «-iiiM-lM-ii. 
«lass nk-ht der iiäf-hstIs-ste S«-hmarn-n für «Ik- Fil-i'l«-ut«- gut 
genug ist und dass s«-||ist er'ist«‘s Wolk-ii i>i«-hl g<-nügl. 
wenn «Ik- iH>twemligi-ii Griiii«lla<en fehlen: «Ik- Filmindiistri«- 
als-r wür«l.«- «-rk«*niM-ii was sk- fihrigi-iis aiisgi«-big«- bitteie 
Erfalirungeii längst g<-l(-hit lials-n s«iltt«-ii , «lass Nam«-ii 
all«-in «<«-n Kifolg nk-ht maf-hen, uiul «Ih's iiii«-h «lie («- 
iiialität den Mang>-I an filmte«-hnis«-li«-r Kifahriitig uii lii 
oliiH- w«-it«*r«-s «•rsetz«-ii kann. 

Ifciss «ienirtig«- Kurse ihr«- K«>sl«-n «-twa «lunli Ei ♦ 
hi-biiiig v«ui \ orl«-sungsg«-liühreii aun)ring«‘ii könnl'-ii. 
Ist kaum auziinehmeii: als-r ilk* Filmfabriken sollten gi-- 
lr«>st in (Ik- Tast-hen greifen, um «ik- fiiiaiizk-llen (!ruii«l- 
lag«-ii zu s«-liaff«-n Resser w ü i «I «- sieh .\ n I a g e- 
kapital in «ler «leut sehen F i I m i n «I ii s t r i e 
n «I«- ii nie verzinst h a b «■ n! 

Vi« ll«-i«-lit halN-n Sk-, sehr ver«-hiter H«-rr IVrliiiann. 
«ik- (Jäte. di«-se .Vmegung «-iniiial zu Diskussion zu stell«-n. 
In «-iiier « rgiebigi-n .Aussprache w-ünh- i«-li «1« ii s«-hönsl«-n Er- 
f«)lg «Uf-M-r «len Films«-hreib«'rn g«-widmett-n Nummer er¬ 
blicken. 

In lH-kannt«*r Wertschätzung 

Ihr aufri«'iitig ergelif-iu-r 

t otuiken. 


DicM-s Heft s«ill. wk- mir ils' 
Redaktion «l«-s ..Kiii«-niatogiH|>lr 
mitteilt, «len Films«-liriftst«-II«-iii 
gewidm«‘t sein. Man kommt in 
Versuchung, sich die Frag«- vor 
zuiegen: ..Was ist eigi-ntlk-h «-in 

Filmachriftstell«--|)i,. n.-ih«-- 

liegend«- .\ntw«»rt, dass ein Film 
Schriftsteller ein Mann ist, «k-r 
Filme schreibt, erscheint nk-ht 
ganz ersehnpfend Es gibt S(-hrifl 
st«Der,gfdie Fibne . s«-hr« ib«-n. ah«-r dk- Zahl «len-r 
«iie Filme s«-hreibeii und dk- trntx«l<‘iii kf-ÜM- Schrift st ell«-r 
sind, »t leider erheblich gWisser l’nd «ii«-se h«dauerii«-li«- 
Tatsache hat v-iel dazu Is-igi-tragen, «lass «fk; RlmM-lirifi- 
Stellerei bisher so lang«- im N’erlmrgmen g«-blüht hat Xii 
eiiMir Zeit, als das INibliku-r «b-r Kimitht-attn- h«-reits krit isf-h«- 
rnterschiede zwis«-h«-n «len «-inieliu-n Fiin dari><«-tuiig«-n zu 
machen heganii. zu eim-r Z<‘it. als aueh «las gr«isse Publikum 
Fil iiregisseur«- und FilniM-hauspieler, die «w wirklu-h wan n, 
von denen zu uiiterschckk-ii b(-gaiiii. die si«-h so nannti-n. 
«>hiie cs zu M-in. war der Filnis«-hriftstell«-r n«-ch c-iiie in 
weitesten Kreis«-n iinliekaiint«- Gn'isse. Dass zu «in«-m 
Film ein Regiss«-ur iiml eim Ananhl S«-hanspi«-k-r geh('H« n 
wurde dem Publikum um mi leichter verständlk-li als ihni 
diese Herrs«-haft«n zu Regiiiii eines jod«ui Films in iim-Iii 
«•der inindi-r geseh nu-kvollen Repräsf-ntatkinen fi-eun«lli«-li 
v«Mi der lü-üiwand «ntgegenzulächeln pflegt«-n. .Vu<-b dass 
zu einem Film ein Mann mit wendig ist, der «lie H«-rstellungs- 
kosten bestreitf-t und «kr sk-h desw«-gen (Jeiieraklu«-kt«ir 
nennt, wrurdf- de ii Idnokiindigf-ii Volk liald zur G(-wissh<‘it. 
.Aber dass ein Film ehe er aufgenonimen wird, geschrie¬ 
ben w-erden muss, — diese Tatsache, die allerdings «las 
Ergebnis der kompliziertesten ge«ianklu-hen Erwägungen 
ist. blieb den meisten v«>renthaiten Aller«lings sin«l bis 
vor kurzer Zeit fast alle, selbst ganz posse Filme, anonym 
t-rschienen. ..Seines Fleiaees «UuT sieh jeder rühmen“, 
sagt Lessing in seiner Hamburgischen lira naturgk- un«l 
darum darf ich wohl ausnahmsweise des Brifalls der gesamten 
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Konkurrriic »ieher «ein, wenn irh behaupte, dann die wirk¬ 
lichen Filmsohriftf.teUer von jeher zu den rührigsten 
und arbeitsa-nsten Faktoren der Fibup-oduktion gehiirt 
hab<‘n. Dass ait* so lange Zeit öffentlich kei-K' Anerkennung 
gefunden haben, liegt an ihrer eigenen Dummheit «aler. 
wie man zu sagen pflegt, an der ..l’iibill drw SehieksaU“. 
Heute hat sieh das Blättchen etwas gewendet IX: Na ne 
des bllmsr-hriftstellers prangt vielfach „eljenbüitig" nelN*n 
ilein des Aufnahmeoperateurs. Und die steigenden Butter- 
preL'4- haben auch auf die Honorare eine wohltuende Rück¬ 
wirkung ausgeülrt. lümte, die sehr vkd Fil ne schreilren, 
dafür aber wenig verkaufen, behaupten, lass sie für ein 
einziges Manuskript viele Tausende von Maik erhalten 
An mich sind derartige Angebote noch nk-ht herangetreten 
Aber das liegt wohl daran, dass ich H<s-hstpreise habe, 
deren l'eberbietung ich streng ahnden würde. 

Im Emst; die wirtschaftliche lakge der Filmschrift- 
steiler hat sich relativ gebessert. Dennoch steht 
die Betahlung nach -wie vor in keinem Verhältnis zu dem 
Umfang und der Wichtigkeit der vom Autw geleisteten 
Arbeit. Der FUmschrÜtsteller ist heute noch der 
schlecht bezahlteste Mann im Filmbe- 
trieb. Wirklü-h gitrsse Honorare erzielen nur die 
Autoren, die literarisehen Ruf besitzen und die zu einem 
Film ihre Namen hergeben, ohne ihn jedoch zu schreiben, 
während der Miaiin. der den Fihi schreibt, in vielen Fällen 
nicht einmal mit seinem Na.men hervortreten darf, 
dafür aber immerhin das Monatsgehalt einer Klelieiin 
„verdient". »Schuld hieran ist erstens die Tatsar-he. dass 
es noch viele Schriftsteller gibt, die gern etwas zuzahlen 
vürden. um einmal den Wonuest^hauer zu durchkosten, 
ihren Namen als Autor auf der zappelnden Ijeinwand zu 
sehen und dann der Umstand, «lass die Filmschriftsteller, 
dk« ihren Befähigungsnachweis zu diesem so überaus 
senwierigen Beruf erbracht haben, noch nicht zu inner 
Organisation zusammengetreten sind, die ihre For¬ 
derungen mit der nötigen Energie durchzusetzen vermag. 
Von der Hochkonjunktur, die der Krieg für die Film¬ 
industrie geschaffen hat. ist der FUmschrifthteller so gut 
wie unbetührt geblieben. Dass er in nicht allzuferiu*r 
Zeit ein nicht nur künstlerisch anerkannter, sondern wirt¬ 
schaftlich gleichberechtigter Faktor in der Pilmindustric 
werden mag, ist mein Wunsi-h für dieses den Autoren 
gewidmete Heft. K. A. Ilupont. 


Der Filmautor ist das ..Veilchen“, 
das im verborgenen blüht. Das 
Publikum kennt weder ihn noch 
seine Tätigkeit. Er wrird selten 
erwähnt - doch nie gezeigt. 

Ist der Film schlecht — trägt 
der Autor die Schuld. Verdient 
der Film das Prädikat „gut“ oder 
gar ,aehr gut" — dann darf der 
Autor einen mikroskopisch kleinen 
Teil auf sein Konto rechnen. 
Wesentlich diese Punkte unter¬ 
scheiden den FQmautor von dem Bühnenschriftsteller, 
^ Bühnen- oder Theaterstücke geschrieben hat, 
muss für den Film auch in diesem Punkte umlemen. 

IMmit man einen Filroautor auch einmal sieht, über-* 
e.id« i'.:h Ihnen gern mein Bild. Ruth Beetz.' 


Aus meiner Präzis wollen Sie wissen. 

Was der Film lässt alles erhoffen und missen. 
Was man als Autor sieht und erfährt. 
Worüber man freut sich und beechwert 

I «1 finde — als Autor - die Filn.indiist rie 
Bteilt alle Zukunft auf unser Genie. 


Sie forderte gestern und fordert morgen. 

I^ss wir die Branche mit Schlagern versorgen. 
Schlager. - Das ist ein Fremdwort und heisst 
iXirten: »Spektakel und wenig Geist — 

Hier wieder; Kunst ,.le dernier cri“ — 

Uiiil lieides sind Kinder der Filmindustrie. 



So Mt noch alles Bewegung und Kraft. 

Doch — dies unsern Gegnern — es wird geschafft! 
Es wird gedacht und gesucht nach de n Ziele. 

Und es ist au« n ein Weg, wo ein ehrlicher Wille. 
iX-um will ich als Autor es frei beketmen; 
l>ass wrir noch lange Vollendung nicht nennen. 

Was wir erschaffen, suchen, erstreben; 

Wir wollen nicht Kino, wir suchen «Us iiclienl 
Kein blindes Tasten! Dieses gilt als Motto; 
WirwollendieKunsti in Rahmend es Photo. 
Schon zeigt sich Erfüllung im rastlosen Trieb 
Wer leugnet, ist närrisi'h «xler lügt aus Prinzip. 

Rom hat sk-h an einem Tag nicht entwickelt. 

Was man nicht liegreift, das ist scntiell zerstückelt. 
Und meine Erfahrung, für mich gesprochen: 
lX«r Stab übi-r’m Film ist umsonst gebriH-hen 
Der Autor, der suchend am Film noch leidet. 

Ist’s morgen, der ihm den Sieg erstreitet. 

Kullert Heviiiauii. 

* * 

• 

Filmautor und PuMikum. 

Von Richard Hutter. 

Neulich schrieb k-h einer Zeitung, die in der Bespre- 
< hung eines meiner Filme, nebenbei will ich bemerken, dass 
die Besprechung sehr gut war. aber das gehört ja nicht 
zur Sache, den Autor nicht geiuinnt hatte, obgleich das 
„verfasst von“ skhtbarlich am Film zu lesen war; 

„. sind denn wirklich die Darsteller, welche die 

gegebene Handlung mehr oder weniger gut durchfuhren, 
der Regiilseur. der ihnen die Weisungen dazu gibt, der Fa¬ 
brikant, der das Atelier und das Betriebskapital beisteuert, 
der künstlerische Beirat, der die Dekorationen entwirft, 
der (Iperateur. der die Sache photographiert, ja oft die Knnen. 
welche die Kostüme liefeiten, sind sie denn alle so unend¬ 
lich wichtiger, als der, der doch schliesslich das Ganze er¬ 
sonnen und erdacht, alle Gestalten, Konflikte, Motive und 
fäituationen, jede Bewegung, jede Szenerie, kurz, alles 
niedergeachrieben hat, — als der Autor ? I“ 

In der Tat findet der IMmschriftstdler, der doch tat¬ 
sächlich derjenige ist, ohne den all die anderen, deren Ver¬ 
dienste ich ja keineswegs herahsetien will, doch schliess¬ 
lich nicht arbeiten könnten, weder beim Publikum, noch 
bei der Kritik die Anetkennung, die er verdient. Beim 
Theater ist es anders; da kommt zuerst der Verfasser 
des Stückes und dann werden auch diejenigen, die das Ge¬ 
lingen seines Werkes unterstützen, erwähnt. Man sollt«- 
nun vielleicht glauben, dass wenigstens der pekuniäre Er¬ 
folg den Autor für den entgan^nen ..Ruhm“ entschädigt, 
aber auch dem ist nicht so. Für das regiefertig verfesste 
•Manuskript eines Films, dessen Herstelhingskosten oft bis. 
oder au<‘h über lUU OÜO Mark betrugen, imd an dem der 
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Fabrikant häufig ein«* viertel Million verdient, erhält der 
Autor in der Regel, wvnn ex hoch kommt, nur ein HniM>rar 
von 1000 bix :!00n >faik. 

Diexea erwähnte MUxverhältnix dürfte sieh ja be>'ern. 
wenn einmal der KHbiikant ilie in letzter Z< it oft dixkutu rt)' 
Tantiemebeteiligung iM-ini Verieih<*r un<l Tlieeterbexitsi t 
durehgexetr.! ludH-ii wird, denn dann wnid auch der .\utor 
Keinen Anteil un die>«-n Tantwn.en verlangen können und 
l>ei einem Stück, da^ uirklich grosxen Kifolg hat, auch die 
Frik hle -x-iner .\i fx-it in klingenilem liohn in angoniexxenei 
Höhe ernten. 

Auch xonxt ixt d«‘r Filmautor gegen den Dk-hter «lei 
Schaubühne arg im Nachteil Er ixt in meinem freien 
Schaffen ungemein behindert. denn «len Wünxchen dex 
Puhlikumx, dex Theaterbexitaerx. de» \erleiherx und zu¬ 
letzt, aber nk'ht am geringsten, «les Kegix»eurh und des 
Fabiikanten, niuxx er Rechnung tragen, und wenn oft der 
Film wirkJk'h .,Kitx«'h ' ist. xo kann derjenige, der «la» 
Manuskript schrieb, «ift am w'enig>ten «lafür. denn wenn 
er sich zu einer künst leris«‘hen Tat aufraffen will, stäxsi 
er auf Widerständ«’. «iie vom grtJKsen Publikum ausgehen, 
uitd bei dem «lirekten Abnehmer, «lein Fabrikanten, aus¬ 
klingen. Will «ler Autor heute airklk-h et was ..Besseies“ 
Mhreiben, xo muss er, wenn er nk-ht xchlkxslk h sein Manu¬ 
skript im Sehreiirt isch behalten will, den i*uhlikums- 
geM^hmack. «ler lekler nk-ht der Reste ist. Iierücksk-htig«-n 
und kann höchstens «las Hexxere v«irsk'htig in «len Film «sin- 
Hchiiiuggeln. ganz verstohlen, damit es keiner der Reteiligten 
dex gaiuu-n C'hkulus Vitk aus ()*ublikuni-Fabrikaiit) zu 
deutikh merkt. Und xo wird nur zu oft d«r Filmautor 
widiT Millen ..Die Kraft, die stets «las Gute aill iin«l oft 
das Schlechte sc-hafft“. Aller anderers«-its darf er awh 
wieder den nihen Instinkten der Masse nicht so lolgen. 
wie ex dioe u-ünx«hen würde, «lenn s«>nst bekommt er's 
mit dem Zens«ir zu tun. «ler lieim Film ja liedeuteml strenger 
ixt als in der literatur. auch «l«>rt. wo sk- gar aeine ist. 
Und wenn nun so ein Film fertig ixt! Ist er gu". so aar 
ex die glänzende Regk«, «lie ti«-tfliche Darxtelluugskiaft: 
ixt er schlerht. dann aar «w das Sujet, das ii<-hts getaugt 
hat. Also auf Kosen geliettet ist «ler Filmautor iik-ht uikI 
dar.im sollte man ihm auch im Filmbet rielie «len a-nr«lig*-n 
Platz an weisen, den er verdk-nt. 

Daxx das Publikum verhältnixmäxsig avniger Interesse 
für den hat. der «len Film xchrieb. als für den. «li-r Um 
spielt, hat seine Ursache in erster Unk- darüi, «uu«s ihm 
«ler Autor eben unxk-htbar bleilit un«l «las Publikum ja 
natürlk-h xtetx geneigt ixt, «lern seinen Reifall zu zolh-ii. 
«hm ex, wenn auch nur auf «ler Leinwand. köip«‘rlkh v«»r 
skh xieht. Dazu kommt noch, daxx sich besonders der 
primitive Teil dex Piiblikums von der Tätigkeit «k-s Filin- 
«Ik-hterx nicht den richtigen Begriff macht. Wenn ex xchon 
nicht ~ wax aber auch vorkommt — id***!’*- dass xich 
«lie Handlung auf «ler Projektionxfläche tatsächlich im Leben 
abxpielt und nur zufällig mitphntographiert wird, daxx alxo 
eigentlich gar kein Autor da ixt. xo meint ex doch gar 
nicht selten, «laxe die Darsteller einfach alles aus sich hw- 
aux xpielf n, und wenn sie überhaupt etwas von der Existenz 
dex Flünxchnftstellerx wissen, xo meinen sic, daxx dieser 
eben nur — ich zitiere da eine tatsächliche Aeuxxerung 
einer nicht einmal besonders ungebildeten Kimibexuchei in - 
,.die paar Briefe und Gespräche verfaxst hat“. — Dass 
die Arbeit an einem FUmregiebuch derjenigen eines Theater- 
stöck-Saenariums «xler faxt einea mittleren Romans nabe¬ 
kommt — freilich mit Nachsicht dex Stils - das wollen 
auch Mngeweihtere Kreise oft nicht glaulM-n. 

Nun will ich schliessen, denn erstens: die Papiemot. 
und zweitens — ich habe dieiwii Monat noch dr« neue 
Filme zu schreiben!!?!! 


Der augenblk-klkh«- Stand der 
Filmdramatik k-gt «len« .\ut<ir all 
zuviel hemmende Fes «In an. die 
eine v«>lle künstieris« he .4usw«*r 
tuiig «ler an skh oft M-hr Iw- 
jM-htensai-rtenTlH-meii verhindert 
Klagt scImiii der RlhiM-iKlrama 
liker ülier «lie Einengung, dk- <r 
allzuhäufig «iur«‘h eiiu- ülsTpein- 
Ikhe Z«‘nsur erfährt, s«i liefiii«l«-t 
sk-h der Filiiisr-hreiber v«>lleiids in 
einem rk htigen Iri (pirteii,iii«lexsen 
«■ngen, verschlungenen Zk-kzackwegen zu wamk-ln. ein Kunst - 
't ück für sk h «larst eilt. «las nur ck*m sehr Geübten unl«*r allerk i 
N'erreiikungen gelingt un«l «ler küiistU'rischen Wirkung 
s«‘iner .Musi-iduiider nk-ht gerade sehr zuträglk-h ist .Ausser¬ 
dem hat der Filnist-hriftsteller noch «lie gerad«- liei rs«-heiid«- 
Misle «ler Zeit zu lierücksk-htigen. «Ik- Wüns<-he «lei Firmen, 
für die er tätig ist und die angeblk-h «kn Ges<-hnuM-k de» 
Publikums repräsentieren und nk-ht zuletzt die Indiv'- 
«lualilät «les ..Stars“, deni «r seine St«»ffe zu einem ta«lell<»s 
und d<Hh l>e<|uem sitzenden Paradekleid anniexxen soll 
VS’i-s daliei an Flkkwerk ahfällt. wird dann gnädigst für 
«Ik- an«ler«‘ii K«>llen bew-illigt. «lie auf dies«- Weise ziemlk-li 
s«-hl«M-ht weglumin eii müssen. Ik-ni harmoiiis«-heii Glek-h- 
gt-HK-ht «ler Kräfte ixt eüi sikhes A'tüfahreii naturgemäss 
iij. ht s* lir förderlk-h und von eüe-m wirkik-hen Kunsta-erk 
ist «lax sok-lwrart in «lie Welt gesetzte Pr«>dukt »o himmel¬ 
weit eiilf«Tiit. a-ie heixpielsweise «iie bei den Ga.stspielreixeii 
alt«-rndtT .MimengriixKeii belk-hten S«-hm<»ker un«i Rei.sM-r 
«k-r Diii.ias. Ohnet, Holtr-i uxw S«t wie in «liex«-ii Stik-ken 
muss natürlk-h auch im Filim.rania der Held ein .Auxininil 
v«>n Sceb-ngnisse un<l Edelmut sein, sonst mim«let er an- 
g«-blk-li «b-ni INiblikum iik-hl. Ueberhaupt «ler Edelmut ’ 
ikas ist ein Kapitel für sich, uml zawr ein nicht gerail« 
M*hr erfreulk-lies. Einen Böx«-a-ieht grossen Stils, a-ie Ri- 
• lianl 111. zum Beispiel, aiiriie ««in Filnistar nie uihI nininn-r 
spk«len a<illen. Di»* hier era-ähnteii Umstände und no«-h 
iiuMich<*s and<‘re ma(-heii «len« Filniaut«>r «las lieben nk-lil 
a-f-iiig saiu-r in «1 leisten der A'erkitst-huiig «les Filmdrama- 
Aorxchuh. Di>s Film 1 u s t s p i r I hingegen, für das dk- 
.Vlt-hrzahl «lieser Hemmungen nicht besteht, kann sk-h vk-l 
fn-ier lieaegen und infolgedi-sseii aeit eher küiistlei isi-h«- 
Wirkuiigeii und eine ehrlich«- Heiterkeit auslöxen. «l«neii 
si«-h nk-n and zu schämen braucht. Da aber im FilmU-lrieb 
eül Lustspiel a-eit geringer bew«»rtet aird, wendet sieh d«-r 
Filmautor lieber h«*ser gex<-bätzten, dankbaren, alier in 
«l«*n meist «-n Fällen aiH-li aeniger künst leris«-b«-ii .Vtif- 
galteii zu 

Mm\ Junck. 

Dramaturg iler Meinharil-B«‘rn»u«-i Rüliii«-ii 


Sie hatttai «lie Liebenswürdigkeit. 
mk-h um einen Beitrag für die Fest - 
iiuminer Ihres geschätzten Blattes 
zu bitten. Thema; „Aus «kr Praxis 

«kr Film-Autor«*n“-..I*raxi.s 

«kr Film-.\ut«»ien!" . Hm' 

Hm! — 

Do(-h. «la (kr Beitrag ..klein 
etwüuscht ist. kann ich kurz mit 
einer netten Anekdote ant Worten. 
Als einst der alte Scribe über vei - 
schiedene Einzelheiten seines .Ai 
heitsysteirs heftagt a-uick. entgegnete der in unzählig«-n 
Theatei schlachten eiprobte Bühnenf«‘klh«Tr mit lakonis«h«-f 
Skepsis; ..Rkn ne reuxxit que k succ^!“ .. Frei in unser«- 
Mutterxprachr übers«‘tEt; „N u t w e n d i g ist eigeiitlk-h 
nur eine Sa«he .der Erfolg!“ . . 
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l’eberblieke H-h die laiigi-n. «tH-hHelvollcn zchii •laliri-. 
währoiid w«'U-her H*h iniiiniehr wh«m eij dauct haften \'ei- 
hältnis cur Film-.Miu«^ untf^rhalti*. mj firua* irh. (Ikhs der 
S-ribtiM'he AuNcprueh ho xieinlirh iTHthöpfencI allen nagt. 
wan nian ülier ..Kingei-zeige »nler IVtiH<htung(‘ii aim der 
V'ergaiigi'iiheit. (rt-geiiuart iHler Zuk iiift iler ..Kilni- 
sehreilter" ...” üIxThaiipt sagen kann .' 

.Mit|l>e'ter Knifilehllllig Ihr eigelielister 

William Kahn. 



Dem Kiliiiautor liaix- iehiih Film¬ 
fabrikant stets it der Zusammen 
arlN'it flen ersten Platz zuerkannt. 

Kill gutes Manuskript, eine gute 
Ide«- ist ilie UrundlMsUiigung di-s 
Films im grossen Stil. - - voraiis- 
gi-setzt. dass der Regisseur etwas 
kenn. 

Autor und Rt'gisseur sollen zu¬ 
sammen arbeiten, damit di«* Ideen 
d«w Autors duceh den Regisseur- 
riehtig aiisgefiihrt werden. Nur so 
erhalten die Ideen des Autors Leben 
und Form. Joe May. 


. Film-Autoren. 

.la, wenn «w «hren nur vi«*l 
gebe; ich meine Leute, die F'ilme 
schrieben, gibt es ja genug, aU-r 
wie wenig wiisl g«*s«-hrieben, was 
der Filmregisseur brauchen kann, 
und wie wenig neue Ideen gelangen 
zur Niederschrift. I>er gross»* 
Fehler ist. dass die n eisten 
nicht wissen, worauf es bei einem 
guten Filnimanuskript ankommt 
und tausendmal dagewfwene 
Situationen und unintert'ssante 
Hbot.: Fni.t soLaaMsr. lania. Begebenheiten wählen, um daraus 
ein Filmmanuskript zu inach«‘n 
S}»«‘ziell .\utoien von Rang nehmen das Filmschreiben 
viel zu leicht und sind dei Ansicht, dass, wenn ein Brand 
oder eine Kxplosiou vorkommt, ea von vornherein eiru* 
gegebene Sache für den Film wäre. So hat mir erst kürz¬ 
lich ein bekannter Autor g«>sagt, ein liestimmter Roman 
eigene sich sehr gut zur Verfilmung, woiauf i<*h ihm ent- 
gegnete: ..Iheser Ronan ist ja rein episch und hat »l<s*h 
gar keine Handlung“, worauf er mir erwiderte: „Aber am 
Schluss kommt «loch eine Feuersbrunst vor, das ist doch 
etwas für den hllm“. „Eh kommt in erster Linie darauf an. 
Menschen zu schaffen, die in einem interessanten Milieu 
in interessante nicht alltägliche Konflikte gebracht werden. 

Es gibt hunderte Kon'ane, dk* der alten deutschen 
Liteiatur und auch der fremdiändiMdwn Literatur angehdren. 
»welche sich hervoiragrnd zur Verfilmung eignen würden 
l.eider mangelt es ausserordentlich an belcHenen jungen 
Leuten, denn uns Filmfabrikanten genüget ja unter l’n;- 
ständen der Hinweis auf ein solche« Werk und tut uns weit 
grnsseie Dienste als die Einsendung von dickbäuchigen 
Manuskripten. 

Was der PUmindust i ie n«Jt tut, ist die Heraiuüehung 
junger gebildeter Leute zu Dramaturgen. Speziell für jung«* 
Studenten würde sich m.eine« Erachtens hier ein Feld bieten 
und die Möglichkeit eines einträglichen Nebenverdienstes. 
Wir gruben beetimmt. dass in dem Moment, -wenn die 
Tantieme eiiigeführt wird, also der Theaterliesitxer einen 
gewÜHsen Prozentsatz der Einnahme bezahlen wird, dass 
e« dann auch inö^ich sein wird, dem Autor die Tantien:e 
zu bezahlen, und wenn erst dieaer Fall eintritt, sehe ich 



«•in weiteres Aufblühen des «k)utscheu Filiiimaiiuskriptes 
und damit d«'r d<*(>*sehen Filme und «Icr Filmindustrie. 

Kiehani Oswahi. 


Wils wolU'ii Sie von mir wissen ' 
Sollte ich alle die Krluhrungcii. 
E«icbniss<* und Eiiuliiick»*. die ich 
in l.4iuic meiner liiiigjährig«*n 
Praxis als Filii.aiitor und -Rc- 
g sseur gesammelt haben, lhn«‘ii 
srhilder. so könnte ich hieivoii 
e.n Huch s» hreihen und das 
ginge ihs'h .schb*<'ht in der Zeit 
der Pa]>ierkiiupph<-it. in <l«*r wir 
momentan IcIn*!!. 

Ich bin einer von den wenigen, die ihre Filme. Iwi 
d«*iH*n sie ruichhcr K«*gie führten, auch selbst v<*rfassteii 
und halx* nur selten frem.de Ideen verarbeit«*!. Ich kann 
mein Urteil in kurzen Worten fassen: 

D>*r Fiiicautor >ied<nitet liei der Filmanfertigung «lie 
Th«*oric. «ler Filmr«*gis8eur du* IVaxis. Was nutzt einem 
guten .\utor die ■s-hönste l»U*e. w«»im sie ein ung**schi« kter 
R«*gisscur zur .Ausführung in die Hände b«*kumnit. l'm- 
gekehrt aber ist es «her möglich. «lass ein erfahrener, rou¬ 
tiniert «-r Regisseur das schwache Sujet eiiu's .Autors zu 
einem glänzenden Fi*m stellt. Die gute Idei* allein nutzt 
nichts, wenn der sie ausführeiul«* RegiK-eur nicht «*in tikdi- 
tiger Fa«»hmaiui ist. 

l>as Beste aber ist zu «*rwart«*n, wenn R«*gisM*ur und 
.Autor in gleich tüclitiger Weise sich ergänzen. 

Harry Fiel. 



Alles filmt. 

1*laud«-rci von Paul R »> s e n h a y' n. 


(jribt es irgt'iidwo auf der Wdt 
iKX-h .Menschen, die nicht zum 
Film w'.illen ( Die nicht eine 
spezielle Begabung für die»e Kunst 
in » ich spüren ' Wenigstens soweit 
sie weiblichen Geschlechts sind ' 
(hier, falls sie masculini generis 
sind, die nicht heimlich »xler offen, 
vcrs<*hä:iit oder — unverschämt, 
FHlm«* schreiben ? Ach, ich glaidie 
es nicht. Im Gegenteil — das 
heisst, ich will niemandem nahe 
treten: natürlk-h gibt es auch Frauen, die Filme schreiben 
uiul Männer, die mitmimen wollen' Und da das eine, 
wie man so schön sagt, das andere nicht ausschliesst, so 
pbt «SS auch Männer, welche sowohl als auch, und ferner 
Frauen, di«* lücht nur sondern ebenfalls —. Meiss Gott, 

die allgemeine Parole ist nicht mehr: „An die See!“- 

»Hier „In die Beige!", sondern: „Aufs Zelluloid!“ 

Vor hundert Jahren schrieb Goethe: 



Alt und jung und grotts und klein. 

Grässliches Gelichter! 

Niemand will ein Schuster sein, 

Jc*<lermaiu» ein Dichter . . . 

Kr würde heute anders reden, gaiu( gew-iss . . . und einem 
G«*nie wie ihm wäre es wohl auch gelungen, den erforder- 
Ikben Keim auf „Film“ zu finden — et»va wenn er seine 
Klagen «len Wellen der nächtlichen Ilm anvertraut hätte . . . 

Es gibt für «nnen Filmautor nichts Schöneres als eine 
G«*sellschaft. in die man ihn eingeladen hat. Zivischen 
dem Gerstt'iikaffee (der wie warmes Bier 8chn:eckt) un«l dem 
deutschen P«»rter (der wie kalter Kaffee schnm-kt — wunim 
etikettiert man diese beiden „Erfrischungen“ nicht einfach 
um?) — zwux-hen dieHen beiden Genüssen erscheint tod- 
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sicher mit vielvenipm-beiidem Lüchebi die Haiutfrau 
..Lieber Meißler!“ (So ungefähr reden auch immer die 
I teilt iHten, weiui «ie einem einen Zahn ausziehen wollen 
den iiiHii eigeiitlk'h noch ganz gut gebrauchen konnte), 
„ich habe eine Telierraschung für Sic. Sie MoUen mal ein 
Talent kennen lernen, wie Sie viellei<-ht noch nie . . . und 
wa» Sie sfieziell intereKHieren wird . . . auf Ihrem ureigennten 
(iebiet . ..“ und während man sich unruhig umzieht, kommt 
aiih dem Nebenzimmer eine Dame in jenem .Uter, in dem 
man die Schönheiten de« l>ehens nicht mehr ao recht er¬ 
lebt. sondern seine Sehasöchte in Form von Romanen und 
von l•'ilm€•a und von wa« weiss k-h in die erschreckte Welt 
hinaushaucht. Und eben hat man ein sä.sses blondes Miklel 
entdeckt, mit dem nuui. anknüpfend an die Knappheit 
des Obst«^, über die Schwierigkeiten der Kekleidungsfragi- 
hinweg, die schönsten Dinge . . . l*rosit .Mahlzeit . . . Die 
Dame aus dem NelH-nzinimer. dk* nicht mehr recht was 
erlebt, schwingt drohend einen Sohnellheft« i. Marke „Fort- 
Hchritt“ ohne I>M-hung. und alles schweigt Lbid lianii 
fängt sie an zu lesen. 

Ich werfe einen M-hnsüchtigen ftliek auf die andeie 
«Ik* ohne Schnellhefter und ohne Fortschritt, aber mit 
sössr-m blondem Haar unil anderen Sachen ... ach (»ott. 
die sitzt in einem Winkel und ihr zu Füssen ein unaus¬ 
stehlicher junger R«-ferendar . . . Von Z»‘it zu Zeit höw 
k-h clas Knistern der Blätter - und je<k*sm:d, wenn sie 
eine Seite voligcdichtet hat und umwendet, sieht sie mich 
ernst und vorwurfsvoll an. ..Du hist nicht Ih 4 der Sache 
mein .lunge!“ hrüsst das. Ich nk ke nur jedesmal gewichtig - 
das kann alles möglk'hc heissen: Beifall - (wler auch di«‘ 
Ik-stätigung einer trülsii Krwartiing — aber st- wie k'h 
sie kenne, die HiTrseliaften. wird sie wohl mehr an das 
erstere denken . . . Rk-htig. Sie läch«dt... Gott sei Dank 
Und liest weiter... («ott s«*i’s geklagt 

Ich hatte es schon glek-b so im < kdülii: dies Sujet 
kommt mir bekannt vor. Ein Si-hiffsoffizicr und seiiK* 
Braut - und ein fremder Potentat — ein*- Entführung 
nach Indien.. . Der Referendar hat der Blonden «ine Ziga- 
iv*tte gegelM-n und nun paffen sie drauf los ... uikI 
lachen ... und er s<-hnappt verliebt nach dem Danipf- 
' wö!k<-hen. «üe sie mit ihrem süssen .Mäulchen von sk-li bläst - 
so eine FrechluMt I Ueberhaupt. diese jungen Juristen 
sollten wahrhaftig. . . l’iid nun ist plötzlich grosse Stil'e. 
aus der ich den Schluss ziehe, dass dk‘ Dame, die nicht 
mehr recht wüs erlebt, fertig ist. ^«c sieht mk-h erwartmifp«- 
voll an, und die andern auch. Ith glaub«-, sogar der Hund, 
der sich den ganzen Abend in der Nähe des Büfetts aufhält, 
schaut auf mich. Ich fühle: die Reihe ist an mir. Ich muss 
etwas sagen. Ich räuspere mich und frage wohlwollend; 
..Kennen Sie „Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 

Sie ist ein bisschen konsterniert. Aber dann fasst sic 
sich schnell und sagt lächelnd: „Aber gewiss! Ich war 
viermal «Irin“. 

•letzt hab’ ich sie. Ich durchbohre sie mit einem 
Blk-ke. in dem — wenigstens meiner M^nutg nach tau- 
s«>nd Dinge liegen: stumme \'orwfirfe — die drohend«- Frage: 
..WH« kaiui man bloss“ — und der eisige Bes<-heid: ..von 
mir hast du nichts zu hoffen ...!“ 

Aber ich musr mich wohl verbik-kt haben. Oder aber 
sie versteht nichts von solchen Sachen. Denn plötzlich 
reicht sie mir mit königlicher Ck-bärde den Schnellhefter, 
.Marke „Fortschritt“ ohne l>ichung, und sagt: „Nicht 
wahr Kk« bringen den Film an — 8k- brauchen ihn ja 
vielleicht nicht gerade der Finna zu geben, die „Die lieb- 
liiigsfrau des .Maharadscha“ gemacht hat.“ 

Ich bin starr. Und meim« Augen suchen iinwfllkfirlich 
den jungen Juristen. Aber er ist verschwunden. Und die 
süsse blonde Kleine ebenfalls. . . 


Meine Gedanken über die Praxis 
des Kinosehrittstellers und Verschiedenes. 

Von Karl Sehneider. 

Vor allen Dingen sollte ilt-r Kiimsi-hi ntstclk-r v«w- 
'U(-hen. sciiR- Stoffe so auszuarlieitcii. «law. -ic in i«-«l«-r 
Form bildenil und iH-lehrend wirken. Ich bin «k-r Ucls-i- 
/■«'Ugung. «lass Kinosehrift steiler mit Bähii«-nta«'hkeniit- 
nissen Is-sM-re Suj«-ts liefern köimen - wie sok-h«-. «Ik- ..ail«l 
in «1er Roiiiaiibild«‘rei heruinvultigier«-n. 

Di«- Natur in ihren unend]i«'h«-ii Reizen. Stä<ltc iiiitl 
lsui«ls(-liaftslHlder s«illen wechseln mit meiiM-hliclM-ni lieber 
in seiiM-n Wahrh«*iteii Vor allen Dingen g«-h«- «ler B«-- 
gisseiir mit dem aii«-rkaiiiiten Kiji«>s(-hriftst«-lk-r Huiul in 
Han«l und 'iiche die .SubtUitäten ein«^ Stoffe- zu crfass<-ii 
(li«-kk-r i't hk-rfür -lellenweise wenig \erstän«lni.s.) 

.Viich in KcM«tzung Maske -- wird zu viel g<‘-än«iigi 
im lnl*‘n‘ssc d«.«s Films. l<-h halte gr«>sse S«-hauspiek-r g«-- 
twhen. die unglaublich sk-h k'»>tü-itierteii uii«i agi«-rt«'ii 
iM-i Rk-sengagen. die in keinem Einklang zur lii-istiing 
-tamhm. 

Ntshnutls rate ich: Jeder Stoff für Kin«is wirke cr- 
/.k-h«-ri-<-li. fern sei falsche Sentimentalität und dumm«- 
R<ih«-it Kin«>s«-hriftsteiler Darsteller - Kirstregisseur 
sollen 7.iisamme;i wirken in v<i|len<leter Harmoni«-, auf das- 
«las Kiiuischauspiel sk-h mit j«k'in erstklassigen Th(-ater- 
stü<-k iiu-sse-i kann. 

Zuni S«-hluss plädiere ich dalür. «lassnuui. neh«‘ndem R<-- 
4 i's««Mr-'s-luiUhpiel«‘r, den aiunkannten Kin«ts<-hriftst«-ller in 
.len R<-kUnien htrtlauhuid nennt dieses Rrs-ht gebührt 
ihm ..«lenn «ihne ]d(«eti ei tsf«-hen kein«- We ke!" 


Ein Ta{ aus dem Leben eines Filmautors. 

Von O. S.-hu beit Steven- 

.tlit kühn«-m. ck-fpiiitt-m S-hwung«- 
biegt- kh vom HaUes«-hen Tore in 
die Fri-.-drk-hstraiaa. Ein Seufzer 
d«‘r K-.-leiehterung entringt ^ sich 
meiner Brust. 

.Mit 'diesem Bru.stseufz(‘r hat es 
folgende Bewandtnis: 

„Es war im Klub, als mir nieiii 
Hrhick.-«alsgeiH>sse Ugris zwischen 
«-iiiem; Bissen ,,deutschen“ Beef¬ 
steaks. einem Bi-sen Gurkensalat und 
i-iiiem\Trunk S«--lter die Mitteilung 
iiuteht«'.^dass er mich des .Vltends auf seiner Strohwitwer- 
bude erwarte. Zu eiiMmi besrheiden<‘n .\bendbrötchei> 
wie «r sich aiisdiw kte. 

Und diese kollegiale Rinladuiig hatte einen originelleii 
Ik-w't-ggrund. Sein vieraktigi-s Drama „Rosen aus dem 
Süfk-n" war, von den üblk-ben bedauernden Zeilen liegleitet 
lM«reit8 24 mal zu den Kaniiu-henfleischtöpfeii .Aegi'pten- 
z -rückgektdirt. Vor wenigen Tagen hatte es zum .Mal« 
ve.-sucht, irgendwo liebev«>ile .\ufnahme zu fiiHlen und cUes- 
mal war sein Bemühen erfolgrek-h gewesen. 

26 mal hatte ee hinauswandern mössen! 

In r(s«igBr JubUäumslaune hatte Ugris best-hlossen. «ti«- 
,,Rusen aus dem Süden“ im „Westen“ zu begiessen!. 

Man erlasse mir die nähert- Beschreibung des .Abend¬ 
brötchens. Tatsache ist, dass ich mk-h uat-h dem (jeniisM- 
desselben in einer Verfassung befaiHl. die den mitfühlen¬ 
den Ugris bewsog, mir eine Lagerstätte anaubieten. Ich 
entsinne mich nur noch, ihm zugeflüstert zu haben, mich 
spätestens um acht Llir zu wecken In meiner Aktentasche 
befanden sich fünf Manuskripte, die der Abnahme harrten . .. 

Richtig! Ich war bei dem Seufzer stehengeblieb«-n! 
Er war be^iflich dieeer Seufzer! Daseinsbereobtigt' 
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Abi*r der Taji fing gut an. IXt erwähnt«- kühne und 
elegante Schwung, luit welchem ich in A-r 1-riedriehnt ra»»«- 
landete, brachte mich in etwa« unsanfte Jiiiühning mit 
dem rthef d«T ..K<>lori«al-Film-GeK.“, Herrn 'tüemsehneuler. 
..Mensch, fan-i*» Ait ick se treffe! Ne«?, «o’n S«-hweiii! 
Sagen «e, halN-n se n brauehltaren Stoff für’n Drama o«ler 
Ml wat ’! ]('k bin in de jrösHte Verlegeidu-it ' ... Na ini 

kommen «e schon, ick U-rappe anständig, weil -iM- ’s sin!“ . . 

Zwatusig .Minuten später hatte ich di Häiime der 
,.K«il«i«sal-P^lm-Ges.“ im glückli<'hen Ih-sitse «-iiu-s Sc ln-eks 
vi-rlasNcn. 

In etwas gehobener Stimmung betrat ich «las Heilig¬ 
tum der ..Xowo-Film-Ges.“. Herr Fucks, einer der reixend- 
sten IXrektoreu, die mir je begegnet, fliegt mir entgegen: 
..Ich bin gerade auf d<'m Sprunge! rnten wartet «U« Auto! 
.Aber w«-nii Sie mir sagen, da»« der Mim gut ist. »o kauf«- 
K-h ihn! . . . Sche<-k! Handsj-hlag! Nu-ht böse »ein. lielwt 
Schub«-rt Steven», alier i«-h muss wirkli«h foit!" ... 

R-i der „Ultra-FUm-<«->.*‘ währte die Auciieiir etwas 
länger. Hm! Gans nett«? Sache! Wieder mal was anderes! 
Gute Konflikte! Na ja. eigentlich ist es nicht ganz das. 
was ich brauche! Sie wrisHen ja, e» iat für die Lia März' 
Na und . . sagen Sie mal, können wir da» Manuskript 
vielleicht dahin umäiideni, da»« au» dem laiKtspiel so ein«- 
Art Dranw wirdll !.. Gewi»», ich sprach Ihnen alh-idings 
von einem Lustspiel, aber ... ita. die .Aemlerung ist do<-h 
für Sie ’ne Kleinigkeit! Die können Sie gleich da 
machen!’’ ... 

I<-h erlfxligte di«- Kleinigkeit, nahm meinen Sclus-k 
cnigeg«-n und begab mich eine Tr«^rp«- höher lur „Alpha- 
Filiii-(les.“. 

Diese Siene war rasch erledigt! KnHp{M? 50 .Met«-r 
inklusive Aufblenden. ..Aber a bissl fix, wann i bitten 
derl! I muss aussi xum Reimen! Stalltipp! Pergoleso! 
\erkaufen’« Eaner G’w-and und »chmeisaen Sö» auf den 
Gaul! ... Was ? ?! Dö« »oll i letten ?! Schaun’s her! Er¬ 
zählen’« mir die S«)««’ in a paar Worten und glei wer ma’s 
bain! ... Schaun’» net, erxählen's weiter! IX*» i grad a 
so an Schmarrn wie i ihn haben wollt’! Da harn» Eanen-u 
Schock und lassen’» den Wisch hier!”... 

Abi ich «las sympathische, rechteckige Papierchen in 
der Hand hielt, war ich etwa« erstaunt. Sollte Herr Gwuml- 
hubt-r den Scheck irrtümlicherweise in Kronen ausgestellt 

haben '!.Wa« schaun » denn ’ Weil i um a ;i00 .Mark! 

mehr aufigschrieben hab'?! Tschapperl' Dö» i» d«K-h der 
NTorschuss auf den nächsten Film! Schaun’s nur, «lass er 
wieder a so an schlampert«-» Lieb«?sgeschicht 1 wird wi<- 
«lieser! Dös ziagt immer! Jeeea«, der Pergolese! .Alsdann 
Servu»! Grü.»« pAne Gott! ...“ 

•Mein let*tt-r Rc-siich war an der Reihe. Die ..Li«-ht- 
Film-G«?s.“ 

...AusgeMK-hiK-t lieber Schubert Steven«! Einfach ent- 
xückend! Nur eins habe ich ausxusetxen! A’iel xu zahm! 
A iel EU «liskret und dexent! Bedenken Sie. wa» »«>11 da» 
Publikum dazu sagen, wenn wir bei einem .Vufklärungs- 
fil-n du- .Aufklärung weglattaen ?!“ 

. ???!!!! 

...Ach was. Zensur! IM bringen -wir einfach einen Tit«-1 
aus dem Nietzsche. Oder n«Kh beatier einen Bibelspruch! 
Na also, das ändere ich schon liei der Regk- Sonst — wi«- 

geitagt — entzückend?" . 

lachend legt mir Herr Ri«-h «iie Hände auf «lie S«-hul- 

terii un«l beginnt sie freundschaftlich xu rütteln . 

.Men-scheiuikind, ich dachte. Sk- w-ol'en 

um 9 ITir in der Frietlrichstrass«- sein! Ich will Ihnen aii- 
vertrauen. das« es jetzt drei Uhr nachmittags üt. HalN-n 
Sie aber einen Schlaf! Smt einer halben Stunde rüttel 
ich Sie schon bei den Schultern! Nu aber raus!“ 

Im Halbschlafe sehe ich die pyjamabekiei«lete Gestalt 
Ugri«’« «les Jubilar«. . • 


.\u'*h ich?! IM» ist mir »ehr 
|ieinlich Wirklich. Warum ? W«nl 
i«;h «igi^^iiilk h nichts zu sagen w.-iss 
Und WM-ib-riim fragen Sie. so n<-hm<- 
ich wcnig't«-iis an: ..Warum?” 
IM- will ich Ihn«-ii --agen Von «l«-r 
N'crgaiigi-nlieit d«-s Filmschrift st «?ll«?rs 
kann i«-l. iiH-ht spr«-«-h«-ii. da k-h mk li 
«•rst .-««•it kurzer R-ii als V’erfass«-r von 
Filmen Is-tätig-. Non «h-r G«*g«-ii- 
*. rt kiim k-h lhii«-n elH?ns<iwenig 
sag«-n. «leim k<?iii«-r meiner Fil e«- 
kommt vordem H«‘rl>st zur öff« nt liehen N’orfiihrimg l>i<-Zu¬ 
kunft li«-gt in die-««*r ik-zk-liuiig fü- mieh folglk-him Dtiiik<-In 
FiagciiSk- al-o liei d«‘r 7<Ni. Nummer des ,.Kin<-mHtogiapli ' 
wkih- a«!, ieh vi-rspnrh«- Ihm-n. i«-h werde ganz ausführlich 
i'iul wahrh«-itsgemä.ss Ihnen b«-richt«-ii. Daran als?r zweifeln 
.'-tieJd<M-h wohl nicht, das» mein«-Film«- so ungefähr das B(?»te 
»yid. was «-s gibt Od«-r zweifeln Sk? «-twa il«ich ? Dann 
wvIh- lhii«‘n ' Julius UirriHs. 


|Aus*der Praxis der Filmautoren.- 

■M- ii-h^m-iiien ♦ rsten Film ge 
.'«-hriel»«-n hi«l»«‘ Panzergcwölb«-, 
mit .Mav und Reu-her in freund- 
schaft liolu-r S< l.affeiisg«?mcin- 
.-«-haft war lik- lilt-rariseh«? 

.Aera voiüber. 

Di<- Filmdramaturgie .war auf 
«la-- B«-w«-glich<- abg«-stimnit und 
hat kein Verstäiuliiis für s«-i?li.sche 
Vorgang«- g«-h.«b«. IX-r Film war 
iik-ht v«-rtk-ft und konnte nicht 
vert iefen. 

Nur unterhalten. 

Und es war ein G«*s(?häft! 

Es Lst inter«->sant. da»» j«-tz1 im Krk-g«-, in der Zeit 
«U-r dra.stiHchsten Rebitivums. «Ik? Filmdramatik. <?n1gegen 
«l«-ij«-nigen «ier Spr«-chbühn«*n, di«- Richtung d«-s geistigt-n 
V'crtiefeiis ebigesclilagcn hat. 

Wir sind wieder literarisch gewor«len. 

Romane. Novellen und Ois*rnl>earl>eituiig«-ii w-erd«-ii 
gelaiten und — verlangt. Ist «las ein B«-w«-is für «l«-ii 
Phaiitask-konkurs des Mimschriftstellers, oder eine Stei¬ 
gerung allgemeinen fk-schmack» 

löh glaube. b«-id«‘-< nk-ht. Es ist einfat-h «-im- .lagd 
na«-h Namen. Es ist G«-s«-häft! 

Hint«*r «lies«-r Jagd steht ein suggi?'tive- Em]Mirkl«-tt«?rii 
des künstleris(-hen Empfindens sow«>!il bei Rt-gisseiir wk- 
heim Publikum. 

Die kommend«-, die «Iritte Periode bringt uns in der 
Entwicklung der Dramaturgie ein<?n Stillstand ui.«! in dic 
Regiekultiir «len Fortschritt. Di«- Muntasie des R«-gisseurs 
wird mehr beansprucht in<i gi-würdigt. Dies«- Prnode 
bringt das mit StrindU-rgM-h«-r Sorgfalt catworfeiu- Szena¬ 
rium. J)k- übUchon Szenark-ii auf ..drei Tipp-S«-iten“, 
gph<'>i-«-n daiui einem Zeitalter an. wo wir nur von Flegel¬ 
jahren sprechen wer«lcn. 

Das ..Ihchten" der .Aufnahmen in das .Atelier, «ider im 
licsseren Falle «las .,Saenarium‘‘-Ent werf«-n zwei Tage vor 
«ler .Aufnah-rc hört auf und wird durch eine ernste Ge- 
iiaui^eit iin dramatischeu Schaifeii. dun-h die präzise, 
suMik- .Ausarbötung der Regiebüchcr verdrängt. 

UihI mit Recht. 

Wäre es auf «ter Bühne möglich, zur V’orMtellung xu 
kommen, ohne vorher das Stück genau und präxis auf 
Papier festxulegen, ohne e» genau durchprobiert zu haben ? 

Und wenn e«, wrie in «ier Provinz viellek-ht geschieht, 
vorkommt, warum i«t denn da« Schmiere, Kittioh ? 
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Waium i»it der Film bei Holehen Schmieren — Kuiir-t ? 
iM e« eine Kutiwt ' 

B«‘i mir fängt eine künstlei iM-he Arbti: an. bi-i eine:ii 
Szenarium von sehr vk-1 Seiten. U-i einet Regie)«it«iing>- 
]»eriode von Tagen. l>ei l’ioben von StuiM.en. 

l)a fängt e». an. rnd e^ gedeiht weiter in ein 
nicht n-ehr ferne»* Zeitalter, wo wir FiltiiNtü'-ke gen:^ «o 
durehlaufend. in chionologinhei Heihcnfolgi' ab¬ 
spielen lassen und aufnehieeii kfuinen wi«- auf dei itühiie 
läkiiii ki'tnnen wir von Guss l<■den. 

Ich liaue ein Atelier auf. um dieses PiiiiKip diiieh- 
führen zu können. 

HhIn'Ii Sie I.4ist initzun'tu hen 
Es ist was Neues! 

SU- suchen ja — a«-h. so sehr sueh»-n Sie - - na<-h was 
Neuem. Kuiirad t»ui Wieder, 

der .Moreiui-R«‘giss»-nr 


Winke und Ratscfilice. 

Die Weltliteratur i. t rek-h und er- 
gk-big. Aber denke daran, dass das 
sk'bente Gebot lautet; ..Du sollst 
nicht stehlen ..." 


StreU danai-h. fass Dein Honorar 
im dopiM-lten \ erhält nis zur Läiifp- 
Deiner Vrlieit sieht; J<d»-i M«*ler 
zwei Meter 

Lass IMr kein Titel« hi-n Deines 
Welk» laiiben: Der Ttel ist das 
einzige, woduieh dei Schiiftsteiler ui unniiltelliare geistige 
Hetähiiing mit dem Piiblikiini tritt. 



Kopp-Fllmwerke 

MUflchei, Dachaier Sir. ß. 

Spezial-Filmtitelfabrik 


Sc-hieibe nie ein Stüik. initiier nur eiiM* Rolle DU* 
Diva will es so .. . 

Wenn Du einem UegLsseui nachjagst. muss Deiia- 
Geduld dem festesten I''ilnil)aiid gleichen: Sie darf nkht 
rek-sen. 

„Sujet“ heisst Voraurf — sk-h zi-., dass Dein Auf- 
tiaggeber Dir aus ihm keinen V'orwuit macht. 

Richard MiMe. 


Circus-Filmc. 

Ein offenes Schieiben vtin Emil P e r 1 m a n n . 
t’hefredakteur des ...A r t i s t“. an E m i 1 P e r 1 m a n h. 
('hefIe^iakt«^lr »ies ..K i n e in a t o g r a p h" 


Mein lieber Herr Kollege! 

Es wird Sie gewk,s nicht wundern. dai*s ich, der ich 
unstreitig Ihr zweites Ich bin. davon Kenntnis habe, dass 
die Numn er WMI des ..K i n e m a t o g r a p h“ den Film- 
•Autoren gewidmet Ist, deren produktive Arbeit uchliess- 
lich und endlk-h auch mit dem Erfolge des vtai Ihnen 
geleiletrn ..K i n e m a t o g r a p h“ in engstem Zusammen¬ 
hänge steht. Die Güte der Filire kann nur dazu beitragen, 
das An-sehen der Gesamtbianthe. zu fütdein, jede An¬ 
regung, die gegeb« II wird, n anch« leider iMM-h vorherrschen¬ 
den Mängel der Filii pr< duktion zu beheben, sollte daher 
von allen Beteiligten mit V'eiständuis aufgenommen werden 
und bei Neuschöpfuiigeii Reiw ksichtigung finden. 

Von dieser Aiuihauuiig ausgi-hend. möchte ich Ihnen 
meine V'etwundeiung ausdiikkeii, dass Sie bisher sk-h so 
wenig ülier den Inhalt von Circiisfiliren, die in verschiedenen 
ZeitAs« hnitten geradi-zu epidemiMh in die Erscheinung 
getreten sind, äusserten. Mir, der ich seit Jahizehnten 
warmheizig in Wort und Kchrift lür die Inteies»,en des 
modernen Gauklertuns eintrete, ist ee nk-ht entgangen, 
dass in fast allen diesen Circus- und Artistenfiln en weder 
die Ronuantik des wandernden Künstlertuirs mit jener 
Innigkeit veransohaulk-ht worden ist, die noch im Ueinsten 
Kunstbetriebe opfeibeiehes KäIl^lleltum offenbart, noch 
sind die künstlerischen V’oigänge auf der Bühne, in der 
Manege, hinter den Kulissen und in den Garderoben der 
Wirklichkeit abgelauscht. Im Gegenteil. Sie wben oft 
ein so verkehrtes Spiegelbild des wandernden Künstler¬ 
tums, dass die wiiklu-h Inforzriiertea und die Fachkenner 
nur ein mitleidiges Lächeln für die iriige Fliautasie des 


betreffenden FUmschriftstellers übrig haben, und Sie? — 
Sie solltcm dies alles nicht beireikt haben ? Das kann ich 
mir bei unserem eigenartigen Neben- und Miteiiianderleben 
eigentlich gar nk-ht vorstelleii. Und nun gar erst die 
Schildciung der einzelnen Chaiaktere! Abgesehen von 
einigen Szenen, die vor Jahren die ersten CSrcusfUnle 
brachten, in denen <'irousartisten als waghalsig l^ebens- 
retter sk-h zeigten, sahen wir in diesen Circusfilmen cxler 
Artistendranien nur Leute, die in ihrer Leidenschaft vor 
keiner schlec^htc-n Tat zuiückschrecLen. Männer und 
Frauen, die als Opfer des Schicksals zu gemeinsten Ver¬ 
brechern, die aus verschmähter läebc, aus Rache und aus 
vielen anderen niedrigen Instiiikten Mörder ihrer Partner 
odrar Partnerinnen werden, mit denen sie viele Janre hin¬ 
durch genic-in»«anie Kunstproduktionen lieferten Da werden 
Sk-berungen der in der Kuppel des Circus schwebenden 
Turngeräte durchsc-hnitten, Ijuftgymnastiker lassen aus 
schwindelnder Höhe die Partnerin entgleiten, damit die¬ 
selbe zerschmettert auf dem gehaikten Sande ein fiüh- 
zeitiges, schreckliches Ende finde. Bei anderer Gelegenheit 
sinken Künstlet innen zu gemeinem Dirnentum hinab, die 
sie liebenden Kollegen we^en rüi-ksichtslose Zuhälter usw. 
usw. Wo in aller Welt hat es je derartige Kunstgenoeeen 
gegeben ? Sie wissen es ja ebensogut wie kh, das.s kh 
die Geschkhte des Artistentums giündlich studiert habe, 
dass kh selbst auf äem Gebkte des Liebeslebens des Künst¬ 
lertums mit Erfahrungen auf warten kann, die mir ein 
mündlich(*s Urteil ^tatten, kh erkläre Ihnen, die ganze 
Geschichte des Artistentums weist nkht einen einigen, 
solch grausigi-n Vorfall auf, wie ihn die Spezialisten der 
Filmschieiber »«hiklem. Gewiss, es ist wie bei allen an- 
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deren MriiM-lu-ii auch lieiin wandernden Künxtlertuni lual 
eiu LiebeHbuiid in dk^ Hrüche gegangen, nian hat sich 
getrennt, der oder jene int wohl auch an gehnicheiieni 
Kerxen xu (iruiide gegangen «Hier hat nach einem lietM-- 
hiMUi lieben an der Seite eimw anderen imumui jungen 
liebeefrühJing •-'Kprioxen sehen, thuiug Motive für (liioUH- 
filme, die wahres und echtes liehen Hchildern. Ih*r tle- 
«lanke, wirkliclies Artisteutum im Film xu xeigew. iat 
HMherlich ein guter, ein richtiger FaehlcenniT >oll daher 
mal modernes Uauklertuni in einer FibuMvie su ver- 
anechaul leben Mueben. 

Jeder Stand hat Meinen Adel, Hein .,l»iaueM Kliifund 
überall füidet man Familien,’ in denen der Beruf vom 
Vater auf den Sohn und dann wiedeiuni aut «len Enkel 
ülMTging, wodun^h geMchäft liehe CieheimniMM«* und \’er- 
niögen in der Familie verbliehen, die »ich dann natur- 
geniäsH in Stadt und Staat eines stetig wachsenden Kin- 
flusses erfreuen musste. l«-h eriniHve nur an «lie Fat rüder 
uimI Handwerker der Haiisastatlte, in welchen eiiumlne heut«? 
lus-h blühentle (lesi-hlechter iliren Stammbaum bis in «la.s 
lünfxehiite und st?chxehiite .lahrhuiHl(?rt xurür-kführeii 
Wenn es nun bei den wohllutlMuiden Bürgerfainilien Tra¬ 
dition war. «lass «ler Sohn «len Beruf «h*s Naters ergriff, 
wieviel mehr musste «lies «k-r Fall sein liei den Bankisten, 
dem fahreiulen \'«>lke, «lessen Kin«lern es bei «lern früluT 
überall hi*rrschenden V«>rurt«?ih' absolut uiimiiglH'h geiiuM-ht 
wurde, einen aiuleren Beruf als «len des (iauklers xu er¬ 
greifen. 

Alter w«ixu schreibe mh «lies alles. Sie, lü- ier Herr 
Koll<‘ge. wissen es ja auch und s«t komme k‘h deiui xuiii 
S-hliiss meines Schreibens, das natürlich mit einer Bitte 


<Mb?r mit einem WuiiscIm* endet, du- «sler «len ,Si«- erfüllcii 

kiiiiiuui, wenn Hm- wollen 

Der Wert des Films als Ihikuinent ist gerade jetxt 
in d 4 «r Krie^txeii erkannt wor«ten Die rauh«- iCriegMz>-ii 
liat ab«-r l*-id««r auch «len B«-weis «•rliriu-h*.. «lass viele Dokii- 
’iiente küikstleriM-ht-n S«*haffens «l«-r v«trschi«'<ieiieh Zeit 
<-]MK'heii «b-r vorxeitigen Zerstörung xuni • «|if«-r fallen 
muKsteii, ohne dass eine lHl«lli<-he KriiiiM-ruog xurik-k- 
bleiben konnte. 

.\uch «Ue Komai tik «les wamlernden Künstlertuin- 
ist im S«hwin«len liegriffeti Jetxt wäre «» n«sh an der 
Z«*it, Film«* herxiistellen, «ln- uns lelieiiswahr«- .Vussi-hnitt«- 
dittser iiUMlerneii NonuMlf-ii bieten. 

Warum, mein li*-ber Freuiui, s)M>rt)eii Sit- mit Ihren 
n-ichen Erfahrungen nü-ht eUM-ii Filmliterateii xu <lie««eni 
W«-rke an ' 

Warum, mein lielier Freund. s 4 -hreiben Sie nk-ht die 
t «est-hichte «h‘s .Artist(-ntunis für «k*n Film. s«-hliesslk‘h 
wäre «w «ks-h nk-ht Ihr Erstlingswerk als Filnisi hriftsteller 

Warum Mtllte nk-ht ein nuMleriM-r Ibiltei «sk-r Freihg- 
ralh die X'orxüge des .Artistentuins im Film fe««»eln<l 
und leis iiswahr wied«*rgelien könn>-ii ' b h würde mich 
frem-n. wenn mein«- Anregung ls?i IhiM-ii und Ihrem Is-ser- 
kreise Widerhall fände uimI h tffe von Ihm-n xu hör<m. 
als*r nk-ht ««rsf. wenn Sie wkslef ‘üi' eine Sonderiiiinuiier 
de- ..KiiM-niatograph ' neue Id*ji-n aushiülen. 

•Mit kollegial«?n («rfissen 
Ihr 

Emil Perl man II. 
t'lM-fretlakl'-ur rk-s ...Artist 


„Filmschriflsleller“ und Filmschriftsteller! 


Für ganx Ihiiiiine undlii-utr-beii. (k‘nendie..i.iig>-ahnten“ 
.Moglk'ldceil«-n ungi-zählter Phantask-filme ins (liierstüls-hi-n 
g<-?tiegeii sind (es sind ihrer nicht wenige) sch-.-iiit tolgi-ml« s 
liis<?rat in lier ,,Voss. Ztg." lien-« hm-t; 

Filmschriftsteller. 

Ausbildung xu solch, schnellst. l'ngeahnte »werbs- 
inögiirhkeit für all«? Stand«-. Kann in Müssestiin«k-ii 
ausgeübt werilen. Komm«- au«-h aüf Wiiiisr-h ms Haus 
•Ann-eldungen unt. M’df. HHJl lUstein-Filialc Wilmers¬ 
dorf, rhkuidstr Uh.“ 

Als das erste freudige Opfer scheint die Ei .satzhilfskiaft 
in der Inserateiuinnahme b(-i Ullsteins aut rk-ii s|k«sen 
Schmus gerutscht xu sein, sonst hätte sie sk-herlk-h das 
Iiiaerat «kw ge.schäftslik-htigen "..Ijehrers“ der hehren Filtn- 
-sihriftstellerei dem VerantwortIk-ben für liiseiate vor- 
gel«igt. der als anstän<liger und vernünftigei M«ns4-h sicher 
darauf venichtet hätte, frei von Gewissensbissen, dass 
seine Firma sonst diu-ob pleitegegangen «wäre. Ho stellt 
aber die ,KgI privUegkirte Berlinisehe Zeitung von Htaats- 
und gelehrten Sachen“ in der pt^äerknappen Zeit einem 
aeitgercs-hten Gauner ihr«« von anständigen Geschitfts- 
leuten überbegehrten Imeratenteil »ur VVrfügung. Mit 
dem geriebenen Hpekulat ionssinn für anderer Dammbeit 
wird er jetst Dienxtniädohen. Bureauschreiber und andere 
„verkannte“ Genies um ihre mühsam verdienten Groschen 
prellen und sie (ist das jetxt nicht Landesverrat) anstatt 
xor Arbeit xu nutxlosen M-hädUchen „Dichterträumen“ 
anleiten. So schafft er Hchliesslich noch genieingefidirlk-he 
Grässenwahnainnige, die die FUmfabriken für Waiiien- 
häuser verkrüppelter minderwertiger „GeisteskindM-“ an- 
sekxn und hat sohUwuilich noch so und so viele ,J11ra- 
diektertode“ ..unverstandener“ Gmiies auf dem flevrieaen. 
Vor all diesen schweren Verbrechen schütxt den Tüchtigen 


am liesten die .Amtsslelle xiii Ik-kämpfimg von Si-hw-iiHli-l- 
lirmeii in seinem eigenen lineresM-. 

Es «wäre wirkik-h s«-lm gut. wviiii «k-.u .Miiiine «Ik- 
„Gewerls-erlautniis' xur Schaffung v«»n ..Dichli-n-rsatx“ 
versagt würde. Wir halieti gerade genug «ktvon. 


Ihts ist eine mit bissigem Humor geschrkdiene Tagi-s- 
xeitungsnotix. der man nur zustimmen kann. <k-nii von 
dem IkNttielien tk-s Idealisten, der etwa eiimii Film-Kluiki- 
speare h(«raiu(ieh«-ii will, kann keine K«<<k- sein. !<>« handelt 
sk-h hier um nichts amletes al.s ein«- Variatkm der schon 
genügend geprangerten Sehivindelunternehmen von ..Kino“- 
S«-hauspiels(-hulen. von diamatiseheii Filn.- sogar ..KiiMt“- 
Kursen (schon «ler Utel kennxeM-luiet die Fw-huiiki-niitiüs) 
Man sieht, wie hier ein Ausbeuter «ier ..Flimn i-ritis" sich 
auf Beutejagd begibt „Fümst-hriftstelk-rlehi Img«-' w««rden 
von «kmi St undeng e ldj ä g e r geangelt ' Gew-iss. «Ce Te«-hnik 
des FUmHchreibaos soll eigeiUlk?h jt-der kennen, der sk-h 
dem freiesteil aller Berufe xuiwen^t Aber es ist kein 
Zweifel «uiderseits. dass jeder, der sk-h auf diesem Gebiet 
lairbeeren erringen will, den Beweis des Könnens sk-h 
selbst mben kann Ist seine Intelligenx nk-ht ^oss genug, 
von selbst darauf xu kommen, wie man einen Film si-hreilii. 
so soll er getrost die Hände und Gedanken etwas N’ütx- 
licberem und für ihn Nahelk-gmiderem xuwuudeii Aber 
eine Frechheit, dk* eben nur auf die Dummheit der Dümii:- 
sten berechnet ixt, muss es d«H-b genannt werden, «xieuii 
der Herr ..FUmschriftstelleilehrer'' den I.«esefii ungeahnte 
Erwerbsmögbehkeiten vorsch «windelt Und «iaxu ms-h 
in Mussestuaden. Also ein IX>rad«i für Leute, dk in Müsse 
oder mit Müsse arbeiten mnehten. Und «las sind Nkkts- 
tuer, Bunuii«4anteii. Der Beruf des FIlinM-hriftstellers 
j«wkMtih v(«rlangt eine geistige Aktivität, dk ausM-hlksslkli 
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I)iT Kineiii»t<)fn'»p>i PÖBtieMurf 


»uf Produktioii UT«-*hnfl müh iiuik»., wviui or von <l<ii 
Ertii^ilsMui d«*r FUinniUM- Ifbon will. d<*iiii Nt-iiaiifli «{i'ii 
und TantH*’nen miuI hi«T iiiibckünntc AuMuhten. S<‘ll> i- 
VfrMäiuflirh hrü-ht -ich uuch liier da- Talent lialin und 
verdkuit. alN-i nicht in dem Mnlh- «h-- Aiitaivnd- an 
Ki-istigimi Kraft vei hl auch, det iidtig i-t sui Kifindung nnd 
-»■iiiM-ben Au-arU-iiung einer logi-i lM ii. aiifnah i <- 
geiiiiUscn und vuhlikuii’gäiiKigen Filmhaifllung. <Ue auch 
küiistleriM'hen Wert luit. d. h. dem Film in MÜnem Zuge 
der Cwiiite-- und Kultuiwelleiola-rung auct dient. S«-Ju>ii 
Hieht allerdingx eine griw—e Anzahl namliaft ‘r •Schriftsteller 
mit Dptiniismus im IHen-tc de- Fülm- und dem ersten 
Autoreiifihn von 1’. läiuiaii ..l>er Andere" (i{a-s«‘rmann) 
sind viele gefolgt IiuIm-ii auch nelien dem -ellist verständ- 
lieheii küiL-tlerisi-lH'ii den finanziellen hMolg gehabt, der 
für ciiH' Fabrik uneiitlH-hrlieh ist. Und der Autor ist 
-einem Namen gerts-ht hoiHtriert worden. Aber im grueM*ii 
und j^tizen Ire-teht d<M-h immer eine Kluft der geistigen 
.ViiM-hiiiiiing der gro-sim S<-hriftsteiler zaiMhen Hüluie und 
Huch eiiK*rsiits und dem Filmaeik anderseil-, die ii. einem 
nicht ininier genahteii .\usdruck von Individualismus und 
Selbstxtolz aiiraelt. J)iM-h wir leben in <ler Zeit der l'm- 
wertung aller Werte und unter den Filmsi-hriftstellerii 
gibt iw, nach ihren Werken zu urteilen, nur wenige, ilic 
diin-hgeistigte .Arlxüten liefern. Der griis.ste Teil ..pflegt" 
<las Schema der Eintagsfliegen, der KiiH>lendenz. die «la- 
Publikum geschaffen hat. Das soll nicht lM-iss<*n. <la— 
alle- bL-her (les<-baffenc .-r-hlecht war. soiulern, «la— in 
dom Chaos «h-r Filmliteratur iiu." wt-nig ist, was ülx’r (iefüiil 
und Dekoration hinausgeht im Sinne eiiHn- Eiginstils «Ici 
.\iodorne. Es ist wohl -eit einiger Zeit im inneren Organi - 
mus des Filmlelwns für dtui subtilen Heschauei ein gelinge- 
WiM-k-tum zu erkennen, (ich weis«- auf «lie Versuch«- Paul 
W-geiK-r- Ln d<‘r m«>deiih-n Phantastik hin. als-r 
lit -ratiiigtmiwss«- FeinunterschHsl«- -ind ni«-ht,zii anal^-sü-ren. 
Fl- ist j«-d«-nfalls luM-liste Zeit, «ia— «lie fähigsten Küpf«- 


«l«-s .Schrifttums ülM-ir«-ugt w«>rden v«»n «1er tiriisae der 
.\ufgalM-n. «li«- ihr«-! im Film harren, soll iikht «Ik-s in- 
(«Tiuitional«' Au-«lru«-k-mittel «ler Zukunft in .-i«-h selbst 
crstiMTen. Uhc F'«ilg«-n w'ären gar ni«'hi au-zudenken 
Ohne Film kann «lie W«-It ni«-ht mehr ihr«-n Flntwi« k«‘luiig— 
gang geh<-n. wi«- wir ihn uns ni«ht m«*hr «lenk«-ii kön|H-n 
ohne T«-l«-graphie und Telephonic ohn«- l>raht. olin«- Körper- 
li«'likeit «ler Elektrizität, fliegen«!«- .Vlens«-hen un«l «la- 
N'eu«-ste v«»m N«-u«-n iinsu ht bau- tl<-«lank«-M]>li«>tographie 
(«l. h. «lass man Ueiiaiikeii auf ein Stü«-k Papier konden- 
-ieien kann w-k- Paifüm. E-VCeiiiiwiitaliuM-hweis Dr. Naiim 
Kotik;M«.-kau) 

\'«>n dies4-n Ckmichtspunkten aus beurteilt. brau<-ht 
■ las FAImtiim inie-re EmciH-ruiig. Dies«' aber ist wksk-r 
«Ik- V«irlM-«lingiing «ler l'nters<-h«-idung v«>n Kunst und 
Kit-i-h. «Ik- wi«-«i«‘r in «I«t Flrst-heinung v«>n Kun-t-F'ilm- 
Hühnen uiul rntei-haltuugsfilmbüiin«-n «la- Publikum zu 
w-ünligen w-iss«-n w-ir«l. ,\uf dies«-m W«-g«- nur «lr«ilil d«!f 
F'ilmindustrie als kia«-htfaktur kein N'erderb. «l«.nn s«i w-ird 
sk* immer mehr in den Ifk-n-t «ler Völkervermittlung, «ler 
Vermittlung lon Kultur zu Kultur «-inzugrr-ifen ^In-i., 
«Icnn auf der Welt hals-n -alle Mens«-h«‘n ein- g«mi'-insaii . 
<l«-n Vorgang des L>ei>k«-n- und «l«*r ist urwriesen«‘rmaU«-n 
kin«‘:uat«igiaphL'<(-hei Art und so bli-ibt immer «k-r tr«-ffendste 
-Vusdruck «ler mehr -uul ni«*hr ziitag«^ tretemlen Mr-vha- 
nisierung «ler Mens«-hheit «ler Kin«-mat«<grnph. Al-o ims-Ii- 
ii-als ii«-ue Wege, ih-u«- Miinn«-r für das l•'il;utum. alsir nk-bt 
l«eiitc. die sk-h auf ein liis«-rat hin «la- ..gi-w«-rhli«-l'.c-‘ Film- 
-«■hriftstellern Iteibringen lassen un«l w-eii«-r u<-kern in alt«-n 
•'suJets. Flnergis(-he Abfuhr müssen sk- e.-luillen v«»n all«-n 
lnteU«dctu«-llen der Kin«-mat«igraphie Fis klingt lik-hr-rlk-h, 
weiui man na-h einem F'ilm«li«-htungsverlMit für I nlN-fähigte 
-«ihreien w-ürd«-. alxir ««twa- .V«-hnlk-h«‘s muss einmal k«>mm«)n, 
denn «lk> F'Umfabriken sind wirkik-li kein«- Wais«-nliäui««)r 
für krü|i)M-lige (k-istr-skiiub-r. 

\rii«i Krumuie. 


f\us der Mappe des Dramaturgen. 

\’on «-inem, «k'r auch einer ist. 


Da- Lels-ii d<-s Dramaturgen ist s<-hwer. .Aber es ist 
«l«s-h köstlk^h. Es birgt in sk-h so viel fnihe .\l«imente. 
dass «ler viel Ck-plagte ger.i «li«- sonstigen Mühen, tlk- sein 
Beruf ihm bringt. v«-rgissl. zuni inimh'sten mit üi «len Kauf 
nimmt. 

Der l>raniaturg ist der Hehr«'<-ken nach ausst.ii wie 
iia«-h innen Nach aii-.-eii für «ik- Auton-n. nac^fa innen 
für «lie KegisM-ure, von «len C-hefs gar nicht erst zuspret-heii. 
Flr ist der Prügi-Ijunge. wie man ihn auch kelirt. B«-im 
Film geiuiu wie beim Thr-ater. Fällt ein Stü«-k dun-h. 
«las Mill öfter vorgek«,immen sein, als es "nieaterleitjirn lieb 
war. Auch lä«rhtspielth««aterleitem. wer hat Bchiild ' Der 
IDramaturg, nur «k-r Dramaturg. Wie konnte er auch nur 
sok-hen Hchiiii«! «-niiifehlen I Uaiiz im Vertrauen (aber 
^iiz im V«rtrau«-ii), er hatte gewarnt in dem einen Fall, 
in dem aml«rn hatte man nicht seinen Intentkmen gemä— 
ge«M-beit«-t, in dem dritten bis zum tauzendsten Fkll hatt«« 

man-dts-h wozu, den Dramaturgen trifft «lie Schuld, 

wie ilem auch immer sei! Damit Punktum, «ider vk-lmehr 
Ausnifungneioben! Aber es soll n<x:h immer Dramaturgen 
mben. «üe versuchen, sich zu verteidigen. Nutzlos«-- 
Mühen Seine Schuldif^it tun und arbeiten, «las ist di<- 
Devise des Dramaturgen. 

Doch nicht von den Schattenseiten «lieses Berufes 
sei die Rede, von «len lächtselten, «iie ihn wirUk-h erhellen 
Aber da kommt nur seine 'Dttif^it nach aussen hin in 
Betracht Sein Verhältnis zu «kr -«hriftstelkriiden W«-Il. 
Jawohl, Welt! Denn es w-heint beinah«- so, als ob es keinen 


M«-ns<-h«-n nu-hr gäls-. «ler nkht -«-hriftstellerte. Ikvs Ji«-i—i. 
«kr iiieht F'ilme «-hrii-ls-. l'ii«! man k«>mmt auf den <ie- 
daiiken. «la.— «la- FHlmst-hn-ibi-n «ks-h «-igeiitlkh «üne v«-r- 
teufelt einta«he Sa«-he s«-in muss. .Man v«-rsu«-ht «laiiii 
selbst uii«l gew-ahrl zu seinem Fliits«-twn «la— «las SchieilM-n 
iMM-h -«■hw’«-r(-r ist als «la- Ik-urteilen lJuls-i i-t da- Be¬ 
urteilen ein«- Manuskript«— wahrlk-h inc-ht ganz «-iiifa<-h 
Fis s«>ll Dramaturgen geg«-U-n halM-n. die lehnten prin- 
zipk-ll ab. Dt-sto lek-hter l«)hnteii sie skrli «lanii spät«-r 
an. nämlich an da-, was sie in den abg(-k-lint«-ii .Manuskri]tt«)ii 
gelt-seii hatten. l>as wat «-iiimal. Und hk-r uml da ein 
v««rMiizelter F'all Es ist luvtürlkh sehr Is-qiM-m, eim-n 
flüchtigen Blk-k in ein eiiigereirhtes Manuskript zu werfen, 
und es daiui ahzuk-hneii. l)i«*se Art zu prüf«-ii. s<-h«‘iiit 
brutal. Aber «— mu— gesagt wv-rden, w» unzulässig sk- 
ist, HO sehr zu verst«-h«‘ii ist sie. Was fliegt «la ni«-ht alles 
auf den S«-hreibtis(-h! Was sage k;h Schi «-ibtks-h! Ciatizt- 
Schräiike voll häiib-n sk-h an. und wenn d«*r Dramaturg 
di<‘ Nächte zum Tage macht. er kann sich einfa«-h gar nicht 
durch «li«—«• F'ülle von Zus«-ndungen durc*il«-s«-n. Uml wrk- 
lahiat «lie Autoren sind. Sie schreiben «lie l’rüfungsdauer 
ganz eiufa«-h v«>r und dr«>heii {pir n«x:h mit V«-n>ffeiitÜuhiiiig, 
wenn die-s- Zeit nk-ht iniiegehalten wird. l>as ist imm<«rbiii 
i-«-cht hurnoristks-h. ab«-i- «üe Herrschaften v«»rg«—sen stthefai- 
bar v«iUständig. dass sie eineraeits zur Fünsemlung nicht 
auf(^f«ird('rt wurden, and<«rs«-its. dass ein«- Ueberproduktion 
v«irlk-gt, «lie ins Unerm«-sslk-he geht. Und w«-r all«— schreibt! 
Vom (lelehrt«ni an, der tlraf so gut wie das Dienstmädchen, 


Ik'r lviii«niato(;ra|>lt — Dösneklorf 


wuU-i iliir. Alter ubrigi ii» fft,r kfiut' -im’'* 

»n Unverftaml »-irtl. wi<' M*hr hlähotiil«- 1%»iita>ir 

mit hlährndf'iti Blödsinn vrra'<><-h.seh' wird. lUvon kHiin 
sii'li der PeriiNtelH'iid*' krinfii B«‘griff machen. 

& ^iht Fanatiker d<4< FilmwhreilN-ns Wenn m.> i 
dier^jn in mehr «»der weniger deutlühei Form schon ila- 
-'ieheiinndxaunxigste Mainiskri)»i ,.tnit dem Tledaiiern. ihe» 
«'» «ich für uns nk-ht eigtH-f* inirückgi-sandt liat. jede Wett«- 
ist xn halten, das «w-htuiubsatiiueigste .Miiiiiiskri)>t langt 
|>r<mipf. na< Ji wenigiMi Tagen an l'inl ainl wi«-«ler mit 
de iwellM-n .,Be<laiiern ■ erledigt l)i«*s«' Fanatiker sind noch 
nicht einmal «ii«- iiiiangeiiehnist<-n AUUtürger. Ik-r NWkehr 
II il ihiMMi a-iekelt sieh lieinah«* ims-haiiiseh al> SelUinimer 
si-lion sind die Ni-uen«r, nie die Kilmkinist auf ni-iie KnhiH-n 
führen wollen und nun nelien ihren .Manuskri]ilen elSen- 
lange Ahhamilungen eiiisenden, die der Dtamaturg immer¬ 
hin IfMeii imiss. JMe S<-liliiiiiiisten alter sind diejenigen, 
die ihre Manuski i)it4‘ |Mtr'önlieh überi«*ii h«-n, und «lie sii-Ji 
ilanii für verpfliehtet halten, sk h w<s heut lieh mimh 'tens 
y.weimal nach dem Befinden ths* Herrn Itramaliirgen xii 
«rkundigeii. Ihis l>-xikon der Iföfiklikeiten, vielmehr ili-r 
.\iisrislen ist Bänile stark ( nd «lann die Hamen, vom 
Ibu'kfiseh liis hinauf xiir iMsIa.iiTiiswerteii alten Jungfer. 
Hie stiifUerte Frau nkht r.u vergess«-ii! Rs i^t >eh«»n vor- 
gekonimen. da.ss ein Ih-amatiirg als H«'grü'sung«-«’orte 
«lieseii ülM-rfreundlieheii IV-siii-lM-rn sagt«-. . \'«-rz«-ih«-ii Si«- 
M h«>ii im voraus. w«-iui i«-h gr«>li w«T«leii Millt«-' ' Int •r«-s^iiit 
ist auch di«- Tatsa«-he. «lass -ii-h unt«-r «ler film'«-hr«-ilH-iiil«-ii 
Ah^iisehiiei' Kimlt-r v«)ni zehnten H-lM-nsjahre .in ls-füi«l«-n 
Her Film hat i-s allen mehr angetan al- da« Theat- r-lik-k 
l>a«Jerfahri d«-r IVamalurg fast j«slen Tag. 

'bis alles ers«-heint \iellei«-ht gar nk-ht s«> lustig, Fs 
i-i i-s al«er in der Tal. «lenn «ler Hranukturg hat «i«-|. aus 
r«-liung ein verteufelt di' kes Fell angetw-hafft ii ul si« h 
gegi-nüls-r allen dktts-n \'organgeti «-üie Usomh-is 'r«-u«ligi- 
l.iauiK- lu-ran erz«igeu AU-r nun «-in )iaar Fäll«-, dt«- wirk- 
Ik-h lustig sin«l. Hazii gehört dk- ’nam-hmal gai.z iinmög- 
Ik-h« .\rt, wie «li«- .Maniiskri]il«- äliermitt«-lt aeid«-n Hi-i 
«-iiK- s«-hr«-ilit seiiH- Ergü«-«- auf Bi«-rs«-i«lelnnl«->-satz«-. «l«-i- 
aml« r«- iM-iiiitr.t l*a)i]M-. «lie «-inst «'i<- Zi«-r«l«- «-iii«*s Kartons 
war. «ler Ihilte fertigt diekieihig«- Bik her in Kuiulst-hrift 
an .l«>det aliet . uii«l a'«*l«-her Kin-t-ntler wäre es nkht 
ist stsihs auf «las. was er geh-istet hat. |)as sprieht <-r imk-1i 
aus«lrü<'kli«-h in seiiM-m .Viisi-hri-ilM-n aus. Wollt - man 
«-ine Satiimliing von 1’tfeln und I nterfiteln herau-gelK-n 
di«' man zu l«^s<-n bi>k«>tnmt. man u-ürd«- «lamil eiiH' Ftind- 
gnih«- unfreiuilligen lliitmirs s«-haffen. Ha s«-hreil«t neii- 
Ik-h «*üi FIins«-iul«-r unter «len Tit«-I seim-s Ihamas mit 
'«-hatH‘rli«-hsl«-n Ik-gehenheiten «len Tjitertitel ..ein bt*rz- 
•x«-rreiss«-nd«-s l>raira". Ihm wiird«- pr«»mpf geantwortet, 
«lass dk- Firma «-s nk-ht mit ihrem öewiss«-n v«»reüihar«-n 
kiMUM-. milxtibi-lten «las Hei-s «Iit /us«-liau«-r zu zerreisHen. 


Aus der Verleihpraxis in 

..T<-tn)i«>ra inutatitur et n«>s mutamiir in illis“. Hies«-« 
Sjirk-hwort kennxek-hm-t am luisten «Ik- j«-tsige lAge. 
I^nnminierte \'<-rleihfirm<.-n. dk- his jetzt «-im- leili^iid«- 
Ktille gespielt haU-ti. treten <lk- neue >Sais«>n ohiK- Pro¬ 
gramm an. kleiimn- Firnien und diejenigFiii, dk- jetzt mit 
einem Konzern in Fühlung Rtehen. habeti wenigstens 
■ piantitativ die Führung übemoiunien. — Ein jeder Ver- 
leÜMtr int bemüht, skh eine aolche Pr«>duktkm zu sk-hern, 
für wel«-he «lie TTteaterU'sitier Infeies««e haben Ik-kannte 
Marken, beliebto Hauptdarst«<ller wvrd«-n ls-v«>rzugt. lV«i- 
duktkmen werden gesichert, unzählig«- S<Tien w«-i«leti 
gekauft; die Theaterbeaitzer M-hliessen luiieiis vollens «lie 
unzähligen Serien und «üizebien Bilder ab. da sie über- 
einatiinmetid danüt re*;huen. «lass einzelne Schlager und 


Wk- verantw«H'tungBVull das Amt «les Hramalurg«-i> 
ist geht aus folgendem Fall herv«ir. «ler am-h nk-ht «k- 
HuiiMirs «-ntlN-hrt. w«-tuigl< k-h er ziim Na«-h«k-iikeii n-izt 
lÄuft da « in fM-inlk h saubt-r gesthriebenes .Manuskript « in 
.V's Veffas.ser lN-k<-tmt sich ein Sr-i-hzi-hnjähriger' Ik-t 
Hramaturg Best Ikmnerwt-ttt-r. das kennt et diH-h' 

.Mso kurz: «>s hamk-lt«- sk-h um S(-hiilers Kaltale luid lät-lM- 
«las w'örtlk-h veifilmt ist. Nur «lie P<-rs«>nen hallen andi-i- 
Naieen «-rhalten .Vis«) «k-r Itramatiirg lässt «k-h «k-n 

S«-< hz«*hiijährig«-n kimimeii Her ei «i'heiiit mit ««-iiH-m 
«tolzi-n Pa]>a. Hi-r Hramaturg sagt, dass zwar «lie .\u«- 
arlM-itiiiig mangi-lhiift «ei d's'h «k*r Stoff hals- in si«-h «•• 
gros-«- ilian!alis«'h«- Fähigkeiten, dass nian ihn •i-thl v<-i 
w«'n(l«->i koniH- läi« Hesk-ht «les Vaters wird immer «tntli- 
leiid«-r. Kr ai«- s«-iii Sprö««ling v«*rsk-herii. das« «li«- liaii<l- 
liing v«illkoiiim<-n Hriginal iiikI dem Hirn «k-« Jüngliiig« 
«•iitsprung«-ii sei. Itk-ss- Fr«-chh«-it wur «l«-ini «l<s-h zu gro«« 
lt«-r Hianuiturg fragt«- nun luo-h «lern llomirar Ha m«-iii’< 
«kr hoffnungsvolle .lüngting. <ln‘is«ig Klark '«-l«■ll wohl nk-ht 
zit viel. .Vber <k-m I>ramattirgen war «la« «l«s h tMs h zu 
vi«-l. er zog «-üi R«-klamh«-lt«-h«*n ai> «k-r Tax-h«-. sagt«- 
it - < r «Ik- Siw-he ja Is-i K«-klam für vk-rzig IM«-iiiiig«- Is-koin- 

iiii-ii könnte und schlug das Kik'h(-i«'h«-ii s«-iii(-m jugeii«!- 
Ik h«-ii B«-su< her um die Hhreii Her Vater w«illt«- n«i«-h « r-t 
«-tuHs sagen, alter er verduftete «latiti -s-hh-utiig't. 

Itei ilkwer (!el«-gBiih<-it mag «liraiif hiiig«-wi«-s«-ii x-iii 
wie getährlieh und iM-ximW-rs \eraiilw'ortungsi-«-k-li «1er 
Is-iiit des Hrii'iiatiitgun ist Kr mi üU-r i-iii<- umfa«-ciMk' 
!Jt«-ratiitkeiintni' v«-rfäg«-n und «-ni vorzüglk hies <kslä<-hlni« 
IuiIm- I l's ii<«l Fälle v«»rgpkominen. das' läng.st verfiliiit«- 
Manii'k. i;>i<- nach einiger Z*-il rg«-tKl «•iii«*r arKk-n-ii Firmn 
i-i.ige «ä<-hl wiink-n, und dass es nur «ler AufnM-rK'amk«-ii 
• 1« - HraiMiituig«-n >.u daiik«-u aut. avuni li<irr<‘ii«k- Siitum4-ii 
uii«l l*r«>zc ««• g«-s]tart aiirdeii. 

Kill -ehr iM-kaiinler Filmautor wan«it«- sk-li vor kui'z«'i 
Z«-ii an d«’ii S«-hr«-ili«i- dies«-r Z«-ileii und la*l«-gt«- «liircli 
Bii<-t<- einen Fall, in d«-m <!•-« lM«kaiiiit«-ii .Viitors Film« 
dl«- x-h«>M v«-rfilmt «in«l. v«>n «änem S«-hriftst«-ll«-r Fdm- 
taörikeii r. «m Kauf ang«-lM>ten wtinleii .\u«-h hi« i wui«l< 
diiM'h di« .Veh'samkeit des IH'aniatiirg<*ii ein l'nglikk 
v<-iiiüt«-l Ht-r iK-treffeiidc Sehtift'l«-hier l»al himm«-lh«M-ii 
ihn nk-ht utiglüeldk'h zu nuM-hen Fliiappeii wü «la« 
Bür««-h«-h«-H n«M-hmals. «lann aehe ihm! 

Tr«itz hII«t solchen kleÜH-ii Ik'blielieii Vorgänge, di« 
zur ikmügi- zeigen, wr-lch«- Veraiitaortiing auf «leu S«-hultei ii 
des l>ramaturgen ruht, «lürfte es w«>hl keinen Hrama- 
luigi«n gelM-ii, dem sein .Vmt nk-ht Vergnügen Ut-eitet 
FihI wenn er sieh aii«-h plage -1 muss, wenn «iaiui endlich 
«ler Film, «km «w miteiitstehe-i half. «-rf«»lgr«-k-h äh«-i dk- 
w«‘Lsseii Leinwäiuk- fliegt, dann fn-iit «-r sk-h «ks-h. 


Rheinland und Westfalen. 

St-rk-n nk-ht «-rseheüien werckm. teilweise au«-h <laii|m. weil 
sie «ihm K«>nkurrent<»n au<-h dann nk-hts goniMm. an-im 
sie wissen, «lass ihr Ik-tiirf v««ll und ganz gedtski ist 

Bestärkt werden sie hierin dur«-h «Ik- nruarligsi«- 
Zeit uiigskikuipag.'i<-. «U<- einzelm- Finnen mitt-ütaiMk-r führen 
— sk-h«- (Haf Föi.sa. Harry Fiel. Bernd Akkir. ffybil>Sni«>lowa 
etc. 

(iehöreii «li«-««- uncrquicklk-heu Elrörtcrutigen. Ki- 
kläriingen prt» and contra in die Fachzeitungen ' Wer 
ciiK- bwaer«' F««k‘r hat. der siegt dort, wer mehr (ieW v«-r- 
geink-t, ck-ikann die Iiitereeseoten bemicr irrefühn-n 
S«ilang(- keine endgültigen gerichtlii-hen Kiit- 
st-hoklungen v«H-lk-geii (und nk-ht s«-hr leicht errek-hliare 
einstweilige Verfügungen), ist es liesser, werui beide Parteien 




Nu. 600 


Der KineiMtugrapfa — Düsueldorf. 




Der Kampf zwischen 
Handwerk Maschine 


in 3 Akten ron FRITZ PROCHNEWSKI 


Eine Sensation in der nächsten Saison! 


Die Verlobung 
durch das Tagehuch 


Marine.Lustspiel in 3 Akten ron FRITZ PROCHNEWSKI 


Höchst originell! 


In der Hauptrolle: 


Mel-Serii 


Käte Haack, Grete Weixler 
Wally Gehrke 

▼om Metropol-Theater 


wird in der nächsten Saison das ganze 


Kinopublikum entzücken! 



Mosch-Film 


Berlin SW. 48 

Friedrich-Straße 24 


Fernspr.: Moritzplatz 3415 


TeL-Adr.: Moschfilm Berlin 
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rergeben. 

Das Vertriebsrecht für ganz Deutschland und 
das übrige üusland haben wir der Firma 

M. Stambulkl & Co. g. m. b. h. 

Filmvertrieb 

A. Berlin SW. 48, Fri^,. ch.tr«» .43 SISI'Ä; 

übertragen. 
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Friedrich-Straße 24 



Fernspr.: Moritzplatz 3415 


TeL-Adr.: Moschfitm Berlin 
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IMt KiiiwiiKlti^raplt — l>uiitM<kU>rl 


M'liwfigcu. IHf FiM'hxt'iliiiigeii wenn sie anI 

ihr Ansehen etwas gehen, derartige ^’«•'■^'>/fentliehllngen 
anssns<'hHlt«'n. 

Del' vorsiehtige \'erlether kann sin-hlieh ili< einiu-inen 
Atmeh'iier vun eiiuit'liH*n Källen verständig- i, ilie Differen 
*«'n allst ragi'ii und braueht keine lärmend Mi AuMMnander- 
M'tstnigiMi mit den Fahrikaiilen iKhM* Vetkäufer. Die 
tirüjide, wenn jiliitalieh die Naeluieht blitzartig anftaiH-lit. 
dass eine .'^•rie iiH-ht i-rs<-heinen winl, sind s« versehieiliMi 
meistens so wenig stiehhaltig . sind so •«•Iten auf einen 
wiiklielien .A is nukjor' xiirüekznführen. di ss es drbigiMid 
y.ii überlegen ist. was für ttarantien bietet <ler Fabrikant 
«ler N'erkäufer di'in Käufer, der die Serie mit .\nzahlniig 
reg«*b-is-ht Vor .la^n-sfris» gekauft und bis Saisonlieginii 
die Sc-rieii vermietet liat IMe Frag«- wirtl ri di<-s«-m Jahre 
dl«' tieriehte öft«M Is-siliäft igen und «nuifi-hl«- dringend 
ineim-n Kollegen, sie U-i Neiieinkaufen -oiglältigst zu 
l•ehandeln' Ks ist nä ht glei« hgültig. ob man i-in«- r«Msim- 
iiitaTt«- .S«-ru' ausli«-f«'ri «mU-i nicht ! .'s|i«-s«-n .\rls-i» sind 

hii-riuit verliunden . gi«-iehart iger Krsatz ist nicht zu 
si'liaffen. und «bi der \ erleilier nicht aus (••■m«■innülzigkeil 
ai beiten iiii«! aus ld«‘alismu.s l«■>lt>n kann iii «l aill. kann ei 
auch nicht auf den nachweisliar«-n Nutzen \erzichten! 

Eüu' Si'hreckeiisnachricht ist für d«-n \'«-rleiher il«-i 
seit WiK'h«-n herrschende Ibihfiliuniangcl: was das 

Is-dtMitcl. w«-iin die dis]Minierl«‘n Filme nklif ))iuikt li<-li 
geliefert wvnh-n. wievi«-l w«<rt\o||«- .Xrla-it ^ladiirch iini- 
gpworf«Mi wird, wiss«Mi nur «li«- \«Tl«-ihcr. «lic m«•is»ens auf 
S«irienlief«-rungi*n «las im-im- Jaiir aufgeliaul liaU-ii! K' 
idu.sM ein Weg gefunden wer«len. dass «k-r angnbläh«- Koh- 
filiM-K«-tl«-nhandel aufhdri und «-inauiulfreie Verteibuig vor- 
genominen wird. - Die vielen Drpiiiisati<iiM-n in der 


Fabrikalion müssten die Frage lH<herxigen und dafür 
sorgen, dass nur «ias verkauft w^erden dürft«-, wofü' rVi-kung, 
Kiihmaterial vorlk-gt 

Die iH-iie Saison U-giiud U-reits in dt-n näch't«-n W(M-h«-n, 
wir werd«-n sehen, was uns das neue .lahr Is-si-herl 
wie «lie l'fa wi«i «b-r Heuser-Konzern «las rheinis<'li- 
ni-stfälLschi- <i«-s«-häft h«>einfliissen wenb-n. v«irläiifig heisst 
es allzuwarten . auf «b-m INwten seui. 

Dü' .\ns«-h«-n «ler 4a-samt'.iraiK-he ist dnicli «len Heiis«-r- 
K«aizern in Rh<-inlaiul-W«-stfaU‘n sehr geför«l«-rt w«ini«-n. 
Nicht nur di«- 'laguspn-sx« U-s«-häftigt sich eifrig mit aktuelb-n 
Fragen, sondern «-inzetiH- X’orträg«-, WMirtvolh« Suub-r- 
vnrstellnngen haben «lazu lN-igetrag«-ii. dass Kegk-riiiig, 
H«-liiird»-n. Sta«lt\«-fonbi«-f«-ii, l’ers«">iilH-lik«'it«<ii üls-r dw- 
FilniliraiK-lM- «-iiM- günstige .Meiniiiig lH>komm<-n liats'ii. 
ln ciuz«-liu-n 8(ä«licii, w<> obige Konzerne eine Mumipol- 
stniliing h<«sii/eii. lialMtn rite Verleih<‘r natiirgemäss nuien 
sclil«« hten-n Standpunkt wm frülier. 

I )«*r R heiiüsi- b-X\ «-stfäl isc he V«>rl«*i h«»r- Verban«! w ««IcImv 
'«« it d«wn Ktislabt'O eine gn sse Arb«Hl gnbsstet v.oIcIh- 
ttü % semtlirher Khemisch-Westfälischer Wrleilier um¬ 
fasst. tagt w«s'>ieiitli«-h und lud. A’t(nngl«-i«-li au« li si hwur. 
«trreicht, «lass «lie Begriffe: Kes« hliiase. Stiliilarität und 
Kollegialität nunmehr res|Hiktiert WMrd<«n. 

Ibe nä<-listn wichtigste AiifgalN« ist die AnsailM«itung 
•kts Noruial-lieihNurtrag«»; hoffentlii-h giMingt «;«. ihn in 
der nächsten 4 äineralversaniiiilnng zur aügonmiiMiii /ii 
tiKslenheit tiiiter Da* h zu bringen. Es miII ein genx-liter 
Vertrag sein, sowohl für Verbäher wie für TlwiiUirfajsilzer. 
so dass keiner dem aiubireu Vorteile oder Naebteile zum 
Vorwurf raai-hen kann. 

Cöln, den JJ. Juni lillS. \. S. 


Die Kino-Verhandlungen im Reichslag. 


lä-r .Sitzung d«-s lai-htspielaiisschusst-s d«-s ib-iehs- 
lages am .funi wurd«- mit eini|^-r Spannung <-nlgi-gen- 
g« s«>h« n. ila die Ansii-hf v«-r)ir«*itVt war, «las gross«' Hi-rliiH-t 
Itiaiidiiiiglw-k würd«' zum Gegenstand dei Kriirterung 
g«-tiia«'lit weiden. Ks kam jeebs-h iii«-ht dazu. Ih-r Aiis- 
M-huss ging sogar n«ieh w«-iter und verzk-htet«- auf «ii«i 
Fortführung der allgemeinen Ausspraeh«- über «len Kiit- 
wMirf, um ^«-k-h in «lie Flinzelberat iiiig «-inzutn-teii. 

j 1 «b'r V«irlag*' wMinle erl«-<ligt, und zwar - um «las 
Wicht i^te vorweg zu nehtnen — unter Str-k-hung der 
viel umMtritteuen Bestimmung,^«lie den Bedürfiiisnaehweis 
verlangt. Das Abstiminimghorgebnis war bilgendes: Für 
•b-n Be«lürfnisna< tiwr«-is stimmen Zentrum und Konwirvative 
mit sieWn Stimii eii «bigegen Nationalliberale. Fortschrittler. 
S«iziaklemokndeii, der l‘«ile und der Elsaaser mit zwölf 
Stimmen. 

.Vatiirgemäss dreht sk-h «Iki AiiHS]>raclMi in «b-r Haupt- 
sa<'iie um <li«M<elhe Frag« 

1. Uer BedurfnlHiiaehweiH. 

Vertreter des Zentrums: Von «b-r .\b- 
lelitning des Be«lürfnisna<-hweises ist ein ülM-riiiässiges .\n- 
wa<-hsen «ler lä«-ht<<pielujit«riiehniiuigen zu beffiiehlen, 
iiif«ilg«Mle««s«-n Miziisagen ein Wettrennen hinter dem 4 »e- 
schnun-k der breiten .Hasse, und damit ein Sink«-n der 
Qualität der I>«istungen. Hüum kommt, «lass bei Aus- 
M'lialtiuig der Kedürfiiisfrag«^ die grossen K«inzerne freie 
Haiel hätten .\ueh «las österrek:hifiche fb«M-tz regelt «Ue 
Redürfnisfrage. aus «lk's«-iii 4 b-s«-tz s«illle «Ue Hestiminung 
überuoininen werden, «lass licht spiele in «b^ Näh«- v«in 
Kirchen und Hchuk-ii lücht gestattet sind. ITm einer 
Bes«-hränkung «der 9 tr Zur&kdrängung der lichtspiel- 
unternehniungen «ler Kominuuen o«ier guiiieiniiützigeii 
Gesellschafteii zu BUdiings- usw ZwrM-lu-n v«>niub«ugeii. 


empfiehlt sk-h tlk- Zii.satzliesliiiiMiinig. solch«- I'iitcrn«-b- 
niungen von der Ik-dürfnisfragc aiisznnclini«-ii .\iil- 
zuklärcn bliclM- n<M-li. ob b«>i der l'rüfiiiig «b-r ik-ilürfnis- 
frage geg«*iiüh«ir einem PrivatuutcriM>hm«-?i «lu- am M-lbcn 
th-te bcsieiHMiden g«'m«‘innfitzigen u. w. Ii« htspk-Ie mil- 
zählen Millen «aU-r nicht. 

Vert rcter der Fort schrit t liehen Volks¬ 
partei: Die Befreiung der f^inieinnützigi-n iisw. 

Unternehmungen vom Htdürfnisnai hweis ist vollkommen 
falsch. Da«liirch wird «lic Hiiit«irtür g«*öffii«'l. durch die 
der Privatunternehmer, dem dm Kciumeskuiierung ver¬ 
sagt wird, «bx-h seiiM-n Zwe<k errek-hei. winl, «leim «-r wird 
imin<-r eine Gesellseliaft fiiulen, die für ihn eintritt. Wir 
lehnen <lali«-r dk- Einfüliruiig «ler Bidfirfnisfrage ab. Stall 
«lesscii sollte das ganz«- Filmw«wn gceetzlieh gereg«'lt. «lie 
Vtirbildung «b-r VorfiUin-r angtsmlnet uii«l Minstigc strenge 
Prüfung eingeführt werden Nur da«liir«;h kann «le i Miss¬ 
ständen begegnet wi-nb-ii. 

Vertreter der K o n s e r v a t i v «-ii; Mit der 
Aussrhaltiiiig «kw Be«lürfnLsf-age «-ntfällt das ganz«- 4 «es«'tz. 
Wir wollen nicht .XiifM-hwung und Entwickelung h«-iiim«'ii. 
aber «-in not wiendigi-s K<irn*ktrv muss sein Fehlt «lu 

f ewerbsmässige Moment, wie bei wdssensi-haftlk-hen usw. 
Unternehmungen, «laiin muss aw-h für «lies«- der Bcahirfn's- 
naehweis Wegfällen 

Vertreter der Deutschen Fraktion: 
Durch Ablehnung d«*s Bedürfnisnachweises ist das ganz«' 
(leaetz verfehlt. \'k-llek-ht ist eine Verständigiuig mögik b 
auf «lem Wege, «lass hei Resitzwechsel bestehender Unt«-i- 
nehmuiigen «ler Bedürfiiisnaehweis nicht enieut erbracht 
KU werden braucht 

Vertreter der S o'k i a 1 d e m o k r a t^e n :|D« r 
Kedörfnisnachweis wird die Moralität nicht heben. Haben 
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wir iik’ht im (•«''thivii»»'»'«-ii trul* «!«• Ittilürftii-iuwhMt'i •■ 
AuiiiiH-rkiifi)M-ii ' Wü wüitli'ii <liv Ikt ht t»*'!!** . ilst i iiui 
in Al»hängi(^cit von dci i’oli»‘i bringrii Auch U i An - 
•chaltuiiK »Ur IhtlürtiiUfrajjc Ut «U' iJ*- '. l* ni< ht uc;llo> 

iim-h iIhiui tritt ikm-Ii ciik ^iix aiidcifr /u^tainl an ilu- 
Stelle «lc> jetaigeu. 

Der Vertreter il e i Polen: Auch wir lehnen 
ileii IledürfniaiuichweU ab. Datülier ü-tim' '•ich rt'tlen. 
wäre die preuHHitiche V’eiwaltiing wie de i'Merreichii'che 
Wenn )H>lni>che (ia.''tliain'U-'itaer von der KonseHKio- 
niernng aii>ge«chlot«*en werilen, <lann wird oIm-iimi mit «h-ii 
INdniMclH-n ljchtf>f)ielU-s i. erii veifahien Aeidcn 

Vertreter det Kegierunti: Mit <Umi lle- 
diirfnLHiiachweL'' erMrebl lüe KegiciuiiK kein»- .Ma<-ht- 
Mellun({. 'Oiidern will iW lnteie>.''<- der Allge.i t inheit 
wahren Die UedürfnUfragc durch die ZtiiHui su ••rMetaen. 
ciM-heint nicht angängig Kinc .Vbliängigkeit der Lu-ht- 
NpitilieMitzcr v«>n der Polüei iat nicht sn U'fün hten; deiui 
ihre l'ntet nehniungeii inü»«>n ja M-hon jetxt lie<tiinniten 
)M>luteili< hen Anforderungen ent^prc<'hen Dhne den Ik- 
«lürfnihiuu hweü. küiUM'ii die U•^tehenden Scliärlcn na ht 
hinreichcial liekäii'.pft wenb-n. dk* niM-h Mwrkcr in dic 
KrM heiniing tretr-n weiden nach di*m Ki lege. wenn >k h 
die Zahl der licht^puie üik unge iiemwiie >teigcrn wird. 
Der poliUM'he Keiüier dürfte Ui Keinem Versuch. iuitk>iu>- 
listi.-'chc Ik-si'hwerdcn liei dies4*in («exetz vomulH-ingen. die 
•Mehrheit des .XuKHchu'^es iik-ht auf seiner S-ite liaU-n. 
Dk‘ IktlürfiiLsfrage wild nicht rein zahleninas.sig g«-]>iüft 
lnfolge«k'KM*n ist die geäiisKerte Itefüichtung hinfällig. 
lÜMK Ui Ptiifnng d*'r Itedüifnisfrage lU' Ik'stehcn von 
kominiiiuilen uhw. Iicht.s]iieleii inii in Itis-hniing gestclii 
wüldc 

i. IMp ZeiiKur. 

Vertreter rlea Zentrums: I Ke Zmisiir allein 
kann dk* .Milistäiide nicht lieseitigen. «kt dk' reU-iwachung 
i.iiich rüe ZeiiHur fast nnniöglich Ut. IKe Zensur kann 
auch nkiit ilie Jugend sehütxen. nicht die rdierfüllung 
di*r 'flteater verhiinUrii uaw. lUU-r iuukk ih-U-ii rleiii 
IledÜrfiiisiuu'hweiK die Piüfuiig der )M‘rsönlichen (^lalität 
di-K t’nteriM'hnuTK euihergehen 

Vertreter il e r Sozialdemokraten: Ich 
bin ein .Viihänger der Zensur der Biklvorfähnnigen: d<‘iin tlie 
Cefahr des moralischen VerderU» durch ungehinderte Dar- 
Mtellungen ist nicht xu vwkenneti Aber kur Ausübting 
der Zetisur halte ich auf ttruml der mit der ’ITn-atcnteiisur 
gemachten Eifahi uiigen de PolueiU-hördeii für ungetignet 
Konnte <ks-h ein l^'skUiiatheater lange Z«-»t eindeutige 
Stüekc aufführen, während andei stits (ieihard Haupt- 
iiianns ..Weliei” verUiten wurden. Sellistnslend soll der 
liPiter der Zensur ein Keaniter Mein. aU‘r ihm müssen 
Fachleute als Iteiiäte sur Seite stehen. Dutcfi eine gute 
Zensur ist alb-, zur Hetning des lieht spiel weseiis Not¬ 
wendige getan 

Der Vertreter der Polen: Wir teilen dk‘ 
iletleiiken, dk* skk in iiioralisi her Itexiehiing auf die Wiiclw- 


rung der li<-htspk'le giüiiik-n. eU-nso aU»r dk- Ik-denkeli 
gegen dk- polizcüiche .Mitwirkung U-i ih-i Zt-iisur. 

Vertreter der Regierun.g: Wie die .\rf 
der Darstellung, so ist auch die .\it der Zi-iisur U-iiii Theater- 
iiihI Filinw«-sen verschieden l'elier de.i gewüiisi-hlen 
Ik-iiat lässt sich reden. aU-r die I.<«-ituitg mess Im-i der 
Polis<-il>eh«’>rde bleilieii. Der Polou-i. dk- auch heute seUm 

i- iii Wort mitxiisprecheii hat. kann man diN-b nicht nat-h- 
sagi-n. dass sk- bisher einen ]M)litischeii iKuck ausgeübt hat. 

3. Bild- und Film-Amt, I fa und Uehtapiel-Ueaellsehart. 

Vert reterder Fortschritt liehen Vulks- 
partei: Wie kommt das Bild- und Filni-Aml 

ilaaii. unter iler Hand Konst'ssiuiien zu vergelien ? Wer 
ist dafür verant wortik h ' Darauf n.üssen wir um su n-ehr 
Antw'ort hals-n, als das Bild- und Film-.\mt lutch ilem 
Kriegt- noi-Ji längi-ie Zeit bestehen wird. 

Vertreter der Sozialdemokraten: IKt- 
Iichtspk-lgt-sells< hilft ist bet-iiiflusst vtiii tler Strhwer- 
iiulustrie. tias bt-wi-i.-t ihr Film für dit- Weibung zur Vater- 
lamlspartei. Du- amtlk-he Beeiiiflussung des Filmwesens 
ist nk-ht zu h-ugiH-n. sie gi-ht aus tk-ni in Ni 24 d«-s ..Film 
veritfti-iitlk-hten Kilass di-utlk-h hervor Bibi- uml Filin- 
.Vint fuiigiivt (U als militärischt- Verwalt ungsstelb- zwisclien 
i^a und cb-n Koniinaiubtbehönti-n 

Vertreter der Regierung: IK«- Mi'teiluiigen 
«b*s Vorwärts, du- Dt-utsehe ii<-hts{>k-l-(k-.-4lischaft sei in 
t-ngi-r VerbiiHliing mit der l’fa eiitstaiMb-n, zur l'fa gi-hi'>ri- 
auch ilas Ibtfa. siiul falsch. IKe i). L.-tl. Iiestand langi- 
vor der I ta. Dass die l’fa. wie mit v erschiedei.eii antb-rii 
(k-sellse|iaften, so auch mit ib-r D !,.-(• Fühlung aiif- 
luthm. ist nur natürlk-fa. Dk- Folgt- war b-digikh ein 
Zusaniini-ngehen im .Vuslantb- zur Vernn-kl.ing <b*s Wett- 
lM«w'ertM*s unter tb-ulschi-n Firiiit-ii iiml t-ine gt-wisse Ah- 
greiuning der Ib-tätigtingsgehk-te ii i Inbiiid, aber t im- 
gt-seliäft licht- Vi-ibindung hegt nicht vor. ln lUeser Wi-is<- 
ist auch den sti-llv. (feneralkmnn-antlos dun-h tlas Kik-f^- 

ii- inistt-iium Auskunft gt-^-lM-n worden. Das Bufa ist 
üls-rluiupt iik-ht. wk- man vit-lfat-h tus-h aniiimmt. ein 
FilmunteriH-hii eil. soiitb-rii eine DH-iiststellt- zur Ib-arbeituiig 
der Filmfrag»-n und zwar vorwiegend tb-r inilitäiist-hi-n 
IVi tUt-st-r .VufgatM- hat tlas Bufa viel mit ib-r l’fa und mit 
tb-n andt-rn Konaeriten, Firmen usw. zu verhandeln. 

4. IMp .AhttUmmung. 

$ I .XltsHtz I, tk'i grundsätzlich die Konzi-ssioiiiening 
vor-b-ht. wurde einstimmig angeiuimiiieii. 

Hliensti einstimmig .Alisatz 2 (Versagung der Krlaubiiis) 
Zifft-r I (Itei Zuw-itlerlaufen gi-gt-ii tlie tits^etzt- oder guten 
Sittt-n) tiiitl Ziffer 2 (vttrst-hrifts-wklrige Käumlichheitt-n). 

Die Ziffer 3 (BtslürfnisiiachaviM wurtb-, wie eingatigs 
t-rwähnt. abgeb-hiit. 

.Als'atz :i (Sk-ht-rung tler (Ktstsilizei- und (lemeiiide- 
behörden) wtiide wrietb-r einstinimig angenommen. 

IKe .XnlM-raiimiing tb-r näehst<-n Sitzung wartle dein 
Vi irsit zentb-n üburla.ssen. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

t K-igiiwlbt-ik-ht. Von uivserin stämligen K.m i. 


..Die Sünde*, dei erste Fibn der Ressel DrU- 
Sdrie (Dts-Ia-Filni) ging ini ..Marmorliaus" in Szene. l<]s 
war eilt grosser FMolg, <b-n tlas ihibbkuin Rt-ssei Dria 
und tleni Film liereitt-te, wie er zu tb-ii st-lteneii gehöit. 
tler aller l'egrüiidet ist in tien Qi alitälen des tJelMiti-nt-n. 
Zmtrst das Manuskript. Hans l.antl. tb-r Verfasser, ein 
Bomanck-r von Ruf. wiilmet sein Interesse st-hoii seit längerer 
Zeit. tie n Film eine ganze Reilw- vtiii Flln tt^nl^n vpidanken 
wir ihm. IaihI luit seinu Kigenart, das (k-selWiuiftsstüf-k, 


tlas natüilk-he Rahnen wandelt, lebenswahr bleibt in den 
Rt-gniigt-n aller Personen, la-iid hat sich aueh eine achoii 
sehr wi-il ent wk-kt-lte Tts-Iuiik angeeigiH-t. so dass seiiM- 
Manuskripte, nk-ht zub-tzt aueh durt-h den literariaehen 
tiehalt s«-iiier Titel, weit über tias fjewöhnlk-he hinaus¬ 
ragen. In ..IKe Sümb-” sehildert er uns den Weg eines 
in .Armut auferzogeni-n Mätb-heiis. das, um lieid für den 
sc-hwerkranken Vater zu Itaben, einem BiLlhauer Modell 
steht, ln allen Khreii. Nach dem Tode ihres Vaters 
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kitiiitiil »ir aut dir itr~ilxiiii)' «•iiirr- imIm'u .\ti\crwaiultfii. 
Sil- »iril dir Krau ihrr- rrirlim. adriigrii Wftrrs. .Ir,..- 
lüldwrik Imi x-iiirii Srlui|>frt lM>kiiiiiit f^rniarlit und 
dii- drr Kuii>tHUK-trlhiiig IKinh du /*itui.i;rn 

läiifl lUr >{rhrinii|i!>voll»* Xiitus. da-^ rin«* ilrn ri d«-n Krri~. n 
iiiiU)-liörriidr Ikii.ir MiHirll ik'Xii ifi9<tahdrii haln- Kinr 
NrlH'idtuldriin, dir auf Kru.it < tüitti'ii s^M-kuUnt liattr. 
dr<-kt dr^'rn (iittlin N’rrptngi-iilirit auf Ihr Mann i>Liuhl 
ilii" »ir dr?. ISikllukliri' <«dirlitr i{rar>rn i-t. IH«- juiigr 
Krau verläii-t d.i' ilau^. Im Krankrii)iau> firuhui -irli 

dir Hrrwn d<T iH-idrn (»»•trriintrn winlrr Ihi' 

in Kür»- dri lidialt. irr >H-h gut aiifliaut. ilratnaliM-h 
rntwirkrlt und mmi liild zu Kihi dir S|iaiinung erhöht 
Kr»>rl ttrla in der uiiifanin-rirhrn Uidlr der Ki-nate lierau>- 
y.iiolrllrn. war in>iifrrn rin Wagni'. aL- ilainil der i'iüf'*rin 
grgelH-n war für da- tielingi'n der Ahwindrriini: «ler Kiiii't- 
Iriin von d<‘:n hi>hrr gr]ifli-griH-n (H-I>irl dr^ iai't^piel- 
in ila-* hiM-lidntnudi'-a-hr Man darf iinu'nuiindrn zugelM-n 
iLi^' d.t' Wagni- gi'lungrn i-t Oila. ilie ührig«-ii- 

an «Inn Sjirrihthruirr früher -let- diamati-rhr Kullen 
-|.irllr. \eifugt üliri dir N’iiiU-dingiing aller Wirkung, 
nämlirh üla-r ila- rindringlKhr. aiiMlrurk-fähigr .Vlirnen- 
-|»irl, da- -irh iM'-onder- in ihm glutvollen Augen au-- 
diürkt. Sie vrr-i-hinäht dir gro—r <h‘-tr. dir -tet- thea- 
tniÜM'li wirkt, aril -h- zu lew ht zu l'eUTtn-ihung \erleit«-t. 
Kr—rl (hL-i i-t einer j«mer X'ollhlutnaturrn. deren Tein 
|M-ramrnt kaum zu zügeln i-t. dw- jrilr kün-th-ri-rlM- Auf- 
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giild- mit jenem feitten In-tinkt li'i-t. d«T iinmei lUi.- Reehtr 
trifft l'nd Ke—i'l «hLt gibt dafür in die-»*m er-ten Fil.n 
ihrer .Si-iie vollauf Kewei-, Hinzu kommt, da— -ie -ehr 
gut au—ieht und dadurrh ila- Ihildikuin mIioii dureh die 
Kr|irä-entation erolMTte. Her Küii-tlerin wiinlen OvatioiMm 
denn aurh in reirhlirhr:n .Malir geltrai-ht. l'm die L(>iwtung 
dri Kr—i-l ttiLi -taiidrn -oli-hr. «lie einen guten kün-t- 
Irii-i'hrn llintrigtiind ahgalK-n. .\Iwin Neu— Regi«- ar- 
laitet zirl-irhrr und hringf -♦■hr -ehöiw Bilder. Auf tlie 
weitriru Kr-<-heinungen der Ki-—«•! (irla-.Seiie darf nuiii 
wohl gr-(Minnt M-in N’ai h die-eni Aiiftak wlieint die Zu¬ 
kunft die-iT Si-ii«' -ehr verliei—ung-voll 

\'otan ging ein lu-tiger Zweiakter ..Hie frumine 
Helene" (I>erla-Kilm). ein unterlialt-aine- Stürkehen. 
in dem Hanne Brinkmann mit Erfolg < hikel und Tante. 
Erzielwiii iitul »er wei— wem norh, Streiehe -pielt 

Hanne BrinkiiMnii bildete atieh d«*n Mitfel^tunkt des 
lii-tigen Iheiaklei- ..B a r o n «• - - r h e n auf Straf¬ 
urlaub". der im Taueiitzien-l'alast" läuft. (Deut-ehe 
Lieht bihl-( ie-elL-<-tudt.) .\ueh hier der weiblk-he lAusbub 
l’aiil W«-stermeyer. Ketrv Sikla und Han- .Vllwr- -iml ihr«- 
|•arlner. E- folgt«- ..l>ie S«-renyi'‘ (Berliner Pil-n- 
manufaktur). .\u«-h «-in lit«-iaris«-her Film, denn «1er St«iff. 
<t«-n H. Fredall für «len Film bearlieitet. lud. -tammt vimi 
iMto Eri«-h Hartlelw-n. Da- S«-hi«-ksal «le- kh-iiK-n M«id«-h«-ns. 
«la- «-hrsain bi- zuletzt bleibt, «la- aU-r in den Verda«-ht 
k«immt. «len («eliebten betnigen zu Italien Hier ist es «las 
v«im ('hortnä«lel zur (fperetteiuliva -teigeiwle hübs«-he (Je- 
-«-höpf. «la- fast zu f>run<l«‘ geht. Man «lenkt «la unwUl- 
körlw-h an «las En«le einer in «len lu-hlziger .fahren Iterühmi 


g(-w<-sen«-ti ft^H-retten-äng« 1 in. dri-*-ii .S-hw-k-al % irlh irht 
drr <irun<l-tiM'k zu Harlhl«-n- \'or»uit »iirdr Kmlall 
hat «Ih- (e-shw-hte mit -i-im-ni -ii-liereii ta-fühl til rgi-n-i-ht 
gi-nuM-ht un«l «len Film aurh -«Ib-t in-z«-nir.i Fi« il.«ll 
iM-kanntiirh I’-«-u«l<inym eiiwr TlH-ati-rjM-i-i'iiih. hkrit n 
N.tnien. hat -«-in«- Ki^-nart. du- g>--rfimarkv'-ll i-t uml 
deniwN-h für da- gro—e 1‘uldikum gi winnend l.v - M.;: i 
gibt «lir weiblirhe Haiiptroll«- .\Lt tini l•«-lillUr|l 

l>i«- jung«- Kiui-tl«-rin -ieht gut au- un«l -i« vrilugl .i!--. 
•s-hr lMsl«-uten«ie «lr»mati.-<-lw Mittr! du- -ir in d.i- n-hlr 
|j« ht zu -t«-llen wei— .Man g.«b ihi t r«-fflii h«- .Mit-pirW-i 
in Kai-«-r-Tit7. und Lupu Pirk |ta- Publikum •• 
ungi-wöludw-h«- .\iitriüiahm«- 

Arsti-. 


Aus der Praxis 




Barlia. tu. Kl. i- i 

lirai'li air -““lu.iis tsl . iti linusi . ' 

IliiiH-ii-ti.iu II »iiiiatiiii. .\lli' i'l iir 1 i..r 
Notia-ii -iiril arg iils-rtrh-tirn. Hiiri-li da l*‘ 
I.iil'-r .ti ii. < du- ••«» - Kti-Is tisrhi'' t iitr.u -. - 
U'liiuilirls' Kiliii. Iliin-h dl.' -»«M-tM- K.i.i. I. 
• liT kiriiii' liriusi 4 iS'i-l i-iiH-ii iiH-ht iiiigrinti'' 
kaitiii iihIu- at- fiiid .Mmiiti-n »atr drr itr.tiM 
I li falir t:. ..'itigt. Wisli-r ds Ti ‘ ; i !. 

Mrtiraiiul. liuiiMTlun durftr >uh-«i « 1 .. 
-<li«-(utiu ikr friS'r|H>li»-ilirlif«i Vis-«'lir:li i 
lii.liistrs' 'Hs.« ii.« lUuiiit di‘ M - 

■:d Iv . '■ - ‘ - . itiz,dn.'r l'.T-aHM ii. 

NiW’liilriii't. .. ^ .11' r iimiiiii;;. tr. • • 

t Krfiila am h ■ ‘ ' u i 


I 



: Z»i-i l.. 


il. I. dl . 


s li'tri t<>l|.’i Isir ' 

•s'lutflsgriiiits-ii zun Zwrrki- ihr Wiil.n.. 
lind \Vii1».'lii|f' , . ;'.kgiwMl» iHk !• II 1 t. ii' . 1.. ■■ ' 

I »'-rllsrliitfT, K. V.. und «k r mit • «m-iu Kitfulid m«. .V« Mi" - 
Mars arls iiriHli n fnivt rsum Kihii-.\kti. ' I' 

.\likiMiiiis-n gi'troffi «1 Hiinii-«i. ila« iii.t. r ÜUraam is r (I ■' - 

itrr IM-Htrrs-Itigi'ii SrllwIaiHligkrit f::;r Xligrrii» .... .1. r Xrli- ii- 
..-i Im -Ii- iiii liilandi vor-m-ht. da- -r t 1 n. /.»•.' * - ‘ t u 

11.-i-H-. liaftrii i-v - :i.-t .riiila. V..I. (ETI- - n I f • ‘ 

\ .s-iei-iii-lM'iU' < U-tis-innuiiki'it di r Vrl- I« im .Aii- 1 .iihI . 1 . . 1 : 

Kajiilalkriift Is-sli’r «k'MrllHi-li.tft«'n «ihm •'«■dlii-li iluaii i da .. .1 . 

dl tu ih-iil-i-iH-ii Film auf drill Will iiiarkli-riiH' d< II --'.'nt ■ ‘ 

lirls-ii Filfi unterts-Iiiiiiiiigrii iiuiHtr-t-ns gli k-Ii». rli.' -!• Iliiui: 

vt r's'tiatlrit. tta- /ii-atiiiiiriigrlirn ds-a r I- hIi ii iu d .t Kd’ . 
iiMlii-iri.' fiilirriHlrit t'iitrnM-liiiiunai-n ist im MiiiMu !-. - t 
ik'iit tiiii«. dir ilrr Kiliii liiirrli dS’ Ki-i'igius.-i* t Kn.». - . r*:'•*. ii 
IhU. im tiatuaiati-n Inlm-ssr zu Isirru—m. 

H. rr 1» 1 r 1 - k t .. r S :g 1.. r i «...Id-. I. ii. i d « . Iiiti.il» r 
d. r ..Mariisirliau- lai-iitM|ai'k'". ••rrii lilri r.iiu. Hrrl>-i iiii Ka- 
-aiU itr- ..Kliriiigiild" am l’iasilatiM'r|i(atz • in mil alk-i * u 
Kiiirirtiliiiig'ti vi-r-n-ts-is-s xoria lins - IjrIrt-iiH'htc'a:. i- I >. • 

(ivsst «w. iwai rialzr. «liirftr -I.fiii« «la- gr>—•- Km., ik - W 
»i-rtleii. Ml« (hrsriii la-ueii lai-lits|m-ltlH'a«i'r -s hafft Mtir Ikr. Un.r 
I uikhs-hmidt rin Kr-tauffuliruimsthi’aU r für Kiln«- i»-r Katirik. ii. 
ds- Iiieht riiiriii «frr ts-Hh-n gro-<s'n KiHm-na- angi-< Id - - ' 

Krrnd .4 I d u r wiinh' von «h-r Ki-v-K.!!.. ;.. . :a 

• ■UM- Kt-its- Vim K liia n vrrjrflirhirI. \V. m ‘ '-'»alifi-.. • 

»a« (k-r ts'kanntr SrIuMisf■■••Irr fiir das Auttrrirn jt-’ä-m Kd 
rrliält. SU dürfte mit ds'srr Siimiis ik r Kekord aufg p4rllt 
In ik-m PriMW-iw Akfors grgrii dir KirhiMnl «»saatd-Kilni C, - “ ' i 

luM rr in ik-r «•ralen Inartaiue gi sieftl. Ihr Kirma liat 1t. 
riiigi-k-gt. so dass «fc-r Steril, «k-n in Kuts’ tiri*uk*Ben .i-hra ‘ - 
«ks-li lueht inügtii-h war. »riU-rgrhrn wird. Itas- «is- di»i»'i »tir 
SiHwehe kuniiiK-iiileii Uingr dazu angrlaii sind, da« Kafiital st^r 
t ini-r KeviBKai tu uiiterza-hrii, brdarf wuht ki-ua-r Fraje-. 


firmirren. I kr 




I- tiishrr Ziiiiiiirr-ira—■ “ 








\o. «00 


TVt Kineiii»tofn':i|>h — 1 )ilswl«l<»rf. 


Dir Ohu al<l K I I 11. (i . I I Hl- har I tiriii^ tl-« t.. 

li< raiiK iiiwl i»ar in clrr Itüuu-iiiori iitr ili •. Din-kli>r» 
clrt« X'iktiir liaritoUKki. S4'rlan^pN*lrr ili-’^'IK‘n 

Thratri» wirken mit. aiii-li ilir Koxtiinn' iiiid ilir Di-koratitaM-ii aus 
ili'iii Ia ssiiiic-'l'lH'ider fiiKli-ii Vitwi-ihIuiik. l'rlmii tlaii hat 

|•ta•n^alls IlMens l>irhtiiii|( < iiht KilmU a. In it iiiij: unti'nu>p ii. ilii- 
ik-ti vollsten Ik-ifiUI des .Sohie s di « Dielilers uefimdeii lialn ii si.ll. 
Die Atifiiahiiien werden in Norwetieii iieiniu-lit. Die l'roiektoais 


Lä-der iiimI Miirsi-Ia' weehselteii mit der .SxeiH-nliihriinti lies Fillii' 
izeineiiisam iiimI verta-fti-n den KiiMlriwk dea üiuizeii Kilmwerks. 
desaen kiinslleriM-la-r Wi-rt m den iiffentlielwn X'orstellimtcim imm-Ii 
diireh t H*iam|tvortra>^* iWs t>|'*'****eitn|ei*rs Ikanm erliölil wiirile. 
die mit feiiH-m kiinstleriaetieii Km|ifnMten so celeift waren, dass 
sie )(ew iHsi-rnuiUi'ii r«i-ia‘nerw’eiteriMl. ansUMM-mi. vertädeiMi wirkti-n. 
.So saiiK niM'li den. ..Vors|»Hur' der D|i.-rnsäni{er den Prolog des 
..liaiaxr.o Kaum wan-ii die letr.ti.|i Ti'aie ..Maelii fort, das Siaid 
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^ Hierdurch, beehren wir ans, allen Interessenten und 

p Geschäftsfreunden die ergebene Mitteilung su machen, 

dass wir Infolge eines gerichtlichen Vergleiches ge- 
^ Bwungen sind, ab 1. Juli da. Js. unsere x'irma su ändern. 

= Wir führen die Firma unter 

5 Herola Film-Verleih, Berlin 

6 ln denselben Räumen weiter und bitten, ab 1. Jall er. 

s alle Anfragen, Korrespondensen sowie Sendungen wie folgt 

g au adressieren: 


I 


1 






N<.. (MM) 


Dn Kinematofirapb — DAsaeldorf 


Wenn Frauen lieben und hassen 

Drama in 4 Akten 

Nur noch iür das neutrale Ausland einige Bezirke frei! 

Die Spur des Todes 

Drama in 4 Akten / 

I 

Flammentraum 

* Drama in 4 Akten 

Die Ehe der Gräfin Wetterberg 

Drama in 4 Akten 

Puckys Größenwahn 

Lustspiel in 2 Akten 

Pucky bringt es an den Tag 

*■ Lustspiel in 2 Akten 

Wenn der Flieder blüht 

V 

; Lustspiel in 3 Akten 


{/ /illes vorführungsbereit 


, Für einzelne Bezirke noch frei 

Horos-Film, Berlin SW48 

Friedrichstrasse 13, Hochpart. 



rx3n,^mfiefhc^er-üfer3^ nach nUCDRICHJTR.“13* 
n*5predierj\iorttQpfatz> 2252 --- ^ 

Ot^iateür*trn5tJ(rohn^!I)ekora^ibn^urtJHrohrx^ 

















































iii'i' Kiu«inHi«igrH|ili 





Vereins-Nadirichten 























No. flOO 


Kineiiiut-oprapli - IMisHelrlorf. 


Tte* ..J’iililikiinr* (T «ölinl wh tmiil ,«n lii «wrct». ««•iiii <■« 
Aiifwchli<‘tiHlip|i Ik'wr. - vuru>'>«-txt lickoiinnt .. iitid <l>f 

T’nt4Ti»fliii.. r «ii-li. lim an HPim-n l>ran(; iiwli i.Uti hallen wnirrlfti, 
anptatt nn l>r inj nai-h .inleii. 

Alk-nliima iiiÜHHti-ii ilif«* daxu ei-zw iiiip-ii venlfii iumI lUm-h- 
»<■>! und i.iiHiukliiiiKloH. l’ml wenn rniiiw-hnt ai i h llun<li-r» 

vipTli'ii ht ilabei kafiiitt itinsen, wie e» heiant, nun < r n<wh hutKierlinal 
txiwer. als t^anzi' Volk-a-hiehteii ilirei; S«-Iiim' •nferefwu anhi'iin- 
fnlleii EU I is«>n. 

KIHschdorl L Schl. IK r rntepain*. hu«* für volkKlüinlielB- 
Ik-b-hruiitz iiihI l nterhaltuni! in KhlM-lKiorf luü Meine liiHlH-ri)»- 
n-w Tätiilkeii ilupi-h KinriehluiiK einen Ljeh«Mji«-l'heatiTM iiii grimMi-ii 
Saale des lueMineii ItrauereigaiiUiaUM'» erweiuir . 

(Ulttcflungcn aus dem Leserkreisc| 

iffcClwKMie k MW. WW «' K.WkW. 4w ~ | |||- | ^ || 

Der Kinobrand; ia] Barlln-AH-MoaMt 16 am 2. Jani ISIS «ad' taiac 
Ur«aehan. 


Ich wlbal. Sehreiher diuaeR, Italn’ am ö. .Iiiiu d. .1. eiivn Kaum 
kimtrolliert. woMelbat sieh ein CinfiM’iner nüt eiiM*ni ftnwMinaMduia'n 
IknditiM-lE luili-ekl und dr»M WiderstärKle in ileni kleiiam Kaum 
iM'fiiideii. Ikaruiii m<k-hte leh iiuehmali« iiu iii ' uiuiiende SUioine 
eriielieu. eH itit wfcar den Bexilzern ihr eiKeiM-r Vurt<-il. Heran« 
mit diexen Saelii'n aiiH di'm VnrfülurunKHramii. tk-iui d< r Hmt, 
Inü dem diexer Hraial p-schah, wird ea wohl jetzt am eip'iien Onld- 
M|iüren. WH« e« lieiHHt, an der unreehten Stelle «|iai-i n. tuul euch 
Viirfülirem rute ieh Eu. seid vorsiehtiil in alk-n Kun-n Snelieu, |iriift, 
w-enn ihr Eunm Raum ludieh-t, erst d»"n»«-!hi-n.ioif «eme Siels-rhi'il. 
denn WH- oft kommt eu vor, das« anden in ileiii Vnrfüliruntcsraufii 
wälireml Kiin-r AbwewnlaMl ilarin hi-nimhaiitien-.i und Kneh 
wird die Suhukl Kep-iii-n. wenn 'twaK iiieht klapiit. 

Habt Ihr Ri-Mi-hw•'rtlen w« k-hiT .\rt sie imeh seien, bi*i uns 
finih't Ihr ein willip-« t>hr. Si-ndi-t dieselben 'mi- Etireni NaiiM-n 
. n unsere fk-si-liäftsxtelle; BliioM-nxtraMM- l.'t, I und wir wenfi ii 
Kia-h Is-istols-ii. Si-,hlie««t Km-h an. da- einzit: für Km-h lieatehi'ude 
< h-puiisidion an die ..Kn-s- VenenigiiiK: der Kino-ftjierateure 
I teutsehlands, Sitz Hertin. 


Itie |Nilizi'ilinhi- Koiilrolle ist so strenK und c neh lUt iiiaiielien 
(»pt*"n nisdi luehf aeharf p-nu|2. 

Wie konnte es sup-lM-n. da«.« in oliip-tii ’nwati«r der Film- 
kaati'ii sieh au der pdiihrliehsteii Stelle im VnrführuiiKsraiim. 
direkt hinter dem Iaun|ii-iikaMteii la-fand. Ik-r Si-hrank selbst 
war iiiHlieht o'id Hehlrm« nur. wenn man alle Cewalt anwendeti'. 
Hellwt dann «firang er iinns'r ws-der auf. I>as 'nieat<T fiestehi 
weh« .lalire. moidieh, da«« die Münpd iiii Isiufe der ICeil entstanden 
sind. Der Polizei waren sie Is-kaiuit. denn die Kontrolllieaniteii 
liatten m-Ihiii oft mit Ik strafiiiiK pilroht. Karuin wiinin dieadls’ 
nieht MillEop'ii! Häth' man dem Desitzi-r naeli iis-hrinaliKer 
Verwarunni: Nein ftesi'liäft ein |>aar 'l'atie p-M-hlos«i n, so wär«> A*r 
Saehi- sehr «•■hiwll abp-holfeii wiirdeii iiisl es wäre «ieher nicht eu 
d<-ni Itrand p koiiiiiM'ii. di-r heinafie ein Meius-h ■nk lmn ((ekosti't 
hätte. Ihe \ is-fiihn-r dürfen nieht l iii Sttk-kels n Kilmabfal' auf 
.b>n FusslHsten fallen lassen, dem» i!ii»-i wird uiehf ein solchs« 
Wohlwollen eiitp-p-m(r>braeht. Is-i der pTiiipittsi Kk>ini(ch<‘it 
wi rden dsselljin Is’straft, und zwar iiieh* so kna|i|>. 

Und nun ins-li eins; in ilenisells*n Ritiiin Is-fiiMk-l weh ein 

Spannnforns-r. und zwar auch an einiT aiiHMi'rst p>fährliels'n Stelle, 

direkt unh'r di oi Tineli. wo sk-h die UinrollevornehtiiiiK befindet. 
Diraelbe ist uiilN-deckt und steht \ .llstandiu frei, wie leicht kann 
auch ria ein Uniiliick eiibrti-lM-n. iiMiern sieh ein Film abrollt itml 
in die Masehiiie fällt, und da es des üfü-r'-ii vorkonunt, dass ein 
ümfornier Funken wirft, ist das Mallsuir da; iiiwi darnrii satte ich: 
UmfonmT und WklerstäiMie p>horen m keinen Vortühruiutsraum 
also hinaus, diuiiit nieht einmal ein itri'isseres l'iMflüek entstellt. 




Bücherschau IOtOK>l| 


„FMmMüdmmimmcr» im ZsHMhrm „Orimrt-ExpmP‘. IMs.r 

ilen deutsch' 1 | Film iio tkrieiit, seils- Ktsieiitiuitt als hnliiirv. rmiltler, 
sowie ütsT die wirtwhaftlieheii .\ursieiiteii uiwnr Kilm- insf 
kiiH-iiiatiiftrapliiselH-ii Industrie auf dem Balkan iiisi ii i Orienb, 
lirinpt «ine solchen vom V rla«Eik-s..l>rient-K.\|M>rt' Ik rlin\V.3ö, Uer- 
ausi^gidieiM- ..KiltiisondeniiumiH-r' beachteiisw. rte .\usf iliruniteu. 
Das auch illustrativ si'hr gesrhiuaekvnll ausp .«tattete S-iiiderheft, 
mit einem is-iii-ii I'msehlaft p'Zi'irhnet viai l.'ieiaii Bernhard, ßibt 
'■in Mcliarf umriswni'S Bild v««i ik-iii Geist, der ilm d'-utsels- Film- 
iisliistrie zurzeit bels-rrseht, in ckmi Besti« Is ii. ' iis- wir<s<-liafl 
li'-he Groasnuu-ht zu w-rden. W'-r da weis»« wi< imlu'ilv'iP p-raik' 
dii- feindlich'- Filni|>ropa|iaiMlH für uns p-wunk-n isi. wm- sm- wIshi 
in Krs-deiiHEeiU-ii von uiiHer<‘ii Feirak'ii daz<i Is nutzt wiiok'. uns 
iiii .Ausland uls-rall in Misskredit zu lirinpii, der wird von d'-iii 
lidtalt des Heftes mit heMssk-rer < n-iiu|dmiii|t Keiiiitius is'liiis n. 

Ini Gep-iisatz zu ili* ser veratss-ls imi-(tswiinhp-ii ViTweisliiiut ik-s 

Films ist dk-iier als-r p-iwle au<-h eiis-s (k-rj) iiip-ii Mitt'-I, diks am 

meisti-n dazu Is-itrap-ii kann, die Volker '■iii.VHier iiäls r /•: bru.p-ii 
iiimI ausdicaeni Griuzle sind die stark e\is>rtf 's-derisk ii MaUnahos n, 
die p-nannter V-erlaft diin-h Henuisgahe des Soisk rls-fü s in ilie 
Wep- p>leitet liat-, sehr zu Is'p-iissen. .\lk' Freuisk- d'-r Kmokiinst 
diüfle dk’ses ÜK ÜeiU’ii starke Heft, das das gatuu- Filmwesen nai !■ 
allen Riehtuiip-n lielriH-htet, i-h'-nfalls inten‘ssier<'ii. 


Zur gefl. Beachtung! 

Durch Verschulden der Post ist das Berliner Clichepaket mit 2 Ta|{en Verspätung hier ein¬ 
gegangen. Wir bitten, die hierdurch entstandene Verzögerung in der Versendung dieser Nummer 
entschuldigen zu wollen. 

Der Verlag des ,4Cinematograph“, Düsseldorf. 



•) A fl*nahmi|il, K Für Kinder vwbotan. C Varbotao. D Bariobttitt. E Mr dia Daum daa Kriasaa verhotao. 


verwef ilr »enii: 


Für dan tazilichmi Teil: Julius Urgiss, Berlin-Wilmorsdori, Rudolstädterstrasse Nr. 1, Famspr. Uhland 097 
Für dan Anzaigan-Tail: Ludwig 3agal, Barlin W. t, Mehrenstrassa Nr. 6, fmnspr. Zantrum 10071 
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— — — ^icStA, 3^(AA,! ^ic ttwa^ 

aUyyi Xy^iaeA jtScv. vMiviy U ^ic oia^ 

un (Zi/icÜAia A(zt 

stc vidc Mtivu (5^'>uui^c^ iuM/i C5lvw- uam/L Vt^Ua^j ^tiMt'i'i- 
-'^^UueAc^ mc „öt't 

idt oUa dleAt^d^ü S^ji/i»üi luA aUc VcA^^ütu^^ u/t/id Sj/LoeAtu/t^ 
cCtUca lAditM, u/iMi aiiutt/A ^a^^ASiaitU 1 






l>nr Kiiietii»Uif(r*ph — DBa8eki«irf 


I Ste'ieii-Aiigpb^Te 


Kino-Operateur 

>iii(.'jÄlirii:en |>rakti-<-lH-ii KrI. hriiiiti;i‘n tir |tt 

ii-fiihriirli«- Aiiirrbotf mit < «'lu'lt.-atiHJi lii-Jii'ii iiii Cr 

CMtlhchan, Ortsatn-Laabcfatt. 

Kr»tklu-iti|.iT 

Rezitator 


I Stellen-Gesuche. j 


I. Operateur 

Rb-klriki-r), iHiitijaliriKm' Kiu-Iniuum. ■•iiliiMrfrm. MKM SI>*I|iiii-:. 
■ itf riiiliiiiil (ivtl.^N' tfl^^■llafk-l• it iin'.', firin in iilk'ii 'riM’iil<'rfr.t|r<-ti. 

Anu'-k-'t-' Ham Ehrkarat, CüKtlCarf, Kür-kiiiw^U! 198. 
.. : Kr.mk. II Stock. 


lur t>riiiiM-n uiul fi'iiK ii Humor ziiin Imlili;; n Kiiitrit' in . 
’l'lii'iiti-r gnucM. Offi"rii-n mit i o-lrilt'aii'q.'>H'I m-ii und .Vllcr 
iiiiifHlM-ii luiwr Nr. 22C(5 an clfii ..Ki»<'matojra|>li 


ttsiltüllnif 

Tiwiiuavr 

Fachmann 

... -n/j . (Mkl l■■■M-lu>n.«llh^lllK 

■ *<■< hl > 111 * •~lri Kauf i'lni'. Kiiia.. nicli 
■iiiur tiiM 'iiipbiia-. in «fc-r S'sIh' 
Ihriii . l-rnt. Itmiiilriihirff. 

BaMliiMg. Oll .'rt>. >n A. rrit<rl*ti, 
WiMan. i > T.it..» Ul-- M 

• -* 1 . alt. '•rrh.. V »|l*»tniMll|C iiitliUrfikT. 
um in \n<aarlM*|iuiHr von nioHtTiirr 
io'kUtiM-. 1 » Jalin- im Kurl«. |»r Xriut* 
m|pM‘ u. I<rf 4 n*n»'li. lii'«rai» 4 rn itit 
rkrhr n it iiml llrhiinl« ii. 

oetM -»ftdii .Ml* r Slrllnnir »o 

SchM Otf LitfntU i ^*hu . 
Ka /!■ 1 SIJMI 1 

jiVeriiiS:-*-re 

■ •..eicf’M;! 1 


Dame 

III iillrii vork<>mmi<iid«-n kiiiifniHnniM'l.i-n Ai ln-m n 

iM aan.Ii rt iiii.l in iW Lat;-, di-n 

Geschäftsführer 

waiiiotnl Hoim-r zi'itw<-ili .>'0 Aliui-i-alH-it m>II iiii<I 
muiz *11 \ nrtretcii. für m-"'»«“» LicMsaialthaatMT 
StMaatschlandi ctsackl. 

lii-flckliM-t wiril auf iT'ln Kr.ift v>>ii aiiu*' 


Kino 

)(ut piii|;eri<-htct J I tMMt 

sofort zu paditeii oder kaifen lesoibt 

1 1 lifli'U'ii in iiiillk'rir iKk<r kk-iinv Stmlt. niottlirliKi koi. 
Kiirn'n/.lo-. iHlor mit »oni:; Kmikiiirfn/.. Itin i-rfaliri'm-r Ka< ti 
iii.mn iiiul k- IUI <lif I'oImtiiiiIiiim' •aifort •■rf<>||{cii. .\in>i-lM>ü- aii 

Genath, Dresden, Trompeterstr. 9. 



t iuti:<«li<'nd>' 

Liohtspiel «Theater 

in •■iiH«r kk-iiH-ii Stadt PoiniiHTii- tatart za wrkaataa. 

^lr Krim-'iiivaliikai. S|ii»t*i-it 2 Taut- 

AtiKi-lioli- Iint. Nr 220ts lUi d«ii ,.Kini'inaUi;:rapli‘* wlmmii. 


Reatables 

Kino-Theater 

-mfort !!f):i>n liar za haalea gatKht. (M'f. uiifv Na. 21971 

in di u ..Kim* I at.>i;r.i|>l '. 

I ■■■■nHaaaaaHanHHHHnHH 
■ ■ 

. M Koit/.i-s^iiiiii.k-la'n*«, aolir tritt l•il^{t•ri<'lltnt<■H H 


Inj 

mK 

llfi 

i| 

im 

Hl] 





!tv. Erklirer (lii) 


it H. id cre 0 sofort ZU kaufeu. 

r Imia ra- || .Vttt-. Imu- ,ui 

^i’>ff!*rtol K Mertens, Crefeld, Hochstrasse 60. 


■ ■■■ 


















Der Kiiien«togr»|>)i — DüMeldorf 


N«. i.uo 


Wir suchen für mehrere Interessenten 

Kinos zu kaufen 

und bitten um umgehende /\ngebote. i:Mii 

Schaefer & Jegel KisllMNiVeriiNi 


Telephon: 
Zentrum 10965 


BERLIN NW. 7 


Unter den Linden 




































Uer Kiueniatograph — l>äaael<lurf. 


iOlllSUJjirlllj!,llililirHrB>r<»>| Achtung! Kinos! 


h«t noch La(^ in 

sämtl. Kino-Bedarf. 


HlBlilHlK 


Filme zu verkaufen 


Vm««i 4 Rar fttM MMMakn«. — Anrr.ue ' «Inn loiekiwrt« ■wn^l.« j 

R. Schneider, Bremen, Wormser Strasse 6. I 



Koiiil)!. ••iokir l.ifiilHiiltH:«-. ]>Hulz-r Oiuim**liiir. I<l—12 PS., mit 
Siein«a'>.S-hiirkert-l)ynaiii'‘. 6.'» Am)'., litt Voll, in 
ZiimihikI«’, (a»t iMHi, ^aitwart akncaftaa. 

Heinrich Hafkemeyer, Cöln, K.hrenair. 

Ki'i r A H89T 


Haben Sie Bedarf 

kompl. Voriührungs-Maschinen 
Feld-Kino-Einrichtuni;en 
Transiormatoren, Apparate, Ersatz- 
und Zubehörteiie 

Sk- .iih .im -2tH.> 

Proiektions technische Werkstätte 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 

Etarcnstrasse I 3. 

'binai)!).» in kompl. Kino-Einrlcbtungen. . 


HbIsIikUiiw 

.yJupiter^S Kino-Spezialhaus, Frankfurta.M. 44.1 .n.i 2*»/«« v.,it. mm»- Mo;..n- «li-.r .\n. Tr.uiHf..r.. 

lir'Mi.' i.-n 24 .’!' j V\MinotMiKl.., hot HM| akiacafean Otia Haaaa, Hambarc SX, 

M»iiil.urB.T Str*. 7», IVU-ph m «ir. H. 3I.V No!.. 4. i-Xt«!» 


Zi/r Beachtung! 


Die Telephon-Nuniflier des „Xloemfllopph** 

ist seit I. April für Verlag und Redaktion nur noch 

14321. 

Für Bestellung von Druckaufträgen, wie bisher, ■IB' ^Ir. 305. "’^RB 


Oie Büro-Räume des „ Kinematograph“ befinden sich nunmehr 

wie die Redaktion auch ==ss=^hs 
!• 

im Vorderhaus Wehrhahn 28a, 1. Stock. 














Versand-KisleD 



Oer Kinematofsraf^ — OüMeklorf. 

SMbn crsiUeMi; 

Das neue 

Kinonesetz 


Bin« Antwort mui di> 

It«f(rundiiBL.’ <l«*- ' •«■-»Hm Kiilwiirf- von 

Reditsanwalt Dr. RIdiari Treltel 

Preis 50 Ffennia 


'•«t'-n Vof»-in«» I. liuig JeH IWtrHg»- 
•rliLt Krank. .Zitfti-Ilmu' .iur«'h d«! 

Verlag des ^RlBenatiiraph" 


W• hrl.alim Oy it ildf t . I ••nir|.r I41JI 


Klappstühle 


M. Ktntar. Barfln O. 


miM 


6elrf varloren 


Harmoniums 


*• {«MM: 21*.4* ..,^^»^1 KK;u:^:^rV^*:!r'l Burger, Hiukel 

Motore. Dynamos -- - -“r 


gnii omformer ■— 

KlDMBatwrMtaa oad VHia« < ;leirlMtroii<. 22ii.r 44<i Volt •iiid ■■tbäakaB U 

nre»iH|r..ni. 22o, 3HO-MO(l Volt. rilllalll'P 

iupM.fr f' Aw»r. a Zo^ F^dmeHaf.Haf»*I.W..Kam,«tr H UliMMpil 
N.a. «taicia« .r... »M« aa b..4.. iDir Patl 


l'in-liM'.’ -lAtarkai:! 


««•■..MW >i>«lr T WglfaM 

PillHlii Kiliinii] r 'HAMBURG, 


Laipeikasin 


a liitn leall: rxtfwnt 




ii.'m I e(ur|äich»'<. Modell, fiiltHlialt««!. 
»•k' I Offi-iv-B »■rbitt.H m. B«wlir»-ib«int,’ 


A. HIM«. BarNn. I url. 
























































Mo. 600 


IJer KinetnAtograph — DöaMirlorf 














































matof^raph — DöMeldorf. 


Freie Vereinigung 
der Kino Operateure Deutschlands 
Vereinslokal 

Iterlin II. i.aiiiislier&erslr. Hü. >\ »INrhiitcer. 
Versammlungen: 

Jeden Sonntag nach dem 1. und 15 
jeden Monats, vormittags 10 Uhr 


WeoeD Auigolie zu verkauleu: 

Vollstindige Kino-Einrichtung, bestehend aus: 

1 Pr»|*liliMita?Mnit. Oricieal MMttar, keeiflttt Mil Malttscr 
Oalsad, FvMfMlititt. ObitkUv, Aef- »n* AfewIcktlverncMMC 
(TfbWW U lB), 

1 Ustrnw Oock, vtntallbv, 

1 Lampankatlen mit Mthrmal« varstvllbarcr BefOilaMpe. 

1 ClaiclittTOmMoler, SS Veit, 1/IS PS., 

1 Dynamo, S20 tS Volt mit eotnUcrwiStrslanS. 40 Amp.. mit 
WaSo e aclileauef elatof. 

1 la. LsInwanS. 400 4S0 cn. Mit Rahman, 

1 KaMn« mit BeSon (aetitn Half, innen BloclibascMat 200x 
199^-U» cm. 

1 Umrallanparat. S Speien, PatliS, 

1 ScMM: Uchttficltkealer, 

1 Filmkarton, 2X0i:i* 

Sttiiitlii-lH- ■r«ii«- Miul nur l i. |i iiimI ibUior 'nnt wu. 

'ti ii »n A. Tabech. Slrautox, Kl*. Pb-tei..i 7. 


Pnleklinsiecluisclic Wirtsune Ed. Bef. 


Ernemann-Malteserkreuzrollen, 
Ernemann-Malteserkreuze. 
Kreuze und Rollen für 
Pathd, Modell Stark, 

Pathd, Modell Englisch, 

Pathe, Modell 3 

Miwie si'i iliciie Ersatzteile auf I.>ag( r. 
Umspuler und Lampen usw. sr 


Verkaufe: 

Krin'in«in-lini»<"n«l<»r. Mto hiinik. Auf- und Ab»« k**l-Von ii h- 
luA'.'. m*««« KmMiriM'liulstroiiiiii*^. Olipditix-KondtmiHireii. 

ItniHX« l,aiii]imiluiiii. mul KU-wmM'rnr iiniiMlfilHtt«*. r.iisoiiiiii«<n 
fiir ISlHi Merk, .ib SliuMlorl. f«rmT Oi>uiiH>iit>.\|>|>»ret. eoe, 
Molt«Mirkreiix in OoIImmI. volIxtüiMli^ ,:miii«’li|uMT Qmivjf 
k.«nl>i.. für 2 )ni 0 Mnrk. I’sihi'' ill. kuiiipL. ISi'O Mark. 

Hiuntl. Tnik* 'iiai in einem nur di'nkUu ImwI«« Zu'tMiMl. 
tlofl. .AnKelmte an 

J. Allntann, Göln, Blindgasse 21. 




General-Vertrieb 

■Itr K.ilirikjiti i 

i Wcrko, A.-8.. DreaOon, lea-Akl. eetrM:baH. 
nOon, lur Kiik> Ai>|k r. t-' ‘I 11 .I /.ulx-h"' 


Meine GeechAHeraume sind ietet 
-Bahnslrasso 33 a. - 

liiir" 1 ' I l'.i Al>|4tiit(«'.\ii..t<.||iini{ 


Verkaufen Sie keine alten 

nimrollen, FUm- 
obfaile, Kriegs- 
iDodien spielbare 


Filme i 





































No. fiOü 


Der Kinenuktograph — l)äBeetck>rf. 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe! 

Apparate Eigene Fabrikation Einrichtung 

fMW rrtMasttfe Fabritate i« v>m lUlen Ktno-Vtemnitm, vom komptetien Thrattftt 

Original-fabnkprexttm, H-it VmroUer, Spuim, Wuürntunden mkl. Apparal.Umtarmer. BubuMungm 

Boy ei üai wp ew. Motan «nv. «MV. ««v. 

Projektionskohlen Reparaturwerkstatt Installation 

Kondenmirl intm , Objektiv», Ihapomiivt, - für aUe AjfpamU, umä Lieferung von BdeufMm%ifk>irp 0 m 

KUbeMofft ««w. eovie Lieferung von ErmUztrHen. imm< Lamrpm. 

Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 


m 


JOM/ol. I [ 


^utkaaenai 
I atuintbesteXi 



IssmX \CSasAJäanßs^^\ 

für 5(umnadim.iaai | fürSttmsaHkkkuiM | 
ISOMmpe m | j _ f 






Kum^jkuM.A.*Ueg AMO 


Heparaturen 


Georg Klelnke, Berlin, MWrteäitr. /♦ 

NB. ZfJbebirteiU eielfaek eorrdtig. iMil 


Blieliilsclit F iliD BKellsctalii.u. 

CÖLN, Glockeni;asse 20, 1. FnnL \ 


isWOCheD-.SODDllDS- 


MBooo Kerißi 

Klnmamgnßtnllebt ■>*** 

in jedem Dorfe 

Ms§t asssr TrlplexBrenner. 

Unabhängig eon jeder Oae- oder tl eh rieehe n Leitung 
Anerkan nt er Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K frei/ 

DrägermrkAl, Lübeck. 


vollsiilDdiDe KiNO-EiDncmunoeD 

t Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Ernemann 

Ersatzteile in grosser Auswahl 

stets am Lager. 90522 

,,JUPITER“ KINI-SreZilUJAUS 

Freekfurt a. KL, Braubw-hstr. 24 / 26 . 


itr dis fUdsktioB vsnateonMck: Emil Psrisisaa. — Dnwk oad Vsrisa Bd. Llats. DüSMUotf. 








































m 




Allgemeine 




Deutsche Filmgesellsdiaft Leipzig 

Mfinenslrasse ? (Krirlsho)) 


Filmverleih für Sadisen und Schlesien 


OLAF FON5S SERIE 


7 BilcJer, ersdiemen 

1918—1919 


RIA WITT-SERIE 





1918—1919 

unsere neueste Erwerbung 














Der zraßitQ film 


Regip: 

E. fl. Dupont 




i rriax Landa- I li 


dgr 


Stern-film-Ggsellschaft m.b.H, 

Zimmur Straise 94 B9rlin SID ÖB Tel. Zentrum 8751, 0783 


UBteRtiD-SBrig 


1918-1919 


ist jgrtigggstgllt 


mitniirliendp 


tllax Landa. Leupald oon Ledebur, Hugo lUerner-Kahie, Rein- 
bald Sdiünzel, Reinridi Peer. Hdolf Paul, martin Lübbert, Carl 
Becfeer^adis. IDilhelm Diegelmann, Eberhard IDrede, ITIaria 
Potpisdiil, Hnneliese Ralbe, Olga IDojan, ITIargarple ferida 



















Ein Ereignis! 


nUiilfime Bulterfly 


Dramatischer Film nach Puccini a Oper 


OTTO RIPPERT 














No. tOl 


Dw KinemotogT»|A — DbMoldarf 



Eigener Filmverleih ftjr Süddeuhschland. 
Generalverfrieb für alle anderen Ländern 


KoppfrtmwerKe Kopp & <S 

Mönchen, Dachauers^r. 13 *1612// 55205 



Der KüMomtofrftph — Dft—eldorf. 


No. 6UI 























No. 601 


Dk Kinerootognph — Dttaaeldorf 


0 §^ 1111^0 0 


Wir erwarben das Monopol 

für Pommern, Posen, Ost- u. Westpreussenl 

Vergile Brieie 

(Luna-Film) 

Detektiv-Roman in 3 Akten von Robert Heymann 
In der Hauptrolle: Thea Sandten 

Zwischen den lahrhunderleo 


Drama in 3 Akten von Robert Heymann 
In der Hauptrolle: Gudrun Hildebrandt 


Was fehlt in jedem Theater? Das glänzende Lustspiel 

Florian lin^e| M 

tfS»perial-Filml 

in 4 langen Akten, mit entzückenden Badeszenen. 

Sichern Sic sich Erstaufführungsrechte! 

Anfragen sind zu richten an: 

Flechslo’s Moiopol-Fili-Yerlelli nnd Yenrleb 

Danzlg-Langluhr, Mirchauer Promenadenweg la 
Fern^echer: 3317 Telegr.-Adr.: Flechsigfilm, Dansig-Langfuhr 







Dar Kinenmtognph — Däsaddorf 


No. 001 


Allen Interessenten zur gefl. Mittei¬ 
lung, dass das zweiteilige Filmwerk 









bestehend aus den Filmen 


Jettchen Gebert 

und 

Henriette Jacoby 

nach den berühmten Romanen yon Georg Hermann 
für den Film beaH>eitet und inszeniert von 

RICHARD OSWALD 


für ganz Deutschland und Oestcrreich-Ungam 

verkauft ist. 


Indem ich 2 dlen Interessenten bestens danke, zeichne ich 
hochachttmgsvoU 

^ Julius Haimann 

p. A.: Richard Oswald Film G. m. b. H. 

Berlin, Friedrich-Strasse 14 
i 














No. 601 


Der Kioenmtogreph — D&oMldorf 



1 



1. TeÜ: 

Jettchen Gebert 

2. Teil: 

Henriette Jacoby 

für den Film bearbeitet und inszeniert von 

RICHARD OSWALD 

Rithom Oswold-Film G. e b. fl. 

Berlin SW. 48, Friedrich-Strasse 14 



Tei^>hon: MoriteplatE SIM 


TMagramm-AdraaM: OewaMfUm 






Der KinecDAtogrsph — DAneldorf. 


No. eoi 


PERSONEN: 


Salomon Gebert | 

Ferdinand Gebert Brüder . . 
Jason Gebert | 

Riekchen, Salomons Frau . . . 
Hannchen, Ferdinands Frau . . 

Onkel Eli. 

Tante Minchen . ^. 

Julius Jacoby aus Bentschen 

Onkel Naphtaü. 

Jettchen Gebert. 

Henriette Jacoby. 

Doktor Köstling. 


Leo Connard 
Martin Kettner 
Julius Spielmann 
Clementine Plessner 
Else Bäck 
Max Gülstorff 
Helene Rietz 
Robert Koppel 
Hugo Döblin 


Mechthildis Thein 


Conrad Veidt 


Aufnahmen: Max Faßbender. 





Ric&oril Oswsld-Filni G. i. b. B. 

Berlin SW 48, Friedrich-Strasse 14 


T*l^>bon: MoritcpiMs 21M 

















No. 601 


Der Kineauktogrsph — Dfiaeeldorf. 




Monopol-Inhaber: 


Deutschland inkl. Luxemburg 


Oesterreich-Ungarn 


Bioscop-Konzern 


Köln a. Rh. 


> <> o <> <> o <> o 0-0 o o o o o c <; o <> o < 


RIcliiril Oswild-Film G. e b. B. 

Berlin SW 48, Friedrich-Strasse 14 


Telaphan: MoritepUUc 2 I»( 


Teiegreinin-Adrame: Urwaldfilni 









IVr Kinematognpb — Döiweidorf 


No aoi 


Henrik Jbsens 

grosses, leidenschaftliches Bekenntniswerk 

Peer Cynt 


mit seinen unbegrenzten szenischen Möglichkeiten 
wird demnächst als Monumentalfilm bei der 


Rich 23 rd Oswald Film G. m. b. H. 

herauskonunen. 

Das Werk wird in zwei Teilen, deren Aufnahmen 
bevorstehen, unter folgenden Titeln erscheinen; 

I. Teil: 

Peer Gynt’s Jugend 

n. TeU: 

Peer Bynt’s Wanderjahre und Tod 


D ie Gesamtregie von Peer Gynt hat VICTOR BARNOWSKY, 
Direktor des Lessing-Theaters und Deutschen Künstler-Theaters über¬ 
nommen, dem sich die Hauptdarsteller des Lessing-Theaters anschliessen 
werden, um die ungewöhnliche Bildkraft des genialen Werkes, das jetzt im 
Theater seiner 300. Aufführung entgegen sicht, im Film noch reicher entfalten 
zu können. 













No. «01 


Dar Kinamotogroph — Dtaaaldorf. 


Wir übergaben den Vertrieb von 

Peer Qyntl. und II.Teil 


für die ganze Welt 

Herrn 

Julius Haimann 


per Adresse 



Rlchirii OswoldFlli G. n. Ii. H. 

Berlin SW 48, Friedrich-Strasse 14 


IVilaphoii « «ritaplHt« 2IM 


Talegnunm-Adreaae: Otwaldfilni 












Der Detektivfilm von Rosenhayn mit Carl de Vogt 


nota Rjloen OesdiidilQ 

Das grossangelegte glänzende Bild mit Sybill Smolowa 

Dor lebte Dollmimil 

Ein phantastisches Drama aus der Corvin-Serie 

Die KanenreDisiDn 











Ho, 601 


Dm KlnMBatoKnph — DÜMldorf. 



DEH NEUE.(il)(UIE.UNQ/\nU(HEnLM 
AUSDSlIiftACHnollQ^ 
COIMN-SERIE 
191Ü19 



lEb 


DUnOIDIEFU/VIN 
DES DtOSa^P-KONZEDN 
N ISEIUJN<DIN-FRANKFUI)T.M. 
DDESDENLEIiZIQBRESlAU'MUNttm 









Die Ansprüche des Aussenhandels nach dem Kriege. 


Zu <l«-h Kiaijiii • ‘'■■.i ' 

M (uift li< Im ii Znkuiill i| < \\ i. d. 1- t. llimi, l 

ti iiiH h i|4'iii K Wit IuiIm i 

.•tk. iin. ii riMi-M i., .i; Knnl...,.| na. »i .1.., K. .1. . 

«li-iitM-tH'ii Kri<-g'iiihriiii^ llt'iitlibiiiil «ladiii.‘i 
liM-h 7.11 'iif hl. «kt-- : - :!« ii ..Haiidi'l'kiMv ' 

•M.-mt |M..kbtii,MTi.- \Va> Kn»bui«l in «Im- r-y...»,-. 

hi'lKT «•rrnii ht liat. hui iiii' i.lin« Z»'fil< l (p. 'f luiden 

y. i^i-fügl. .\Imt wir w.tr«-ii aK w ir diir* h «in'*n N. i.i.’. 
in «h«.Mii Kii«}» hiii<iiifi,«-/.<>j{«-ii wii.ihii. «biiai.t vi>ili«!«ii«i 
ila— i'it w«-il«‘ifn N'i ilaid*’ d. - Kii«*^« ' d< r T ' 

d«ttilM-h«Mi ^«■lH•r'«.«•^^JHld*•l■- und «-in ^ i T« il 

iin»»-«.»« Muivt .\ii—i idiitiidfU vtH- aia h iiii'.n - iiilaiuli- 

-< h«-n <rt.>«diiitt>\«-rk< hr' st«H-k<-ii \»iiril*- ihe Hicipii"«- 
haU-ii «bl" Kncbin«! mui di«--« ii li<';'l<-ii«-i-< Ix i- 

niing(*ii ili Kti« >p' «dx-iiM. wi« \»ii IH-Irnfh ii i«h'. ja. 
«lass sich sogar «Ii«* \’«TliaItiiiss«. irnt/. s«-in« i ll«•H■ll Ss-Iap- 
y.ii s«.iiH-ii rngunstfii v«Ts< hola i halN-n. «ta . .lur« h ••«•in* ii 
Maiid«‘ls -uiul (;«-klv«Tk«-hr sk h si-hUs hti-r auf 'i« h scll»-t 
7.urück7.H'ht.-n kann als «bis iMS-h imii..-i -taik aut « in« f 
IniU'iiwirtschaft liask-rciuh- Iicul'«hbiinl 

l>i«* KinoiiulustrH* hat an «h-r K«-g«-l<ing «Icr Aiisscn- 
hantk'lsfragc luM-h «i«‘m Krieg»- <•»! ganz la-s<jn«l«-n-s Int*T« - 
denn mit der zunfhmentk-n IV-liebt beit «k-r Kinovtirführun- 
gen und Jer steigi-nden Heranzk-biing d«-- Fii:.. für alb- 
in<iglk-beii (a-hiet«- verstärkt sa h au« h «Ik- Na« hfrage na« h 
Filmen und .Vpparaten alk-r Art und dk*s«-n Ansprüchen 
kann di« deutsche Kin«>in<iustrk-. ganz zu s< hw«igen von 
den notwendigen Rohstoffen, auf die Dauer allein 
nicht abhelfen. In der ersten Zeit nach dem Frietlens- 
HchluKs wird «lie deutsche Imlustrie wohl auf skh allein 
angewiesen sein und so erfreulk-h das einerx-its auch sein 
mag. dauernd ist es nicht möglk-h: vk-lmehr wird eine Her¬ 
anziehung der ausJändix-hen kinematographis« h«-n Industrie, 
wenn nk-ht alk*s täux-ht, notwendig x-in. I>k- Rok-.toft- 
versorgung ist auch in unserer Branche eim- Frage «k-s 
AussenhandeLs, und so ist es klar, «lass «Ik- Bramh«* im 
eigenen Interesse sich «iie praktixh«- Liisung «iiesei 
Le bensfrage angelegen sein lassen muss. 

Unser Hauptgegner in «lies<-iii Weltkriege. Knglan«l. ha* 
uns schwere und für «Ik. iMiier lier«*« hnel«- S* hä«len ange- 


ili'.hi iii^il in Ikiii'. hbtM«! wi "1 xk-ltach ln-tur. hl« t, l: 
Kiig'i ml g«-liiigcii könnt«' 'li«-'c Ihnhungcn wähl 
iy oml «laf.it <l«ii'«l«-ul-<h«-n .Vn-x-nluinilcl volb^ un.l 
lü /.Il v< I iiH hi.'f l!« i I.t wirt-thati- 

In Im ii l.igc Kiigbimb iif \«-iglci< h zu |)i uix hb»nd iimt 
i::;! «l« n. Wcl*ii ai ktc X« llt i h li. i..i,- <!.. _ In 

ii.i kiihl '«s-hn« ii'i b II <i« -ih.t!! ...t .. i Kngbin«!- - 
ki.nn. 1». ‘ h I .1 - A , - ■ It I, „ g «1. 

W. Ii . I kehl zu l«•w.•rk-tcllig,■n «bi- an.I.-r. . • 
iils'i am 11 gar iii« ht cri« H'li.-n könnt«', ^etn«' \Vai«'n iin«l x-iia-n 
Haii«l« l -owk- «l« n x itH-i \«-il•ululel^•n w« trt ilk h nk hi 
zu CI wail« n i l. uls-iall an Stclb- «lea vi-riik hteten «k iitx-hen 
zu « izcn K> mag hk-r nur kurz aiig« «l« ut« t w< r«k-n «U- 
m i« n aiiil« r« n l'iinkten. « in Lin«! la ute ni« ht in «k-« lag» 
1 - 1 . 'k h im Kcria- x-iia-r Wiit.x hatt ]il<ilzlk'h iimzia.rgani- 
^k-n-ii. «lass «- mit eiiH-m S hiagc xiia- »irtx haftik h« n 
Ib-zichungen zu «•inem :ui<b-i« ti IjiikI«- abl»re« fa-n. ja n.ii 
wi iiitli« h v»Tringern k.iiin .\im !T«k*m »pr*-« b n hk*r «li«- 
tb-koiMunie in Fi.iluktioii'- mal .Xti-atzierhälli.; .. '!*i 
cin7/-lii«-i' l.äiid«-i «liiM'h natiirlk-b- l<•■<llllgllllg«■n. K«>hstiitt- 
\<irkomni«'n. \'«'ikehrsbig»- ii~w c it Wäre «-s an sk h - ' h 
vci hältiiismässig b-k ht. in tik-dlk b n Z«-iten eiia- «leraüU- 
l'n.«irganisk-iuiig «k-s Wirts« hatt-b-b i.: zu errek b-n. x. 
ala-r nk-ht nach «-iiieiii Krieg»- wie «k-in augi-iiblk klk-b ins h 
tola-iuk-n. «1er da^ Wirtsi-hall'-b-la-n «kr meisten läiraler 
«lei Erd« auf «len Kri«-g «-ingi-^n-Ut hat Der geplante Wirt- 
s( Itaftskrk-g Englan«ls und Fraiiknk-hs ist somit nk-hts 
wt-it<*r ab eine k-ere R«-«k-nsart. mit «kr uns «Ik-se (legraT 
während «les Krieg»-s in Ermangelung wirksamer»-r Waffen 
so rek'hlich überx-hütt«*t haben I 

•Mit den Vorarbeiten zur frix-hen Wie<ierb-lel»ung un¬ 
seres Aussenhan«leb steht «Ik- Vs I u t a f rage im innigsten 
Zusammenhang. Es ist hierbei vollkommen ulierflüssig, 
g('g(-nülier «len v»>ni feindlk-hen Auslan«k- stets erneut ver- 
bi(-iteteii. bewU'st falx-b-ii DarsteUungeri üla-r die enorme 
Wertmin«kTung unserer Zahlungsmittel «iie wahren (Iründe 
«lieser Erx-ix-inung zu lietonen H<*ffenllk h ist «ler Tag 
nicht mehr allzu f«»rn. an tleni durch die 1‘razis «ler wirk- 
Ik'he innere Wert unserer Valuta «ler Welt v«ir Augen ge¬ 
führt w«T«len kann. V»»r allem an«leren erwik-b-t unserer 
Export Industrie «ik- wk-htig>- Auffptb-. «lie bni vor 






No. 601 


Der Kinenintf.^Tsph — Dässeldorf. 


K r i e g w a u s l> r u «• h d <• m u » I a i il «• v e r k a u ! - 
teil W a re II an ilinii iV»i i i.ü.iiiig'oi i '■ l>iingtn. Mi<i- 
liei »nid uiiMne aut dem Weliii.aikte «.< liv. in : »•nd«- M. 
delnflotte illi'- gute iheii'U- l«-i-lt!i ind di»- «i.i-tni- 
dei en l.iii keii »e'den -i> li di;!-Ii N< i.l*. iin n < dei /'•■ •L- 
^■Ilt^^lr■t•ln•Ilde .ViiLiute lei< ht und -(lint li» r - v ; L.—< n 

Hand in Hand mit die-«i |5»li«leung iii.-n.i aii'- 
liindiM-h(*n Almehiiier geht die It e t i i d i g u ii g d e i 
Inlanil'häuser. <(k' tu di'h hiii'i» hi Ikli d« i H<di- 
priKluktentrage S haieiigkeiti n liieieii »ml Kiii-t hhilen 
und mit Reehl nius> tlavnr gewarnt »« iden. tiii di«- IiuIh i 
verkauften Waren «lein Kauter iigeiulweleli«- Ahliete- 
r u n g > > «• h » i e r i g k e i t e n . >ei e- «'tin-h l*i«-i'- und 
TeueningNaufM hliige «aler '«-n-tige «Itm h tieii Kiieg alJ- 
geiiiein iihlieh gewnideneii etwliw« lei.deii iV dinguiigen zu 
IreM-iten tichi.n ii.it Kii« k.-i« lit aul «la> A .'t h« n rle- d«ui- 
M-hen Kaufinanii-> MiUte man \<*n die>»-n t.e-« hätt'i*iakiiken 
al»s«'h«-n. Ih«- Fiag<- der A u > t u h r h e w i 11 i g u n g «■ n . 
iila r «lie jetzt in d«-r Fre>«e viel ge'priK lien »iid. i->l l« i 
der notwendigen B«-Iel>ung inm i« ' E.vjior handei« ela nlt.il 
von gros>ei' Wü-lltigkeit. l>i«-'e Ik iehung lü"l 'i« h an 

whnelLvten und liebten <lur<'h uu>i> i< h«-iide M a t e r i u I- 
z u w e i K u n g • n an die E x }■ << i t i n d u > t i i e . i- 
tena der Behünlen erreiehen. und inögliehr-rwei'e werden 
die Beh<ird<-n -<eUr>t duieb den \' e r z i e b t a u i irgend 
unnötige A u >• f u h r e r ' e h w «• i u n g e ii da- ihie 
zur Wieclerlrelebung de> 'toi keiulen gri "«-n VVirt.-«< lialt>- 
k<>riM-r' iM-itrugen. Ihe an >l« i Frage «le> E n- un«l Au>fuhr- 
liuiuk'U iies<inil«-r' Ijeteiligte.i \'erhäii«l< halH-n >i< h kürz- 
li« h dahin au-gi-'proehen. da*' eim- aUlutltlige Itia kkehi 
zu rU-ii ln-währten (i. und'iitzeii m li g 1 i • h * t >• t V'er- 
k e h r * f r e i h e i t in H a n <1 e 1 . e w e r h «• u ml 1 n - 
il u Kt rie zu t*>r«iern i.'t. ln «-iner geriiein*aiiieii Keratung 
• ler Fragen wunh- einmütig ein«- Ent-<lili«-,ung g«-fa"t. 
■n dci *»• bauplsiü-lilieh lH-i"i ; ..ii«-ehriinkung<-n *«dl«"i 
nur howeit eintr«-ten. al- Hu« k*ii ht aul S liiff'iauiu und 
Valuta e* bedin"«-n. Ihe Jk-tatigung d<-* «leutKebt-n Hand« 1* 
und der deut*etM-n ln«lu*tri<- auf «i«-n Au-Lnul'inärkt«u -.11 
eiiR-r Bex'hränkuiig ni«-lit ui t«-rn«-gen." /ur .Vn-)iiniiung 
der abgeri*heneii Fä«l«-n iin international« i, Haii-lel «-i- 
M-lteint nk-htK geeigneter al* «ti«- uiiif.«,'-»-n«l'i«' Wi« «l «• i - 
auf II ah me früherer langjährigerS'erbin- 
il u n g e n. .. F •- i n d 1 i «• h e n H •■ * t r e b u n g «• n . au« h 
nar-h dem Kriege Jk-utM hland v«>in Weltmarkt«- zu ver- 
drängi-n. wird der fn-ie Haiulel <-if«>lgM i« h « ntg« genwiik« n 
köniM-ii. Eim- laihmung de* d<-utM'h<-n Au*-< n'iand«-l- «lur« h 
die F«-**eln einer b*-li<>r<liieh«-n <>rgani*uli««-« wur«!«- hin¬ 
gegen eine Aui-s<-haltung JieuiM-hlan«l* au- «hin W«liv«i- 
kehr erii*tlieh lM-füreht<-i laMa-'i Wir In k'nn<-i. iin- «l« n 
erwähnten He*trebuiig«-ii gi-genülji-r na«-h wi«- v««r z«i «1«-« 
iM-währten f i e i h e i t 1 1 e I, e n Wiii-.halt •! 
n u n g und re-hten an «lie K«-i<-h*regiei «mg «la- «linjg«n«l« 
ErKUehen. kÜ- n.öge — «h*i bi*lang v«>n ihr v«ulr* t« n«n .\i.- 
M-hauung gt-inä** - aue|. f.-rnerhin tu« «h-r«-n A«rli «< h>««b-1 
tung *ä-h einM tz(-n. ' Soweit man bi* j«-i/.t unten»« hi> i 


i*1. *t<-lM-n ili<- l?«-lHir«l« n di*-*«-n .\uffa'*iingen «lim lif ii* v - 
|K«thi-«h g«g«nuUi untl nuin darf di«- n-g-te Fo-ih-i «i.g 
der «l«-ut'«li« n liit«-n-**« II von di«-*«-r S-ite au* «lalw-r mit 
ll«-i-hi «-r\vart«-ii. 

iH-i i-i. gttmu-n .\u Itiml«- unleugl«. i \orl»and«n«- g «i**«- 
Heda rt i n n n *« i «- n I n «1 ii * t i i e e r z e u g n i * «• i 
lin«l«-t aueh in «I« i Kim.bian« Ih- inMih-rn Aimli iiek. ul «tf 
Aii'Liiul. ui<- lH-i«-ii- lH-u«-ikl. ull«-i« Aii.*)u'ü<'hi-ii all< i i« 
gtiv ni«-ht g«-r«-<-hi w.-r«l«-n k u n n. E- lutii«h-lt .*i<-h für .ni' 
nur ilarum. gi-nüg- n«! H «« h * I «»f f m a t e r i u l i e ii zu 
(-rbulteii. um *«f-»it in il«-n inleriu»tiont‘.i«-n Wettla-wi-rli 
»i«-«l«-r eintr«-ten zu k«"uini-.i. I*i«- mit gr«»**eii Ka|»itallen 
iK-u lu-gi ün«h-t«-ii F i I m k «> n z «- r n e in tU-r deutM-lM-u 
kineimitogr;iphi*eh« ii liidii*trie w.-nlt-n hoffentlh-h auc h da* 
ihn- iM-itriigeii. «lein deutM'ii<'n Film im neutralen und aueli 
«h-iii j«-lzl tein«!li<-lM-n Aii*Lind<- Absatz und g«-hiihr«-n«l«- 
Am-rkeiiiiiiiig zu v«-rx-liafh-ii. Ik-i «l«-r gro.'X-ii Rolle, di«- 
«l«-r Filii l»«-*oii«h-rK im )»«ilil i'«-h«-ii Eetieri .*pi«-l«-!i 
wird und la-i den jetzigt-n allM iiig«-ii 15* *l r«-huiii;eii »i ' 
*ii h «Ii«- Err<‘i<-hmg die*c-i- Zi« li- *i«-li«-r «•ireieh«-ii lassen 

’/ai «1«-i Fi !g«- «i«-:- Ersätze* der im feiiiil- 
I i (- h <- II Ausl 1 ! II <1«- «len Exmirleiireii e ii I s t a n «< >- - 
neu K r i t-g * * e h H il« ii liat *i«-h kür/.lü-h d«-r \'«-rl>; ii«l 
d«-ut.*«-h< r Fl.\f>«*rt«-i'«- «liihin au*ge*|>r«s-h.-u, in «iiu-r 
*«iwohI tU-m H«-i«h*,viiiizl«-r ul* «h-m H.i«-h*tag zu üU-r- 
lei« Ix-Iiih-Ii l>«-iik*« hrift aut Er*ulz «l«-. «lirekteii .S« luiden 
«lim-h ila.* Reieh analog «h-r Eiitsehti ligting für Sc-hä<h-ii 
im R«-i«-h'g»-bi«-t zu <lriiig<-ii. ..Ih-r rmfang. «h-n «lie*«- 
S-hä<l<-ii «lur« h «h-n vidkern « hl'wid« igi-n Wirtsc-Kiftskrii-g 
«Ur Ei,t«-iil«- «•rii-i« hl halN-n. ist *ehr lH-«k-iiteiid und di«- 
Hü« kwiikling der *y.*teii'atiM-lH-n Zc-rstöiinig ihrer üU-r- 
*<s-«*(-la-ii R«-zi<-hiiiig«-n und Ni<-d«-rlu'*ungen auf die Kx- 
jKirteur«- winl vh-lfa<-h iinti-r-s-hützt IH«- Eiitsrhä<li- 
g II II g il <- s A II s I II h r h a II «I «• 1 * . «h-r *ieh la-i Wi«-«h-r- 
iH-ginn ih-* tiM-dli« h« M Haii«h l'V«-rk« hr* v«>r gi-o««s«- iiikI 
*< hwi<-iigi- .\iifg.ilN-n gi-*t(-lli *i<-lr. Ii«-g1 im Iiil«-n-s*c- «h-r 
(h-iit*4 Ik-ii V«dk'Wirt*ehafl. ■ Ik-li d«-ul*eh«-ll ExjMirl- 
fir- «-n '«dl «li>- .M«igli< hk«-ii g«-»ähi t »-«-rih-ii. ihr«- F «> r il «•- 
I II II g <- n an «la* i«'i.:«lli« Ih- i\u-Liiid h <- I i <- h i- n zu er¬ 
halt e II 

l»a- 'I'lH-uia «h-r r«-lH-rgaiig*wirt*c-hafl ii.-u-h th-m Krh-ge 
winl j«-tzt *eit<-ii- d«-i l5«-hör«h-ii i-itigi-heiid uiit«-r Hiiizii- 
zi«-huiig d«-r ina"g«-lH'>i<h-i« l'ersöiilii-hkeitc-u und Verliaiide 
ti« rat«-n. iiiul »ir iliiil«-n hoffen. ila*s «Ik- Aiisprüebi- «le* 
deut-i-lH-n .\u ■*«-nliaii«h-l' na«-h d«-m Ki i<-g<- la-i seiner Wieh- 
tigk<-ii tu« I)eiii-«'hLtml* iialionak- WirtM-liaft vollauf zur 
(h Illing un«l .Xii'tuhriiiig gehrai-ht werik-n. Es lässt sic-h 
au- «.big« II .\u*hihrung«-ii «k-r S hlus* zii-hc-ii. da.ss «Ik« c-r» 
probi« «IiuI-'Im- Tiehtigki-it si«-h n.u-h «k-m Krieg«- aiieh 
is-i «h-r Ik'Wäll igiiiig «l«-r .*«'hwierig-.-ii AiifgalH-n auf dem 
(i<-bi< t«- «h- <l«•ul'•-I h-ii .\u*s<-iihiiii«l« 1.* lH-wäh«-«-ii wird. Dem 
<h '.I < Im Ii M:in«l«-I im«l «k-r «h-iit.*«-h«-n liulustrh- wir«! Kiffeiit- 
li> Ii Ol ibn-ii Ik- In-bttfigi-ii «hin h «l«-n zu «rreielH-uih-ii 
<1 < - • ti • n Fl i«-il«-ii i'«-bidu«'ii«l \'«>r*«-hub g«-l«-i*tet ' 

W a 11 «- r T II i«-1«- lu u ii ii. 


Stockholmer Kino-Bericht. 

(Von iinM-reiii StiH'klHiliiiei Ik-tH bl«-rslMll«-r ) 


Die Sonne brennt mit täj^iih gest<ig«-rt«-i (»lut auf 
Männlein und Weiblein im M-hönen Si-hw«sh-ii lu rab. na« b 
kuiwn, bitter kalten W’biternionaten prangt wiech-r all« 
im lebhaftesten Grün, die Tage w«-r<h-n iiiiiner laiig<-i iiikI 
die Zeit ist nk-ht mehr fern, da im Izimk- «h-r .Mitt«ma« hi -- 
sonne die Jugend liei heller Mitteriia« ht im Fr«-k-n «Ik- 
mwlerischen Volkstänze tanzt. Da kt es kein W'un«h-r. 
dass die Bmn«, die sic-h in der reüu-nden Hauptstadt au. 
Mälarsee einer besonderen K<-lieht hc-it «•rfreu« i, allmahli« h 


v«-io<hn Km« guii'lig«- <5« l«-g<-iiheit zu einem kurzen Rik-k- 
bli« k aut «h«' <•«-*• lu-liiiii-'<■ «h-r vt-rfhissc-nen W'interspk-Izeit. 

D • I a II«« I I k a n i s «- h e Film h e h e r r 8 o h t 
V «< I I s I a n «1 1 g <1 «• II Markt " konnte kürzlk-b die mehr 
zui Kni« iii« -1 II« hmulM-riM-igeiid«- Zeitung ..Dagens Ny- 
ll^•l^-| ■' Irimnplu« 1 « ii«l aiisrufen. „es ist kaum n«x-h mögUeh. 
« iiH-ii «t« uis« Im'ii Fdiii an ««inen Verleih zu verkaufen“. 
I>i« ser Ausspill« h »iid iiiisereii hc-imkc-hen Kino-lnter- 
«■*M-iileii iii<'ht g(-iiuh- uiig«-iH-hiii in «len Ohren klingen. 



iKir Kiiieniat<i|;r<i,>ii — DöiweWnrf. 


No. «01 
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tu 



No. 601 


iVr Kinriiialot'raph — I)ü.ssc-l«lorf. 


aiHT rs hält«' kt'incii /w('«-k. Kopf oavli Strull^^-«■lla: i 

in dnn Satni zu »tfckMi iiinl ?>irh iüht «l« ii Krti'.f Ijij{r 
hinwngziitau.M'hfii. llu> StiM-khohi.ci' iuit in 

<1 i p H e ni Fall«“ Inidt-r iiM-ht >io iinrc<-hl ! l'iul vi>in doiitM ht-n 
Standpunkt au^ kann inan ^u h nk-ht rininiil auf Krk'K— 
uniständn, auf ErM-hw«TUiigi*n dnr Ausfuhr, lilicrn-äi-htip- 
ainerikanisi'hf' Ki-klainc ii. dpi. laTufi-n. Kin liUtt. «lii' 
cs mit den lntcrcs.scn der dcut.>chcii Lieht hild-Hühnc airk- 
lieh ernst nimmt, das' seine Aufgabe n eht darin sk-ht. 
den p. t. Insen*nt(‘n bloss angimehmes zi sagen, ist wohl 
verjifliehtet, drm wirklieheii (Jründen der beldagi-iiswi rli n 
Wi^rängiing deuts<-lnT Erzeugnisse gi'wi-senhaft naehzii- 
gehen. rnd da muss rund heraus gesagt .i'enlen. dass eüu- 
gewisse Sorte von iieii-la>rliniseh**ni Kilri nicht nur das 
.\iisehen der d«‘utsehi-n Kinoindustrie, sondern <las .An¬ 
sehen Ikuitsehlands sellist im Auslande zu schädigen droht. 

Wenn «Ue deuts<'ln‘n Films zu gross« nt Teil«- aus ih-n 
IVogranimen der führenden IJehtspielt h«-at«‘r StiK-kholins 
venwhwiiuh-n. so liegt das elwii daran, «la^s sk h das hk-sige 
Publikum von ihnen abwendet. I nd wr.rum tut es «la- ' 
Weil «Ik“ meist«-!! der hierh«-r gi-langti-n !k-rliii«-r Films 
vielk‘k-ht s«-ii<U-t man vi-rki-hrti-ravis«- nur «lie mindi-r g«- 
hingenen na«-h dem .Ausland«-' entwe«l«-r zu unint«r- 
«-ssant oder zu frivol-g«-mütlos «aler lt«-i«l«s zugl«-i«-h war«-n. 
Ik-r mehr auf Ik-koriim s«-h<-n<l«-. zun.eist str«-ng uii«l r«-- 
ligiös i-rzogene Si-hw«-»!«- fiiuu-t k«-in«-n (k-falU-n an «h in 
ewig v«>n n«‘uem abgi-l<-i«-rt«-n .Milk-ii von •'in-uss«-ii. l'alui- 
rots, .\rtist«-n«-afes. 'rh«-at«-rgard«-roli«-n. N'e hris-la-rkm-iiN-n. 
Witweiiliälk-n. s<-hwül«-n IkMiiloirs u. «Igl . -lie nu.n ihm als 
Spiegelbild(-r d«-uts<-h«-r Kultur vois.-tzt. un«l «-r iK-kommt 
«-in«! merkwünlige .Ans<-hauung von «ii«-s«“'- Kultur, wenn 
e*- inimttr wk-der s«tk-h«‘n s«-hak-n Ahgiiss«*n v«»n Frkslrk-h- 
sirass«>n-llorizoiit b«-g«-giu-t. .Als «ib «-s in iV-utschlaiul 
kein*.- anderi-n Kr«-is«- gälte! .Am-h «las hirtwähn-nd«- H«-r- 
«ünzieht-ii d«*s Th«-aters in Filmst ik-k«- ers«-h«*int mir gi uiul- 
v«>rfehlt. Theater und Kino gehören iik-ht ins TTbeatiir 
und Kino. Die reinen Deteki ivdrainen ä la Sherks-k Hol- 
iiifw hah«-n sk-h «-ln'nfalLs üln-rk-bt. I>i«*s halN-n dk- meist«-n 
am(!rikaniseh(‘n Filmfabriken la-rints «-ingesehen, währen«! 
di«- B«-rliner Filmverfa.ss«-r «Ik- S«-habkiiK- aiis4-h<-iiM-i>«l iin- 
eiitw(!gt weiter zu T«k 1«! hetz«-n. Spannende und ab«-ii- 
teiu-rlk-ht- Handlung an sk-h ist im Rahiii(-n «-in«-s klM-n-- 
wahren. «1. h. k-lien.swahr wirkenden Stik-k«-s st«*ts will- 
k«>mm«-n, aller i-s ist nicht iinlK-dingt n«itwendig. iinn:«-r 
lu-iie Strek-h«- ein«“s lM-stimmt4!n Detektivs in «Ue W«-It zu 
setzen. «Ik- wie viirfUmte Hint«-rtr«-p]K-nr«>n am- aiini«it<-n 
iiii«! la-i d«-iH-n immer mit «l«-n gk-iehen R«-quisit«*!i gearls-itet 
wirtl. S«iU ein Filnidruma wirken, so muss «-s im gross«-n 
iin«! gaiuH-n mit «lern Strom der Ep«H-h(-. in der «-s spk-lt. 
|iarallel iauf«-ii, d. h. die Z«-it niüglkh.st wi«-derspk-g«-lii. 
Nun wird aber wohl niemand behaupten w«>lk-n. «la^s 
dun-hbr<s-h(-ne Wämh-. geht-inie Mens«-h«-iifalk-n. Kk-tt«-r- 
|iartk-n üb«-r Dä<-h«-r u. dgl. in unserem fast allzu pro- 
saisehi-n, streng gt!s«-tzmässig(-n Deutschland zu «l«-n All- 
tägliehkeiten g«-hi>ren. Sok-h«- v«*rfilnite S«-hau«-rronian«- 
wirken deshalb, in ein iiutdr-riM-s «leutsc-hc-s Milk-ii g«-st«-llt. 
licsonders gekünsteb. unwahr und an den Haar«-n h«-rU-i- 
gezogen Im am(-rikanis«-hen Mili(-u z. B., w«i das V«-r- 
breetertiiiii eine viel gritssere Rolle spk-lt und aii< h inil 
originelleren Trk-ks arb«-itet. sin«l sok-hi* St ik-k«- s«-hon «-Is-r 
zu crtrag«-n. aln-r, wie g«-sagt, ist di«!s«-s Ik-iu-e au« h in 
Amerika halb überwunden. 

In bezug auf logische, konsequente, wtthl 
durchdachte Durchfülvung der Handlung uiul « in- 
heitlicheCharakterzeiehnung airil in vk-k-n 

demtseben Dramen. s«iweit k-h sie hier zu (f<>sk-hl iM-kaiii. 
ebenfalls viel gesündigt .Auch «h-shalb wirken dk* einzelnen 
Figuren dun-haus leliensunwahr und markmettenhaft und 
man verliert oft mitten im Stik-ke j«!d<-s Interess«- an «k-m. 
was kommen soll, ganz einfa(-h. weil man an «lie Personen, 
die in jedem Akt eim-n anderen (!harakter hali«-n. ni«’ht 
mehr ^ubt. 


läi wird z. I(. ini hi«-'igi-n «leiitsclH-ii Pro)iagan«lakino 
..•lor«h-n Run«lt". s«izusi«g«-n «l«-r l«-tzt«-n Sl<K-kholm«-r Zii- 
flueht"täll«- für aii'-t hlii-'slk-h «k-iitsi h«- Films «-in Di-ania 
v«irg«-tührt. .Ab Ik-gisM-ur winl in aiiffalien«! gross«-n Li-tt«-rn 
v<in .Antalffy ang«-'/.«-igt. was «h-m Publikum dk- Hoff¬ 
nung « inflösst. ein lN-Mind«-rs voriH-hin aufg«-n acht«-s Stück 
zu (rt-sk ht zu lM-k<imii.«-n. Man nimmt ja au« h «-in w«-nig 
an. «lass das l'iit«-rii<-h>i'«-n. «b«' «liireh D-se^toff. H;kl«-i- 
ausst«-llung<-n und Krk-gsfi.n.s in t-ifolgit-icht-r Weis«- für 
«Ik- d<-iits<-h<- Sa<-he IVofMi.^nda rniu-ht. sieh aus l’s-rlii 
nur «la- .\lk-rliest«-, was ai ■ Fibiimarkt«- anfzutreihen ist. 
k«'mni«-ti lässt. Wki gross ist als-i die Eiifläus«-huiig' 
S-Iwiii dk-auf feiii«-m Hütt«-n)iapi«-r g«-«li u« kt<- InhaltsangalN- 
w«-« kt dk-s4-hlinimst«-n B«-füri-ht«ing«-n. Xui fünf IVrsom-ii 
wirk«-ii mit. von d<-ii4-ii aln-r nicht «-in«- «-inzig«- symitathi-eh 
wirkt. g«-schw«-ig«- «l«-iiii «len Ziisi-luim-r «-rwärmt. Du ist 
Robert von Waklh«-im. ein ält«-i«-r. im Iz-Ih-ii fast i,nir<ig- 
lk-h«-r Hanswurst. d«-r im (in-iizzollaiiit einer (k:ut Pri-- 
gramm) s« h«'n«-n • in-ustäiizi-rin (k-kl pumpt und sie s|iHter 
h(-irat<-t. s«>in zi«-mli«-h farblos«-r Sohn. d«-r tr«itz seiiu-r -Iii- 
geiul auss«-rlialb alk-r lit-lM-sintrigiii-ii durch das Stück wv!.ii- 
d(-lt. lind d<-s.sen iiHUfittätigk«-it «larin lM-st«-ht dass er 
s«-in«!ni Fr«-und lOii-Mi .Mark k-ihl. di«-sei- Fr«-uii«l s«-!list 
«■in lied«-rlk-h«-r. ehara.\t«-rkis«-r. v«-rä« htli«-!M-r Burs«-b«-. «lesf «-ii 
lumpige, dun-h k«-iiH-ii einzig«-n sv^mpat'iis< h«-n Zug ei - 
träfi^-h gemai'hte (k-sinnuiig im v«ir*.ehi-i -ein soUeiaien 
Milieu iKH-h allst oss<-nd«-r wirkt. Drt-.n dk- <'ir«-ustäiiz«-iin. 
die aus HNil KiiHMlramen iN-kaiinte dämonisi-lM- Figur oIhh- 
j«xl«-s Eigeiik-h«‘n uiul ohii«- v«‘rsöhi;«-n«l«- Kig«-iis«hafleii, 
nichts als iK-ni-hm-nd«- Kokotte (muss «i«-iiii j«-<li-s eiiiz«-liie 
FiliiKlrama mit «U-m Zirkus ziisamin«-iihiiiig<-ns< hli<ss- 
Ik-h d«-r <'ir«-usklow II .Alfniio. ein Kart«-nne)i|s-r iiikI g«-- 
wisserma.ss«-n Zuhah«-r. ih-r ImW \«in sein«-r Lulu s«-hw'ätiiil 
liald ihr«- Fre«iiide aiisnützt iiikI ausplündert. t ii«l da- 
wird ab .Aiissr-hnitl aus d«-m nitMleriH-ii deuts<-lM-n <k-etb 
sr-haftsk-ls-n «leiii s«'hw«-«liseh«-n Puhliktiiii s«-r\i«-rt, «las «liir« li 
«Ik- Iw-ten an>erikanlseh«-n iiiul französisj-ln-n Films v«-r- 
wöhiit i.st ! Kann man sieh «la wi lulern. dass dk- N«-u- 
trak-n sieh für «-iiu- solch«- Kultur U-ti-iis iM-ilaiikeii ' 

Im -« IIn-ii TlHat«-r -ah ich «■iii«-n Dssi-(bwakla-Film 
«k-ss«-!! Til«-I mir «-ntfalk-ii i-t, lü«- S<-höiih«-it und jug«-iul- 
Ik-lu- D-bhafligkeit d<-r (bsi. «lu- aii-gezek-hiiele Spk-I ihr«-- 
j«iviak‘ii \'at«-rs (natürlk-h niig«-giaut«-r S<-hw«-r«-iiöl«-r. -ii bc 
..K«-us«-h«- Susann«-") un«l «-iiu-s sebiiehtern«-ii jiiiig«-ii Lieb- 
hals-rs. g«-winii«-ii «la> Publikum, ala-r au<-h hk-r wirkt ila- 
ewig wk-«l«-rk«-hr«-ii«k- (;r«iinllh«-ii-.i vom «■rtuppl«-n Pii|ki. 
s«iwie di«- k-H-htk-rtig«- lietM-n-auffassiing «l«-s gaiiz«-ii ab- 
s«hwä«h«-ii«l. Wa- könnt«- mit «b-n vicl«-n tiklitigen Kridlen 
d«-r «l«■uts«■lM■n FilmbiihiM- iin«l Is-i «i«-. Im rvin ragen«l< ii T«s b- 
iiik g«-k-isl«-t w«-r«l«-ii. w«-nii dk- Kilii-iabrik« n n.ir «-in bnoii b- 
l>ar(»s Huch in «Ik- Hand lN-käii>«-ii Silit«- «-- denn witklii-li 
in ganz Dciits4-blaii<l k« in«- kl«-«-iu« i«-lM-ii. i it 'k-x-htun k 
g«-s«-gn«-t«-ii Film«li«-hter gelien ' 

Kin ebenfalls «i «■ u t s e h e s Stück, «la- im 
,.Drk*ntaliska-Th«-at«-r‘‘ aiifgeführl wiinle. -pk-lt im «k-ul- 
seh«-ii Fürstenniilk-ii. läe junge Füist«-iito«ht«r v«-rli«-b( 
sk-h in «inen jung«-n .Maler. d«-r uns im «-rst«-!! Akt ab ge- 
f«-k-rl«-r Künstk-r vorgi stillt wird. Ziu-rst war «-r auch 
off«-iiliar ab Edelmenseh und liebhalM-r geilai-ht. s]iäler 
ülM-rlegte sk-h aber d«-r A'erfassi-r anM'lN-in«-ii4l «Ik- Sm h« 
un«l entw-hkish sk-h. «len gi-fi-ii-rten. preisgekrönten 
Maler zu einem gemeinen Lumpen u in z u - 
biegen . eine etwas iiniiatürlk-he Wandlung. Der junge 
Herr, «k-r zuerst in «lie Fürstentochter gliihend verlk-bt 
war. hebt nänilk-h zwisehi-n Trauung und Hochzeitsreis«- 
«las gesamte Verni« ig«-n der Fürst «-nt «a-hter. «las ihr vom er- 
züi Ilten Vat«*r k-k-htsinnigeiweise zur Verfügung gestellt 
wor«k-n war. ab und br«-nnt sowohl mit dem Heide wie mit 
seiner (leliebten na<-h Amerika durch. Von dort kehrt er 
vollständig heninti-rgekonimen zurück, obwohl gute Ge¬ 
mälde «Irüben rek-hBch liezahlt werden. Die geprellte 
Prinzessin verdingt sk-h sc-blk*sblich bei einem reich- 
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jikli.M lii-ii liniikicr (IwkHiiiite K»riikatiirt \'p( ) 
aK (kMivoriiantc wini iHM-h mit i-itM'ni «-«Ik-ii liraMliatifr 
"lik klich. wähn-nil «1 «t Mak-r a. I). iiimI St,' k h 

liMMN) Mark Akfimiuiig iThält. Wunlcr t-in .M*- 

l>ikl aiiH HiM-hailfl- iiikI Kün-tk-rii Um ii ! Ikf 

|ih<>tographiM-h<' T<'il fl«*' tiansu-n. K«-gM- iiimI S|»N‘I 'IimI 
ta«U‘llcm, wa» ii'itst tla;« ala-r alk*s. «'«■iiii in ck-r FaiM-l 
ilk* al»<«»nM-iMk‘ii. iiiwifri'ulkheii. k-U-ii'iinanhr«-n .M«>- 
nii-nfn '! 

Kinip- S'lutii- iiimI l>ii't'-|>i«-k'. iIh- ä h in 

'1'h«-Ht«Tn /.wfilnn iiml dri‘t«-n i'iinj!*-' ^ah. «ar<-ii nk-hi 
\M'I licsMT. Fh"! alkn n<'inriii .-m »ar d«T .Mangi-I an 

I lihrciHit-n. dk- Horwn ilrr /n-< liaia r •■i j{r« ik iwk-n <k- 

>taltfii und Sm-ih-I). AuMH-hiiifii nxifht«- k-h «-in hidrM'hc' 
Ih-ama von Kk-hard Wikk- .Kk-ii,-H.iri k-t luw-h IH«-k«-n>. 
las ^iit K<'falk-ii hat. oligk-kh am-h Iiht an |jtn)ii-n 

nk ht frhlt. Fitimt fh-n lii-liKi'n M«-">t»T-F'ilin n i( Rk-* k 
..Ik-r \Vlt«T aii>. M«-xiko ‘, 

r>i<- aiiM-ri kan iH( h<n F i 1 m d ■ a mi-n d •• r 
f ii h r r n d <■ n .Mark v n . aic lilia- Bird. Fainoii- I’la^'ft - 
KoyfloiM-. airki n diin h ihn- <• li I «• r «•. m €• h r » a ii h i- r «• 
L <■ h «• n s a 11 f f a > « 11 n K ' nial »iadurch. <la^t> »k- vor 
alk-ni an «Ik- HiihiM-Iigkfit «l»*?« ZnM ^^BlM•r^. v<»r alk>ni »ki 
ZiiM-haiMTin. apjH-Hk-rfn. Im .Mitti-I]»nnkl fk~ Slik-k«> >t«-ht 
nk-hf ••in vi-rik-hllk-hfr WaM-hUpja-n t'haraklor t>k h 

v>Hi .\kt XII .\kt ändi-rt. MUMk-rn <*in mit iilk-n tilgen gi- 
wkhint«*r jiigfiidlk'hfr Hikl «akr Hiklin. dt-nfii ilas 
Piddikiim von .\nfang hi>. Ende mit Syni]iathk' und warm«-r 
.\iitfilnalim<- folgt. Von gik-gi-ntlkhi-n kk-im-n Entgki- 
•■uiigi'n ahgi-M-h«-ii. hat rla>. tian»- xiiiiM-ivt «-iwi. Mtraff 
diiM-hgffiihrtcn. logix-hcn AiiflHiii und hiiit<‘rlä»-t iH-im An- 
M-haiHT l•llH•n »•rfn-tilkdi<*n. >ym|iathiM-bfn Eindrii k. Iki^- 
lia-hniw-h«- .\u>fiihrung. wk- Hi'gk- und Ikii 'ti-Ilung diin-h- 
goht-ndv Ml voHkomm«-n wk- m<'>glk-h Kind. Itram ht kaum 
la-tont XU wirdiii. 

(Jreifm wir finigt- FilniK hciaiio. um an Hand ilk-M-i 
Ik-iKpkd«' imM-ri-n la imiM hi ii Filmdk hti-rn Fingi ixidgi- xii 
gi 'a-n. Ha i>t X. H . Do r So n <! «• r I i n g v o n Bo r n «• 

II i 11 ". aiiK don Bk-K» iiati Ik-r» von Thoma» AV. liwf. mit 
gi-OKs»-ni Kifolg aiifgi-fiihrt in ik n la kk n voi m hii 'ti-n KiiaiK 
liiT .Mälarstadt. Da» (ianxt- ciiM^ mci'torhaftf fiKVi'hologiM'h«' 
Stmlk* in vk-r .\ktfn. ohiw Bi-volviTM-hiiKM-. ohm* hidK- 
Ihii hnriM hl- TiirnkiinKtKt ik ki-. fa.-«t ohiH- pilo i i «i ntlk hi' 
Handlung. I nd dm-h mi iilN-ran» airk-^ini I In l■ilH-m klnit'i'n 
ami-rikaniM-hi-n Ni-kI k-ht di-r i-iiixigi- ri-k-hi- Manii «k-K thti-v. 
i-in rik-k>k-htKloM-r. v«-iH<-hk>K.--«-iM-r. hi-riix-hi-r Smidiiling. 
S«-iiM- tiMikranki- Frau i-t das cinxigt-. wiaan i-i hiingl. 
Nai-hdi-m sie gi*siorlH-n i-l. n-hlk-sst er sk-h volk-nd> von 
alk-n Mciisehi-n ah und wird xiini verbisM-iH-n Siaidi-iling 
und Menachenfi-ind. Ihi trifft eines Tagi- ein M-Itsan i-' 
Frai-histikk in ik-m Slädtehen ein. Ein leixi-iKk-s Mädehen 
dargi stellt von der a e h t j ä h r i g e n 1' h e I nt a S a 11 e r. 
Itk- Kk-ine ist an ihren Vater adii-ssk-rt. einen iinverlM-sser- 
Ik-heii Trunki-idiold. der liereits im iTsten .Vkt mit ifc-m 
Sinik-rliiig si-harf xusammengeraten war. |)k- Tante, dk- 
das Kind grossgezogen hat, kann es nkht länger liehalten 
uikI sehk'kt es deshalh dem Vater fN-r Bahn xii. Dksier 
ist aber mittk-rweile spurkis versehwrunden. l’nler ikin 
armen Einwohnern des Ortes ist niemand, der ik-n An¬ 
kömmling XU sk-h nehmen könnte. Her ..SuHlerling von 
ikiriM- Hall ' kommt zufällig hinzu, als die ralkis<>n Men¬ 
sehen das Märlehen xurik-ksehir-ken wollen. Häss er, der 
verhärtete Mensehenfeinrl. sk-h des armen Wes«-iis aniM-knien 
könnte, halten sie natürlk-h für ausgesehkissen. Hieses 
Urteil reizt den rVlteii. Aus purem Trotz nimmt er dk- 
KleiiM- zu sieh. Und nun wird von der entziiekeiKlen Thelma 
Salter. die mit ihren acht .fahren bereits als vollendete 
Filmsehauspileriii vor uns tritt, die aUein mH ihrem sonnigen 
Läeheln, iluTim sehelmisehen Augenaufsehbg die Zusr-hauer 
in ihren Bann schlägt, drei Akte hindureh rlas versteinerte 
Herz des l*flegevaters bearbeitet. Mil welcher Meistei- 
-«efaah, in unzähligen ergreifenden Einzelzügen, dies gc- 


si hk'ht. lässt sieh im Rahim n eiis-s knap]M-n Ikderats kaum 
s4 bildet ti Her Menscheinfeind hat sk-h nur aus Tnäx 
um dk- Nachhain Lügen zu sirafen. ihrer .ingi-nommen 
kümmert sk-h jedoi-h in keiis-r Weis«- um sk- ind h*-ai-htet 
sie ülM-rhaiipt nk ht Hiireh ki-iiK- S< hrotthi-H entmutigt 
klingt ihm ilas Kiml aller imn;«-r wa-der si-iia- lii-la- ent¬ 
gegen. bis es ihm gi-lingt. das Eis zum .S,’hnielzen xii liringen. 
\Vk- wir sehen, kein«- aufregende, s4■||^atkmelk- Handlung 
und fliM-h eilahmt das Interess«- keine Si-kiinde. wols-i 
allerdings dk- k-lienswahie Harstelliing di-r iM-kieii Haupt- 
fipn en aiissehlaggi-lx-nd mit wirkt 

Ein Stern ersten Kange- am ati i-rikanisehi ii Film- 
himn«'l ist aiieh .M a r y .M 1 1 e s .M i n t e r . die ilnn h 
ihren jug»-nillieh«-ii lai-lireix iinil ihren s<i-k-nvolk-ii liesk h' -- 
ausdnii-k alk- ZiisihaiN-r. Iiesonders die wi-iklkhen i«- 
xaidN-it. in eiiK-iii Faieilk-ndrama .lohn T h o i |,. 
Enkelin ela-nfalls aus (k-ni .\telk-r Thomas AV Ime 
(Ke; stinie). aiifgeführt im grinsten hk-sigei, Filmtheater 
.A 11 d i t o r i ii m . hat sie (iek p-nhfit ihre mit einfa« hen. 
i-ilkii .Alitteln wirkemk- K'inst -/.ii xi-igi-n Hk- Tishter des 
ri-h-hi-ii Bankk-rs Tjorpi- viTsihenkt ihi Herz an eim-n 
.Als-iiteiiri r mul hi-iratet ihn la-iinlk-h. wk-is. si,-h in Aii erika 
irelkVri. wo n an läi-ls- ohne TiauM-hein nk ht kennt Hi-r 
tk-lk-liti- stirM filötzlkh einen gewaltsarn-ii T<k 1 , iiihI ila' 
Kind, dk Fnn-Iit di-s Ai-rliälti ksi-s wird vihi «k-m strengen 
i.iif seini- Familk-m-hre iH-fku hti >1 Bankk-r in grösster Heim- 
Ik'hkeit Ix-isi-ite gesi hafft. Hie jung«- Miitti-r beweint ihr 
Kind al- tot iiihI k-kt fortak ein eiiisati i-s IkVM-in ini Haiisi- 
hri-s Aaters Nur dk- alte Haushälterin weiss um den 
\ i-rkk-ik d«-s Kimk-s. Funfz<-hii .fahre snüter muss sk- ilas 
Findelkind wk-ilei xii sk-h tehmeii. und sk: weiss -kh 
keinen i.nih-reii Rat. als es ii Hanse ihres ahnungslos«n 
Brotheiin als Hk-iist mädehen iinterziiliringen. wo sie n, 
stets unter ihren .\ugen hat. Mary .Miles .Minter ist in 
der Rolk dk-sts. dk-iK-iiden (a-isti-s penz entzückend l>k- 
mütterlk lM- Svun|iatlik-. dk- dk- mit p-knk-kteni Herzen 
einhf-rwauik-lnde .Aliitter iiiils-wussierweise ihrf-ni Kind eiit- 
gep-nlirii-Kl. ohm- eim- .Ahiiiiiig von seiner HiTkiinft zu 
lialN-ii. erfüllt das ffkntn- Stik-k mit eiiM-m eigenartigi-n 
Zi-.ulN-r und hiingl eim- amlam-riMh- leis«- Spannung in ilas 
ganz«-. S-hlk~>slk-h wiid «h»- .Mä 4 l<'hen iing»-rf-<-hterweis« 
eiii«-s Hk-Iistahls kesehiildigt. iml in «h-r (ierk-hls\erhaml- 
limg enthiillt «ler A'ertekligi-r nk-ht nur ihre völlige l'n- 
-1 hiikl sond(-iii awh «las (k*heininis ihrer tk-kiiil nml «Ik- 
Hart h<-rxigkeil ihr«-s tlnsssvati rs. Nai mlk-h si-hwimmt l«ei 
dk-sem dramaliM-hi-ti .Alisi-hluss «k-r ipm-M- Saal in Riihiuiig, 
iiimI «las ist e- ja. wa* k-txten Eiuk-s ik-ii häfoig eim-s Film- 
dian as aiisit ai-hi. Ilan-it dk-s«- Rnhi iing i-«'ht wirkt, miis-en 
almr Hamiliiiig .Alilk-ii iiimI .Mitwirk«-tMk- k-hi-nswahr «T- 
s«-h«‘im-i.-! 

Ein i.k-ldiiig ik-s l’iiklikiiii - ist am-h Douglas 
Fairkanks. okgk-k-h i-r im-hi dur< h s«-iiif) rokiiste, 
I l«•llh*•rx^p- .Männlk-hki-il iiml seui diskr*-l«-s Spk-I. als «iiirch 
s«-nsal Him-Ik- lü-ist ungeti wiikt. F2im i ik-r griktsten Erfolge 
«h-r .Saison war ..Das Aken teil er von Costa 
Negra". in dem er eim- ülieraiis ilankliare Hekk-niolle 
inm- hat und ilas wochenlang iilier eim- R<uh«- von Buhnen 
gegangen ist. Ein jiingi-r Amerikam-r wird von «-irer N’eu- 
v'orlwr t iriilH-nges<*lls<-haft nach Cfista-Ni-gra ges«-hk-kt. 
•iner j«-iM-r zah^-k-hen südamerikanis« hen Republik«-n. in 
k-nen es alk- 14 Tage Revoliitkui giM. Elien ist der alte. 
IVäskleiit gewaltsam aligesetzt und ins (kdängnis geworfen 
w«irdfm. Her junge Yaiilme beifrt-it ihn. hilft lu-im Nieder¬ 
werfen «ler Revuihit kinäre und gewinnt Herz und Han«t 
«kT sehönen Tm-hter «k-« Fräsidi-nten. Has «ugenartige 
südamerikanis<-he .MiUeii ist ausgezek-hiM-t wiedergegeben, 
die MaHs«*nsZ(ui(m beim Sturz «ku- Revolutkuisregierung. so¬ 
wie «iie spaiiiieiMlen £inzelb(‘iten bei »ler Kettung ^ gi- 
fangenen Präskienten erweisen sich als überaus wirk.-<ani 
Der logische Aufbau ist so ges«-hl«i««««en und nn- 
wandfrei. «lass in «lern gaiUMii Htik-ke kaum eine schwa«-he 
Steile zu entdecken ist. AA'kd«- eiunial ist «ine Handlung 
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Sie sichern sich ein 


1. durch 

»Graf Michael“ 

Das grosse Werk von Karl Hauptmann 
Ein herrlicher Licbes-Roman in 5 Akten 

In der Hauptrolle: Friedr, Zelnik 

mit Ferdinand Bonn und Herrn. Seideneck 

— ■ Lia Ley ^— 


2. durch 

..Rauschgold“ ontr Betört 

Der Traum einer Braut 

Herrliches Sittendrama aus dem Volksleben in 4 Akten 

In der Hauptrolle: Stella Hart 

der neue Filmstem 

Viele Abschlüsse wurden bereits getätif^t 

Gefällige Anfragen sofort erbeten: 
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cn grossen Ertoi gi 

3. durch den sofortigen Abschluss 
der drei glänzenden 

„Paul Beckers-Lustspiele“ 

3 Akte -- 1918-1919 ^ 3 Akte 

Stürmische Lacberfolge 

sowie des hervorragend kolorierten 

Prachtwerkes 

4 „Seidenindustrie“ 

— ' ' 3 Akte ^— 

Dieser Film ist in seiner Aufmachung unübertrefflich und kann auch 
in Jugendvorstellungen gezeigt werden 

Monopol: für Rheinland und Westlalen 

sowie ganz Süddeutschland, Bayern und Luxemburg 

Monopol Film-Verleih-KainiDerlichtsplele | 

Bielefeld 

RaveoMbeo^er Sti^aaa 33 

Drahtadresse: Filmkammer 


Fernsprecher: 1817 
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in V(>rhikili<-h«T Wt-i«-«- in da' i i r li t i gt- .'I i I i t> u verM-tzl 
worcU-n, wu hif allfin durcluius KLiidiliafl za Hirkt-n vorn aj{. 
Kann nian dasselbe von hal'lirci'iM-ri-M hcii KäulM-rdiu’ia-ii 
saKon. di« initton ini frk-dliclH-ii. 'olul l)Mr|^-rlicdM-n Di-ntM-h- 
laiid 'piflen ' <HU-i von rolH-n ..Siit«-nilrar.!on‘'. «lio in clon 
KroiM-n. in «lonon sio '|>iolon. iptnz unin«Vli‘*l* ' 

In fine neuartige riiigeWung g«-'tfllt i't der Film dei 
..Fanioiis PU\vrs ('oijMtration". U'titeh .. .1 a p a n i ' e h •' 
IMutraehe“. Iki' Stiiek 'pielt in t en Krei'on der 
ja)taniM lH‘n Kolonie von San Franzi.'ko. Die inannliehe 
Hauptrolle wird von dem in .la|taii berühiiiien Sehau'pieler 
S« s>ue Havakawa, tUe weiblK-h«- von der elM-ii'o iN-kannteii 
T'uru Aolii dargeNlellt. Das (ianze gewätirt einen iiiter- 
essanteii Kinbliek in Sitten und (iebräueli ■ der Aiiieiika- 
.iaps und wirkt aueh nur in diesem asLttisehin Milieu 
lelieiiswahr. -AL' Kiliiisehjiuspiek'r dürften di • JaiMim'r aller¬ 
dings ilven weisM'ii Kollegen kaum jeinal.' ern'thidt Kon¬ 
kurrenz machen, was uohl hauptsiichlü'h ai. der Starrheit. 
Seelenk'sigkeit und Fänf'irmigkeit im (iesk-ht sausdrui k ik-gt. 
Die gellx- Mask«' eignet sich 'cliwerlicl. für die welt- 
iK-herrschende ladnwand. 

Eh«*r dürften russische Films, von denen ich 
hier einige im ..lm{H‘rial" zu sehen U-kam. nach dem Kriege 
in Deutschland Anklang finden. Im Fdm des Ateliers 
II ansjonkuw. .Moskau. Iietitelt ..Fata .M o r- 
ga n a ist die InkLschöne \’ e r a H o 1 o «1 n a j a , eine 
wht niKsische. dunkt-laugige. rassige Schönheit, dk* Trägerin 
des Erfolgi-s. Der undefinkTbare Schimmel der slavischen 
MelanchoUe. der ülier das Danzt gebreitet ist, bk-tet einen 
interessanten (Jegensatz zu den frohen. leb«-nlMjahendcn 
St ickeil der Yankees. Die Inteiieurs in den alten .Moskauer 
1‘at rizierhäusern wirken auf den Zusi-haia-r mit dem Reiz 
«ler Neuheit. Die schöne Vera wird von einem jungen 
Ibiu^ verführt, dem Ttn eiiM^ .Moskauer .MiUionäi>soluis. 
Ais sie von heiraten spricht, aeist er sit^ liohnlacbend zu¬ 
rück. Vera träumt von einem Tisl in den Fluten, sie 
sehndbt Abschieilsbriefe. aber mitten in ihrer N'erzweiflung 
bricht «las Stück ohne ns-hten Si-hliiss ab. \'on eigent¬ 
licher Handlung kann kaum gespris hen werden, denms h 
verfehlen die faszinieiendc Krscheinung der llaiiptdar- 
stelk‘rin und das eigenartige. lelHuiswahr dargestellt« alt- 
riissisclH' .Milieu, nk-ht ihre Wirkung. 

Drösser Ikdiebt ladt er'reiM'n sk"h atu-h dk- groti'sken 
Dakippfilms der K e y s t o n e T r i a n g I e - Marke. «Ik- 
ebenfalls in den beklen l*rat httheatern «les Svenska Kiograt- 
teater-K<mzerns vorgeführt w«*r»len ln ras(.-n«l«T Fahrt 
spielen sich «la dk- iinnicglichsten \'orfäUe ab. Dii-ses 
Kxzentrk-k-lk-nre ist so e<-ht amerikanisch, dass es kaum 
gelingen «lürftc, es anderwärts nachzuahmen. 

lAas mit rk-siger Karnun-.reklame angekündigte .Aus¬ 
statt ungsdranui ..Das (i ö t t e r in ä d c h e n " mit der 
berühmten Wasservenus Annette Kelk-rmann in der Haupt- 
rolk- (der temirste Film «k-r Welt, _v«»u know! Ktistenpunkt 


I .Million). s4-hlug nk-ht so ein. wie mw-h d<-n H<-rstellungs- 
kost«-n angt-nomn-en w»-rden sollt«-. Wk-<ler «-iiH- .Mahnung, 
dass «s. nk-ht auf «Ik- wahnsinnigi- Häufung äusseier Kffekt«- 
un«l dk- Kostspk-ligk< it «k-s Films ankommt. snmk-rii auf 
«l«-n iniH-r« n < k-halt. 

Di-ii \->g«-l auf «lern (k-bk-ti- d*-r giotesk-koinisidH-n 
Filii-.s s<-hk-sst ala-r der iM-rühmtc Charles Chaplin 
ab. (k-ni man den Khr«-ntitel dt-s griis.stt-n Filmkomiki-is 
«ler (k-g«-nwart kaum str«-itig ina«-h(-n kann. S«-iiH- t>-|»is«-lM- 
Krs4-ht-inung mit «l«-n lun-h auswärts g4-<lt(-ht«>n ulM-rgr«iss«-n 
S«-huht-n. dem allzu lM>ht-n steif<-n Filzhut un«l dem kk-im-n 
)Ms-hs<-hw-arzen S(-hnurrl>art ist ja uaclig«-ra«'.i- weltl>ekaniit 
g«-wor«len. ln «k-n .Mutual-Fdiiis .. Da s Sa n a t o r i ii in “ 
uiul ..Der .A u s w a n «l e r e r " feiert s«-in«- «Irastisi-lu-. 
imm<-r nt-u«- Flinfälk- hi-rvorhok-n«lt-. «lala-i stt-lk-nweis«- von 
tk-müt IK-U-Iit*-. Komik w-ahr«- Trium]>h«-. Was er alk-s im 
Zwis«-ht-nd<-c-k eines .Ausw-an«l<-rer<ktmpf<-rs treibt, wie er im 
Kömis4-h«-n Had d«-s .Sanatoriiin s «len Fäustel-, «k-s •h-s<-i- 
hafteii .Massi-urs <-ntg(-ht. ist «-inzig. .Auch .s«.in Hunmr 
ist so flun-h und «lurch aus der amerikanisciM-n Kigenart 
hervorgegangen, dass es verlon-ne lieliesmüh«- wäre, eiia- 
«leutM-h*- Chaplinkopk- bk-ten zi- wolk-n. Fk-hte Komik 
muss ttils aus «k-r nationalen Kigt-nart. t«-ils aus Jer inili- 
vidu4-lk-n Kigt-nart «les betreffen<len Komikers hi-r'-orgeht-n. 

Zum S<-hluss sei n«x-h ini \'orlM-ig<-ben «-rwäiint. dass 
di« St«M-kholm«-r laift mehr als j<- mit un.iälJigt-n (ierik-bten 
über Neugründung(-n. Krwt-it«-rung(-n. Fusi«>iM-n und um- 
fangn-icheii Neiiliautt-n auf «lern (lebk-te «k-r Kinemato¬ 
graphie ges<-hwäiig«-rt ist. Durüla-r ein and«-r«rs .Mal. 
_ _ L. .V. Her m a n n. 


Hunde an die Front! 

Hei ikui uugeluaireii Kämpfen an «ler WenUronl haben die 
Huixle durch »tärkst«« TrummeIk-uer die Mel jungen aus vuriksrs.ci 
Uni« in die rückwärtige Stellung gebra-ht. Hunderten un-'erer 
Sildateii i.st dun-h .\bnahm<- de.-« Meld-ganges ilurcli ilie Mcid- 
liuude das ■..•-bell erhalten wurilen. Milit.-irisch wichtige .Mel 
düngen .sind <lun-h dii Hunde lecbizeilig an die rs-htige .Slelh- 
gelangt. ' 

Ubwohl iler .V-.itZi-ii der Meldehunde im ganzen Laude he. 
kaiint ist, gibt «m nis-li immer H<-silzer miIi kriegzbrauchhau-en 
Hunden, weh-he si,-h nk-ht enlsi-liliessen küiinen. ihr Tier d<-r 
.Vrmet^ und dein Vaterland«- zu leihenI 

Es eignen sich der d«-utsi;he Si-häfei hund, Duliermann. .Aire- 
■lale Terrier und Ruttwi-iler, auch Kieuzuugen aus diesen Rassen, 
die siüinell, gesund, mindestens 1 Jahr alt und von über 90 «un 
ScbulterhAh-- sind, («rner Leonlierger. Neufundländer. Bernhardiner 
und IKiggen. Uie Hunde werden von Kachdresseuren in 
Hun-ieschulen ausgebildet und im Krieliensfalle nach dem 
Kriege an ihre Besitzer turückgegeben. Sie er- 
halten «lie denkbar surgwunsie Pflege .Sie müssen kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden. 

An alle B«-sitzer «ler vorg-.-nannten Hunderasst-n ergeht daher 
nochmab) die dringcioie Bitte: Stellt Eure Hunde in den 
itienst des Vaterlandes! 

Die Aiiiw-Idungen für <lk- Kriegs Hunde.SidiuN- und Melde, 
hundschuleu sind zu richten an die Inspektion der N'achrk-Jiten 
tnipis-o. H <. r i I ii - II » I e■■ s<-e . Kurforsti'io'juiuii 152, Ala. 
MeMeiiumk-, 


Haftung der Post für Verlust und Beschädigung. 

Von unHerein juristischen Mitarlu-iter. 


Di« zutiehmendeii Diclistähle im PbstwoNen, dk- in 
«ler letzten Zeit «lun-h sogeiutimte .Aushelfer getätigt wurilen. 
gelten uns heut« VentiiLissung. unseren Lesern eiiiigt- 
aufklän-ndi- Wink«- ülter die Haftpflk-ht der Post für Ver¬ 
lust und Hesi-hädiguiig «ler Postst-nilungen zu erteilen. 
Hierltei haben wir naturgemäss ütehr «len Pak«-t- uii<l W'ert- 
sendungsverkehr tni Aug«-. «ktr in den h«utigi-ii veräncierteii 
Wirtschaftsverhältnisseii viel stärker in dk- Erscheinung 
tritt, als in Friedeiiszeit«!n. 

MaUgeliend für «iie in Re«k- stehciuk- Haftung siiul 
die §9 6 bis 18 «ies Postgesetzes. «Ik* «Ueses (k>setzbii«-h mit 


«k-r (Josamtübersihrift „fiarantie“ versehen hat. Hiernach 
iNtgiiint schon «lie Haftung für ein gewöhnlk-h««s Paket 
im Bt-trag«- von «Irei Mark für je fünfzig Gramm. Das 
Paket muss ab«-r ..«-iiigeliefert “ sein, d. h. der Absender 
hat zu beweis«-!!, w-aiin und bei welcher Postanstalt das 
Päk«-t eing«-lief«-rt wunk-, denn unter ..Einliefening" ist. 
«la das Postg««setz keine b«-s«mderen V’imichriften über die 
Aimahmebe^ndlung enthält, die Besitzübertragung zum 
Zwecke d«*r Beförderung zu verstellen (Reeder, „Das neue 
Postrec-ht“. Anm. 3a zu § 6). Diesen Nachweis kann man 
sk-h am l^equemsten «ladureb verschaffen, indem man sich 
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OERERSrE-OROHE-SENIATIONEUE FILM 
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DUI)aiDIEn.lALEN 

DES tHOSCOP-ISONZEnN 
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Nordische Film - Co., G. m. b. H. 

Berlin o Breslau o Düsseldorf o Hamburg -o Leipzig ^ München 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. M. 

Sdion ein Dierlel Jahr lang 

Strömen in Berlin allabendlich 
ununterbrochen ungezählte 
Tausende ins U.-T., um 

Das Rimmelssdiiff 


bewundernd an sich vorüber¬ 
ziehen zu lassen. 
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Der Kineni»ti>Kift|)h — DäMeld«>r{. 


Nordische Film - Co., G. m. b. H. 

Berlin -o- Breslau -o- Düsseldorf -o- Hamburg Leipzig -o München 

Frankfurter Film-Co,, Frankfurt a. M. 


Ein Reihe neuer, entzückender 

Liutspiele 

werden Humor und gute Laune in 
die Reihen des Publikums bringen: 

Der Dogel im Käfig 

3 Akte 

IDimn der Dater mit dem Sohne... 

2 Akte 

Rodizeilsreisende 

2 Akte 

Eine Partie Sdiadi 


1 Akt 
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ülier jedes eiiig»-lie{ei1e gew^thiiliebe Paket vim der Paket- 
aniiabme der Post einen EinUeferiingss4hein aus-tellen 
lasst. Die (lebühr hierfür beträgt lO Pfg. für jerles Paket. 
Auf diese einfache, ini Pidilikiiiii uml in («•M-häftskr» i-en 
viel zu wenig )>ekaniite l'ebung lä.sst skh nicht nur die 
Kinlieferiing. snndern aia h die genaue tH-wiehtsangaiH 
siit*ie die Richtigkeit des für <lie Freiniaehiing gezahlten 
Betrages naehweisen. Für die Eins<hrt'iU*sendungi'n - 
eingeM-hriebeiM- Pakete sind nur während des Kiieges 
nicht zugela.ss<n — wird dem Absender <>hiw Rikk-ieht 
auf den Wert der S'iidung liei völligem Wrbist 42 .Mk 
gezahlt Für Werts.-ndungen und Postaiiwei'Uiig uird 
bis *ut ange>M'iien Höhe de- angegebenen Wertes. I»zw 
eingezahlten Betrages seitens der i’ost gcliaftet. 

Ans]Muehsb« re< htigter der Ersatzlei--l iing ist in alk-n 
Fällen der Alwiider. nicht der £mpfäng»-i IVr Eisaiz- 
aiisprueh steht d»‘tn Absender d«*shalb zu. weil diexT durch 
die Einliefening der Sendung ein«*n Vertrag mit der Pnst- 
verwaltuiig eingeht Es ist dies «l«*r sogenannte ..Beför- 
d«Tungsvertnig" «les § I des Postges4-tzes. 

Bei AngaiM- von Werten xdl man sieh «iavor hüten, 
nk'ht zu hohe .Viigaln-n zu nun’hen: die Wertangalie x>ll 
vielmehr so fixÜTt werden, aie sie dem wirklichen Werte 
des Inhaltes der S-ndung ents|*rieht. Denn gerät eiia* 
üliermässig Ihs h taxierte Wertxmdung in Verb.st uimI <•' 
wird hierfür Seliailenersatz gi-fordert. xi kaiui hieraus, 
wenn si<'h spät«*r ein viel geringeriT WtTi ergila. eiiH' 
l»etrügeris<'lM‘ Absicht lUM-h ütj 263. 267. 266 des Stiaf- 
gi-setzbueh«*s koiistrukrt wenlen Hat nur ein Teil dc-r 
Sendung X'erlust isler S<-hadeii erlitten. s<» wird von der 
Post nur der wirklich«- Wert »ler Seiitliing vi-igütet. (ieht 
die Sendung, für die an und für sk h «Ik- }*ost «Ik- Haft .ing 
iiliernimmt, fehlt, s«» haftet am-h rk i Postlieainte aus 


^ ;iÄ!* BDB. (Rek h.sgerk hts-Entx'hridung xoni 1 II. Iül6) 
Bei Postanweisungen haftet die Post nn-ht f,ir «len Schaden 
wegen angeblich verspäteter Auszahlung (t Iherlandes- 
g«-rk-ht Hamburg l>ei R«<-der .,lMs neue Postre<-hf ) 
Hu die Post nur für )M>stordnungsmässig erfolgte Eiti- 
lieferung haftet. s<i hat der AbM-nder alk- Naahteile x-lbst 
zu vertreten, wt-k-he durch postonlnungswidrigi- Adtes- 
'ierung. \'orstellung usw. entstehen ($ 27 «ler Postordnung) 
Awh der Adressat kaiui unter l'inständen bei Wert- 
x'iidungen. die liei der Beförderung dun-h die Post eii «• 
(iewk-htsininderung erfahren Laben, dem Absemler geg»-.i- 
über haftbar gpiiia<-ht werden. Hier ist er verpflkhtet. 

nichts zu versäumen, damit dem Absender dk‘ ihm g«*gi-n 
die Post Verwaltung im Falle des Abhaiuk-nkommeiis des 
Inhaltes d«‘r Wertsendung zustehenden .\nspriM’be nkht 
ctTkaen gehen (Eiitx-beidiitig (k's l>berlaud«s.geri< hts ('«.Imar 
liei Roedei ..ÜW' neue Postrei ht!"). Für gewtVhnb« he 
Naehnahnien übernimmt die Post keim- Haftung; dagegen 
wird für den ..eingezogeia-ir' Bet tag ganz wie bei Post¬ 
anweisungen gehaftet (jj 6 Abs. 4 iler Postordnung, _ 
Dir .\nsprueh auf »lie Ersatzk-k-tung muss in allen 
Fällen bei derjenigen < Hier-P«s*tdnektion geltend geiiukchl 
werden, in deren Bezirk di* l-itreffend»- Sendung ein- 
geliefert wurde und er ist geg-n dk- Einlk-feningspostanstalt 
ou rkhten Di-r .Vnsftr’ich aut Eiitsi-hädigiing erlix-ht mi* 
dem .X'ilaut von sechs Monaten vo'ii Ta^ der Elinlieferung 
der S-ndt.ng an g» re* hiH-t. Ihes»- X erjährung wird dun h 
Anbringung tk*r Erhebung »k-s Anspruches hei der ziistän- 
dig»ii PostU-b«»rde unterbnielien. Elrgeht tüerauf «ün 
al^hLigiger B»-'cheid. liegiiuit v*»ni Cmpiange der- 
x-lltem "ine neue X'erjährung. während lier es «lern An- 
spru<h.sb"reehtigteu freisteht, im W*‘ge der Klage gegen 
ticn Postfisku' seÜK- Rechte geltend zu machen Dr R 


ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ■ F/iBRiK/ITlON, BERLIN SO. 36 

für Kinefilms 

iUmptworcUg«: 

I. ta Wmmm IwcM IMm 

<. Die L6nnc«i kUbm MM k« I ki ^w SMwa klar «M ii kra » etn» «h%. 
t. Om FartataH* aaieMaa ikIi 4aach |raaa> FarkkraH aiia. 



,^gfa‘^-Tonungs - Farbstoffe 

(O. R.P. 117 act <L iM Oa H art. F. jakiaiia CraiakntaM. P. iaasl'a7, 

NEUI BlaugrUn für VIrage Gelb für Yirage 

Grün für Vtrage Rot für Vlrai^e 


HaMptvorxllg«: 



Probatarbuiigaw nabai AntaHuNg sar g n ialawg vm M Farb W aaii am 10 O m adfarbt» graOa rar VarMgaa«. 


flllalavcrtrctcr fflr Daatacblaad aad Skaadlaavlaa: 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 48, Wilhelmstrassc 108. Teitpboo: Amt Zentruin 1 x 431 
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D as dreiteilige Pilmwerk „Des keimende Leben" von Dr. Paul Meissner und Georg 
lacoby bedeutet einen Markstein in der Entwickelung der Projektions A^G. Union 
I wie des deutschen Films überhaupt. Das Werk ist dramatisch und inhaltlich so stark, dass 

den mit den Rollen betrauten Künstlern Gelegenheit gegeben ist, wahre schauspielerische 
1 Leistungen im höchsten Sinne des Wortes zu bringen. Gerade diese Eigenschaft, dass dieses 

Filmwerk nicht auf einen Star gestellt ist, sondern ein erstklassiges Zusammenspiel verlangt, 
^ gibt ihm die Bedeutung für die Entwickelung der deutschen Pilmfabrikation, die im Sinne einer 

^ Hebung und Besserung so dringend erwünscht erscheint. Die Rollen dieses Films werden 

dargestellt von den Damen: 

Grete Diercks, Margarete 
Kupfer, Martha Licho, 

Marga Lind, Hanna 
I Ralph, Grete Sellin, von 

den Herren: Emil |a« 
nings, Viktor lar.zon, 

Hans lunkermann, Adolf 
Klein, Edgar Licho, Toni 
Zimmerer. Die dekorative 
Ausstattung ist in einer 
Weise künstlerisch vollen» 
det, ohne den Rahmen der 
Wirklichkeit zu verlassen, 
ohne in den Fehler phan» 
tastischer Ueberladung zu 
verfallen, so dass die ge» fasser Herr Georg lacoby, 

den medizinischen Teil überwacht Herr Dr. Meissner, Direktor der Projektions A.»G. Union. 
Durch diese Zusammenarbeit ist wohl die künstlerische wie inhaltliche Durcharbeitung des 
Werkes gewährleistet. Der erste Teil ist in seinen Aufnahmen bereits beendet. Der zweite 
Teil wird soeben begonnen. Ein Ehren»Komitee von hervorragenden Staatsmännern, Medi» 
zinern und Volkswirtschaftlern ist in der Bildung begriffen. 

Der Film dürfte mit seinem spannenden und jeden einzelnen aufs innigste packenden 
Inhalt das grösste Aufsehen erregen und aufs neue beweisen, wie sehr die Filmindustrie, in 
richtige Bahnen gelenkt, ^eignet ist, bei aller Würdigung des Unterhaltungsmoments zugleich 
der Aufklärung und Belehrung zu dienen. 


T- keimenfi 
Leben“* 

von 


schaffenen Bilder auch in 
dieser Beziehung als vor» 
bildlich bezeichnet werden 
können Die Kostüme 
der Damen sind durchweg 
nach Entwürfen des ßa» 
rons Freiherm von Drecol! 
und für diesen Film be> 
sonders gefertigt. Dass 
die Gesamtausstattung und 
photographische Ausfüh» 
rung auf höchster Höhe 
sich befindet, dafür ist 
der Ruf der ausführen» 
den Firma Gewähr genug. 
Die Regie führt der Ver» 
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CARMEN 

N'arh uff berülutiten *' .•'•'•r- 
Prosper Mefinit- 
Bearbeitet von lian«« Kräl’;, 

Der vierte Film der Pola Nrgn - :^er^e 
Regie: F>nst L ibitscli 
== In Vorbereitung! 


Carmen 


l*ola \egri 
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Filmmusik-Führer 




ifliiNiklH*gk*ifiing xii dein Fibiiilraiiui: 

„Rafaela^' (Ein verklungenes Lied).*> 


ZuMiniiK'iigpHtuUt v<iii |{«ilnTt AHHinaiiii. 

» 

1 Akt. 

1. NavaraiMO vun Ma»«>uiiet. (Faiitahiel>earl>«‘itiinf( von 
Tavaii.) Aufan({ - BtuhNtaln* B.‘ 

2. Sprung von l> aut K. Dhiiii von (! auf plus tonte. 

2. Akt 

1. Klavier:>ulo Vurei niorire (li h luiM'lite KteilN-n) von 
TuHti. (ileich von der .MekMlie. mit Aultaki. 

2. ChaiiBun joyeuNO von l>rdla. .Mit den ndiigen 
Wiederholungen. 

3. Akt. 

1. SpielinannHlieder von O. Fetra.«. Vom .Anfang Ins: 
sur Uhnmacht der Irene. 


Kaftellineisler «k'r r.-T.-fÄ-htspieU- in Dresden. 

2. Sulla lagtina von <'a)MiUeri. .Mil den lu'iligen Wiedei- 
htilungen. 

4. Akt. 

I tiavi'tte von .Max Keger. 

2. Tortilla. S|Kinis4'lMM Wabser von L. Jessel, 

3. I< h iiiüi'hie slei’lieii. \'on dei .Mekxiie i o I i n- 
olo Fl>ui 

4. Erotik vun tirieg. 

.5 leh inöehte »terben. CeUitHolo (Xu dem Spiel des 
’elÜHten im Film). 

tl. .Altbrechen und vtm vorne, ganxt-s Orche«ler. 


*) Diestt Filiiiiniisik ttilt als Mu ieibi-''|ii«l fiir fii> .MinuktK-cleitiiiic •■iiw- I><aMH-nfilni<. in tlcN-' ii IlHiiiitriK;; • in I imI 
vrw>>t*"n int. 


Sitzung des Lichtspielausschusses des Reichstages. 

Die vierte Silxung de« lichtHpielauaMhuKNes des Reichs- xur Wahrung <ler öffentlichen Ruhe, Sichel Imüi und Did- 


tages (4. Juli) dauerte knapp zwei Stunden, auirde dann 
al^brurhen, weil für inzwischen eingegangene neue .An¬ 
träge die Vorberatung in einem Unterausschuss für not¬ 
wendig erachtet aiirde. So kam es denn auch, dass wider 
Erwarten die Durehheratung de« Entwurfs nicht erfolgte. 

Zu Beginn der Sitzung bexeichnete ein Vertreter der 
Regierung e« al« «ehr erwüniwht, weiui — ei.tgegen dem 
BeMchluss zu § 1 — die Bedürfnisfrage in dem (leset z dm-h 
in irgend einer Form beibehalten würde. 

Sodann aiirden die §§ 2 bi« 4 und 6 ü, der Fassung 
der Regierungsvorlage glatt angenommen. 

i 6 fand insoweit Anklang, als Geldstrafe von 3UU Mk. 
den treffen «oil, der ohne cUe vorgeschriebene Erlaubnis 
unternimmt oder fortsetzt, nicht aW, dass sie auch den 
treffen «oll, der von den bei der Erlaubnis festgeeetzten 
Bedingungen abweicht. 

Au« der Mitte de« Ausschusses wurde betont, dass 
der Begriff „Bedingung“ nur innerhalb des vom § 1 gezogenen 
Rahmens verstanden werden dürfe, keinesfalls aber (Uhin, 
dass z. B. die Polizeibehörden versuchen dürften, in bau- 
licber Hinsicht, au« Betriebssicherheitsgründen usw. weiter¬ 
gehende Vorschriften zu machen, um diese dann ebenfall« 
als „Bedingungen“ aufzuerlegen. 

Diesen Bedenken wurde Rechnung getragen, und in 
diesem Punkte § fi dahin geändert, dass der von den gemäs.« 
§ 1 bei der Erlaubnis festgesetzten Bedingungen Ab¬ 
weichende der Geldstrafe verfällt. V'on einer Streichung 
dieser Bestimmung, wie sie vtm einer Seite beantragt war, 
wurde abg^hen, weil dann bei l.bumverlässigkeit in irgend 
einer Hinsicht die Behörde keine andere Handhabe mehr 
habe zum Einschreiten, als die Entziehung der Konzession. 

Hierauf wurde ein Antrag des Zentrums beraten, 
den Bundesrat bzw. die Landeszentralbebörden zum Erlas« 
von Vorschriften zu ermächtigen, wek-hen Anforderungen 
bei der Veranstaltung von Uchtspielm zu genügen ist 


niiiig. zur V criitcülung einer Schädigung der Ge«undhoii 
der Zuschauer. Verletzung der •Sittlk-hkcit. «owie zur .Ab¬ 
wehr einer Gefähidung der Erziehung der Jugend: diese 
Zwecke sollen erreicht werden durch Prüfung der Bild¬ 
streifen. der Plakate und der Zulassung der Jugendlichen. 

Nachdem der .Antragsteller seinen .Antrag mit dem 
Hinweis auf die Notwendigkeit einer Vereinheitlichung 
der LichtbUdzensur liegründet hatte, legten die National¬ 
liberalen und Fortschrittler einen in ^ucher Richtung 
sieh bewegenden Antrag vor. Danach «oll jeder zu öffent¬ 
licher Aufführung bestimmte Fihn cier (knehmigung der 
dafür zu bestimmenden .Stellen bedürfen, di" ganze Streifen 
oder einzelne Teile ülierhaupt ixler für die Jugend verbieten 
köiuien. Ausserdem soll ncKh die Ort «Polizeibehörde 
bereits genehmigte Bilder ganz oder teilweise für ihren 
Bereich verbieten dürfen unter Zulassung der Beschwerde 
durch den lietroffenen Unternehmer. Der Bundesrat soll 
die Stellen bestimmen, bei denen die erste Zensur über 
zuzulassende Bildstreifen ausgeübt wird, sowie Bestim¬ 
mungen erlassen über Grundsätze und Handhabung der 
Zensur, über .Anschlägen und .Ausstellen vcm Plakaten, 
über Zulassung der Jugendlichen und über die technischen 
V’oraussetZungen für Personal und Maschinen. Zu den 
Zensurstellen sollen Vertreter der Schule und Jugendpflege 
zugezogen werden. 

Der Ausschuss erblickte in dem Zentrumsantrag eine 
(Grundlage für die Einführung der in dem luktionalliberal- 
fortschrittlicben Antrag gewollten Bestimmungen. Be¬ 
denken Ix-standen aber gegc*n eiiu* Ermächtigung der Orts- 
|H>lixeilH‘hörde zum Vc^rlsit hecreits genehmigter Bilder. 
Das hkesse Rek-hsns ht durch Dikalrts ht breclmn zu lassen 
und Rechtsunsk'herheit sc haffen. Wolle man eine Sicherung 
gegen wilitische oder soziale Aufreizung durch Filme, so 
empfehle sk-h eine Bestimmmig ähnlich der des Württem- 
liergischen lichtspielgesetzes, das diese B^ugnis (ter Orts- 









TVr Kin«‘inftt(ifrrs{th — DüsaeWorf, 


No «01 


gil>t in tH-'oiiiU-i' <mI«i Im-i 

Im-miikUm'cii ürllii'lM-ii V't'i lialliii"<'ii l'iiii i-ihin H'ar« it ili«- 
.\n'i<'hU‘ii iiii AiI'm hu." geteilt ihn ulici. oli ih«- An^'k ji-n- 
iM'il (Ion l.diliiU‘'M-ntiallM'hi>lih-ii \017.11iM lialton (hIi-i 
>»U lii h für iIh- ^uiw H« H h'>tfi f»i«-l kii ri K« lii '« i Di«-'«- 
Flau«- wiinl«- >>«-hli«-"li«'li «-in«-iu ^nl«-^l^u~'«•hll^-- *ui Ik- 
iiilM-ituii^ iilM-rwi<-><-ii. «t«-r K«->iiä" «h-r \iiiK<-tiaK*'i><-n fk-- 
ilaiiki-ii «li«- iM-i<i«-n Antrii|{<- «-iiiht-itlK-h ii«-iifa--'«-ii iin<l in 
«hl' <h-M-iz i-iiuiilM-it«-ii >.<ill 

Di«- a'i neu zu )i«-'tHlt«-n«t4- Fa"unK '<>11 «lann in «l«-r 
nit« h'len Sitzung; zur Ik-tiitiinn; w«-r«l«-n 

AlMhtnn -oll au« h «-in ziiin S-hhi" «l«-r h«-iiti^-n Siizuiij» 
n«M'h «-iuKi-reii-htei. ala-r iMM-h nii-hi In ■'|>r<)«'li«-ner Xeiitniin" 
antnig zur H«-ratunK koiiinien. «l«-r inu-h <la> (h-w«-iIm- 
<1 «• r F i I ni V (- r I«- i h «- r k n n z «- - - i ■> n ' |> f I i i- h t i y: 
nia«-h«-n mÜI Nach ili«->«-iii Antiaf« i't «l«-i lk'tii«-l> «l«-' 


(rt-»«-ifa' aU Filiiiveik-ilv-r zu iuil<'i-'affin. w«*iiii «lie l'n- 
:'.n\«-rlä"if{k«-it In la-zug auf «li«-^ n f rt-w«-rli« fa-l 1 k-ft iliir«'h 
ri:t'a«'lH-n «laif'«'tan i^t : lii«- Kilaiiliiii' /.ui \Vi4-ih-iaufiiahui«- 
ili . fli Mi-ilH-lM-tik-lH"' «laif 11 ufi«-'1i ii■ «-in .fahl n«t«-h iti 1 
l'nl«-r'afO"‘K K<-f{<'lM'n W(-Mi«-n. In-I Kii>ffnuiif( «I«-- fü-w’«-ilM'- 
fw-ti i«-l>«-- luit <l«T Fil'iiv«-i l« ih«-r il«-r < hl'|»oli7.«-ilM-h«uil«' 
«laviin .\nz«-ifi«- zu i.uu'li«'n: «li«- l.ii-.n«i«-'Zentialli«'lt«>r(i«-n 
u«-r«h‘n «-niiäi hliffi. iilar «l«-n l'infung «h-r fh-fugni"«- iinit 
\'i-r|ifli«'htung«-n. üIm-i’ «h-n (k-M'häft'fM-tih-li un«l ilk- Ihn h- 
tühiung «h-r Filinv«-ib-ih<-t \'«ii'«hiilt“ti zu nia<’h4-n un«l 
zu lM->tiniu.«-n. w«-l< la-r |Miliz«-ilii’h«*n Kontrnlh- 'k- ^h h zu 
uiil«-rw«-rf4-n halM-n. 

Di«' nik'h'fe Sitzung wii«i alhir Vorauf'k ht lun h «-r't 
nau h «h-r Suiiii.(-i|mus4- «1«-' Ih-k K-tags >tattiin<h-n k«>niM ii 
«lai ih-r |{«‘i<-'a~tag Kiuie uä«'h.-t«-t Wo« h«- in F«-ii«-n (p-fH-n 
iinii «li«' k<>n«inen«h-n Tag«- ganz tiir '«-in«- «igeiM-n Ih-- 
i:itungi-n üi An-iM-ui'h n«-hn en wiiil 


IMeiiheilen auf dem Berliner Filmmarkle. 

nriginallM-ii«')il \’«in ian'«'i.i. 'tan<lig«-n Korr(-']Min(h-nteii. 


Ih'Ut«- «•r--t«-n- nur lila-r «h-n May-Fili: ..Di« Kau- 
ka->i«-rin". «h-r i«u Tuiu-n1zi«-n]>ala'l ‘ \< li«- lläu-t-i 
II««« ht Ih'i Inliaili i't -M'hw«-! zu eizithl« n Di« Hatu)ii- 
'ai 1 k- hh-iht. «h«'- F'muiuI .1««- Iht-h' »i«-<hi 4 «‘ia«hzu 
unlM'iuilii'lK- Fähigk« ii(-n -<in«-i Kotehinat i« legalM- .«hh-gi 
Kr «h-i'ki auf. «ht'-s eine ttitg«-gLiuht«- un<l U-igesr-tzt«' Fiii'liii 
ihr«-r (nuft «-nt>fk-g«-n i't un«l fi«ih uiiil nun l«-r ah di«- 
Frau ein«-> Ingt-nieiiis h-hl ;wi<'h Milnahn«- «.«-' koht- 

lain-n S hiniu-k« -. mit «hm ih-. Furat die Tot«- -^-.sa hn.iK-kt 
Iwt Di«- Szi-ia-nfidiiuiig «l«-' Filni> i-t aiu>'«-onh-iitli« h 
g«-M'hiekt. S]utnnung üIn-i Spainnung, l'nd <la i.i hat «h-i 
Fil 11 ein«‘n k«i'tlii-ha-n S hlu" Di<- \’«-ihi«-<-h«-r 'in«! dalN-i 
«li«- Kaukaxieiiii und «h-r Ingenu-ir. Ki eiziih't du' AIm-ii- 
t«-.!«-'-. j«-«l«-n Aug«-nhli« k gk«ulN-n «li«- Im id«-n. «-r wird 'k* 
v«-rii.ten. Ala-r er lut «-> iikhl. .Mit einer gi-i-tieii-h«-!. 
W«-n«lung geht «-r eh-fpint iilH-r die .\ngeleg«-nht-it hinweg 
D«M-h den Sehinui-k niMint er den (iuun«‘in ah uirl -teil; 
ihn dem Fürsten wk-«h-rzu. - Ih«- Bt-'elziing de> .>lik-kt-s 
.Max lanida. .Mniia Fi-in und Ihuno Kastnei gaUn. was 
nur immer zu g«-lM-n war. ihr ausg(-zi-Iehn«-t(-s S]>iel dureh- 


ilraiig den uii fangiei« Im-ii Stof aus d«-in gut un«l gei n 
.lici .\lt«-nt«'ia<-i g«-foitit hätten weidt-n köniH-n. do«' .May 
lat n it .lern an ihm lM-kainiit«'n S h i is' «h-n F'iltn s«-hi 
uiit«'i hatli sHin in'Z«-ni«-it 

l’i 1'. zw«-it«'ns. ..Da- T« der Sühne". l>raii a 
\«>ii Hoheit ll«-yii «Hin (Ih-iits«'u- Mut«»s«-«>p und Biograph- 
I ;<- 1 1 '-, I i|i) Kin Film. « 1 « 1 t .-ils im uikh n W«-s|«-n. teil' 
in «h-i ••■«•Ustailt 'pi«-lt Ikat «liuus-«-ti hat «-in Fieuii«! 
i'i.s enlM-pun«h-t«'i Kif«-i'i.«ht \«-i'ii«ht. den F'i«-und zu 
«: «Itk-s'i-n El IliK lili-t v« n '«-in«-i Fiau. «Ik- «1 hilfl««' 
z-.aUM'klii'st. Spät«-r tiiulel k- -«-in fJiah und g«-ht eiiM- 
iK-ue Ehe ein. Xai-h gliM-klH-h«-n .lahi«-n «-i'i-heiiit ihr 
lotg«-glaiuht.T Mann. Zw-i't .«ill «-r «ik- Frau verderlien. 

«ktiin ala-i g«-ht er ilureh «las Tor «h-r SüIuh-. -Ein 

<*('ht«*> KuiostiHk n it wiiksaneii SpieUzeiien und spannen- 
«h-n .Mon i-nten Kin Fihr. «h-r lieim gr«'ss«-n IXihlikiiin 
-t-iiM-s hä folg«-' 'k h«'i ist. Jh-yn hat ihn mit hestem 

(k-Iiiig«-n insz«-nk-it. Di«- H«-iien Kk-hgiüii und Fk-htiM-i 
spk-h-n in ant-ik«-nn«-nsw«-it«'r .Vit «Ik- Hau|>iiolh-n 
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|t«r Kint>ni»l4iKr«|th I>0<wMrf<l<irt 

Die Undine am Khein. 


UU'III 11 ug rill IIH-Iil ri-l.iin. (.i-hIiI Iti-n .11 IiI 

IliIn'ii. iiU i-i III i(i t Kl iiIm* i'iiH - <(• I I ir.ii'ii .1 ilin i:t n 
ilif ri-uu-iiili- \V»>.M-iiiixi- I iiiliiii il« 11 Kliiffii '^■llll•' W.i -«I- 
|■lll-t<•ig••ll iiiiil iliin li ilu- KiU ii iiiiil \Vi iili iiliii'i hl an 
M•ill«•|| rfiMli IlililiT ili-ll M.illrili ilr- .Il Im-i llllli II h ’/.-.l- 
iiiitlW 4 -g> E\%iM'h«-ii kiilii llllli l>ii'M-l Imt \i-i mIiwiiuIi n 
sah. XiK-h fl'tauiiU-i hIn-i waif fr nfw-fii. lialli- i-i iiUi 
tlif Maufiii hiiiwfg ilas U-Im-ii iiiiii l'iiilifii in lU in siin>l 
SU frfuiidlii hfn Släiiti hin Unliafhlfii kuniifii In ihn 
fiigfii und wiiikligfii (iassfii draiiKii- si' h fin gui wiindfi- 
lifh \'iilk; fs war. als sfi dif Zi-it um lAlio ni i li fiiiii ul 
Ifbfiidig gfwuidfii Biiigfi ui.d Büigfiiiuifn in ii iltfl- 
ulterlifhfi- Tiaihl. Huidaii.fii und Edflli.iuUin in sfidfiifit 
und Inukutfiifii (ifwändfiii. Kittfr im hiaiikfii Haiiiisih 
mit ihrfii Knuppfii und Kuii.paiH-n; das iliängtf und wugtf 
dun-hfinandfr. als sulltf dfr iillf llfizfg vom NicdfiilH-in 
lalft sunst Wfr sfinen Einzug haltfii llanii klangfn Fan- 
faifii. Kuss«- wifhfitfii. fin langi i Zug wükti 'ii li dim li 
die (iassfii und la-wfgtf sifh vor dif Maufin ilfr Stuilt 
auf dif Ffstuifsf, alUu fiiif Tiihuiif lUf iMihfii Miii- 
sfhaftfii zum Si hauspifl i-inlud. ilas auf dfin ’ruinifi]ilutz 
vur ihrfii Augfn sk-h alispiflfii sollif Dif Rusm- sjufiigtin 
finandfi an. Kittfr splittiiifii ihif l.anzfn. sanktn in di-n 
Staub odfr imhii fii dfii l-uil)f«-i als wiLssfii Fiaufii- 
liändfii, ganz wk- in altfii Zfitfii l'nd imk Ii wai ’s nur fin 
kUnstlk-hfs Sfhauspifl In-igfi ii liti t tüi vifnigf Augi n- 
lilifke. um auf dfin FilmstifiiVn vi-ifwigt zu wfiili-n. 

Dif Harmonif-Filn.-tifsf llst haft und dfi Bi<iMi.)i- 
Konzfrn. mit dfin sif vfifiiiigt ist hattfii das gross«- .\uf- 
gflait an Mfiisi-hfii gfii acht. es waren aussfr dfii Haupt- 
ilarstfllfi'i) wühl an Statisien aus Köln und Düsseldoif, 
um finigi- Szeiifiizudem tifuen Harn.uiiif-Film aiifzuiifhii eii. 
der den Nan-.en l'iidim- trägt, und der eine freie KeailN-itiing 
des Sageiistoffes naeh dam Wubikle von Fouqiii - Man hei. 


und Dii txii.g- t »|M I ft Diiikii'i Vfiiii llllli dl I il.i- 
Ki.i h . •IiikImii Iwl li ilili ,il I III I if'i 1,1 li. J.-I I IU 
«In gi'uall igi I. .Ma--i I. /■ iifii. ilu- IhiiIuIu l’.ildi i iiü.--“ 
lirliti'ii. und dii' kiiizi’ii \iiigangf zu iliai. ati-i li -|i.,i.i.ii - 
ilfii Hl Im piinktfii tlihilii. Iht~ iM iilii lif altr Zmi'. da- 
Mit siiiifii II iltflallfi Iii'Im n .Maiifin. Tum in und Haii-fin 
aif fin I flM'i lilfili-i-l aus alti i Zi-it anii.i.ti-t. galt zu dfii, 
ullfii ein« II piiiflit M.llfii lii'ii.i i-i lifii lliiili-igiiind. Dir 
Szenen tinden ihn- FmIsetziing aut S-Iili.s. Itiiig an dii 
\\ii)>|K-i iintl in den Wiildein di' ikigi.'i hen Dindf~ .S.. 
gibt das KlM-inland. tlu' hislift nm-li '«-Itfn zum Liiiils. liall- 
lu llen Hiiitfigiiiiul tiu den Film geliiaiii lit wuideii i-t. 
seine .-fhi.iisteii (.«gindfli her. um deiii Film von dei 
l'lidilif. tl«-i seiner ganzen .\i I naeh iH-sundeis init der 
Natur iii-.tl ihien Si höidM-iteii vei knüpft i'l. den M-lMii.slfn 
Hahn en zu geU i.. in dem sieh die Hai.dlung ali-pielen 
•oll. Dl Ffli.\ (iiiiitlM-r. dfi in dem .Sinne der Harn miie- 
Filii f, ttif sels.n U-i tlem Ik-i tlii.M-n- und Hiilläntlerlihii. 
tlif Musik zu ih-ni W'iik ziis.iinn enstellen ui.d. wuhiite 
den .\ufiiuhii en U -eits U-i- i i «ird die sehmisteii Niiifii.eiii 
aus Dirtzings l'iaiii.e zusainn enstelli n iiml M-rhii.di-n. 
um dem Film eint gute, die .Stimmung turtln title .Musik 
zu sehaffeii. 

Die 1 iM’inisfh-westfäliselie l*les^. . Mitglietler der Filiii- 
pi üfungskumii-issitui des \’ll. iiiiil N'lll -K. waieiij einer 
Kinlatliing «ler (rt-nerakUrektitm gefolgt iintl wt.hnten den 
.4ufiiahn en la-i. Der la-iter tler l'iesseafiteilung. Heri 
Ktiseni lial. skizzieite «len .Aiifluiu .les Konzerns iintl «lie 
kirnst k-risehen Flaue tlt-' < ieiieialdiiektoi Heuser. Heri 
Neun ann führte tlie Hei i "eliaften .n die Tln-oiie iiiiil Fraxis 
der Filmnufnahii e ein. uiihiend D; Felix (dintlHi sieh 
in einem Referat iilN-r das Tlieina Film iintl Musik \ei- 
hreitete. 


KiÖKt ftusderPr^ds 

' Barlln. Der Keiehstagsaiis rhusK zur He- 
ratiiiiK «ier Kinogesetzvorl«^. «ler liekanntlieh die Bedürfiiisfrimi- 
at^eiehrit hat, nahm im übrigen die X'urlage ik-r Regierung an. 
IHe Absieht, auch die Betriebe der Filmverleiher zu k.aizesu.i.iiiH-ren, 
bestellt bei einzelnen Mitglieder des AiisM-huss «iürfte jeil<M-h 
wenig AuHsifht auf &folg haben. 

Anträge betreffend mgeliing der Kini>z«>if-ur wiirtlen dem 
('nterau.sHrhuHH zur Vorberatung überwiesen. 

DieZentralHtelle der AuHfiihrbowilligiingen 
für kinemutographiarhe Filme teilt uns mit, duMs 
das W'irtM-haft.sHbkummen mit Finnland unterzeichnet wurden int. 
Km winl Wert darauf gelegt, «lass die AiiMfuhr sohalil aW müglirh 
lieginnt, und ztear limteht freier Handelsx-erkehr ohne Miiwi -kiing 
«ler Ausftihr-ii. m. b. H. laler einer anderen Zui.s<-henorgaiüsation. 
Die na.'h Fiiuilantl aiiHzeführenden Filme werden von der Zentral¬ 
stelle ebeiiHo liehandell wie die nach den übrigen iiciitraien Staaten 
beHtimmten. 

Der Zentral verband der Film Verleiher 
DeiitscblandH hält am lUttwoch. den 17. Juli. siMriiiittags 
II I-*hr, im SitzungHsaale der HandelMkamnu>r »eine vierte aiuwer- 
ordentliche < ieneralverHammlung ab. Auf der Tagtsiordnung 
Htehen: 1. Bericht doK VoTKitzenden; 2. Die netie SaiHon. a) Aus- 
führui^beHlimmungen zum Pendel verbot. b) XoriiuilbeHtellschein: 
3. Bericht der Konuiiiiwion zur Auaarbeitung dea BeachluaaeM über 
daa Verbot der Anzahlungen: 4. Netiwahl von Mitgliedern des 
Zentralvorstandea; 6. Verachiedenea. 

Dar Fibiivertrieb Juaef Rideg. Friedrichatraase II. hat 
iiunmrdir auch Femaprechanachluaa erhalten, und zwar Amt Moritz- 
platz 630 und 673. 

„Wer nicht in der Jugend küaat....“. die 
Filmuperette der Beck-FUm-Kominandit-UeerilHrhaft erlebt n'a-h 
jn dieaem Monat ihre Uraufführung. 

Der Bioacop-Konzern erwarb für lietitMchland. Luxem- 
qurg und 0»iterreM-h-Ungarn daa Monopol dea Richard Oawuld- 
Fibn „Jettchen tiebert“ und Henriette Jacoby“. 


I>ie Vorarbeiten zu dem tlicilcilig»»n Filii.uwk „Daa kt ; 
tuende Lehen" von I>r. Pmil Meissner tind tteorg Jacl.v. 
sind Itei der „Union" laanitlet. Die Ib-sctznng weist folgeml.- 
N'iiii:eii anf: Crete Diisrcks, M.irgan-te Kiipf«-r. Marth.i Li. lio, 
Marga Untl. Hiinnn Ralph, «iretc Sellin. Kmil Jaimiiuts, \'iktor 
Jnnzoii. Hana JiinkeriMiiiui. Atlolf Klein. Ktigar IJcho. Toni /im- 
ii.erer. Die Regie fülirt Ceorg Jarol^, wälirend Itr. Mcis.sner. 
der Ihrekt.n- der „Union", den metliziniachen Teil überwiw-lit. 
Die Aiifiiahiuen ilcs ersten Teiles sind I—t laanidei. Ein Eliren- 
komitee für dieae Trilogie ist in Hildnng la-grifieti. 

„Des Vaters Schuld", Filiiachaiispiel in vier .Akten 
von Juliiia Urgiaa und Briiu" Ziener, Iteiast der Titel dea dritten 
Ria Witt-Filma, «le-sen Aiifnahiuen s«K.|ieii bei «ler Atlantk-Film 
Aarhiis laa-ndcl wiirik'n. Ik-r erste Film dt>r Ria Witt-Serie „Das 
R«a-ht auf tilück", von dcnsella-n \'.-rfassem. gelangt am kommen- 
«bn Freitag zur Uraufführung. 

Aua lk•m Betrieb «.'er 1» e c I a - F i I m • t J e s e 11 s c h a f I 
ist zu fierichteti: Paul Wt^.ttTii c.yer von. Neuen DjM'retten-Thealer 
wurde für eine Üiistspiel-Sesie v^iflichtet. Mit den AuaM-li- 

aiifiiahu f*n zu den. ersten Teil des .\iifkläriingsfi|iiis „Der Weg, 
der zur Vercbtmmnis fülu-t" ist Itegonnen worden, sie werden in 
den nächsten Tagen in Binlajiest fortgesetzt. - Vier neue Alwin 
Xeiiaa-Filn.e sind in Voriiereitung. und zwar „Ulown Uharly" von 
Karl Schnoider, „Ikta fieiiiiHwte Haupt" von Max Jungk, „Der 
Maiui v«>n Eisen" von Jidiiia Urgiaa, iinti ein Film, der in einei.i 
iilaiftaachentlen Milien spielt. Für «lie Reaael Orla-Serie 

lYwarb ditt Finiai daa llraii.a .Jier Kchattcn“ von Karl Schneiilttr. 

Die M O a c h - K i I m - t: e a .1 I I s C h a f t ülttwab der Firma 
..I*riii BX" in Wien. I*rag iititl IfinUia.-i ilen \'i>iiri*«b ihrer Fabrikate 
fiu- Oeslerreich-Ungarn und die Balkanstaaten, für Deutschland 
unti das übrige AueUnd der Firn.a M. StambuUti A «'«.. Berlin. 

Der Hella M •• j ii - F i I u, ,,Wie die Ro.se ii., Morgentau", 
hat einen itetien Titel .a-liallen und heisst nunmehr „Wunderaani 
ist das Märchen der l.iela-". 

Der nächste Ernst I. ii b i I a c h - F i I m der „Union“ 
ist ein Detoktivluatspiel iin.l lieiasi ..Der Fall R.MM*nt.ipf“. 

* 

Die Fimm M u s c li - F i I m bringt Filmwerke guf den Markt, 
die in der Tat ülterall .Xufsebea .-rregen werden, denn „Zrfaij**. 


Ih'i KiiM-Miütii).'r»jtti — DuAHoldorf. 
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Alb« H. ..I). II, J. 

\ • 1^1,•1*^1, H-h •„ kii»^7,' 


Koii.ii iiiiil liiii ..K.<ii.|>f /.«iwhiii 

•w , liMMin •••«"hl 111 •/.■-tiiacli'' »h- 

ku -'"•«h'uilK i> kH'i M>>;;li<lik<r-U. 

t (.ii.il' mfii.<- Kiriii.i M."rli liiit ^ 

^ it III r Itniii' lii' nnea i."i<<'U Itnl 


I iiiKi •(•■, .. |•|•.t•rl• Kill -. Ii. H.. i»t Ul 

Ibriiii, t-iMiliII h II ’jiij , ^••k•|•ll•‘ll /•■iiiriiiii J.'iTM, ■■iii ( iiti-rn«hiii«ni 
.•••jriiiiil«-' H"ril-ii. ilu- :• I, ilic Il••r•l••lllll 4 : iiml <l<ii \'«rlik*li v<,ii 
l-lli'eil z i'i < ••'k.'''ii-<<>ii'k'I.' > 1/1 null lll•ll In ili r Itrmti'liK-«it .lHhr>*ii 
ImIh'I-.'iiiiIi'ii M•■|||| SiIIk-ii, . im xiin, <;••■< liH(t~fiilir«r ll«-•1••lll 
luil 

.\l- II i"ii i-ili.. «iril ihi- IVouf Kilii .... 1. H. «Ul \<.ii 
ili I lM'luiiiiii<-n Kilii.,.4'|iiiU')>i<-liTrii M..rtlui llrlnnil.i M-rfii-i-ti*- 
l^rJ...lll . M**ii'* lii'ii. rlii* iliiri Ii Ij I. n irri'f," Ii«riiii'lirii 4 ;*||i Mii.il.t 
l•>ll«ll: Miiilli.i <HIiiiiiLi iiiiii l.llllv•■..' lliirliiii \i.i.i 'ni«iit«r l,i inT 
l\iiiii|'l'riil/«r'lrii--i'. W iMi.ii- W iiiikt. 


Jh« N « t i •> II.' I K I I I.. < ■. ii . Ii. Ii. 1-1 in nin« Aktn-n 

Ul- 4 * *l|-i‘hitft lllll^*•'«Hnll«lt vi'iili-i, Jb'ii |i«i«'-u*n n*«il il«r .\kli«ii 

IuiIm-ii ili« lll■rr•'n Jlin-kn.r .l<i-<ji|i iinil Jliri'kn.r AIihihiui iiIkt- 
ll••nllll•■■l. I *H-l•l-lll■^u■« Null.'iiiil Kill.i«. h. 11 . u inl iiU NHlt«ii>il 
Kilii.-X'« r I •« I Ii - <m. Ii. II w • it.-rui (iilirl iinil -k li ul.-« um 
l;'.|•|l i.'il ili.iii Kiliiii•■rli'ili Ih I.i 111. 

Jli« A II I n .1 Ii III « II ziiii. /««iii-ii nr«—i n Ki-x Kilni. Ii«r- 
'_i-li llt v«ii •k.i Kl \ Kil... I .•■-• II . Ii. ti. Jk riiii. I»•tln•l•.n -k Ii I" 
\*.lk.|i Ininni-. Ji«. lliiii|>ir<.|k- luv* Ik-riiil .\|il*"r. iIM' |{••L•l•■ 
III <l•'ll llunili-n \«ii l.iijMi l’ii k." 

Ih« \\ i I I i ,1 ,11 K .1 Ii ii • <« ’i.. h. H. hiii ili*- .V.itii ihi ••ii 
/II <l••ll^ ll||ll•r il«iii l‘r"l«kl«riit ili-- 1 l«lll'^•||••ll Krii.ii.|iliiinil''' «r 
'■ li«iii«iiili>ti Kiilliiruerk .,V'Tl<.r«ii« Tiii-hl«r" f«riiu'..''-'<«ln. I'i 
||••ll lliiii]itr«ll«ii I-ii Svnil. M.irn.i K«lil«i' lK•■-llll■ll. ’riii>.it«rl 
Kann M. laiiilnr l l'liial.» il— W—li ii-k < luin- S«|.. ( S. InlkT Hi«.. 

• ••r), Kii«<k.| Kii«ly (/••nlriil-Tli*\il«rk K.irl .Xm n (TI iMi. r .l" 
\\ «.Ii<ti.-), .Miuiiii- SiifiiT 1 1 »••iiIm|.<" TlnntiTi. (.««•ri: . "Im il.i -int 
TIhmIit). Hi.|;i>.: Uilliiiin Kahn. 

..I»i» Iii «h« ml« Ma-k.. I-I ikr i,«ii.-f .M....I, .XLi.l.- 
I«iii«-Fil.ii. ««k-hi’T lu'i ikT m-iii I li..n M.iU’-k.iii- mal lIi'-tTajili 
I:«-«U« liaft. iiiil«r Miluirkiiiu! x.'ii KlfruMl« Hi i-I«r. Kl-, liriih...-. 
Krii't ltii«k«rl. Iai>>|M>l<l v«ii laik-air iiii*! Uriiii . Kn h-ur in. ftTlit" 
•U<—t«lll «nril«. Ilaii|>tr«ll« .M,i).’<la M i. i••l••Ul«. K*“.’«' Willy Z«vii 

Bran 6 tiib«rt. ■•a- M<-t. l-i, hi-iiiaUuui.- in <l«i K ■ili«!a>««r 

Sira—I Ii i-t ii«ii «riilliui «..nl.n. 

BfMlau. IkT l.iiiifiuhrii!« I>ir<'kl«r voi.i l’iila-tih<'..t«i, Bitiii«r, 
mul vom Tiiiii>iit 7 .i«ii-'rh«.i 1 CM'. Ki-iai. luiluiii la-ül • t'**"''*<U'U'ii 
«In- Kliilili->i-i..«tit I k-iii-i'lii-r K.iitt t’a".ii'l«l. Miin- .XmziiM 
ill«a-- Jahr«- ««nk'ii -w <l•■r( «in »:««—«—. \«riiatiii.«- Km« nnt.’r 
^l•■||| Vaiiii'ii I). K. (I k-iil-, Ibt K.11-11 i-I.M hl-|iH.|« »Tirtifia n. 

CaMtl. Ik r H. --i-. |a. Ikml i. 1.1., A hat Ha- S i.<lt]iiirk 
Ifl iiii-I-Iii«k an il«r \\ llla•l«.-ll.,- « «i.il ili« U'iikii an- imhii 
MäiL-«ir, OImt« K«nit—ira~-<. II mal IJ, ani:«kiiiifi, um :iiiiiittf«ii 
iliT Stiult «iiiiii iHikiam. z«il(r«ii.H.- •■iii>.iTi. hl<'t<ii ('<.ninrtaaiU 
mit tiartmi iiiicl im .Vn- hin— ihiran «in .•«ria'hn.«- K iffaahuu- 
imliHt Viirii^i lind Kiii« zu «rrH-litm. 

Cbtninitz. Hi«r wurd« mil<*r ilon. Numiii „Harlmuiu l>nH-k« ", 
IliirtiiiHiinitm—« I«, «in nau«' Kiia> Th«..t«r «r«iffii»i. 

DttmoM. Hin wmd.' iiiiliT dl-1 Xiiii.«ii R«i<'li-kr«ia' l.k hl- 
-(•M'l«. «in l,H'hl-)iH.|haii- ii«u «r,rffn«l. 

0 bN(S. Auf ili« Notiz ou« 0 ’ili((» üi Nr. tUKi ik-- . Kua- 
iniitafcra)ili'' c«lit tuia fiilueude Krkl&ntiu: zu: 

in il«r «r-U ii Ziit na< li d«r Ed.ffnunt,' d«- ,.l'iiion-TlaMlor-** 
lull das Pulilikiiin I kufi-uiT uiitor B.'t''b.|«-töruiii;«n "k r «k kiii>Tli«n 
.\iikii:«ii Zu k'Hlni t'«l.ol>t. l'ni ili« Ito-iiclMT ikifiir zu .'nt- 
^hHdit'<-u. und um ihimi zu /.«ig«ii, da— da- .,Uni«n-Tl.«..t< i“ 
i«-zi wi«d«r auf d«r Mnta- «•«. -iiid .d« l•«id«u Vi.rHlollun^ ii zu 
liHllM>n Prcisaii «r£..li:t. K- hat nic^»t im «ntfarnt«»ti.n in ik-r 
Alariilit de- lie-itser t«l«gen. di« Konkurranr )ii«rdureh S'i 

iR ZoM a. Rh. u«hnt«ti ViTlrei«r iW rh«ini-i h-w«-lfHli-«h«ii 
IVi»—« «teil ^niuMii Mil—iiiuufnuhui«n zum l'ndiii«film I»«'. Ikr 
KinlMdun;' den Bii>ai.«ji-K«iu«rn- »arpn u. u. n«(«lj:l: di« Kdlniai'h« 
Z«itunn, *ii« Ihi—«kk'rfar Xiuhrk-hlan. da« Knlnar TiUJ«hluM. 
dl« RhainiM'li« Zailiini'. ikr Stiidtaiiz« 4 i«r Köln. KiafaliW Bliitt«r. 
-«» i« di« V«rlr«l«r dar Si liriflk-ilmi^ni fühniakT T.i|:<—z«iluiu!iii 
«iii«r i;:inz«n Anzahl «iiilwrar rli«iiiiu< laT Stadl«. NUmit«« üb«r 
di» Znnaw Tmri*, di« für ili« B«zii>liun|t«n z»TM-h«n Kiln indii-trM. 
•iiid lV«vinz|ir«—!• mi—«ronkutlii-h «nivull warm, «nthhlt der 
Artikel in lieiitif{«r Xr. „Die Undine am Rtkeiii”. 

Di* AlrtnablR*n zu ik'.. Si-liaiM>i«l ..ikr Fur-i " (nach «in««. 
ICuman von Kuf«miii t.räfin AdkT-Md-Bidle-ifrim.) -ukI vi*ii der 
Kiko-Filjii-(l. II.. II. H. iintiT iler R«i:i« Hubort M««-t".i lioondot 
Horden. Dk- Tilelroll« Hiird« tun Tlieodor Bei-ker xiuii Küni|cli('h«n 
S-haUK{N«UiauK in !>r« den diirijo-tollt. di« weiblii.h« Hauptroll« 
\«n Maria Sl.mli. 

Der riMh 4mr allen Miible, i«ii D. B«iy:.ii«r. i-t l>«i ikT A-tra- 
Fil.. |>«-«ll-|.h«fl flTtlJ!'.« lalll. I.I«-»« Au-rlliaufiulhll 111 MT- 

zrs;«rl«ii dl« H«i'-t«llui4.' dk' « «r-t«n Bilde- der Manitu X«v«lii- 
SiTio i .a..er Hieder, ala-i Kii.u iii«li Hatiu« hat jetzt alk- Si liHieriu 
keilen beseitigt, m> ila— da« Bild hoIiI in ikn niu-h-ten U.N'hen 
auf den Markt komn.eu wird. Her Vertrieb erfolgt wi« der alter 
XuveUi-Bilder dureh di« Bk>»i-.|i. 


Di*Tr*tiMaR«-LarMn-Flliii-6. m. b.N. h.u -i-Ui, „.it U ..i,.l . 
TrHUinann in ‘kr Haupiroll« eiiii'n iieiaii gr*.»i-ii .s<ii-uii"n fil 
.l it dem Titel .,l nd «- k.iu., wie «- komn ni m.i--te ' unliT di>r 
Itegk, Kugen Burg* f«riigg«-tel!t. 

Dl« Treumanu-iair-i'ii Filio-ti. m. b. II. hat .Iien dl« .Xul- 

iwihmefi d«- dritten ui d vierten Filii.- ilir«i die-iahrigen R"-» 
I’o rt en ■ Seri« unter I >r. R. Ponegif» Reg*« l'•••*nd<•l. In •k*m Ilmiiai 
..Kr-te Lielie", «ln« \’« filuumg iki gletinnainigeii X'.vell« \oii 
Iwan Tiirgetiieff. -ind la-U.ii Ro-a Porten tioorg Pao-ibk«, Krn-' 
H<.fii.Hnii und tJiiido Ibizfi-Id Iw-ihMfiigi, uidinud Ui ilem iilier- 
Ii.uligni lai-t-piel ..Dk- Film-Kalhi " Reinhold S< hiiiizel ik-r Partner 
diT Kün-tlerin i-t. 

Fiir ihre Ralf Xor d «« k ■ Serie hat dieTroumann lair-en'Film 

III. b. H. zwei Manu kript« von Ron IN'rti-n. da* lu. ii.i'n ..IkT 
ni«ht vom \V«ila< g«lH r«n“ unil ..Zamigit-t ik— Ja>li«»i-"' und «in« 
■Arbeit Heiiit Satory- ..Bi- in- dritte und \mti« «dkil" iTwiTbin. 
Die Ri«gie diT SiTie fiilirt Dr. R. Portegg. 

KrItfMmsaichRllllK. l'n-erem «ifrigni Mitarlieiter. Il«rrn 
Dberleutiiant Ludwig Brauner, iler -eit Krieg-Iieginn .iii'.r 
ihn Waffiii -teht, i-t kiirzlk-b wie drill«- .\.i-z«k’h,i.ing iIh* -illaTta' 
Miliiär-VeFdien-tii.iiluilk* i.iii ikT Krk-g d<'l."i.'*i..|i .ual d•■t, S« liv'«r 
'•■rii \<rli«li«ii w>.rikii 

Neues vom Ausland 

.' KSR*llliac*ll. Aktie-el-Kaliet l'alHil-tealr«l. 
.1.- gio--i. Kua. I hinemark-. halt« für 1917 IH KH ii2H Kr. Ren. 
u' wfiui > iid viTtei I 49 ."»IH' Kr. ab. fl",, Diviikiide, la-nutzt .'»77« Kr 
/u Taiitieu.« an ikii Vor-tand. :;2 .ül.l Kr. zu uii—er«rdentli«heii 
■ V.-I'hrei'iuiigen. JkT Bidett\ 11 kauf betrug fiir | 94 inmi Kr. 

|•r.•grau.l..verkauf (ä l.i fkre) . Hiai Kr.. < oinkTebeeinnab. 

.Ik— Kua* l at jetzt al- «--tiw. ianter.'l iTwang für alle Plätze, 
«lie ladiüli- wird -«li..u loit der Kin’ritt-I....le erhoben) 21 uon Kr., 
.'diel-eiiiii>.lii. eil mal Ke-taurant.a-lrieb 2.'» uoo Kr. l'nler den 
.\.i-giila ii -iimI l-iibn« nial Mii-ik S.'i .'i<mi Kr.. Fil ...oieten 'ual 
Aiuiot««' 4.'»uuii Kr.. .Xh-i breibm^ten 22 uoo Kr. Ik» Xeutia.i 
w .ir<ie a«. 2B. .Ian.i.ir er«»ffnet; "orher nihle ikr Ik'trkdi einig« 
Mon.ite. iLi da- all« ’nM'atiT (ik-- «he.oallge Haiiptlmhida.fI al. 
^.lina-lien wiink. Da- ih*ii« Hau- iin<l Driinil-tiH-k iat m der 
lülaiu zu 2 271 279 Kr. la-wiTtet, daa Theaterinx'entar zu 213 uoo 
Kr., iktH dm Re-tauraut- zu Iimi.hsi Kr. und da- ÄVarealager «le- 
Ke-laiurant- (W«iia«?) -«gar zt. -ek-hhcb liner Viertel Million 
Kn .ueu. 

-I. . K 0 f*llhaf*n. Ik-i ikT gro—«H Filu.vi rkihfirma A. S. 
F..|ori I lir. Skaa uii -«-in zeliiijahrige- JiibiUiu. . 

I nliT ibii zahiri II imi Flirungen. di« it erhiell. waren vniii Vor- 
-iHiitl Pia tograidmn ik'r allfotm X'or-taial-milglieckT ond ik-. 
Sii'lk-nlM'H.TbniL.. dl« «r vor zi-hii Jahren o u Si-lein-i-hrifl an d«. 
Firoai -/ lirk-b; Dru—•• uikI Blimieti von den Kinolie-ilzervereua-ii 
und \k-kii Tlieiiterii. vun lienerald rekt<T tik« Dl-»n. von F<.tor«ii... 
Ul Kri-tiania ii-w. .\l- Mitdirekt' r trat «oelien Si-hnedler-Sören-e:. 

hl dii- Firma «i«. 

K*f*iihag*H. Olaf Hani-ti (liei iler Filinvurleih Dauek 
-venak Mlin A.-8.) |h« htet« da« Kinotiieater in «kir Voratadt Bron- 
lioj. 


tÖfdl Flrmennachrichten jÖfOi 

••rlhl. M er e ed o - - F i 1 111 - (t e - e I 1 - . h H f t mit he- 
.iiräiikier Haftung: Kaiifiiutnn Paul Ofaer-teller in 
Neuki'lhi i-t zum <;e-4.häftafühnT b -teilt. 

■•rlill. l'III b i u a • F i I 111 ■ ('o III p a g D i e . fi e - e 1 I 
-i-haft loit beachränkter Haftung. Dk* Oe-ell- 
-vhaft iat au^iÖHt. IJquidator krt der hiaherige MitgeM-bäft-fiihrer 
Kaufiiainn X k-tor AlUuann in Berlhi-SchöneiherK. 

HMbarg. Bayeriache Filni-Vertrieba-fle bsli- 
-ehaft Fett A XVieael zu München, mit Zweig- 
iiiederkiHaung /u Hamburg. Die Finiui iat geändert in B a y e - 
ri-«he Film-OeaelUchalt Fett A XVieael. 

M6llCk*ll. Süddeutarhe Lichtaiiieliuduatrie 
IlenaeleAf’o.. (ieaellai-haft mit heaehränkler 
Haftung. l>k <>««tlH«faafter\iwaaiiuiiiuag vom 17. Juni I9IH 
liHt Aenderungen dea OeaeUarhaftavertrage« na«h nähnw MaUgida. 
■k-- eingt^k'hten Pn>tokolkt beai-hkiaaen. beaonder- die Aufhebung 
(kw Bestiiumiu^ über die Ztüldauer der OeaeUfH-hafl. Die (ieaell- 
-■■hufterMwaamnihmg vom 25. Juni 1918 hat die Aiiflöaiing der 
I :«-«*||achaft besrhl'aiaen. LiquidaW; Rirhard Koch, Kauf nann 
in München. 


Zick-Zack lom 

HaiMlll. Die -lädtiachen Kollegien he-ehka m en. die lühere 
■. iniiaonkirt'he ala Theater. Lichtauielhaua uaw. lui.zubiiuen. 

Staclitz b. DarNR. Eine neue Luatbarkeiteatmierordaui« wurde 
S"|. der (H« . «Iiak-Vfwtretuag bea«hk>a-«n. die allein aua cZe« Be- 
-teiierung der Kua>- atatt der btaberigea 2o UfIO Mk pro J«ihr 
•biZMi Mk. Ehmahii.e bringen aidl. 
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Der Kinematogrsph — DüMeldorf 



Filmmusik-Führer 


♦ 


MuMkl>egleitung zu dem Filiiidrama: 

,,Rafaela^' (Ein verklungenes Lied).*) 

ZuMmmengeetellt von Robert A h h m a n n , KapeliineiM er der l'.-T.-Iieh* spiele in Dresden. 


1. Akt. 

1. Navaraise von Massenet. (Fanta«ie)iearl>eit ung von 
Tavan.) Anfang — Buchstabe B. 

2. Sprung von D auf E. Dann von (J auf plus lente. 

2. Akt. 

1. Klaviersolo V’orei niorire (I< h iiioebte sterlten) von 
Tosti. lileieh von der Melodie, mit Auftaat. 

2. Chanson joyeuse von Drdla. Mil den nötigen 
Wiederholungen. 

3. Akt. 

1. Spiebnanuslieder von O. Fetra.s. Vom .Anfang bis: 
sur Ohnmacht der Irene. 


2. Sulla lagiina von Ca)M>Ueri 
holiingen. 


4. Akt. 


Mit den nötigen Wiedei- 


1. (iavotte vi»n Max Reger. 

2. Tortilla. Sitaniseliei Walzer v«»n L. Jessel. 

3. Ii-h möchte sterlien. Vitn der Melodie Violin- 
sol«i, F-Dur. 

4. Erotik von Orieg. 

5. Ich möchte sterben. OUosrdo (zti dem Spiel des 
Cellisten im Film). 

6. Abbrerhen und v«>n v<»rne, ganre- Orchester. 


*) UiiMe FiliumiiHik a'l* eis Mu ierb>‘ispiel für ds- Miisikls'i'leitutH; eine, Dra"S'nfilins, in deasi'ii llamllniig ein l.ied 
vervuhen ist. 


Sitzung des Lichtspielausschusses des Reichstages. 


Die vierte Sitzung des Lichtspielausschusses des Reichs¬ 
tages (4. Juli) dauerte knapp zwei Stunden, wurde dami 
abgebrochen, weil für inzwischen cingegangene neue An¬ 
träge die Vorberatung in einem Unterausschuss für not¬ 
wendig erachtet wurde. So kam es denn auch, dass wider 
Erwarten die Durchberatung des Entwurfs nicht erfolgte. 

Zu Beginn der Sitzung bezeichnete ebi Vertreter der 
Regierung es als sehr erwiLischt, wenn — entgegen dem 
Beschluss zu { 1 — die Bedörfnisfrage in dem Gesetz doch 
in irgend einer Form beibehalten würde. 

Sodann wurden die §§ 2 bis 4 und 6 in der Fassung 
der Regierungsvorlage glatt angenommen. 

§ 6 fand insoweit Anklang, als Geldstrafe von 300 Mk. 
den treffen soll, der ohne vorgeschriebene Erlaubnis 
unternimmt odei fortsetzt, nicht aber, dass sie auch den 
treffen soll, der von den bei der Erlaubnis festgesetzten 
Bedingungen abweicht. 

Aus der Mitte des Ausschusses wurde bet<Hit, dass 
der Begriff „Bedingung“ nur innerhalb des vom § 1 gesogenen 
Rahmens verstant^i werden dürfe, keinesfalls a^r (khin, 
dass z. B. die Polizeibehörden versuchen dürften, in bau¬ 
licher Hin^ht, aus Berriebssicherheitsgr^den usw. weiter¬ 
gehende Vorschriften zu machen, um diese dann ebenfalls 
als „Bedi n gu n gen" aufzuerlegen. 

Diesen Bedenken wurde Rechnung getragen, und in 
diesem Punkte § S dahin geändert, dass der von den gemäss 
§ 1 bei der Erlaubnis festgesetzten Bedingungen Ab¬ 
weichende der Geldstrafe verfällt. Von einer Streichung 
dieser Bestimmung, rä sie von einer Seite beantragt war, 
wurde abg^hen, weil dann bei Unzuverlässigkeit in irgend 
einer Hinsklit die Behörde keine andere Handhabe mehr 
habe zum Einschreiten, als die Entziehung der Konzession. 

Hierauf wurde ein Antrag des Zmtrums beraten, 
den Bundesrat bzw. die Landeszentralbehörden zum Erlass 
von Vorschriften zu ermächtigen, welchen Anforderungen 
bei der Veranstaltung vtni üchtspi^ zu genügen ist 


zur Wahrung der öffentlichen Ruhe, Sü herheit und Gid- 
nung, zur Vermeülung einer Schädigung iler Gesuiulheit 
der Zuschauer. \'erletzung der Sittlichkeit, sowie zur Ab¬ 
wehr einer Gefährdung der EIrziehung der Jugend; diese 
Zwecke sollen erreicht werden diurch Prüfung der Bild¬ 
streifen. der Plakate und der Zulassung der Jugendbeben. 

Nachdem der Antragsteller seinen Antrag mit dem 
Hinweis auf die Notwendigkeit einer Vereinheitlichung 
der Lichtbildzensur begründet hatte, legten die National- 
liberalen und Fortsclmttler einen in {Richer Richtung 
sich bewegenden Antrag vor. Danach soll jeder zu öffent¬ 
licher Aufführmig bestimmte Film der Genehmigung der 
dafür zu bestimmenden Stellen bedürfen, die ganze Streifen 
oder einzelne Teile überhaupt oder für die Jugend verbieten 
kihuien. Ausserdem soll noch die Ortspolixeibehörde 
bereits genehmigte Klder ganz oder teilweise für ihren 
Bereksh verbieten dürfen unter Zulassung der Beschwerde 
durch den betroffenen Untemehnier. Der Bundesrat soll 
die Stellen bestimmen, bei denen die erste Zensur über 
xuzulassende Bildstreifen ausgeübt wird, sowie Bestim¬ 
mungen erlassen über Grund^tze und Handhabung der 
Zensur, über Anschlägen und Ausstelleu vmi Plakaten, 
über Zulassung der JugeiHllicbeii und über die technischen 
V^N-aussetZungen für Personal und Maschinen. Zu den 
Zensurstellen sollen Vertreter der Schule und Jugendpflege 
zugezogen werden. 

Der Ausschuss «n-blickte in dem Zentrumsantrag eine 
Grundlage für die Einführung der in dem natioiialUberal- 
fortschrittliehen Antrag gewollten Bestimmungen. Be¬ 
denken bestanden aber gegen eine Ermächtigung der Orts- 
poliieibebörde zum V’erbi^ bereits genehmigter Bilder. 
Das hiesse Reichsreoht durch Lokalrecht brechen zu lassen 
und Rechtsunsicherheit schaffen. Wolle man eine Sicherung 
gegen mlitiscbe oder soziale Aufreizung durch FUme, so 
empfehle sich eine Beetinunung ähnlich der des Württem- 
bergischen Lichtspielgeeetzes, «bs diese Befugnis der Orts- 
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U‘hönl«* gibt üi iH-MiiMkTs Hufgi-icgte:! /»■iton «mWt bt-i 
iH-wMHlereii (Milichi-ii WrhHltnis>4*n. lourerhin »'an-n «Im- 
Aiii-k-hten ini Ausm hus» gi-teilt «iaiiUier. «ib di«- .Ang«-k*gi-ii- 
Ix-il «l«*ii liai)«l«^»-iitnilliehörd<-ii v«»i7.uiM-h»lteii «Kl«‘r gruii«l- 
sälitlH-h für «las gaiix«- Ik-k-hsgebiet zu rt-gi-ln s«“i. Dm-m 
Fiagi- »iirde s«-hli«sslk-h «•im-m rnt«‘rauss«-huss zur B«-- 
articiluiig iilHTai«-s«-n. «ler gemäss der v«irgr‘trageii«-ii (k-- 
.tanken die beid«n Anträ«* einheitlk-h m-nfassen iin«l in 
«las (Sesetz «-inarlw-iten soll. 

IMe HO neu zu g«‘staltende Fassung s«ill «Unn in «ler 
nä«-hsten Sitzung zur B(>ratuiig gestellt wer«l«-n. 

Alxlann soll au«-h ein zutn S<-hluss «ler h«‘utigen Sitzung 
n«M-h eingeieirhter. atn-r no«-h nk-ht b«-s|>nK-hener Zentniiiis- 
antrag zur Beratung k«>mmen. «ler au«-h das (iewerlie 
«ler Film Verleiher k«)nzeHsi«'ns pflichtig 
nia«-hen will. N'a«-h «lieseiii .Antrag ist «h-r Betrieb «k-s 


ik-wvrlres als Filni\erk-ilM-r zu uiit«-tsag«-n. wenn die l’n- 
/.uverlässigkeit in bt-zug auf <lies«-n frt-w«-rbeb«*trieb durt-h 
T)itsa(-ht-n daigi-tan ist: dk- Kilauhnis zur Wierk-raufnähme 
de- ^-««•rltelMMtk-lM-s «laif fiida-steris ein Jahr na<-h «l«i 
l'tr'ersagnng gi-geU-n wer «len; ix-i Kr Öffnung «les tk-werlx-- 
iM-trk-lx-s Iwt «k-r Filinv«‘rk-ih«-t «ler (h-t.spoliz(‘ibt-hör«k- 
«lav«>n Anzeigi- zu ma«-h«-n: «Ue l.an<l(>szentrallH-hörderi 
w«-rd**n ermik-htigt. üb«-t den rnifang der Befugnisse un«l 
N’erpflk-htungen. ülrer den fiew-häftshetrieh und die B«i« h- 
fiihrung «ler Filmverleih«-r V«as«-htiften zu rna<-hen un«l 
zu b»vtirnm«i. wek-hi-r p«ilixeilk-heii K«>ntr(iUe sie sieh zu 
«rnterwerfen haben. 

L>i(- nächste Sitzung aitd aller V'oraussk-ht nac h erst 
tuM-h der Sommer|iaiist‘ «k-s Kek-hstags stattfinck-n können 
da der Kek-hstag Ende näc hster Woc he in Ferien gehen 
und clk- kommenden Tage ganz für sc-irt«* «-igenen B<-- 
ratungc-n in .\nspru<-h nehmen wird 




Neuheilen auf dem Berliner Filmmarkle. 

(h-igituillM-rii ht. Von uns«-t .ii ständigi-n Korn*spon«k-riten. 


Heute erstens nur über «len May-Filn« ..Die Kau¬ 
kasierin". der im Tauerrtzienpalast ' v«dle .läiiser 
nacht Ih-r Inhalt ist schwer zu erzählen IHe Hanpt- 
saelte bleibt, «lass Freund Jo" Deebs wieder ge adezu 
unlieiinlieht- Fähigkeitc-n se iner Koiiibinati« iisgalx- airk-gt 
Er deckt auf, dass eine totgeglaulite und U-ige-setzte Füistin 
ihrer «Jruft entstiegen ist und froh un<l munter als die 
Frau einc-s Ingenieurs lebt — — itac-h Mitnahn;e des kost- 
Iraren S«-hmuck«-s. rrdt dent der Fürst die- T«>tc geschniik-kt 
hat. Die Szc-nenführung des Films ist ausser«<identlk h 
gt-s«-hk-kt. S)»annung über Spannung, l'nd dann hi.t «k-t 
Fil n «*inen köstlk-herr Sc hluss Die Veibrec-hc-r s^nd dah«-i 
die Kaukasierin und der Ingenieur. Er erzählt das Abert- 
teuer, jederr Augeirbli«-k glaulx>n die b«-i«len. er wird sie 
verraten. Aber er tut es nk-ht. Mit einer geistre-k-hen 
Wendung geht er elegant übc-r die Angelegj-nheit hiirweg. 
Dtx-h dc-n Schrtiiic-k rrimrnt er dert Gaunern ab und stellt 
ihn dem Fürsterr wieder zu. - — Ihc- Besetzurrg des Stückes 
•Max Lancia. Maria F«*in utrd Bruno Kästner gaben was 
nur inrmer zu gelreir war. ihr ausgezeichnetes Spie! durc-h- 


«b'ang den utt fattgic-k lM-rr Stoff, aus dt-itr gut ttttd g«-iii 
drei Alrerrteuer g«-f«irn.t hättc-n w«Tdeir keinnert Joe- May 
hat rr it «lern att ihm Itekirrirrten Seh’r.iss «len Film s«-hr 
uirt«‘t haltss t.r irrszeitiett 

l’t.d zweitens: „Das Tor der Sühne", Dran a 
von Ro1m-i' Heyn ann (Deutsche .Mutosc-op und Bkrgrapli- 
(ü-sell.-c-hat:). Eirt Film, «k-r t«-i!s iin wihk-n Westen, teils 
in der (iic.Ustadt >pk-lt. Dcat drau^^en hat eilt Fteuttd 
aus iirtlM-giündeter Eifc-csu«ht vet>u«ht. ck-n Ft«-und zu 
« l^« hi«-s>«*n. Er flüeht«-t von seiner Frau, dk- er hilfk>s 
zurüc-klässt. Spät«*r findet >k -ein Gtab und geht eiia- 
treue Ehe* ein. Nach gliH-kliclM-n .lahren ersc-heint ihr 
tot geglaubter Mann. Zuerst will er die Frau verderbert. 

«laiui aU-r geht er durch das Tor der Sühite.-Ein 

ec htes Kiiiostüc-k mit wirksan c-n Spielszeneit und spannen¬ 
den Mon eirten. Ein Filii', der beim grossen Publikum 
seines Erfolges si- lM-r ist. - — Zeyn hat ihn mit bestem 

(Gelingen inszeniert. Die Herren Ek-hgiün und Fk-htner 
spielen in aireikenneirswertc-r .\j: die* Haupttolk*n. 

Argus 



Der deutsche Vorführungsapparat 

^emnnn 

Stahlprojektor „IMPERATOR“ 


Apparat hat «arte nrf w «Wen Oebielea «icaiKher Effaäetgct« iMiZ 
her alle aaaliiMHachea Enengiiiaae gttazend gesiegt - Ea iat aia« 

danfc^w UtkkpW- 


Vad«^ Sia «or AMchafM^alMr mmäTTSi 
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Die Undine am Rhein. 


Vater Kbeiii n.ag ein reeht ei>taiinteK (rtsk-ht geiracbt 
IuiIh'ii. ab. er in der Frühe eine> der leiKten Julin cugen 
tlie reuende Waswmixe rndine den Fluten seiiu*». V■’a^^el^. 
entsteigen und durch die Erlen- und WeidenbÜMhe an 
'einen rfetn hinter den .Mauern des altU-i ühniten Znns 
inittwegs caxscht^n Köln und DiLsseldoif veischainden 
sah. Noch erstaunter aber wäre er gewesen, hätte er iib«*r 
die Mauern hinweg das Leben und Treiben in dem sonst 
so freundlichen Städtchen Iteobachten lo'tnnen. In den 
engen und winkligen Gassen drängte sich ein gar wunder¬ 
lich V’olk; es war. ab. sei die Zeit unt l.'iOO noch einn al 
lebendig geworden Biiigei und Büigeiiiinen in mittel¬ 
alterlicher Tracht. Bofdan.en und Edelfiäuk-in in seidenen 
und biukatenen Geaändern. Bitter ini banken Hainisth 
mit ihren Knappen und Kun.panen: das drängte und wogte 
dureheinander, als stillte der edle Hei sog vom Niedeiihein 
tKler sonst wer seinen Einzug halten. Dann klangen Fan¬ 
faren, Rtisse »ieherten. ein langer Zug wälzte sich diiich 
tlie Gassen und bewegte sich vor die Mauein der Statlt 
auf die Festwiese, allwo eine Tiibüne tlie htihen Heir- 
sehaften zum Sehauspiel einlutl. das auf dem Tutiiieiplatz 
vor ihren Augen sich abspielen sollte. Die Rtisse spiengten 
einander an, Ritter splittetten ihie ].anzen. sanken in den 
Ntaub oder nahn en den Ltubeer aus weissen Fiauen- 
händen, ganz a-ie in alten Zeiten. Und dteh aar’s nur ein 
künstliches Sehauspiel. heigeiichte^ für wenige Augen- 
liHcke, um auf dem Filmstieifen veiewigt zu weiden. 

Die Harmonie-Filn-.-Gesellschaft und der Biostt.p- 
Kt nzern, mit dem sie veieinigt ist. hatten das grtisse .Auf- 
gelnit an Menschen gemacht. es waren ausser den Haupt - 
^-stelk>rn wohl an 5(N) Statisten aus Köln und Düsseldorf, 
um einige Szenen zu dem neuen Harn.onie-Fihn aufzunehn en. 
der den Namen Undine trägt, und der eine freie Bearbeitung 
des Sagenstoffes nach dem VoibiMe von Fouqu^ Märchen 


und Iwirtzüigs Itjiei ist. Itirektor Netinann. tler tlas 
Buch gcst )u iclien liat. leitete als .sein eigcui : Hegisseiii 
die.sf gewaltigen Ma.sseiiszenen, die heiiliehe Hililei ermög¬ 
lichten. und die kuizen \'orgänge zu dianatisth spannen¬ 
den Hi'hepunkten fühlten. Das iMiiliehe ulte Ztms. «las 
mit seinen ii ittelalteilit hen .Mauein. Türn r'ii und Häusein 
wie ein Uelu-ibb-ils-el aus alter Z<‘it anmutet, gab zu «lern 
allen einen piachtvollen, histoiisrhen Hiuteigiund. Die 
Szenen finden ihie Fortsetzung auf Schloss Burg an d»-r 
Wupper und in den Wäldern des Belgischen Izrndes. Si 
gibt das Rheinland, das bisher ikk Ii selten zum lamlscliaft- 
lichen Hintergiund für den Film gebraucht woiden ist. 
seine schönsten (hegenden her. um dem Fihu von der 
Undine, der seiner ganzen Alt luu-h bt^sonders nüt tler 
Natur und ihien Schönheiten verknüpft ist. den schönsten 
Rahn en zu gelM-n. in dem sieh die Handlung abspielen 
soll. Dl Feli.r (öinther. tler in tlem Sinne der Harn onic- 
Fihi e. wie schon liei dem Beethoven- untl Holländerfih i. 
dir- Musik zu dem Weik zusamn eiistellen wird, wohirt 
den Aufnahn en beieits Ini; n wirtl die schönsten Numir.ern 
aus liortzings Undine zusamn enstellen und verbinden, 
um dem Film eine gute, die Stimmung törderntl«' Musik 
zu schaffen. 

Die iheinisch-westfälist he Piesse. Mitglieder der Filni- 
pi üfungskommission des \'1I. und A'IIl. A.-K. wareiit einer 
Einladung der Generakiirektion gefolgt und wohnten tlen 
Aufnahn en bei. Der Ijeiter der Piesseabteiluiig. Herr 
Rosenthal, skizzierte den Aufbau des Konzerns und die 
künstlerischen Fläne des Generaklirekttir Heuser. Herr 
Neun'ann führte dk- Hen'chttflen in tlk* Tht*<iiie und Praxis 
der Filmaiifnahn e ein. wählend Ih- Felix GünthtM sieh 
in einem Referat über tlas ThtMiia Film und Musik ver¬ 
breitete. 


tBiOiOII Rus der Praxis 1mg 

- • SS. Izrlla. Der R e i ' h s t a g s a u s s r h u s s zur Be¬ 
ratung der KinogetwlEvtirlage, der bekanntlich die Bedürfnisfntge 
abgelehnt hat, nahm ün übrigen die Vurlap« der Regierung an. 
Die Absicht, auch die Betriebe der Filiiiverleiher zu kimzessitimeren. 
best^t bei einzelnen Mitglieder des AuHM-husses, dürft« jedoch 
wenig Auesicht auf Erfolg haben. 

Anträge betreffend Regelung der Kintizensur wurden dem 
Unterausschuss zur Vorberatung überwrieBeii. 

l'iieZentralstelle der Ausfuhrbewilligungen 
für kinematographische Filme teilt uns mit, dass 
das Wirtschaftsabkoiiunen mit Finnland unterzeichnet worden ist. 
Es wird Wert ilarauf gekigt, tlass tlie Ausfuhr sobald als möglich 
beginnt, tind zwar besteht frewr HandelH\ierkelir ohne Milwi-kiing 
«ler Aiisf’.ihr-U. m. b. H. oder einer anderen Zwisc-henorganisatioii. 
Die nach Finnland auszuführenden Filme werden von der Zentral¬ 
stelle ebenso behandelt wie die nach den übrigen neutralen Staaten 
bestimmten. 

Der Zentralverband der Film Verleiher 
Deutschlands hält am Mittwoch, den 17. Juli, vormittags 
11 Uhr, im SiUungssaale der Handelskammer seine vierte ausser¬ 
ordentliche (ieneralversammlung ab. Auf der Tagesordnung 
stehen: 1. Bericht des Vorsitzenden; 2. Die neue Saison, a) Aus- 
fttfarui^bestiiiimungen zum Pendelverbot, b) Normalbestellschein; 
3. Bericht der Kouuukwion zur Ausarbeitung des Beschlusses über 
das Verbot der Anzahlungen; 4. Neuwahl von Mitgliedern des 
Zentral Vorstandes; 6. Verschkidenes. 

Dar Fibuvertriab Joeaf Ridag. Frietlrichstrasse II. hat 
nunmehr atich Femeprechanschluss erhalten, und zwar Amt Moritz- 
platz 630 und 673. 

„Wer nicht in der Jugend küsst....“, die 
FUmoperette der Beck-FUm-Kominandit-Gee^Ischaft erlebt noch 
jn diesem Monat ihre Uraufführung. 

Der Bioscop.Konzern erwarb für Deutschland, Luxem- 
qurg und Oeeterreich-Ungam das Monopol des Richard Oswald- 
VOin ..Jetteben Gebert“ und Henriette Jaooby“. 


I>ie Vorarbeiten zu dem dr«ileilwen Filiuwerk .JJas kf i- 
Tuende Reben“ von Dr. Pmil Mei-sner und Georg Jacoby. 
sind bei der „l'nion“ ls>endet. Die Besetzung weist, foigmd« 
Xaiueii auf: Grote Dien-ks. BCiirgsrete KupfiT, Martha Licho. 
Marga Lind. Hanna Ralph, Grete Sellin. Emil Jannings. Viktor 
Janzon, Hans Jiinkeriiuinn, Adolf Klein, Etigar Lk'ho, Toni Zim- 
luorer. Die Regie führt Georg Jacol^, wälirend Dr. Meissner, 
der Direkt<a- dw „l'nkm“, den medizinischen Teil überwacht. 
Die Aufnahmen des ersten Teiles sind fad l>eendet. Ein Ehr<*n- 
ktmiitee für diese Trilogie ist in Bildung Itegriffen. 

•Jies V'aters Schuld“, Films<4uiiirpiel in vier Akten 
von Julius Urgiss und Bruno Ziener, heisst der Titel des dritten 
Ria Witt-Films, dessen Aufnahmen soeben bei der .AtUmtif-Film 
Atirhus l>eendet wurden. Der erste Filiii der Ria Witt-Serie „Das 
Recht auf tlKick“. von denselben Verfassern, gelangt am komineii- 
«len Freitag zur Uraufführung. 

Aus dem Betrieb der Decln-Film-Gesellschaft 
ist zu lieri<'hten: Paul Western eyer vom Neuen 0])eretten-Thoeter 
wiwde für eine Lust spiel-Swie T-erpflichtet. - Mit den Aussen- 

atifnahmen zu dem ersten Teil des Aiifklärttntr'fü'us „Der Weg, 
der zur Verdammnis führt“ ist begonnen wordeo, sie werden in 
den nächsten Tagen in Biida]>est fortgesetzt. -- — Vier neue Alwin 
Neiiss-Filii.e sind in Vorbereitung, imd zwar „Clown Charly“ von 
Karl Schneider, „IMs bemooste Haupt“ von Max Jungk, „Der 
Mann von Eisen“ von Julius l'rgiss, und ein Fibn, der in einem 
überraschenden Milieu spielt. — — Für die Ressel Orla-Serie 

erwarb die Firma das Drama .4)er Schatttm“ von Karl Schneider. 

DieMosch -Film -Gesellschaft iihewb der Firma 
..Primax“ in Wien. Prag und Budapest den Vertrieb ihrer Fabrikate 
für Oesterreich-UngHrn und die Uilkanstaaten, für Deutschland 
und das übrige Anakmd dn- Kimm M. Stambulki * C».. Berlin. 

Der Hella M o j a - F i 1 m „Wie die Rose im Morgentau“, 
hat einen neuen Titel erhalten und heisHt nunmehr „Wundersam 
ist das Märchen der Liebe“. 

Der nächste Ernst Lubitsch-Pilm der „l'nion“ 
ist ein Detektivlustspiel und heisst „Der Fall Rosentopf“. 

* 

Die Firm» Moseh-Film bringt Filmwerke auf den Markt, 
die in der Tat überall .Aufsehen erregen werden, denn „Zriny**. 
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luicli Motrvi'ii viHi Tliimlor Körner mul ci«r ..Kumpf zwiathi-it 
IlitndHerk im<l Mshcliiir “ naw, bieten «»wohl in ezmiwhi-r wiu 
in fk'Kntmtivur Rraieban:: eU'W'mrdeiitlieh xiel Möulieltkeiteii. 
Alle« in ulleiu; l»ie j<inge. kH|>it«lkriiftiue Pirtmt M<"eh hat ■ < 
vnnitin<len, ’-irh in knnuT Zeit in ckT Hnmcli« einen jaulen Ruf 
SU siciiern. 

l'nler iler Firiim P r n r e r> » - F i 1 in - <{. in. b. H.. i»t in 
lierlin. FrindriehMr. 2ii7 iTelephon Ztnitniin 2'»7Ä| ein rnternehineii 
a<*kT’iiidet Miirtlen. daa aieh die Heistelliiiig und den Vertrirf) von 
Füll en suni' btteie-tande Ke-etzt und den in der Branche «eit Jahren 
bf»lena beki>iuit<<n H«*rtii SiliH-rn min «tun (bau häft-fiihrer beatellt 
bat. 

.\1« «raten Film wirfi d*« Prnj{r«'i'-F'ilin-<i. m. b. H. ein \t>n 
der bekaiiiiti'n Filnuu-hanajiieleriii Marthu Orlanda \vrffuv.Xn< 
JtrainH ..MeiiHi'ben. die diin'b- lu-U-n irren" hemiialirinfcen. Haupt- 
rn|k>n; Martiia Orlanda und Liiduij; Hartaii vmii Theater in der 
Köninttrilt/.eratr«.a>«*. K»')'«': William Waiier. 

Oie Natin „al- Film-<;. m. ii. H. Ut in eine Aktiei.- 
neoeilaehaft iin fsewaiidelt »iirdni. Den |{etie«t«>n Teil der Aktien 
hala^'i die HiTren Direktor .lo.oph und Din-ktor Ahmann übei- 
iininmeii. Die biaheri|;« National-Kilm-t i. m. h. H. wirdalHNational- 
Fiiin-V e r 1« i h - 11. m. b. H. weiierneführt und «k-h «liai nur 
n<K-h mit dem Filmverleih liefa>Mn. 

Die A II f 11 a h m e n zum zweiten in‘o««»‘n Rex-Film, her- 
«eetellt \-on «ler Rex-Film-(;€>aell-vlui(l. Berlin. U-finilrn «k'h iu' 
volKii Ceniti . l)ie Hauptrolle lie(fl Ijei Bernd .\idor. <lie R<i;ie 
in tien Händen von Liipii Pii-k." 

Die W i 11 i a III - K a h n - O. "i. b. H. hat die .\ufni>hii en 
zu »lern unter dom IVoiektorat d««. Jkmt>i'h<ii Fniuenbiinik*' er- 
«cheinentlen Kulturwerk „Verkirnie Tränier“ fr<rtiinn*'lellt. In 
dm Haiijitnillen Lu S>n<L Margit Kiilüer (Re-idenz-Thealerl. 
Karm Molaiirler (Theater rlr*% Wosim«), llaire Selo (Si liilk r-Tlieu- 
l«r). Friedei Fredy (Zenlral-Theater). Karl Aiuii (Tliea «t rU«' 
Wiwtena), Matniu« Stifter (lleutnehe« Tlieatriri. i;<«irK .John (I-eo-init- 
’nieater), Reizi«: William Kahn. 

„Die lachend« M a « k e" i-t der neia^te Maitda Madc- 
leinri-F'iliii. welcher bei der Deiit-chm M'ito«koji- und Hioinepli- 
t ie«elL«'h<ift. iintw Mitwirkiini' von Elfriede Hei-k«-. Eine Bralmi'. 
Ern«t Rückert, Ja)o]M>ld von i>edehiir und Rriino Eichitrün. frYtic- 
«eetellt wurtle. Haiiptndle Ma^da Macieleine. Rr-oie Willy Zr-Vii. 

BranÖtnfeMrC- Ikv« All«t. lächtxpielhau« in rk«- KatI enower 
Straiae 12 iat neu eröffnet worden 

SrwhiH. Der lanttjähr^;« IHrektor vom PaU-ttheiiter, Bittner, 
und vom Taiieiitzim-Theater. Ei«n«*r. Iiuhen lieide teii>ein«nm 
ihr» Etabli.Hxement DeiitiM-her Kai-er itemietet. Mitu .\iiKU«t 
du«-«« Jahre« werden ««• dort ein uro««e«. vomrdimt*- Kino unter 
dem Kamen D. K. (lk'iit»cl«>r Kai'er|-Ia<-hl«|>ä<le eröffnen. 

Canti. Der H<‘««i«<'he Bankvi^in .•' -(•. hat da« Starltjwirk- 
ItriindH'iick an «ler Wühr>lm«lra«.-e un<l tläi Iwurkti an'to««en<l«ii 
Hstawr, Obere Köui)n<trii.«M- II imrl 13, anttehaiift. im inmitten 
der Stadt einen Rroaeen, zeitttemä«« ein(;erM-iiteten t'rmcertaaal 
mit Garten und im Au-<chl.iKM rlaran ein vornehme« Kaff->eh«u« 
nebet Varietö und Kino zu errichten. 

CbtMaita. Hier vi'-de unter dem Namen ..HaOmannbr icke", 
HnrtiiiannKtraa«« 1«, em neue« Kino-Theater eröffnttt. 

DtlmtM. Hier winde unter dein Xaiiant Reich«kroiH' lachl- 
~I>ä«k> ein Lichl«pH-lh«u« neu eröffnet. 

0M(>. Aut ilie Notiz au» Ohl4;« in Nr. tHki «k-« ..Kuu 
■ Iialottraph" pOit un» fohieode ErkÜLriinic so: 

In der er«t*‘n Zeit na<-b der Broffnunt: «le« ..l'nion-Tliealor«** 
lull da« Piiblikiiin I ftufiuiu' unter B<-trk-lie«töriiuven <k-r elcklriarlieii 
.Xnlaven su k-iden ueiiabt. Um die Beoicher «lafiir «u ent- 
ücliadits'it, und um ihnen su zeigen, da»« da« „Union-Theait'r** 

C St wrieder auf «ler Hölie •■!. «ind ili« landen VorHtellungen su 
llien Preiwii crfohit. K« hat nicht iin entfernieaten in «k-r 
Absicht de« Be»itaer- iieiegao, die Konkurrenz hierdurch su 
achkdigMU 

lll Zorn a. Rh, wohnten Vertreter «ler rheini««-h-W'e«tfäli'-«-lien 
1^6»«« d««n gnMxen Ma«»eiisufnahiiMm sum Undinefihii bei. Der 
Einladung de» BioM-op-Koiismt« waren u. a. gefollp: die KöhtiHehe 
Zeitiuiit, «lie Dii«Keldorfer Kw-hrichteru da» Kölner TaK<4>Ull. 
die RheiniM-h)> ZeiliiiiK. der Stadlauzeifter Köln. Krefelder Blätter, 
«owie di«- Vortr«»ter «kw Schrift lei* iiii^n führ<«n<kT Tiii:»«zeit iiuhen 
•'hier imnsen Anzahl Hud<«rpr rheuiixclMW Stadt««. NUieres über 
die Zon-air Tatte, die fiir die Beziehungen swinchen Filmindu»lrie 
und ProvinB{>reHMe iiu«Ni'rord«<fitlieh wertv«>ll waren, entMlt der 
Artikel in lieutiger Kr. .Die Undine am Rhein*. 

Di« AafliaklR«n su (k<.i< S<-liaiii>piol ..Der Für««" (nach einem 
Hotiian von Euf«<mia («rsfin Adk*r»leld-BalleMtrem) sind von der 
Eikn-FUm-O. m. b. H. unter cier Regie Hubert Moest'» lieendet 
worden. Die Titelrolle wurde von Thtwidor Becker vom Königlichen 
SchauHpielluuiK in Dre-jkm «Jarpv-tellt, die weihlirbe Hauptrolle 
von Maria Storch. 

Oer Fisch d«r alten Mähte, \<>n I»> BerK<n«w. i»« h<N «ler A«tr.i- 
Filit i:««~iell»cbafl ftnUi^c teilt. Orowf-e AuKr<«fu«ufnidin en v<w- 
zögertcii die H«'i'l«•llot 4 ; die c ersten Bilde» «ler Martha Xevelli- 
Serie i uiuer wieder, abei Emn ericli Hann» hat jetil alle S« hwierij. 
ketten beiieitigt. »o da».« da» Bild w'olil in den nächsten \V<M-h«^i 
auf den Markt kommen wird. Der Vertrkdj erfolgt wie der aller 
Nuvelli-Bildtw durch die Bitiecop. 


DieTrcsMMh'LarMa-FilM-B. m. h.N. hat xietim out WhihI • 
Treuiiianu in der Haujunille emen neuen groiwen Sennutiousfili 
mit dem Titel „l’nd e« kam, wie e« komn.m mus.«t > " unt««r «k<r 
Re^-ie Eugen Bürge fert igg«Mtell«. 

Die Tre«uiiann-Larsm-Filiii-0. tu. b. H. hat MMdten die Auf¬ 
nahmen «le» dritten und vierten Films ihis-r dHs.|ährigeii Rosa 
Port en-Serie unter Dr. F. P«»«««?» Regie Iwwtk't. In «k«m Drama 
..Erste Liebe", eine Verfiliiiiing (W gWhna'uigeti Novelle von 
Iwan Turgeiiieff, sind u«*lie,i R>sa Porten Oo-Tg P»e«chke, Eni-t 
Hofnumn und Guido Herzf«-Id bes«'häftigt. wälirtvid in dem über- 
mütigm Lustspiel „Die Filiu-Kathi" Reinhold S«-hünzel der Partner 
«ier Künstlerin »t. 

Für ihre Ralf Norder k- Serie hat dteTreuiiuuui-Lauxvi-Film 
O. m. b. H. zwei Mano-kripte von Rosa Porten, die Drc.men „Der 
nicht vom Wtübe gcla-nui“ und „Zaungast des lathens" und eine 
.Arbeit Heinz Hatory« ..Hi» ins dritte und vi««rte Glied" «rworhen. 
T)ie Regie «kw Serie fuhrt Dr. R. P-irtegg. 

KritgSaMMtehsnät. Unserem eifrigen Mitarlaater. Heirii 
Oberletitiuuit Ltwlwig llrauner, d««r seit KriegMbeginn mitor 
«km Wnff«vi steht, ist kiirslich als dritt»- Ausseh-htiung «hä« silberne 
Militär-Verdienstmediulk« mit «k'r Kri«V'd«'kori'li‘*i. imd «len Sehwci 
i<'rii \«'rli««heii w irdeu. 

m: Neues vom Ausland 

-II IC«f««hac«ä. A k t i e s e I s k a b e t P a 1 a d s t e a t r '. 
«Ins griänte Kino Dänemarks, hatte für 1«I7, 18 88 u2H Kr. Rrän 
vewiiui und \-erteilt 4k 8«8i Kr. als 6'’o Dividende, heniitzt 5776 Kr 
zu Tanlh II e an den Vorstand. 32 .’äli) Kr. zu auaserordentlh'lieii 
.M»s«-hreibiingen. — Der Billett verlauf betrug für l»4«NNi Kr. 
i*rogrHmmv<>rkauf (ä 15 Oere) 5H<sl Kr.. Gauvieroheeinnah u." 
idie« Kino liat jetzt als erstes Gwaerols'zwiuig für alle Plätze, 
die Gebühr wird M-hon mit «kw Eintritt'lMute erhoh«>ii) 21 «««i Kr.. 
Mietseinnahii en und Keataiiraullaetrish 2.5 «äMi Kr. Unter «km 
.Vusgalieii sj.id läahne un«l Musik 35 5lMi Kr.. Fil umieten und 
\iutoiweti tölNNi Kr.. .Ahscluwibunge i 221881 Kr. Der Xeolaau 
viu«le H'ii 26. Januar «wöffiiet; vvtrhar ruhte «kw IkHrhdi einige 
Monat«, da das alte Th<mt<w (der «hemalige Haupihahnhof I ab- 
L<>briM-be:t wurde. Da» maie Haus und Grundstü«-k iat in «ler 
Bilanz zu S 271 27« Kr. bewerte«, <U» Th«mlerinv-«nt«r zu 2431881 
Kr., da» «lee Restaiuaiits zu 1*811881 Kr. und «las Warenlager «le« 
Restaurant« ;Meine?) s.igar zu reichlich einer Viertel Million 
Kromm. 

-m. Kapanbag««. Iku «ler gr-msciii Filmvtv’k'ihfirma A.-S. 
Fctiirama feaerie Ihr. Skatau-i.n «ein z*4mj«hrig«s Jiibiläoic. 
Unter «kvi zahl»«*« I tm Ehrungen, «l'e «w erhädt. warezi v<nu V'or- 
«ttwid Photograjdikm «kw ält«v.t«ii Vor»t«ui<lsmilglieder und «lei 
SiclleiilH'Wiwbung, die er v<ir zehn J ihren mit Scli<äis«-hrifl iHi die 
Firma «clu-ieb; Grü«se timl Bluiiam \<m den Kiiv»la*sit«erv«reMicii 
und \iekm Theatern, von G«meraldirektor Oie Olsen. v«m Fot^iraii ■■ 
ln Kristiaivia iisw. - Als Mitdirektor tmt so«»ben 8«-hnedlor-41ör«msen 
in die Firma ein. 

-m. KapCNbagtä. Olaf Hansen (hei der Filmverleih Dansk- 
«venak Film A.-S.) |NM'hl«te da» Kino.heater iu dar Vorstadt Bröns- 
liöj. 


liOtÖM famcnnachrichtcn 


cedes.FiIni.Ge»ellsihaft 
chränkier Haftung: Kaufmann Paul Obersteller in 
Neukölln iat zum Geschäftsführer b•^ teilt. 

B«rll«. U m b i n a - F i 1 III - UI in p a g u i e . Gesell¬ 
schaft mit beschränkter Haftung. Die Ge«eU' 
«chaft ist au^ndöst. Liquidator äit der buheri^ MitgeHchäftsführer 


Haft 

ir buherige Mit) 

t Victor Aluiiann in BarUn-dchöneberg. 

H«Mb«rg. Bayerische Film -Vertriebz-Ge »«11- 
«chaft Fett A Wieael au München, mit Ztreig- 
iiiederlaHHung zu Hamburg. Die Firma ist geän<lert in B a y e - 
rische Film-GeaellSchaft Fett A WieseL 

MBäCbM. Süddeutsche Licbtspielindustrie 
HenseleACo.. Gesellarhaft mit beschränkter 
Haftung. Die (teHellscbadterveraammlung vom 17. Juni 1918 
liat Aendertu^mt de» GeaeUschaftsvertragos nach näherer Maltgala« 
d«M eingweichten ProtokoUa bSHchkswea. besonders die Aufhebung 
der Beatimiiiung über die Zeitdauer der Geeellachaft. Die CieHsU- 
scliafterveraainnilung vom 25. Juni 1918 hat die Auflösung «ler 
Giwllschaft beschl'saien. Liquidator: Richard Koch. Kaufmann 
in München. 


BBia Zick-Z ack lOldiei 

Hamehl. Die HtAdtiseben Kollegien heschkiaaen. die uühere 
(■ miiHonkirche als Theater, I>ichtimielhaus unw. unaubaiam. 

tttfUtl h. lärflh. Eine iietie Lii«tbMluätert«8ien.rdnuiig wurde 
von der i .-u eindevertretuog beachloasen. die allein »ua der Be¬ 
steuerung «ler Kuxm statt der bisherigeo 2u«fl0 Mk. pro Jahr 
•6 (881 Mk. Einnahme bringen »»U. 




N.i, fiOl 


1>Dr Kiiienialr>Kr»|>h — DÖHüeM'Hrf. 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 


Svm- 4 ca-Kil..i 

I Eiko FiliM 

i M«»M«r-Kiltn 
I NordiM-he 
CroeniMtuiii-Fil ii 
K..»-..-«;«-.. 
Ek-kfterK-Fiiiii 
])TC-U-Fllln-(i«<<. 
Fmtikfiirter Filii.-< <i. 
Nordiwh» Filiii-(1««. 
NordiM-hf Filtii-lir^. 

I Liiaa-Füiii-(ie->. 

I IM. Ko|iinii>l-Filiiif^. 
j Lü(ldwktMi'<-Etcod« 

I Hellu-MojH-Fihi. 

AiiilKM.<-Filiu 
. Satiini-Filiii-(ifH. 

; Carl LMWi.iaim 
T.-ra-Fil... 

IkMiOwh«* AllK»<ii«>iu<' 
Filiiit.-a<«Uhchaft 
Max Ma<-k-FUlii-Ci<n. 

: May.Filin-(i. m. b. H. 
I Nordiache FUiii-G«<. 


liad IMi-khoiiii iiiiil wiia 
Iba Fron iiu<l Hiiii-wntadt Uraii cii 
l>ia la» uhardifithrt 
Hailbr<.rji am Xeckiir 
F^x-MUt-Ie WaaHBT- iinil 
Triakfil« i. ba-‘lph»'>ti<l a'i- tira|ihU<-li<-ii 
IhirntalluriKan. ItildiTii und Titrlii 
>iwttimiiit für IVoimitniidaxwit-ki'd." 
Komi andiw dar S<'hiitxtni|>|H>n ] 
ximi I •]>f(Tlatr für die Kolonial- | 
Krieg'--^iMiidp (kein Hiiii]iUitel) | 
Eo pfan.: der Wiener Philharmoniker i 
diireh die Kgl. Kommandantur 
Berlin | 

Eine inorenie Trikotagenfalirik j 
Jtie Ent-<teliiing eine- Wa-a-ligi—tell-. | 
Herxteiiong und M.ik-r-i v. Fii\-en<'e i 
iHe Enteloliung eine- Eimer*' 

Filmaiifnaho e »of .. Mi*-re 

Kiko.\V.«h.- Xr. 2tai 
.Me*ater W iK-hi- lUIH Xi. 27 
Knop|M-lieii lieaeilil -ii-li 
Ilie tausende Itnnni 
Br<« klu.ii* Band 13 
1>ie goldene Mmi H- 
Ih-r Cowlaiy 
J »er All hm i*t 

l*ie d]irH-he ck r \'ei gaiigi-iiheit 
K<.*.*«.ln der Xni hl 

ilnfi End» der .Mma Itonar 
Hoteldiele 

W'iindeixim ist ila-* Mareheii ik-r lael.e 
Jtie Bn-u-e de* Kiehard Solm 
Wenn swei »ieh lielM-n 
.^nna, iler HtoU de- Hiiii*«m 
I l'nter der IVitM-he de* <o-*e|iieke 
, I kta Konfektion'karnieke. 

j Opfer um Opfer 

llir groMMTw Oehei.i ni- 
Iküeon der l.«iden*< haii 


) A Gaoehmigt, B Für Kinder varbotan, C Verbot« 


) TWiehtigt, E FHr die Dauer daa Kriege* verlioieii 


Vrrtrfllrf ilr Rfriin' Teil: luHus Urgiss, Berlin-Wilmersdorf, Rudolstidterstresse Nr. 1, Femspr. Uhland 057 

lUUWU IBI PCIIIII. Pjj^ ^ Bozeiien-TeH; Lwdiwig Jegel. Berlin W. S. «ohrenstrasse Nr. 0, Femspr. Zentrum 1(»70 


Kino-Apparate 

kompl. Theater-Einrichtungen 

Feld-Kino-Einrichtungen 

Tranaliirniatxtn, tcli.eteaniaaier 110 und tl0 Volt tür 
Mntoiun. eiwie HAimliche Apparat«, Zabehir und If- 
tatlt«ll« erhalten Hie in der 22111* 

ProJcfctlMMtochBlschen Werkstätte 

P. DIerichs, Cöln a. Rh. 

Ehrenatraase 1 3. 

k Teleidion B. .»34 Tel. phi n B. .<J3t 


Fllm-KItt 




Her 


4411 iinil 2a0/6.*i V.iH. «»wte Moion- aller Art. Tmiuforiiu»h-re, 

WideraUnde, hat HMg ataagAMi Otia Haaaa. HaaAort tS, 

Hamburger Straa*e 7», Telephon Ur. 8. 34A. Xel>. 4. 23021* 




















I er KinematoKrspli — 1 nj—eldorf. 


I öTeiieii-AngeDOle. j 


Vorführer 


vertraute Kraft 
Filmdisposition. 


J . lU’lllit; " - Hl Ilir I 

''irt iHl. r K|i«t4 r ettycht. 

Vereiiiiirtt UcMsMel-ThMter, li-aunscliwt e, W -1 


Frankfurter Film Go., Frankfurt a. M., 


iütflilnm 


Anaelgen-NumiMr 

■RMgefeMk 


Stellen-Gesuche. 


Vorführer == I 

WeMMhef-Liclitsriyle, Hacea, Wectl. | 

pa m i w wiiiwiiiMt^^.. i ■' 

»r Tfiatlaer {HwUssloer | , 


« « m am U 


Langiähriye GeschillsiDlirenD 

' ' r KiituH cini't ^cruHM-n-n StiM t nutld'titM-hlandit wünarKi 
^ Sill 1. !v |»t-nd» r d>. ■>■»- "J'T »u versnd>-m. 

.«I vi-rtrsiit rillt lUU-n im Km.. . orkoiiiini ikiMi kiwif 
.iTiiiiMi li. ii AiK-h ti-ilii tiK-hii. Arin-iti-ii. . * tuvirlä..jii|{ und 
. r..t..|ii .-h ;iii (’tiiinMiK mit It-hiirdi n ..marii- Publikum; 

.. i n, ■m. i.iiv »1070 I. 1 Kii» m.t..KriH>li-. 

Zun - rls'SMPT. indil*rfr»-HT 

1. Vorführer 









































































































































I)rr Kiii«>iTtfttn|p«ph — DünMildfirf. 


601 


Filmverleiherl 

^ckcri Sit Ikrt kaitr ni Rrkt ItsrliM I 

Eisefie FiUnschränke! 


II ikvWrilirkM.fiilinlRilffni 


Wllh. T«p*. Jm Zü(*r. 

Ksnnk'Str. ü Ferisrecker 572. 

Am ilHupt iHÜuiliof. 220T7 


Kino-Besitzer! 

HeHiieen Sit eiiM KHedpurii? ErsilzlaH? 



M 


Wilb. Ttfc. Jm. ZH|«r. 

lisMrck-Slr. IS. Fensmckr 571 

Alt! Maui'tbalinhi’i. 

DoH lMlioi«im*n St« all««, 
wa« SU d«r KInobraacK« gahöH! 


KinoStirin 


Emil FrHz, Hamburs, 


■ I Ntbmtchlimreciiialor. 

■ 1 I«. Lbnwaad, iM/4SC cai, lail RakmM, 

1 KsMm mit ••dM («iMMn Holl, ia«e« •locfcbMcblat), IM 

E. WaniM. Barlln 8W.68. , Pth*. 

ZimaiorttraiM 76. 1 ScMM: Uchtsp aithoalw. 

1 Filaikartea 

Saintlirhp Toi'e mivl nur wmiiu ip-miH-ll iiii«l «Ulier ln«t noi 
f erbpim Ml A. Tiibach, Mrattbarg, Ela , Po t« it 


Wegen Aulgobe zn verkaglen: io-AM! 

Vollständige Kino-Einriclitunc, bestehend aus: Ab»«ri>;n Ktao.ppMM«. .t. 

1 Pr«|okHmisa?Mrat, Oriiiaal MMttor, kamglott mit Maltotor- ' 

Oalbad, Ftaanchati, O^ohtt», Aat- und AkwkktlverrtcMune d^mor. iio nun. i« Mk.. i u.>.... 

-- •prtk-. I Oammltrprndnwkr'. I i 

1 SSrÜ^h. «rnttolikar, . ‘ 

1 Lamgmkatttn mit mahraiala vorvtollkaror B«g*nlama«, i i.niiprnhau. Ai Xk. »w. 

1 MoichtirommotM, U Vdit 1 10 PS., ia«i.»it i 

1 Oynama, 120 IS V«lc. mit Rofoliorandorttaad, 40 AaiA. Dcutach, Leipzig 


•uneaionii- 


Vorrätig! 




Pll Stillt 


Maitb.«pfroB<-o 
M»ltlM«.Tkr.-aar rta. r«e. 

■asrg KMnk*. Oartkl, rrimIrMinU i 


Freie Vereinigung 
der Kino-Operateure Deutschlands 
Vereinslokal 

Krriiii ii. Ijui'lHberzerMtr. 89 . Wollarhläzrr. 
Versammlungen: 

Jeden Sonntag nach dem 1 . und 15 . 
Jeden Monats, vormittags 10 Uhr. 


i Versand-Kisten 


liMriKlelikt.ltiUi. 


ikoncnah« bUlicrn Prriaen 

WilliirL Gednü-Filikiis. 

mit - l-iailahr. iu. 

Vattonafn 81 » Hrhl«s°rilPtr 

Geld vsrlsren-''” 


Wichtig für Kinobesitzer! 

Wrtin 8i<> üpparatim-n liebrn «n A|>p«rat<*n LieacgMig, 
Krii< mau», Path^ ii««'., dMui wi-nttpn Sie mi-Ii Mjfort an die 

mscksatscks Werkstatt dsiiaaaM KsRiisr, OSsMidsrt, Flüaektr. 25. 

Ich kann denaelbpnatlrn KoUegeii liemeiui ■■i»|>f«lik-M. (1. Qrotbe, 
rnion-Theater. Ikirtmund. 220*1 


Mein frOlierer OeMdukfUfühivr Hsrr AlOsrt Oattsckslk 
seit 1. Juni da. Ja nicht mehr in meinem Betrieb tätig 
erkUM ich die Volhnaehl, die «ich noch in aeinem Beaitz 
befiadM, für ungültig. 22078 

W. Namml, Vereinigte LichtapielhAuaer, Tilsit 


rmisiiiNtiiiisiis 
iltr PUU^lwnl 

M^liacbe« Modell, giiterhaili« 
Offerten erbitSet m. BeeOin ib»ii| 
und kimtcratcr Preieai^be 
A. NMdS, asma, Fürbringsratr. i 



















Dct KiDematogrspb 


Itili lliflilrefii 


Kalklicht- 

Einrichtungen 


kMrnie Filie ilief An 

... \\ ar.'l 

kiimli-, Bi..l..ci«, <.«■«■> rbe un 
Indtl^lrt-', Hiit'u, iliili 


Liditspiel-Theater 


Han4iir|22. i( ' . ■ l. i ■ .Ifu, Krifg^aUIiiul.nK-ii j.iiiv .V-i, 

' " ' ' lJUtili-rkuiid., L.tii'twirt eh.>(t. 

mr Hteresxwccke in kanten lains. tuffahn, Manti.-, M.-.lizin. 

geweht: Miki..-k. i-i.-. Münir. 

1 Kino-Meclianismus, x «-r.iufn.i. .n ,v.tur«i^ii- 

^ . . . ’ ; «iili. tip-, '.’l.v-ik. U'i-t-n. 

1 Lampenkasten, ,.n<i i.« 

l Laitlllß •■'ini.-kil i-r, l'aii/.*- '1'.-. i.aik. 

.. v.-rk.!.,-,-«. ua. V..lk«k...al.-. 

Umroller, ' / i. a.«,) za kanten getncbL 

1 Spulen. 


Geigen-Piano 


Verkaufe 

r j. dt-n Pn-iH für nwMti" a 
' r'fild .;. riickl<-n Fn-iiiHl: 
:iOOO Mi-tt-r Imig.- und 


.1 R t.Mirn ai-k.' t>- il. ' a 
0. Mainncr, Elbing, Mur- 
■■ ä, I. Tur link». 2’-OU4 


vorfQhrungs 


Verb, kanibl. Ernemann-Aabarat 

mit Ziitielidr, M.uk Hii.1.tu». It. r: 

HWt. -Vähi n-s: Wallte Wand, -1 

Nbrnbarg, Furtl» r Ktr. W. 220ti« .s. u'iÜlr« 




Apparate 

% . M.. . Ik- ii.it Zul- h.ii , 

abtngeben. I ndmtrle- Kine, 
Dniibnrg-HochteM. "2 in 


1 lc«>Projektlonstiscti 

: i-n. d. iiH|ir> i- in verkanten, 
oti. rt III.I M. t. am ni. Rndait 

Mmm, Miincben. J-JOT:. 


Verkante ^..| ... KINOLEITUNG 

: ' i.d |{•■k’ucbt1ln^ (l-'rMii. ii'V.. 

Oenrg MSIIer, Hotbaini 1.1 ...n... 

Kino-Apparate 


r. iMtmliirlM-durftifi. -.imifmti gC- 
tneht. Gnir. Schnlthei», Kin.>- 
SiM-li\ i-rxtändiL’. r. Arm. - Oh. - 
Kda.C,Dcnttcbareldb.5a. 22i>4(i* 
















































I)pr Kiriematoftraph — IKiiwekKirf. 


Nn. flOl 


Filmverleihen 

^clwrii Sie Ihre Laaer iBd Hrbeitsranne! 

Eiserne FinnschrQnke! 


I 


ino-Besitzer! s 


1 lo)l*' iM-ft t II »IM ll 



ifliHfl r^fiil 

Wilk. Ttye. 

Jo« Zagtr. 1 

Bislirck-Slr. 15. 

Ferisiretlier 572. 1 

> Ilm.,,. 



Henöiloen Sic elnefl kinodiiiiardi? EfSitzMH? 


W'lh Ttfe. Jos. Zti(tr. 

Bisiinli-Str. 15, FensiTKker 571 



I# in A Objektive 
l%ll10KoBdeiisoreo 

,a,| CrultlliitMi alhr .\n •u^•rl 

Emil Fritz, Hamburg, 


Filme. 

E. Wenter. Berlin SW. 68, 

ZimmmtrasM 70. 

Vorrätig! 

zu Pai MoUiü a 

I«. W«r, JO....-; 

M..llls.«* rr..|i. n. MhHI.. rkr. u» . 

Rui iitj-rMtlM ibs-a *•%* • t« 

Pai Stark 


Wegen Anigobe zu verkouien: 

Vollständige Kino-Einrichtung, bestehend aus: 

1 Pro)tkHonsapo8ral, Origiaal Mosstcr, komffttt mit Mallcttr- 
OolkaO, rtaorschJti, Ok)tkMv Aat- and Atwicktivorrchtang . 
(T''<Mamoln), 

1 siscrnor Bock, «trstollkar, 

1 Lainfonkasten mit mohraiais vorsttllkarsr Bogsnlamp«, 

1 aidchstrommolor. 05 Volt ' <0 PS., 

I Dynamo, >20 6B Volt mit Rogalierwidentand, 40 Amy., mit ^ 
Noboaschlatsregulaior, 

1 la. Leinwand, 400 4SC cm, mit Rakman, 

1 Kakint mit Bodtr (aatttn Holz, innen BMckkotcklag), 200 >< 
200.'SSO cm, 

1 Umrollaofaral, 0 Syalon. Patht 
1 Sekild: Lichten eliktater, 

t F'lmkerton. . 2013 »' 

■'.iii.lli4-h<- IVil • aiitii um «••ni. • ^]>i. ii uml <Ulier f k-t wu., 

«■ib<”fn »n A. Takoch, SIraubarg, El»., Po ta i 7 l 


Adolf Deutsch. Leipzig 

I ■ .tr :i, Tei.-|,|.. ,i, 1« 1. 

|f!Erneniflnn"^ 
I lniperolor“i 


SonntaüsprojiraiDiuE 


WilliirL Geiiiii-Fiiiliis. 

Daaetc Lwetakr. Haa^alraaM 14S 

V.-rU nw-ti BW afOlawrll ini- 

6atd Yartoren*' 


Freie Vereinigung 
der Kino-Operateure Deutschlands 
Vereinslokal: 

K«-iiiii <1. l^mdsherKerstr. S9. WulNrliliiKnr. 
Versammlungen 

Jeden Sonntag nach dem 1. und 15. 
Jeden Monats, vormittags 10 Uhr 

GoachäftaatoHo: Friti Pohl. Borlin O. 27. Biumtn- 


U/idItig für Kinobesitzer! 

I>I||'IIUUIII. IIHW.. liawui M, iMifii Sn- »ii-l •»»Jiirt 

mkcbamtckt WorkMatt Jakaaak» Katlaor, OOttaMarf, Klu« 2 -I 
Irh kann ci<'tua-lli<-n allfn Koik io-n >*'><t4-n» •'iM|>iol U n. <1. < 


M< in f-aiH-n r U. Hrli»ftaiülinT Hkrr Alksrt Batttchatk ix« 
wit I. Juni tl». Jo. nicht in iiM-iiH-ni Betru-b tati|( und 

irklkro K-h du- Voliuuielit, die »irh inich In aciin-ni Ik-sitz 
U'findm, für unaiiltig. 22078 

W. HammI Vereinigt«’ IJehtapii UikiiH r, Tilsit 


Film- 

Yersond-Kisten 

m I. S. 4 tt. r . ;, r a(aaii4i|f mm 
l-acar. 

Geon Eteiike. Berlin, 

PrikdrtclMlr. 14. 

Kaalk aatkrt ti 24 

PiilBlilNilni:iis 
ilir Pilll Huri! 

euglucl».. M<>drll. gmerhali'ii 
Offeru-n ' rbittot m. B<' i'lireib • 
und kuM^ster Prei-iiügnl»- 
A. Hiddo, BtrHa, r ürbr>n«m-atr t. 
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iVr KinematnKTkph — r>flj»8eUl<>rf 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe! 


Apparate Eigene Fabrikation 

nur erntAuiitge FahnktUe zu nun aUfn Kino-Ulm»ilirn, 

== Orifinai-Fiibrikiireix- ’i, wie UmroUer, Spulen, WiäerMänäen 

Bogeniamprn, Mi4ort u»w. uns. 

Projektionskohlen Reparaturwerkstatt 

Kondeneorhneen, Objektive, Uiapoeittre, - für alle Apparate. - 

Ktebeetoffe uew. tötete Lieferung von KrtatzUüen. 


Einrichtung 

t tH komplrUm ThrtUem 
inkl. Apparat, Umformer. HrMuhiungm 

Installation 

und Lirfemntj ron Bi leucJUungtkörprm 
und Lampen 


Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 


MMn 

krUUIIwvlMM ais>. 

Planconvex 

Biconvex 

Ueil nodi ölal! 

Km Pathb-Mechanitmut mit Is. i k und I,»' ih-u, .. Mk. *»<•" 

>, n-iruh-rlmriM Motor Mk. 17.5. . 1 Rigblior-W dcrsland Mi 2'- 

Kinama- 

toormpben, Mstal.. fOr TIhiMot n llalM. 

gute Filme ^ 
Kondensor>IJnsen 

I.. n. IH. alt .-rOatu I>.a>tniu.beata, 
itcliut. UbItkUr* 1. all. BUdfiOaM. 
.AatLdefcU. oad Kaikbobt-ZabaMt. 

Meniskus 

2 kk-in Schalttafeln 1 illif.'. . n. tloktrlMhM Klavior im h 

n.llon .Mk. 2t<tNt. .lul SS 3b Klappstbhle, pro Stuhl Mk. 12 .5u 

Lunpaa bOpbirt.i Llabtkinfl, la. Prat.- 
kalk. .Neu: -^nnonlMt4aoohUacow 

14 149<lt 

ZV verkaufen. ssiot* 

iL«l«a-Me!alMldcr a>n. mw. ' 16atl 
Itatmt a takuotat enter Wm 

ooooooooooooooooooooo 

§ xm „Famos S 

M. Bilstein, Union-Theater, Ohligs (Rheinl.), 

A. ScMmmol 

Kli>rai>.(.«r.pbra aut nun* 

T. k-pl'ou 4.54 Dbatolbarfer Strat!« 34-3t |. ou 4.54 

IMat barka •. 1, Kani.u ta. 

..4« Itepmater wi «ppar. a. Zulabac 


aller Systeme 

wi'nli'n whiM-ll und pmiHwert iui->p'{ntirt in 


Spszial-Reparatur-Werkstatt 

Johannes Kellner, Dflsseldorf. 

Tuk'ph •• 11210 Flfiftlstram SS. T I ISS» 

) Htw-rinl'i-<•: .ifi i ni Plat 

l,'. i:.f. . >2. <• 

GtlMrml-Vartrilk l'P dir Fimm M. KriH'imuin. 

l>n‘M€l*-n, Hi.m Ji. K< i>i>cl Oltjfktiv**. in 


nutoren-numnißr 

- dn Kinemalooripli — - 

N' 

zum Prfisf oon mii. lerhältlidi. 


Widerslände 

für ]'rojektii>iialitiiipi-n. i«piilii-i>>nr. 66 Volt, Mit Volt. ;I0—6i' 
\inp.. ||»l■. I« sOntilctn arttMR. 8l'.«6* 

^»•dapiter^S Kino-Spezialhaus, Frankfurt a.M. 


veenatnortUoh: Emil Pnrlmnnn. — Druck and Varln« 


Klapp- 

Siile 

(iiiiMilNiuiiifiirbig) 

i.ibeo sofort abzoeobon: 

KIM k Zilieriaii. 

df.ilirik 

für TI>o.iler'.«.tU)il. 

Waldheim i. Sa., 
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^3oaa Kenßi 


in jedem Dorfe 

Mrtegt ener Trtplextnnner. 

VwAKImtit «on j«im Om- «dar M o nrnkm Uämtf 
Amr k mm t mr KonkmrmU dar BofmUam/p». 

" Katalog K frmt 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


V«rkaaf«a 81« kala« mHmm 

FDmrolleii, nim- 
abrdlle, Kriegs- 
iDodienspielbare 

bavor Sia mir diaaalfaoo aofabotas and 
mrä-Praia, am^atordart habao. 

I IIIIIM PMlOalaaMmii.BartatW.N.Cbano«taa- 

» atra.aa7*.Fan»l)raoharllorita)lrt«m. 


Samens.SA'koAknX 

B^BAtattmäbattXjjw \ 

Omen. 1 

Siemens. A Wliefi | 

' IhnBoiidkmäaä» 1 
XineÄo^m. 1 


SDezM JOaftsdsdjm -TCMol \ 

nhAagenmüt^autfOLt^tgtäm \ 
aiiäatHstoJmmfurWeäedWieüSBm\ 


1 

JamBh^kUtrutnitaJuter 1 
OötnstwntuM. 1 

SSIndüU^mits' | 

ineU sdmä keim und | 
unbeamäaa'^bu. | 


\ 'OkAd!^äe J(si^gmm \ 

' erMmdiABahgkatdfrjft/tntmtm \ 
inmm.5tam tmd OCMen.. | 


für Samitädm-tcm 
iSCXtfms 

c^iofükMiglatäim\ 

fürStamst^rBtnkiZM | 

*0 %nßerti P 

1 

inalUn^mssa.. 





MckengasstAO 

Htnspr/lmHA.tmt AMU 


MF“ Transportrollen "M 

tadaü o a aanbar nmiMahat. Tra u apo rtr oDan mit tS ZAhneo, 4 Stöab 
7.M Mk.. mit 10 Zäbaan 4 Stück t.00 Mk . Kraoardkn 4 Sttek 
7.M Mk. Naoa AMkm* *** ^ MatarW 

faiaweab—■ WarkatoH^ W. Ilrti^ taw-Kekr. Beka^iaati. t 




hat Doeh Lagar in 

•kntl. KlM-BMiarf. 


uaumMi 


Filmspulen 

Emanonn-Pkth« 
fflr 400 m Film, fcot und 
serlcftMir. «teti om Locer. 


8. m. b. N., Frmmkimrt a. ■- 

Br o okoa l ial r . S4. :t ToL: Aa« Homo «M. 



Pmeimiisiniiistie WertsiUe El M. 

lUrliroba I. Mao. 

TalaphoD 7M. Kaiaantr. 4. 


Ernenuuin-Maltescrkrcfizrollen, 

Ernenuum-Malteacrkrenzc, 

Kreuze und Rollen fflr 
Pattad, ModeU Stark, 

Patlid, Modell EuRllach, 

Patlic, Modell 3 

aowie aamtlicha Ersatzteile ouf Lager, 
Umspuler und Lampen usw. 21721 * 


BemnnreB 


Ge§r§l[Mak9g DBrila, rf MMt eti t. n 
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. K. r. durdi national 


flllg guton Oingg — sind droil 


üev 3‘® 


iongr u unst F-ilm 


Der Derfdiniender 

in 2 Tgilgn 

ist in Kürzg oorführungsbereitl 
Regie: bouise Kolm und ]. flRdl- 
ln den Hauptrollen die entzückende Darstellerin 

Liane Haid 

der beliebte Schauspieler 

tDilhelm Klitsdi 


riational-film 6. m. h. H. 

Berlin SID. 48, friedrichstrasse 235. 
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hAPMoniE nin m 

Verleih Berlin SW. 68, Markgrafenstrasse 21 

Ferarai: Zantr. 57t6-tt Drahtadr.: Hannoaiefilm Poctochcckkaaft» 


Wir haben unseren gesamten 
Betrieb von Leipzig nach 

Berlin 

verlegt. 

Unsere neue Adresse lautet: 

HariDODie Fli Ges. 

Verleih: Berlin SW. 68 

Markgrafenstrasse 21 

Wirerbitten alle Zuschriften nur noch nach Berlin. 















EriciMliit J«dM Mittwoch. 


OOnaldorf. 17. Juli 1918. 


No. 602 



Gagriindat 1907 


Varia«: Ed. Ltate, Düsseldorf, Wehiltalin 28a. 


12. Jahrgan« 


Die Gefahren der Kinematographie. 


\'<in 7.w«‘i Sciton «Ii'oIh'ii il«-?- Kilinl>ni.ii<-h< yru-M’. nirlii 
zu uiiturM-liülzfiul«- (u-lahrcn. vi>n !N-ilr kli-ipin 

Krzi-iigci , ili*‘ ilii iiiil ihicii Kilii cii iiiK< k u ul U-u lit 

giiths«* «‘iiihlH-ii lM II zu ki>niu-ii. uiiu x .ii S-ilr 

Kons«irti«‘ii. di«- IhuI«- m-Ih'Ii aL- Zwi-r k- 
lii.'iitutioiicii iiii Siiiiii- t{ii»sszii^>;ci Tiu>tc 

l)i(‘ klciiH'ii mul an >i<-h uiilM'dmItiuk'n Kizr-u^ci. 
dir*, ohiu- d*-n allurjpMiiifjiiton und lH-M-h«*Ml«-n>-l<-ii V’oiau'- 
s<‘tzuiip‘n luwliziikiuunicii. sich mit crlMugtcii Ka]>itak-hc i 
dann) luai'lMM). ihren erschris-kliclM'ii Maiif^d iiii Sacli- 
kenntnis und ihre rührend«- Kinfalt in der lieiirteiluiift 
d«*r gi*Huniteii Maiklhige. durch um sn krass<-reii Ihletlnntis- 
mus in «Icr Wahl «l«-r Sujets mul «larstelleiuleii Kräf e wett- 
ziiinacht‘n. siiul eine (Jefahr, weil sk* vnr alk-m di s Filin- 
g«-s« l)äft «liskr«“«liti«T«*n. ])««• durch du-se lü-ut«- vi-vlnn-iH-n 
Kapitalien würd«‘n h«-ute s<h<>ii Keniig<‘n. «‘in gr«>ss«*s un«l 
lukrativ«‘s rnt«>rnehnien ins zu luien und zu er¬ 

halten. Wir ülK'rtieilM'ii iik-ht. wenn wir «lie (Jesamt- 
Verlust«) mit MillkuM-n lN>ziff«‘rn. «lk‘ nun dem Natkinai- 
v«‘rinögeii «•n«lgiiltig entrissen sind. Weiui ili«*s«‘s (J«‘kl auch 
in ander«- Händ«- gelangt ist, seinen r •> «I u k t i v e n 
Werl hat es diK-h zum weitaus grüssten Teil eingehüsst. 
und -las ist ein N’erlust. der nk-ht mehr gut gemacht werden 
kamt. (IU'n«lii-in ist In-i allen jen<m, «lie di«-s«* (Jelder h«*r- 
gegelKin halH-n, der (Jlaubeii an den Film gründlich zer¬ 
stört wortU-n. «las ist ebenfalls aufs Verlustkünt«> zu setzen, 
«letui <ladui(-h sind eine gann> .Vnzahl kapitalkräftiger 
Mt ■luu-lwn d«>m l’nternehmunpgeist entzogen w«)r«len. l'n«l 
wenn wir nur «lie in der Inlmbiam-he übli«-be KapitaLs- 
verzinsung in Ik-trat-ht ziehen, so sind die Schädigungen 
HU ungeh<-u«-r, dass man in dem wüsten Treiben der .,Ein- 
ta(p<fliegen “ unla-dingt eine gr«>sse (Jefahr für das ganz«- 
(Jettchäft erbli«-ken muss. 

Diese (Jefahr ist ferner n«H-h darin zu erblicken, «lass 
«lurch «liest» wüste Jagd nach scheinbar mUhekisem und 
rasehen Oewinn eine (Jualitätsversc hlec ht erung 
Hand in Hand mit Rohstoffvergebung geht 
Ich stehe nicht an, das erste Uebel als das grössere und 
Itedenklichere zu betrai-hten. Unsere heisHen und mühe¬ 
vollen Bestrebungen gehen «lahin. gerade diin-h «lie (^ua- 


lität uns di«- mn-h di-m Krieg«- dmlH-nd«- <i«-«volt<-k<>n- 
l.iiriinz ile- .\uslun«!«'- vmu zu ludti-n: wi-nn nun 

di-iii toit un«l tort Sti-ini- in ik-n Weg gi>wi>rf«-n w'i-i<l«-ii. 
w«-nn fiiit un«l foit Film«- aul d«-n .\Liikt g«‘bra«'hi w«»rd«-n. 
dk- w<-«l«'i' ini:alllk-h n«s'h in d«-r Ihtr-'ti-llung. niM-h in <l«-t 
Blsitogrephk- «lem «-ntspr«>ch«-!i. was wir Ivut«- zu foideiu 
«•in gutes, ja, «-in zwing«-n«l<-s l«-«-hl lials-n. sn aeiik'ti wii 
unsere Kiätte z«»is]ili1t«-in. wt-il wir zuvor di«- <- Kon- 
kur!ent«»n im t igeis-n lsig«-r, losw«-i«l«-n iiiU>-.,-ii Sie ein- 
fu«-h ihr«-Mi S-hicksal ülN'ilas.-m und sk-h (Limit trösten. 
fiiilM-r «sk-r sfüitei müsM-n sie j.i sowk-so zu (Jiiinde g«‘lien. 
ist nicht «ler re«-hte W«*g. Vor alk-ni g«-lM-n -ie nicht 
früher zu Ciriin«!«-. als bis sk- nicht «len k-tzteii l‘f«-iiiiig 
verkurls-lt halHui. — un«l sin«! sie «»iniiial s«i w«-it. wer«i«-n 
sk- .^Lttel mul W«‘g«> finden. lu-.u* Kapitali«-n aufzutr«-i)ien 
um «las \'«»rk>ren«‘ wi«-«k»r zurüi-kzug«-winn«>n. «la- Is-i ' 
sk- w«»r«l<-n iHK-h w«»it«-r nutzlos (k-kl«-i \erkurlM-ln .Vlier 
s« Ulst w'«-nn sk» «»lullieh ihr wohlv«»i«li«-nt«-s Sehi«‘k.sal «-i- 
reieht. halien sie inzwist-hen «l<s-h «-inige Film«- Iwrgi-sielli 
«li«> nun ahgest«iss«>ri w<»r«l«-ii »silk-n. l'iui «la ihis-n nk-hts 
an«l<>res iihiig hl«-iht. werd«-n «lies«- Fibiie zu l*r«-isen ab- 
g«-g«*l)en. «Liss sieh genug kk-ine riH-jit«‘rlH-sitz«-r finilen, 
sie laufen zu la.ssen. Di«->«- tr«istkist-n Filme gelangen also 
zur .Aufführung, und ihre Wirkung auf das lühlikum hk-ilit 
nk-ht aus. Diese Wirkung äussert sk-h «Urin, das- d«-m 
Kino üU-rhaupt immer mehr F e i n «1 «■ mul (Jegner 
zugeführt W(‘r«leiil Die «»rhärmU-hen Sehuiulfilmt haben 
als«) ihre S«-hukligkeit getan, und man «Urf ^k-h nk-ht 
wundern, wenn «Unn heu«-hk»riM«-h«- Pharisäer mit «ler 
liekaruiten Phrase k«>innien. «l<‘r Kiiui wirk«» v«T«lerhlM>h 
auf das Volk ein. In dem H)i«-zieUen Falk» hals-n sie nk-ht 
«»ininal uiwecht. — «li«»s«»s iM-giniit erst in dem Augenhlk-ke. 
(U verallgemeinert wird. l' n d «- s wird 
verallgemeinert! Dias halx'ti wir «Unn jenen 
£intagf>flieg(-n-Pr«Hluzenten zu ver«Unk«-u, die sieh in dk- 
Filmbraiic^ hineiiulrängen, weil sie irgnulwü» einigi- 
Dumnie gefunden haben, «lie ihr (Jekl kiswerden HoBen. 

In den selt«»nsten Fällen kaiui man «Umit rechnen, 
dass aus dies(‘ii tüeinen mul kleiiist«»n Erz«»umin(p-ii jene 
Pro«luzenten h«>r\orgehen. die «Wi sog . Miltelst.s.r.;!“' 
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unter dm Krzeugi-rn l>iklcii. Derlei koiiiiiit wohl aueh vor, 
und <laü ist mit Frc-mleii /.u üsm-ii. — — uUt 

da handelt es sieh um Aiisnuhmefälle. iind <■> geht iiü-ht 
an, wegen einer vielleicht möglichen Ausnahme üIkt die 
aUgeniein(‘n und gri>swn Gefahren, die die Kleimni siiul. 
einfach zur Tagsordnung üIht zu geh.'ii. 

Im (iegi-iisatz zu dies«>n l'nglu<-k>eligen uml für die 
ga-samte Bninche tä-fährlu-luMi stehi-n jene gn>ssen ta-M-ll- 
.schaften. die mit einem Aufwande von uit 3 >zählten Millionen 
sieh die Macht sii-hem. die gesamte Pnn uktion zu kontrol- 
litTen. Wenn es nur liei dit'ser Konti-olb- alknn hlü-lH-! 
Weit gcfährlicluT ist die Trust Wirkung, d e uns hier laslroht. 
Es ist wohl iilierflüssig. auf die (Vfahrc i der Trust hi klung 
erst lH“s4»nders hinzuweisen, jeder 1j»H‘ kennt sk* Is-reits 
und fim-htet sie. In der Filinbram-lM' i't sie alH*r um so 
fatak-r. als sk* hier nicht nur eim^ iingels-iin- K<ipitalmacht 
darstellt, sondern oliendreüi noch — na'’hgi'U'iesenermalk*n 
— ganz andere^ Zwecke verfolgt, als bloss Kiliiic zu erz«-iig»‘n. 
Man ilarf die politisch -Wirtschaft liehe S-ite 
dieser Trustbiklnngi-n nicht ülK*rs€-h«‘n. Weiui nun eine 
blühende und ausserordentlk-h ziikuid(>reiclH‘ Industrie 
gewissen 1* a r t e i i n t e r e s s e ii dienst liar gemacht wird, 
venwhiebt sieh <las gesamte Bild dies«*r Industrk* und «las 
ihnT Zwt'ekii’äUigkeit. Es ist nun «Ik- Frage, ob di«- Fil ii- 
braiu’he in der I^g«- ist. diese gi-wa!tsame l'mbkginig 
auf die Daw-r zu ertragen. Einmal muss ja «k-r Kik-g zu 
Ende gehen, wie sieh die internalioruilen Beziehung«-n 
regeln werden, weiss v«»rers1 kein Mens<-a. si<-h«‘r ist al««*r 
«k‘r allgemeine Wuns< h, «kiss wir uns für unsere Industiie 
das Ausland wk-tk-r eroliern. l’in nun «len internationalen 
Markt wunler zurüekzugewinnen. miissei wir uns Ik-i Z«-iten 
•len internationnk-n Anforilerungen an|»as.M‘n. Davon kann 
aller keine Re«le .sein. wennausgespnK-ht-ne l*artei-Ti-iHl«-nz«-u 
• •iiwr prononek‘rt«m |M)htisch«-n t’li«|ue (ini In-sten «Hier 
s<hkrht««sten Sinne ist einerk-i!) d«>r l'riHliiktion in der 
Industrie ganz lK>stiminte Wege weisen. S<i lange «- sk-h 
um ein»‘liHi handelt, hat e» di<-s«>r einzehM- mit sich s<'lt>st 
aiiszumacheii, wie er sich dr«-in fiiulct; amkus winl jisks-h 
die Sa<-he, w'enn ilic gesamte Industrie in «Ik- 
koiitroUiertiare .Mihängigktüt dkiser l’artei g«Tät. l’iul 
noch schUmmer winl es. wenn hi)-r kapitaUstische Macht¬ 
mittel mitnxlen. die von v«imherein jtxliMi Aersuch «iiw'- 


S<-Iliständigkeit einzelner Lihmlegen. Dias riit<Tbind('n 
der fn-k-n Koiikurn-nz eiiiersilts und dk- kapitalistisch«- 
l'nt«-rj4M-hung anderstlts, müsM-n früh«-r «nb-r sjiäter zu 
Missverhältnissen fühn-n, aus «l«-n«-n gross«* G«*fahr«-n «-r- 
stelu-n. «k-H'ii Wirkung h«-ute nk-ht «-inmal voraiisgi-ahnt 
w«-r«l«-n kann. Es kann di«-s g«-ra«l«- infolg«- «U-r ung<-h<-urcn 
Kapitalansamiidung dahinführen. dass die ganze Imbislrk- 
«•rstickt wird. lk«s wirts-haft Ik-h«- l*r«»blcm i.st «-infiM-h in 
folgeiulem Ik-ispiel zu ill istrk-n-n: Eine ek-kt risch«- Glüh¬ 
birne. «lie für se<-hs Annk-r«- «-ing<-richtet ist, muss Is-i «-iiu-r 
Iklastung V««! z«-hn Am]k-r«- «sU-r no«-h mehr unlN-dingi 
zu Gruiule g«-h«-n. •l«-«le kapitalistis(-h«- Ik-kistung liat ihn- 

natüilk-h«-n Grenz«-n. w««nl«ui «lies«* iilK‘rs4-lu-itt(*n. tritt «Ik* 
rücksichtslos«* K«*akti«in «mii. Nun ist es ala-r auf der aii- 
«!«*r«*n .S«*it«* als ausg(*ma«-ht«' Tatsitch«-. «lass j«*«l«* K.ipitals- 
nnsammlung «las imtürik-h«- B«*str«*lK*n hjit, weit«*«* Kaiü- 
tali«*n an sich zu zi«*h«*n un«l wk*derum w«*it««re Kapilali«-ii 
fn*i zu ma(-h«*n. «lie als (k*geug«*wicht auftr«‘l«*n. Mit 
aiuk-n-n Worten: Es U^ginnt ein Wettrüst«-n uml «-s U*ginnt 
«•in Kri«*g, «* 111 «- Konkurr«‘nz «l«-r Kapitalskräft«-. in «len-n 
(k-wirr un«l mahk‘i'.«ler G«*walt all die zu Gruiiik* g«*h«*n 
müss«*n. dk* als di«* ,.KI«*iiieii" «li«*s«*ii Kampf nk-ht mit- 
mai'hen könm-ii. IK*r ...Mittelstaiul“ ist «las «-rst«* <ij>f«-r. 
Di«-s winl um so si >h«*r«*r «-intr«-t«-n müss«>n «ds jji n«*lK*nlN-i 
— «Kl«*r olH*n«lr«-iii jsditiseh-wirts« iiaftlk-la lnten'ss«*n 
iiiits]ire<-h«-n! 

Zu guter Letzt tritt «las lH*im5rk.*«isw«*rt«* Mom«*iit «-in. 
«ki.s.s es sk-h dann nicht iii«*hr um Quälitäts pr«Kl«ik- 
ti«in. s«in«lerii einzig und alk*in um .M a s s e n pr«Nlukli«)n 
humli-lt. Die F«»!;^- «lav«iii ist, dass «iann «ler Lw-h<*n«l«- 
Dritte k«immt: uml man kann mit isisiiiver (JewisslH-it 
hi-ut«* s<*h«iii sag«*n. «li«*ser Diitt«* w r«l j«-n« s Auslaml s<*iii, 
«las bish«*r n«M-h iuim«*r «lie Fühl «mg in «l«-r Qimlität iniH-hat. 

W«>lk-n wir «len Gefnhr«-n. <lie uns als«» v«>n «tk-s< n 
zw««i Seiten «lr«ih*-n. entg«-h« n miiss*-n wir uns heute M*h«»n 
ernst Ik-h uml «•tK*rgis«-h «lanni nia«-h«-n. «lies«- zw«*i Fakt«)r«*n 
zu lN*kiimpf«*n. «Ii«- ..Eintagsfli«*g(*n" auf «ler «-in«*n S«it(* 
«in«l «lie «InilM-iuU-n Trustbil«lung«-ii a«if «ler an«l«*rii S«'ite. 
Wir w«‘i«l«*n «In am lK*st«*n. w« iin wir Is-i «l«*r Quantitäts- 
pnsluktkin aiu-h «lie Qualität fr-st im Augi* In lmlt«*n uml 
ihr un.s«*i«* v«»llsle .\«ifni«*rksamkeit zuw«*n«l«*n. 

Oscar Geller. 


Ein verkannter Regiefehler. 


Ist «las B«i«'h«*in \ eri.iittk*r «k-r v«im Aul«ir«kmn nkskir- 
g(*s«hri«*lN'iH-ii fk'danken, s<i lK-«k*ut«*t «l«*r Film in n«Nh viel 
höherem .MaUe einen Wrmiitk-r «l«-r ihm von .\«itor. Ib*- 
gisaeur und lkirst«*lk*r «-inv« rleibt«>n I«l«-«*ii un«l Int«-nti«»n«*n. 
Ilabei ist der Film, wie «lies s«-h««n «>ft «largek-gt w«ir«l«-n 
ist, ein viel ansehauhcherer uml g«-treu«-r«‘r Inl«!rpr«-t. als 
das Buch «küt «l«ir Ro«lner «-s s«*in köiuH-n; er ist ein g«.*- 
trtHMT-l^ieg**l iiini|«irtk»h>ai ibnaiheiiiuageu. er hält 

selbitt «lie iM-hensächli«-hst«'n Dinge mit «k*r gk-ich«-n (k-- 
wissenhaftigkeit fest, wie er kapitak- \'«irgängi- gr«*ifliitr 
vor Aup-n rüi-kt, «t übersi«ht ni«-hts und ist in «l«-r rein 
gi>gcnstämlli«-hen Sehildening nk-ht atif die lH*gr«*nzte 
l*hantask* des St-hriftstellers <id«»r R«*diK*rs angt'W'i«*s«-ii. .Vlk? 
dkwo Eigens«*haft««n eiu«*r g«*tr«*ueii und i*üig«*h«*ii«l«*ii B«*- 
nehterstattung machen den Film in erster Linie zum 1 k>- 
nifontm Erzähler. 

Wenn wir uns vor die Leiiiwaml s«dzen, Imgiiint im 
Auwnhlick, da das Bikl ciiis«*tzt. der Film mit seim-r Ei- 
zäUung. Hat man sich einmal nüt di«iser Tatsa«*h«* lie- 
freundet, wird man s«(gk‘ich cinsehen, wric wk*htig es ist. 
den Film nk*ht als ein totes, ledi^ch vermitt«ilnd«is Medium 
zu betrachten, sontleni als eine mit alk*n Merkmalen des 
Erzählers aus^üdete P«*rsönlk*hkeit. Dadim-h fällt näm¬ 
lich dem Refpaseur eine )^iiz bestimmte Aufgab«* zu, ülier 


«lic m. W. bisher iHs h iii« bt g«*s« l.ri«*iH*n w«ir<len ist uml 
«lie zu stäiulig w'k*«k‘rk«-bren«leii. zw'«*itell«ts verkaimt«*ii 
R4*gi«*f«'lik*rn Anlass gibt 

Zunächst gilt «*>. zw«'i )irin/.ipiell«* riit«)>-s«li4*i«liingi‘n 
zu iiuu-Im'Ii : einmal von j«‘n«*n Fälk*n zu s|ir(>(*h« n. in «k-nen 
«*s sieh um eine «lirekt g«*s« hikl«*rte B«>g«*U'nh«‘'t hamlelt, 
uimI Zinn amk-rii j«*ne FäU«* ins .Aiig«* zu hissen. w«> ini Film 
«•ine Piu-iHML als Erzähk*r auftritt. Bei der crst«'mi An¬ 
nahme tritt als«» «k*r Film an sieh als erzähkuule Persön¬ 
lichkeit auf. uml ««r hat alk* (k^s«h«^hniss«* in «ler rk-htigi'ii 
kigis«hen Folge wi«*derzug«*lK‘n. wie wciui er sie selber 
mitangeseh«*n hätte. Hauptfordoning ist «lah«*i — uml ila- 
mit komme ich zum Kern des Themas — , «lass di«' Auf¬ 
nahmen immer vom gk*i«*h<*n. mit den Er«*igiiiss«*n l«)gis«*h 
v«*roinliaren Stan«lpunkte aus g«*maeht werden. Es geht 
einfach nicht an, «lass eim* Szene liald von vorn, liakl von 
der Seite. Iiakl von hinten gefilmt wird, wenn nk-ht gküch- 
z«'itig die Struktur «ler Erzählung sieh v«-rämlei-t. Ikuhireh 
winl in vieleii Fälk-ii «lic Klarheit «ler Diktion lK-einträ«-h- 
tigt. Fa.-«sen wir nun ln'stimmte Beispiel«- ins Aiige- 
^Das Sehick.sal «-iner Frau wird «'i-zählt. Es kommt eine 
Szene, worin dies*- Frau nächtlicberweik- «laheini in ihrem 
Zimmer sitzt. W'ir wriss«'n. «lass sie ängstheh auf ihren 
heimkehrendeii Gatten wartet, weil sie von einem Dritten 
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riihcil U^fün-htot. >ieht iimn am Vcramläfonst« r 

ein«' Silhouolto v<*rülN‘rgh-iti‘ii; dio Frau hturzt zur Tüu- 
iiikI ini h(‘Hh*ii Momoiit tritt ihr ihr (ialtc entgegen. Keid«- 
fiU*n zu tlfiii Fenster, öfftH‘11 die Türe, und man sit-ht .iun h 
den Rahmen eiiH-n Mann sieh ülier di« Kriistiing sehwinge.'i. 
Ilüs Haupterlehnis ist also auf <len Eindniek konzentriert, 
den die Frau von dieser Krsi heiiiung erhält. Kaum IwIn-ii 
«I k» lieiden di» ’l'ür durehs«hritten. we»-hselt die Sz«‘Ih- und 
man si<‘ht das Haus von aussen aufgenommen, erhlickt 
die Wnuida iiikI eim* (k'stalt. dm sieh längs der Mau<-r 
in »len (Jart«‘n hinunterlässt. DirsirT S7.en»‘nwe<hsid ist für 
mein Km|itinden genau so »i<-{ilaziert, als wenn der S< hrift- 
st«'ller, der bisher iU“n Zustand d«-r wart<'nd«-n Frau im 
(unsamen Zimmer schilderte, unvermittelt von » im-m aiulem 
Sirhauplatz, nämlieh »lern näehllieh(‘n (iarten. lM!rieht»''n 
würde, von »lern aus ..nutn“ eiim (kstalt «les Haus hin- 
I Intel gleit eil gesehen hals-. Es ist dies eine fremde, an¬ 
organische, mit d»‘r lauf»'n»l»‘n Han»llung unvereinliare 
Kpis<Hle, »lie iikht nur den Film »l<>r Erzählung stört, son¬ 
dern auch »las M i t e r 1 e h e n »les Zusi hauers unt«‘rbijidet. 
Wie sollte also gefilmt wiTiUm ! (Janz einfach so, lUis 
im Rikl» »lu* auf »lie Verand.a eik-nilen (Jattim ers<-h«MiM‘n 
und der Zuschauer mit ihnen von d»‘r N'eraiula herunter 
ili«‘ geh»‘imnisvolle <i4*stalt entfliehen sieht. Das ist logi-ch 
und sti'kist den miterlelN-nden Ziisi-hauer nk'ht vor ihn Kopf. 
Silehe Ih'isjiieh' Lrssen sich luvtiirlich »lutzi'ii«’weis»- an¬ 
führen. Handelt es sich um Sz«-nen, die sjiannend sc-in 
.sollen, so kajiii dü se Praxis nicht ausgiebig ge mg IkhiI»- 
achtet werden, und zwar wird liesomh’rs, so seieint mir. 
Imi Wrfolgungsszenen gesündigt: zwei Fliii htlinge. von 
langi*r Rräs»- »Tsi höpft, woUi-n zu S»-hiff »lie rettend» (iri-nz.- 
ern‘ich<-n. Wir wiss«-n. »lass in gi-ringiT Ei.tfe nung di»- 
(rtuiilarmen sie v»*rfolgen. Sie finden »-in .Motorlssit uiul 
fahren auf den Sis- hinaus; gk-ich »laraiif tun die (k-nilariimii 
■las (lleich»- Nun iH-inuht sk-h d»-r OjK-rat»-»».'-, dkis«' Ver¬ 
folgung zu Wass«-r von »•inem dritttui Fahrzeug aus iiifig- 
lichst iK'tt aufzunehmen Die Dis'anz zwis<-h»»i »l»-n lksit»-n 
winl immer kkäimr, ilk- Flik-htling»' b»‘n»-hmeii sich s»-hr 
aufgeregt iisw. I>i»>s4'r AufnahmemiHliis hat zwei gewichtige 
\a ht»-ik‘; einmal wird d''m Zus»-hauer wi»>»leri!m ni»ht 
das Erlebnis d»-r FIU» htlinge. von deiM-n iks-h ler Fil-n 
Imrii-hten will, ülHirnii»telt. sonilem »ler Jk-rieht e'ia-s naii- 
trak‘ii Dritten. d»T, sagen wir zufällig, auch auf jenem S»'»» 
weilte; zum andern ala-r lässt sk-h »Ik Mimik dei im ent- 
fUehenden Iksit Sitzend»‘n Iwi dieser F»-rnaufnahme iik-ht 
»leidlieh giMiug wi»-d<>rg»>lH'n, womit wie»lerum d»ir Kiiulrw-k 
eines Erkdmiss«>s g»>schwächt wird. I*laei»>rt sieh ilagegen 
»ler 0|ierat»'ur, sohakl die FlüchtUnge eingi'stlegen siml, 
aufs lioot sellK-r, s»> dass der Zuschauer v»»r sieh »Ik- han- 
delnd»‘n IVrsonen iinil im Hintergrund die Verfolger und 
hernach das sich langsam näh»‘rn»le X'erfolgerlMNit smht, 
dann gt^winnt »las (ianz»‘ an Spanniuig. der Zuschauer kann 
miterk-U-n, er sitzt im Koot und erkiuint an dem nabe- 
gerückt«>n Mieimnspkd rkw F'lüehtUnge ihre Angst; kurz, 
das, was d»T Autor in Wirklichkeit gimMÜnt hat, kommt 
sini g»miäss zum Ausdruck. »>hn<^ sok-he Ik-ispk-le zu v»t- 
mehren. lässt sieh, zusammen mit dem eingangs fiesagten, 
etw-a folguiule Norm aufstelh'ii: 


Szi-iM’ii. wch lMT Di< htiingsgaltiing -ie imm»-r s« i» n 
solk-n so aiifgi-nommen werden, dass d»*r ZuM-haiier räum 
lieh mit jeiK-n Persoiw-n gk-k-hgr-str-llt w-rd. iIi-in-ii da- 
Haujiterlebnis zukoniinf. 

Nun iHH-h ein Wort zum zweiten Fall, vo i-iis- Pi-rson 
als in die Handlung g«-s»-tzti-r Erzähk-r auftritt Hier Is-ol. 
a»-hte ich zuweik-n grola- Verstös-e gegen »lie ls>gik Ik 1 
Erzähk-r sitzt (im Hikle) mit s«-ini-ii Freunden zu^innm, 
und »w »-rsi-heint zunäi'hst als Text: ..Ich s<-hlich 'orgfält 
bis ans Haus heran unil gr-wahrte dur>'h ilan niedrigi Kcn-tci 
<Uis Zimm»-rs »-iiM-ii Mann, ik-r sich am Si-hn ilitiM-h /.u 
s»-haffen ma»-ht<-". (Jiit. Xuii d»-nkt sich aL-o der ZiiscKnu 1 
ili»-s»-ii Erzählenden, wie i-r an ilas Hau- iM-raiisi bleicht um 
»lun-h »las ni»-drige Fenst«-r s|iäht. nein, geiiau<-r g»-igt 
der Zuscha.i»‘r schleicht sich st-lU-r an »las Haus iinil -pälit 
durcKs henst«“r. Was iiIht z»-igt d»-r Film ' Ein Zimim i 
im Vordergrunil eim-ii Mann, der sich an eiiM-in S hn ili- 
tis»h zu s»-haffen nia»-hl. im Hinteignin»l «la - F 't c 1 
duich das il»-r Erzähk-r hereins)iäht Da- i-t ja voll- 
komn-en iitu-ichtig. ilas stimnit mit dem Text gar nicht 
iilM-reiii, und. W'as vk-l wichtiger ist: ilas sti'isst ilas gam:e 
Erlebnis üIkt d»-n Haufen. Ik-r Zuschauer ist um eine 
kk-ine relM-rra.si'hung gi-braihi, »lenfi »-r ilarf iii'-ht als g.- 
Ih imer S]iähi-r dii-sen rätselliatt -n .Mann am Si-hreibtis» b 
iMsibai-hti-n. sondern wird, la-i (kitt! s»-llN-r lasibai-htet 
Zugk-ii h lügt der Film, »ler Ziis» haiier sieht an »lii-seni im 
\’oidergrun»» hautier»‘nden Mann Einz(>lh»-iten. »lie der 
Sjiäh»-!' am Fi-nster nicht gi-s«-h<-n liala-n kann. Sok-h<- 
S«-hnitz.-r müssten schleunigst verschwiii»l»-n. wenn sich die 
Rigii nicht .Mangel an IVls- k-giing imchsagen lassi-n will 
XiK-h »in w»-it»Ter, s«-hr häufigi-r R»-gi«-fehli-r i-rgilit sieh 
U-iir. Eintri-ten des Erzählenden in ein»-n Raum Du 
Te.\t sagt: ..Ich trat «-in uimI gewahrte ... ’ Hk-r gibt c- 
niir eiiH- logisi-h»- .\ufnuhmc. nämlich d»-ii ilurch die Tür 
Kintr»-teiid»-ii von rückwärts zu filmen, mit dem .\]i|Nirat 
s»llist »tann unt»‘r die Tür zu tr»-t<-n iiiul dk- X'orgänge in 
dk-sr-m Raum aufzum-hiiu-n. Statt di-ssen sieht der Zu- 
schaiH-r n !Hl von l»Nt Fällen den Er/ähk-r duich die Tur 
iM-n-inkommen. und ilann ergibt sieh natürlich jeni- Si-hwie- 
rigkeit. »las Erstaun»>n auf s«‘inem (k-sk-ht, gk-ichz»‘itig als 1 
auch di-ii (iriiiid »lafür zu zeigi-n; sagen wir: eiiM- junge 
Dame sitz» gt-mütlich und elH-ns»i unerwartet im la-hnstiihl. 
Kitzlige Frage: soll j»-tzi siMrst »las MieiH-ns)>iel di-s Staii- 
iH-ns auf »lern flosk-ht di-s Eint r»-t«iiKliiMi »Hier ala-r «lies» 
Jung»- Dame dem Zusi-hau»-r gezi-igt wenlen ' Es wird in 
k»-incm Fall dm lnferpr»itatk>n »l»-s Erlebnisses des 
Erzähk-rs s«-in. iVlso ist au<-h in »lk-s«-m zw»-it»-n Fall der 
(•rumlsatz aufzustelk-n. »lass »ler Zusi liaw-r mit d«-r Person 
»les Enuihl»-nd»-n räumik-h genau id»‘nl ifizmrt wird. 

Zum S»-lduss miM-hte k-h »iis-h n»s-h die Hilanz di»-s»-r 
.\usfühningi-n ziehi-n: v»-rfolgt iiie Regie ilas hier skizzierte 
Prinzip nk-ht, sondern lässt alles bühm-nniässig von vorne 
filmen, »laiui hat sie ilas feinste Mittel, »las »k-r Kin»-;i vto- 
graphii- ziiUk-lstte steht : ein lebendiges E r I e b n i: 
wi»Ml»-rzugi>b(<n, vernai-hlässigt. hat sie eim-n d»T weis«-nt- 
li»-hst»-n Faktoren d»-r Filmrt-gie verkannt. 

Victor Z w i c- k y. 


Die kinematographische Aufnahme fliegender Geschosse. 

Von F. Paul Liezegang, Düsseldirrf. 

W»<nii man liudenkt, mit weWh iingehi-ur»-r (.lesi-hwiiMlig- wie Mar»-y und .iViiw-bütz sk-h lH-r»-its frühi-r mit dk*w-m 

lu-il »las (kisebuss aus ileni Rohn- gi-si hk-mk-rt wird, Problem liefasst hatt«-!!. Währ»-nd k-tz»»-r»- ihn- .Viifiiahm<-n 

sollte man kaum glaubi-n. »lass es mitglieh s»-i. ein si-harfes Imi Soiuii-nlifht iiuM-ht»-n uii»l mit Hilfe ras«-h wirk«-nd»-r 

Bild »l«-sdahinsausrädenG«»s(-hosses auf dk-Platte zu >>ring(-n. Vennrhlüss»- uiiil sinnreieht-r AuskWvorriehtungi-n »las (ie- 

l'nd diN-h ist «lie Photographk- fliegender (jkisebosse selu.ii sebiHw zu fassen suchten. h«-dk-nte sieh Maeh diis elek- 
vor 30 Jahrt-n und »larübc-r von dem berühmten Physiker triseheii Funkens, der in eiiifivchster Weise äusserst kurze 
E. Ma»-h erfolgreich betrieben wonien, nachdem Männer Belichtungen i-rmö^cbt. Dk- Dauer «kw Funkens ist 
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iVr Kineniatof^ph — Dusselilorf. 


nämlich s« ktiiz — ^k' iN-tiägt nur ' l*i.s ' iiiilliontcl 
S'kuiulc ilasx ein mechfinisch arlN-ilcndcr WrM-hlii» 

ni'-ht nötig ist: man braucht nur div zu jihutographic- 
rciulc (J<-M-h«s.s für «Umi Mumciit der An nahme mit dem 
Funken zu iM-k-uehteii. 

I)a> Miu-hWlu' V»>rfahren d«-r (i«'M-h<*<>>|>hot<igrn)thie 
i!>t nun s|>äterhin durch Kran/.fckler und S<'hwiiniiii>'. 
l>»“s«indeis erfolgreich aller durch Cranz auf <li<‘ Kineinu- 
togra|ihie iilN>rtragim a'oiden*). Ciaiiz untersuchte auf 
dies«* Weis»' »üe N’orgänge lK*im Alischiessen »•iiu-r Kugel 
aus eiiK'r Selbatladejiistole; <*r legte di»- Wirkung von 
S»-hüss»-n auf KiuK-hen. M»‘tall)>kitt»‘n. a'ass«Tgefiillte(iummi- 
lilaM-n und Kug»*ln aus f»‘uchteni Ton in »‘iiwr K»-ihe v»in 
Bildein f»‘st und v»*rm<K-hte endlich <li»- TiansLttations- 
gescha’indigkeit »«hies Geseh«iss»‘s in »h-r Nü*m* d«-r Mümlung 
auf kurzer ur«l völlig frt‘i»“r Flugstrr-r-ke mit erh»‘l>lieh»'r 
fk'iiauigkeit zu ermitteln. 

Zur Untersuchung d»*r Flugliithn des <ies»-hoss«*s uur 
indess»'!) »lies Funkenverfahr»‘n. »l»*ss»*n Anar-iulung auf »b»s 
verdunkelte I.aboraturiuni iH'st-hränkt ist. ni«-ht geeign»-t. 
llä-r musste man vielim-hr auf »lern S»-hiesspli»tz mit der 
B»‘leuchtung arbeiten, aeh-h»- »lie Sonm* s]>en»l«‘t. l)a »lie 
gea'öhnlich»* kiiK'matographi.s»-h»- Aiifnahuu-kaniera keinen 
Erfolg v»-rhiess, Hess »ler österreichis»-h»- (Hn-rst h-ut nant 
Freiherr v. Cles einen bes»>n<leren Apparat bauen. »l»-r 
ein»“n unperforierten Film v»m 12t> mm Breit»- schrittavis* 
um j»‘ i-taa 20 mm a'eit»-rführt. Das Itand ist aTs»i un¬ 
gefähr dr»-icinhalbtnal so br»-it ane das übli» he Film)>and. 
•»■älm-iul »lie Bildhöh»- »lie glei<-he ist. .\jf »lies»*n Film 
nun a'»-rtl»-n aähreml jed»-n Stillstan»l«-s mittels ein«-r 
niti»-n-n»l»-n, mehrfiu-h gi-schlitzti-n V»-rs»-hlnlis<-h»-ili«- meh- 
r»-r»- Aufiuihmen »U»s inza-^ist-h»-!! aviterfliegi-nden lJeschoss»-s 
gemacht. Wir haben hi»-r al-«) eiiK- Kombinati»m des 
M».n-y’sch»-n Verfahrens d»-r B«‘a'»-gungsphotographi»- auf 
eite ft-ststi-ln-nde Platte un»l »lern Filmliand-Kinema- 
tiigiaph. l)»-r Na<-hteil »l«-r mehrfachen Belichtung arinl 
»lurch g«-«-igiM-te Entaicklung ausg»-gli» h»-n. Man l>at au» h 
v»-rsucht. »lie Aufiuihnu- mit vier n»-lH-neiiuin»ler atig»-onl- 
iM-t<-n t tlij»-ktiv»>n zu n'a<-h<-n. »lei»-n Bil»l»-r si< h auf »li<- 
Br«-it»- »l»-s FilinlMnd»-s verteilten un«l »li»- iiaclM-initiuier in 
Wirkung trat»-n. Ziii Kegist rit-rung »l»-r Z»-itint»-rvalle 
zaischi-n »h-ii auf »>in»^ Filmbreite g(-ma<-hten Ik-lichtungi-n 

*1 Kille IWaclireilxing des tstlliatisi-lieii KinematOifrajihMt fimlet 
sich in l.ie cf^tni»'» Handlxich •1»«' is-uktischeo Kne- iiatoKn^tiie 
(5. vi-rmehrti. äidkm»- 


»li»-ute «-in l’hra»-rk. il»-ss»-ii s»-hr ras< h lauh-ndt-r Z»-iger 
nelist einer Skab am Biklrande mit pliotographi»*rt aunle. 
Die mit di»‘sem Ap^iarat gea-onm-nen Aufnahmen galx-n 
.\ufsi-hluss über »lie l.ag(- d»“s (k-scliosst-s am .Anfang uiul 
End»' »ler FhigiHthn. »las .\uslret<-n »l»“s <ies»-h<H«ses aus d»*r 
Bohrmüiulung un»I »lie B klung »l»-s Rauchringi-s. Di»- 
.Viifiuihmen »-r olgt»m aus ä*Ni m .Mistaiul s»-itlich der Flug- 
liahn mit ein«-ai Z(>iss-T»-Msar F :4.5 von öo cm Brenna-eit»-. 
Zur B»-stiminung d»-r (»eschoUgi-scha'iiuligkt-it a-ar ihw^ 
V»-rfahr»-n ala-r nii-ht aiisri-i» h<-nd. Die »-inzeltH-n B»-lich- 
tungen lH-trug»-n nämlich ''loggo Sekniule, a'ähr»-nd die 
Intr-rvalk- za'is» h»-ii »le < t.uf ein Bikt erfolg»-nd(‘n .Auf- 
luihmen sich auf ' bis ' S-kun»l»- )H-li»-fen. Iki 
nun ein (ieschoss von (MNi m S-kund»-n (k-st-ha'iiidigki-it 
a’ähienil »l»-r einz(-ln»-n K.\)Misition si»-h um 0 cm a'eit»-r 
Is-ax-gt un»l s(-in Di t aus d»-r Aufimhire alsii nur auf 0 cm 
gi-iMu »-rmittelt a'»-i»l»-n kann, s») läs.st sich die ti<‘s»-ha'in»lig- 
k»-it für »l»-n W»-g von * «9 bis S»-kun»lc nur bis auf 
»‘ta-a 12 in un»l dk- S»-kun»l»-ngi‘scha'indigkeit nur bis auf 
8 —12 in g»-nau li**stimm»-n. Di»*s«-r Fehk-r. »l»-r In-i höht-r» r 
(itischossg»-scha'indigkeit n»s-h aw-hst. Ii»iss(- sich ver- 
mekhm. a»-nn iimn -las l-itervali za'isch»-n den auf »-inein 
Filmallschnitt gema»-hten Eiiizi-llH-li<-htungen vergr«‘>ss«Tte. 
B»-i »-im-m Int»-rvaU von Sekuiuh- wii;«l»-n air z. B. in 
obigem Falle eim- (Hdia)iigk»-it von :hi cm (‘rlu»lt»-n. Ik» 
»ler Filmajiparat eint^ Vergr»iss»-rung des int»-rvalkis ni» ht 
g»-stattete. ging Ob(-rk-utnant l>u<la. von di»-sen («t-sHhls- 
punkten g»-leitet, zur Ana-endung eitn-r festst» hen«leii Plalte 
grossen F»irmates über, auf a-ek-hr-r die .Mehrfach-Ik-lu h- 
tungen in den gea-üns<-ht»*n Zeitabstär»l»-n ohne S»-hai»-rig- 
keiten genuu-ht a-erd»-n k»innten. Dii-se .Anor«lnung g»-a-älu- 
k*istete nelienli»-i infolg»- d»-r griissen-n Stjiliilität zuv»^r- 
lüssigere Ergi-linisse. Ein »-infalk-nu»-s (l»-s»-hoss a'unk- 
auf »ler Platte in fünf Ihinkten »ler Fliigliahn ai»-«l»-r- 
g»-geben. Daraus k»iuntt-n »ausser Einfalla-inkel un»i <i«-- 
schuHslage die Krümmung »ler Bahn iinddi»- Kr»-is«-lli»-w»-guiig 
d«*s (t«-s<-h»iss<-s f(-stgest»-llt a-«'rd»-ii. Es ist li»-mt-rl'»“ns- 
wert, »lass »li»-s»> \rlieit»>n si-hlir-sslich zu «-in»-r .Apjiarat- 
anonlniing führten, a'i«' sie .Man-y Is-n-its in d»-n .-u-htziger 
.lahr»-n zur .Aufnahme von lk-a-»-gungsvorgäng»-n iK-im 
.M«-nsch»-n ana-aiulte, — am-rU-r ein Beitrag zu d»-r alt»-n 
Erfahrung, »lass d»-r W»-g zum Einfa» hsten* Itäufig iils-r 
das Kom]ilizi»-rt<- g»-ht; aiuk-rsi-ils »-in Hina'eis. von a-»-lch»-m 
W»-rt»- au»-h für »l»-n l*raktik»-r »Ik- Kenntnis der Enta-ick- 
lungsg(-s»-hk-ht»- sein kann. 




Der deutsche Einheitsvertrag. 


Es hat awler »-iiimal sehr lange gedau»-rt. uml es 
a-ar»-n auss»-rorti»-ntlk-h viele Statkiiien notax-iMlig. bis wir 
en»llk-h zu einem Normalbestelischi-in gekommen sind, »ler 
von einer grösseren Theaterbesitzerorganisatkin. »Ik' üln-r 
»las ganze Reich ausgedi-hnt ist. und vom deuts»h»m Ver- 
leih»-rverband gemeinsam genehmigt ist; — d. h. „g»-neh- 
migt“ ist eigentUeh schon zuviel gesagt, d<mn »l»-r Ver- 
leihi-rverband aird auf seinem A’erbandstag lUK-h einnml 
Stellung zu nehnien haben, wi dass manebes, was im Aug»-n- 
blk-k iKich unklar erscheint, »ider mich »ler Aenderung 
bedürftig ist, nicht nutzlos einer öffentUchen Besprt-chung 
unterz»»g»-n werden kaiui. 

Ein BostelUchciii muss Ko»'hte und Pflichten nach 
zwei Seiten hin genau abgrenz»-n. wobei natürlich die 
grössere Sk-herheit demjt-nigen gegi-lien airdeii muss, der 
»las grössere Risik»! trägt. Es ist klar, dass ein A’erleiher, 
»ler einen Fihn im Werte von 3000 Mk. oft für SO Mk. 
Leihmiete eine ganze W»iche aus der Hand öbt, sich mehr 
Reohte Vorbehalten muss wie der Theateroesitzc-r. Der 
Theaterbesitzer »lagegen wird gewisse Gaiantien v«»r- 
langen müssen, die rechtzeitige Auflieferung des Films. 


zc-itiges Kintrefhm »h-s K»-klam»-mnterials usw. v»-rhürgen. 
a-eil kleiiH- \Vrseh»-n Is-im V»-rk-ih»-r unter lhi.stän»l»-u 
gross(-n S(-had»-n für d»-n Kiiioliesitz<-r iM-deuti-n köiui«-n. 

lk»s iM-ue gruiulk-geiule IXikument zerfällt in den 
iHiriiuilen B(»»tellschein uiul die allg«'mein»‘n BezugslN-<lin- 
gungen. 

D»‘r Bestells»-hein klärt vor allen Dingen »lie Frage, 
in aek-her Kigi-nschaft »ler eine K<intrah»mt unterz»-i»-hnet 
und ma»-ht dem .MiUstande ein Ende, dass jemand heute 
einen A'ertrag unterschitnbt und morg»>n a'ieder behauptet, 
der A’ertrag sei ungültig, weil er nicht das Recht lütt»-, 
ihn zu unters<-hreilien. JHe (»egenpartei hat sich wiederum 
dagi^gen gesi»-h»*rt, »lass ein einmal getätigter A'ertrag - 
weiü(pitens in mam^htm Fällen — uiuibhängig v»»n dt-r bisher 
übUchen s»ihriftliehen Bestätigung, definitive (>Ultigk»-it 
erhält. 

Die allgemeinen Bezugsb<Hlingungen, nicht allzu um¬ 
fangreich, werden a-»ihl in Eiiuu^lheiten revitiiert wenien 
müssen. 

Unter ,Zahlung“ interessiert unter anderni »ler 
Setz, »lass »lie Verleihfirma nur s»ik!he Nachnahmen «^heb»m 



Der Kmamatograph — DSaMidorf. 



grossen Einzelfdilager 

der 

Pegasus-Film 

G. m. b. H. 

Düsseldorf Dekhstrosse 4 


11 Näheres nächste Woche I! 











No. 602 


Der Kinemotogrepb DSeealdorf. 


frani liafer-SBile nnn-n 


4. Film: 


Sr. Roheit 
Brautfahrt 


Lustspiel in 3 Akten 


Verfasst und inszeniert von FfSIIZ Hofcr 


Hauptdarsteller: 


Lia Ley Carl Auen 

Werner Krauss Senta Söneland 

Ewald Brückner 

Aufnahmen: Emst Krohn 

























I)w Kin*>nmtoirr-iph — l>ä<meklnrf 


Vi. <ynj 


iHciieniin-i;oJ.Di.iiLii.i 

g Btrliii Bmla« Hamkiirg Laipilt MiiMcIit« :: 

. . “" i FriiUirHrFili-Ci.1 .. 

I Frankfurt a. N. | 

Vora nzeige! 




Das keimende Leben 

Dramatischer Film-ZyKlus 
in "b Teilen 

von 

. Dr. Faul /'^cissner und Georg Jacoby 

Pabrihat: Union 









N.. 60-J 


I>pi Kineniatof^sph 


Düsseklorf. 


Nordische Filni (;o.,G.iB.b.ll.ii 

BtrHii Brula« DAMlaarf Hambarg Laifzic Mancben H 

“iFriiklurlerFlli-CiJ’^”^ 


m 


Der kommende Film! 



Das keimende Leben 

/Aitwirkende Damen: 

Grete Dierks. /'^arsarete Kupfer, /Aarta Licho. 

/^arga Lind. Hanna Ralph, Grete Sellin. 










Iler — l'Uoeehitin. 




Nordische Fllni-Co.G.in.li.ll.„ 

BrrNn Bretlau Oi M i W ert HaeikKrt Lelpiig «üiicImii 

.•i FriiHliilerFlln;^ 

I l'raakfnrt a. N. 


Der Film unserer Zeit! 



Das keimende Leben 

AMtwirhende Herren; 

Emil Jannings. Victor Janzon. Hans Junkermann. 

Adolf Mein. Edgar Ücho. Toni Zimmerer. 














Xo 


l>w Kiii«iiiai<iurii(>h — DÖMieldtjrf 


Das grosse Ereignis! 



Das keimende Leben 

Die scwaltige Film-Trilosie 
Verfasser und Regisseur; Herr Georg Jacoby 
Ueberwachung des medizinischen Teils: Herr Dr. Faul /^»eissner 
Kostüme nach Entwürfen von Baron Freiherr von Drecoll 











Kiiietiuftl<if(r«pii 




No. tiOi l»er fCineoiutuKmph — Düsnidun 

Unser erster grosser | 

ausserhalb 

Die Kau 

lllllllllllllllllllllllllllllllli 

Ein Abenteuer in 4 Akten. 

Ein fabelhr^'ter 

Hiax Landa > Maria 


Bayerische Fil 

Fett & 

München ■ Berlin ■ Hamburg 








lief KiiieniAt«)(n^ph — D&iMldorf. 


No «»L* 


Film der Saison 1918-19 

I 

der Serien 


kasierin 

illlillllllllillllllillilillllllii^ 

Regie: Joe May, Jens W. Krafft. 

Film mit 

Fein < Bruno Kästner 


m-Gesellschaft 

Wiesel 

■ Düsseldorf ■ Leipzig ■ Zürich. 





Der Kineni»to|(raph — Düfweldorf. 


»Ulf. ilu- sich tiiif «lu* vorliegende S«-iit'iiiig lH*7.ieh«*u. ein 
l’iissiis. den die TIm-iUci lH*sif y.er wohl «Js dein ()i linde 
gewünscht ImIm’ii, weil hier und «1« sidiwi-U-nde l>ifferenm‘n 

• Hier Hüek^tiiiido vom ersten liilil iM-i'ii /.weiten «Hier 
dritl<‘n Film mit lM‘r<<«dinet winden. 

..K e k I a iii e ge l> ii h r e n" s<dh*n mu h Sätisen Im‘- 
reehiiet weidiMi. die vom Zentriilverlmiid und vom K«-ii-hs- 
viflwnd gi"neiiisam fest gelegt sind. 

l'iiter ..Versand" wird ein gliH-klk-lier .MihIiis für 

• lie luiufigi*ii I >iffei«‘n/.en vorgex-hingen, lie dmliireh <‘iit- 
stehi ii. wenn der Fil ii diiieli \'eisehiihlen der \ erleih- 
finna nicht ri‘ehla‘itig eintiifft. I>ie Kiag«-. oh Verst hiildi-n 
voiliegt (Hier iiiilit. wild ja immer ikm-Ii umstritten M-iii. 
.Nur die IIoIm- iles S« liail<-ns. etwas, für <bis i. an ImsIm'i 
nie einen festen .MaLSslali liatte. winl in vernünftiger und 
für iM-ide Teile annehmitaier \V<-ise g«-reg«'lt. 

I>ie Kragi-. oli ein /.ii s|iät geliefert«*/ Film aligenommeii 
wenh'ii muss inler nicht, ist jeixt wrtraglieh geregelt 
lllkss man •la/.ii üIh-i gegangen ist. v«*it aglieh dii* Ver- 
|>fliehtinig f«*sl7.iil«*gen. «•iinnal lH <timnit«* SiM«*lt«*rmiiM* «-iii- 
7.uliall«*ii. räumt amdi mam-lH- hislierige riiannehmhi likeil 
aus dem Weg«*. .\ueh di«* Ih-fristinig der Z«-it für F<si1- 
h'giing ni«-ht ak7.«*jiti«*rt«*r S|iK-lt«*rmiiu* 1*111 sj»rk-ht «*iiM*m 
dringenden liedürfiiis. 

Die xur '/A'ii lN*s4md<‘rs kritische l.^ig<' mit ibn-n Koh- 
iiuit<*rial- und aiider«*ii H«*rsl« lluugssorgi*ii winl alli*rdings 
griul«* hier vom Th««1«*rlH*sit7-'r w«‘itg«*hi*:i«lst«-s Kiitgegen- 
komm<*n ülj«*r «len Kahm«*n d«*s Wrtrags lünans v«*rlangi*n 
Die StraflH-stimmuiig für unlM*r«***htigl<*s Pendeln 
is« iinlüai un«l muss iiiilHHlingt n«M h eing(>lii*ii«l revidi«*rt 
w.rd.ii. 


.\iieh «li«* K«*stimiiiung d«*r Frist, iiineihalh 'w«*l«-h«‘r 
K e k I a m a t i «111 e 11 ülier t«*ehnis«-h<* .Mäng(*l «l«*s Films 
ang(*hr)M-ht W(*r«l«‘n müss«*ii. «lürft«* klar«*r iiiul |iritxis«*r 
gefasst w«*id«*ii. 

Dass nunmehr «lie Haftpflicht für .’Vuss«-hiiitt«* 
auch aiis«lrüeklieh f«*stgel«*gt worden ist. ist ein iM*uer 
Ik'weis lUfür. «lass wirklk-h Siu-hverständig«* an «lR*s«*m 
Kntw'iirf iiiitg«*arh«*it«*t halN*n. 

l'iit«*r «lern Punkt ,.\ e r s e n «l u n g" ist aus«trüek- 
lieh «li«* Verpflichtung f«~*tg«*l«*gt. ihiss Filml>änd«*r. Kisten. 
Kartons i*nt w«*«l«‘i Im-xjiIiIi o«l«*r mit w'«*iterg(*g«*lH*n w«‘nlen 
miiss«*ii. 

Di«* Frag.* «l«*r .\l»7.ügi* für Tag«*, an !l«*nen allgtuneiii«* 
lM*h«>rdlielM* S p i e 1 v e r h o t «* lM*steheii, winl au«*h ii«H*h 
•lur< hg«*spnM-hen wer«l«*n mü.ss«*ii. w'enigst«‘ns soweit Miiss- 
iind H**ttag«*. Karfn*itag usw. in Frag«* komm«*ii. 

Dh man «li«* fr«*i«* Wahl xwisi*h«*n S« hi«*«lsg«*rieht «sl«*/ 
ordi*nt liehein tH*ri«*ht off«*n lass«*n soll, winl «*lM*nfalls ms h 
)*ing<*h«*nd «*rört«*rt wi*r«l«*n müss«*n. vor all«*m iint Rü. k- 
si« hl auf «l«‘n lH*st«*h« ii«l«*i’ S« hi«slsgi*rk*htsxwang in ein’/.el- 
iM*n il«*utseh«*n Pniviiuten. 

.\ll«*s in .rll«*m x« igt «l«*r n«*u«* Kntwiirf ein«* lH*«leut«*n«l«* 
lt«s<s«*ruiig «l«*s liish«*rig<*n /ustan«l«*s. «*r winl von all«*n 
li«*t«*iligten an«*rkannt w«*r«l«*n k«liin«*n, w«*il «*r grnssxiigig 
angi*l«-gt. lM*i«l«*n Partei«*ii «li«* R«*«-hte »:nd l*fli«*ht«*n gibt, 
di«* SM* l»«*i gutem Will«*n g«*rn un«l rü« khaltl«»s ülN*rn«*hinen 
ki’iinen un«l w«*il «li«* «*iiih(*itlieh(* R«*g.*luiig d«*r IVüfungs- 
iiiul ArlM*itsliedingung<*M für ganz. lK*uts«*hlan«l uns eim*n 
gn>s.sen S<*hritt weit«*rl>ring«*n auf «lern (J<*l«i«*t «l«*r g(*meiii- 
sani«*n t>rganisati«m inncrhalh iinsen*r liulustrie. 

H e I tu 111 S (• h w a r » s «* h «* r. 


Neuheiten aut dem Berliner Filmmarkte. 

DriginaIlM*rieht. Von uns«*rm ständigen K. nt« n 


..Wundersam ist das .M ä r .* h e n .lei 
Liehe" >M*tit«*lt sieh «*in h.H*hroii.antiseh<*s l.s*lM*iishikl 

von I w a II a f f a y . wel«*h«*s in «U*ii Marmorhaus- 
Lichtspielen v«>r ein«*r an«läehtig«*n Zus« haii«*rs(*har 
s«*iii<* Krstaiifführung mit stark«*m Krfolge erlelM-n «lurfte. 
.lila ist «*iii kk*iiM*s, 7.<*rlum]it«‘s Wais<*nkind. «las iigemlwo 
xwis«*lM*n winkligi*n <iass(*n und TriNlh*i lMd(*n h«*raiiw'ä<*hst. 
KiiH*s Tagi*s k*riil si«* lN*i d«* i* .Mtliändk*r .«onlan Kirn 
.V hm«*«! ki*niH*n iin«l las.-t ein«* tM*fe Neigung zu ihm. Ks 
v(*igi*h«*n Tagt* <l«*s n*inst«*ii (llii« kes. in <l«*i.«‘n .lita. di«* 
sieh ihrer läeli«* ni« ht vo I lM*wusst wild. Ri/Ji täglich 
si(*ht. Nii'ht lai.gt* ilaraiif sieht sie ein jung«*/ .Mal«*!, der 
von ihrer läehli)*hk(*it entzü(*kt und allsugleieh ents(.hlos.s«*ii 
ist, sie 'ZU mak*ii. Jita fr«*ut sieh d«-Hsen und steht ihm 
Mislell. Sie bittet ihn, ihr ein«*s «ler wumleivoll gi*lung(*nen 
liikl«*r zu s(*h«*iik«*ii. Weil sie jemand eiiM* (Freutle ^ nit 
ma«-h«*ii w<dk*. In7.wis« heu hat Riza Ach ii«*«l von ihren 
Sit7.ung(*n Iwim .Mal«*r eifahr«*n. Fun*htl>are Kifersueht. 
7 .ugk*ieh alM*r Hui*h /oin g«*gen di«* vermeint li<*h ungi*tr«m«* 
<rt*lieht«* lM*stini«u«*n ihn. sie ungehört zu vt*rlass«*n. dita 
«‘iliält s<*iii«*n Al>s«*hi«*ilshrief und hri(*ht fast zusirmmen. 
Krst nach lang<*ui Sii(*h«*n fin«l<*t sie ihn wi«*«l«*r. ln«l«*s. 
«*i gi*ht an ihr voiüU*/, ohne sie s(*b«*ii zu woU«*n. .Mier das 
.Maß ihi'(*r l.s*i«l«*n ist n<H*h nicht voll; sie kommt in seiiM*ii 
Harem iiii«! muss vor ih 11 tanzi<n, «lieweil er mit amleren 
Frauen k«>st. Da geht sie in ilu-em nanu*nlos<*n Jummer 
dt*s N'iwhts in d«*n Oart«*u und sucht d«*n TimI dun*h giftige 
K<*«*r«*n. Riza ist ihr je«l(M*h gefolgt und als er sieht, da^s 
si«* um st*iiu*t wiU«*n den T«>d siuht. nimmt «‘r sie in üb«*i- 
ströii;«*n«l«*r Iä«*lH* an sein H«*rz .... I)i«*s (*twa ist die 
<i<*s«*hieht««, «l«*r«*ii Hauptfigur ilur<*h Hella .M o j a mit 
riihri*nd<*r .Schlicht lM*it iiml innigstem K.iipfirnkm v«*r- 
ki>riH*rt winl. Ks z«*igt Ki«*h hi«*r ihn* lN*soii«|«*r«* IVgalmng 


für das Romaiitis4*h«* und W(*i<*lM*. die alM*r hei grosscun 
mimis(*h(*n Ges«*hick durchitiis ni(*hl fUeh wirkt. Die 
K«*gi<* d«*s in all«*ii sein(*ii Teil«*ii n*i«*h uii«l s«*hön aus- 
g«^tatteten. vortr«*ffli«*h phot«>graphi(«rt«*n Films führte 
Leo (.‘oniiard. 

ln einig(*n U n i o n t h e a t e r n läuft ein SensatUms- 
«l«*t«*ktiv-Film „Sein Toflfeintl". Ein «M*ht«*r Piel- 
f i 1 m «ler wied«*r mit allem auf drastis(*h(* Wirkung 
hiiiziekmdein t«*«*hnis«'h<*n (Jesehiek nszeni«*rt ist. Die 
Haiullung. die sk*h aus allen inöglieh«‘i Motiv<‘n zusainmen- 
würfell. spielt aus Sü«lam«‘rika iia(*h Dt uts« hlaml hei üIm*/ 
uiul gar in d«*n Welt kri(*g hinein. Heinz Kendt r. ein juiig«*r 
d<*utseh«*r Diplomat, ist auf «ler Rik kreise luw-h der Heimat 
(i«i.s| «niM*s K<*kaiint«*n, des AnM*rikaii«*rs Wellington, uml 
hivt Ihü ein«*r Löwviijagil (fek*gi*uheit, «*iner jungtii Dame 
aus kritischster laige «las Leb«*ii zu rett«n. Während 
dit*s«*s N'orfalls ist P'>'llington ein wertvoller l>iamaiits(*hatz 
gi*stohl«*ii worden. Er vermutet in der jungi*ii Dame eim* 
Diehiii. Ben«l«*r j«*<l<K*h tritt tatkräftig für sie ein. Kurz 
«iurauf trifft die Niu*hri«*lit vom Kri«*9«usbruch zwis(*hi*n 
D(*ijts«*hlaii«l uml EnglaiMl ein. Bender. «lt*r wäehtigi* 
l*api«- n* In*! sich führt, muss fliehen und na(*h Dputs4*h- 
land zu «‘nt kommen versu«*hen. l'nterwegs werden ihm 
s«*in«* l*apM*i«' gestohk'ii. Ein treu«*r N«^r bringt es zu¬ 
tage. «lass jene junge ]>ame. eine g«*fährli<*he H«icl]Mtaplerin. 
sie eiitw«*n«let hat. Iin .\ugeiihlick. da sie gestellt wird, 
wirft sie die l>ukum«*iite ülN*r B«>rd des S(*hifft*s. auf wrelchem 
Keiulcr sich lM*find(*t. Der Neger geht im Tauoheranzug 
ins W«nts<«r und rettet sie. Und schlieeslivh werden «lie 
V«*rfolgt«*n und Bestohlenen von einem freundlich gesinnten 
Kapitän an K«ird gt‘ii«immen und durch die Bl«M;ka<le- 
liiiM* iMM-h Deiitsehlan«! gi*hra«*ht. An (tackenden und 
ii«*rv«*nkitz«*liid«*n SKeii«*n ist, wie sieh das bei Harry Fiel 



Der Kinematograph — Dösaeidorf. 


No 602 


maria Fein-Serie ni»-n 


4. Film: 


Liebesoiifer 

Drama in 4 Akten 

Verfasst und inszeniert von 

Walter Schmidthässler 

Hauptdarsteller: 

Maria Fein 

Arthur Schröder Albert Paul 

Jenny Marba Hermann Seideneck 

Ott Petersen Grete Weixler 


Aufnahmen: Hans K. Gottschalk 































No. 802 


DoT KinematograiA — Dnsa^orf. 




BayenscheFilininiliislrle 

G. m. b. H, 

München, Hohenzollemstrasse 81 
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TeesMsiiN SM Meier 
cieiistie vime II lesier iisNinii 
leHrdir mmmiiscl stuedier NeNiive 
Keleinltriie M Mer Mie Miietiii 


VerieliN « Me meresseiiei 
EMeier Oierileir iM Mlieiirclllell 
BekirMns-lnensiiiiei 
UelerHlie ler lesauei UssütliH. 
KisiiM iri lenlsiiei 


ueienMM i« AismnH pner fvk 
S üMiiej ersnssMes msueriersMd 
GescMie KNwrsene. ntuier ReMsseir 

Lern«: Toni AneHberoer 










Ifc-t Kiiiciiiat<i('iaph - 


vfrstflit. nicht • t i*«! <licM-ii l’m-1än<lci> 

cificiit«- NM-h «h-r fiiiifaki it'c Kihn am h i-iin-' p-<' m-ii !ii- 
icioM-s Ic-i hii'ilficii atii-li wnui vi iiilu I’- 

l.rh nicht pnnlc \c \»<>luili i< n AnN|M'ü< ln-ti n< iiüm 

Kitt vii‘:aklint"< Scliiiu>|»ifl \d I n n i h r" 

(lV>< Lt) «•nttolli Mfh im M o z a r t >■ a a I iiml z<-ij:i Alwin 
in l•iln•r t'i;inz<-ti<l jrcnim l’.i’a«) .nllc! Kscliiii'. 

• If TiK ht.-i .l.-- tilw ~< hiil.l<' i ti Miitt<ii»M-ilz.i- W. ik. t,- 
thin. ifl iliii i’ fc-t« n St:.niliainkl ; 'i« iH-irali-t iiii; «-inii 
..I>(>ilHr|>rin/.(-.r' \V. ? k'-it h'n hatte •'•■m iil (li ttiti 

«Ifs S<ilini~^ '«•ine-- in Afiika t»-i<-h ('«•wnttli-inii Fii’iiiiih 
vun KrluM-h j'i-m-Ik-h Williiitn knmiiit am-h ih »wi->»i ,, 
nach IhutM-hlanil . ... Kim-s la^ - «r -i. h. iint. 

aiiKi-tiiiiniiK-lH-'n Naiiieti Im-i Werkent hin vor iiixl < 
ilim-h. al'i V'iilontiir in (la~ lliittenwcrk ani|!i-ni>tniiii'n ■ 
werih-n liii-i vern a>j rr inanni^iu iie Fi hier itn IletrielM 
ih-r HiillenwiTke uial in «h-r l>u<-hfühiiiiif! zu l•Iltll«•<•k.■|> 
«■rieh«- ilcr zweite Direktor verhre«'heriM-h«-t weix- la-peht 
Kr iiieklet >ie Weikenthin und ihm iwla-, d«-ii \iti- 

(iihi^m. eijiimnützitieii IHrektor zu entb -m-ii. Iiale- kostet 
ihn tlii' fii.e einene Stellung. St ei.tsihlii-s'l er sieh zu 
eiiH-in anderen Weg KveÜne. die er liela-n gt k-rnt ha' 
zu gewinnen. Kr kiiuft ilii- .\ktien de- rnlernehnav 
un«l iM-kornmf auf die-e Wei-e die (ieseluiflsfiihrung i 
-eine Hand. Für Werkenihin innl -eine 'l’oehter s<tz» et 
•nonalliehe Heulen au-. Kveline. «lie sii-h hu rihin h s<-h\\i-r 
i:< ilemiitigt fühlt, will niehl vom (inadeiihitit k-la-n ui'«' 
hieti't sieh al- S<-kr<tärin an. wirrl aiieh von Krliiwh ati- 
genommen. Sie erfährt nun aiieh, wer ihr i'lM-f eigentlith 
i-t. l’lid naelMle:u endlieh ein verhieelu'i i-ebe. .\n-ehL'tg 
des ehe 1 'ligen. inzwi-iiMm l•ntla"l•nen zweiten Direktoi- 
auf Kik-ieh- la-lam mul -eine Khre tehlgest hlagen -iml 
werden t hlü—lieh au- Kveline mul Willli'iii. ,vi. es -uh 
gt hort. ein gliieklielu-s Haar Der Fdiii. d< r mit gro—ein 
tie-<-hiek aiifgeluMit und gestellt ist. lu-isst natütlieh .\lwin 
.Neii-s. Dm h sei nieht vergi'ss«-n, da— Hanrii. Wi—e». 
.Max Hiihlu-ek mul Krnst l’ittsehaii -«-hr ziini tk-lingen 
iM-igetragen ItalN-n. 

..Das Hecht auf Olüek". Fimisidauspiel in 
vier .\kten von duliiis l'rgiss und Hruno Zieiu-r (Atlantie- 
Film), et neuerte die llekaiintsehaft mit der jugetidliehen 
Hin Witt, iler wir ii. <1<T vorigen Saison s«hon einn<nl al- 
Hrokuiators TiK-hler*' U-gegneten. Die Kün-tlerin hat 
■ •Ifeiisieht liehe Fortsc-hritte gi‘ma«'ht. Sie verfügt iilu-r 
I i-i weit ausgelükletes Mieiietispiel. da.- Iieherr-i’ht wirtl 
d'iteh den tiefen. iniK-rliehen Wiek iler Augen, die deti 
eelis«dien Erregungen der fiihnmtlen Rolle so i-rgreifetulen 
mul stdit nen Ausilruek verleihen. Eiiu' zierliche, «dam- 
inä—ige Figur hidrt d<‘n erfnmliehen <ie-aniteiiulruek zu 
einer lHivehtensw»*rten Ersefudnung. deren Weitwnt wiek- 
Imig iiiati mit Imgründetem Interesse entgej^-nseh»-»! ilatf. 
In Ktluard von Wintersteiii hatte Ria Witt den iH-teii 

Haitner. den sie sieh wünschen konnte. I)Hs Zusammen- 
-|>iel la-ider luit s4-hauspi<‘leris«-h ausserorth'iitlk-h lushmt ungs- 
volh- .Momente. .Allerdin^ hatten ladde sogi-nannte Rom- 
Im nrollen. di-reii (Iriissc schon aus der kurzen Inhalts- 
angalM' ersichtlich ist: Hilde Weigand ist Erzmherin de« 
kleinen SVhnehens im Haus«* Dr. Völkimrs. Er ist R«-eht«- 
anw'alt tin«l v<*rsj»rieht s«*in«*r sterla*n<len Frau in di«* Hand, 
«lern Kinde k«*ine zw«*ite .Mutt«*r zu gelieii Mit laeh«* 
und -Vufopferung k*itet nun Hikle «lie Erzü-hiing Häns¬ 
chens. In «l«*r Xaehliars<*hnft hat es «k-h schon lange 

heriimges|ir<H*hen. ilass HikU* auf «lie Hand d«*s Ihs-hts- 
anwalt- s|>ektdiert und «lass sk* deshalb ihre Wikilmng 
gi'kist lud. .\Ls nun gar Hänschen veninglik*kt«*. st«>ht es 
lM*i der l’mgelmng f(*st. <la.ss Hikle «las HitwltTiiis zur Ehe 
lN>s(*ttigen wollte. Ihr t»ird «i«*r l*r«»z«vss gemm-ht und 
l)r. \'«dkiH*r vtTt«>i<ligt sie. Währ«*n«l «i«*r \'et haiullung 

sprii-ht <l«T Staatsanwalt «len V«“r«laeht aus. «hi-. au« h der 
\Vrt«‘klig«*r initsehuklig sei und «ieii KnalM*ii. «las Ehi'hinder- 
nis lM*s«>itigen w«dlte. Die Haltkisigk«‘it «k*r R«*sehiikligniigen 
k«imiiit ans Li«*ht. tind die Mutter «k-r ersten Frau V«>lkn«Ts 


-<dh-t i-t e . ilk* die !.i«*ls*iul«*ii zu-anuiienpht. denn <•- i-t 
keine Süiu'i . «‘in Woil zu hris Ih-ii. «la- man einem Steils-n- 
«k*ii gibt, u II ihm die k*tzteii Stuluieii Zil eik-i« ht«*iii du 
liils'iuli ii als r hals ii ein R<*< ht auf fdik k Di«- \ > i- 
ta—«-r luiU*ii eine llaiidlutig ans dem realen i.^-ls-n genon 
men nnd -ie in «lra*nuti-< h von.Szeia* zu Sz«-n«* -i«’h -t« igi iii 
«l«*r Spaiiiiuiig lii- zum ver-öhii«*iul«*n Ende geliihtl. .Sk Is- e 
Szeiieiifühiung. «lu* mit l'elsTnis« hung«*n in der kai’wnk- 
hing n-|ehlieh Isslaeht ^i-t, zeigt «‘in«* gew.itult«' Mai d- 
luiliiing. 1.1-zi'iiiert ist d«'r F"!!!!! von H«*tino Zk-iu r. der 
eine Reilv- Is- Oiulers feilM-r Mom«*ilt«‘ geflliuli-n htkt . il'e 
«k-.ii Fach iiaiiii aiiffalk-n. Der Kiiid<-rg<-l>urt-tag il.i- 
T<‘in|Mi in di'ii tü-x-lM-hni—<'ii um «las Fahr-tuhlungliK-k 
eiullieh du* S*hwnrg<*rieht-verhaiullung. du- il«*n ganz« :i 
l<•tzt«•n .\kl (■imiinimt. -iiul s«.1.1h' Momente Ih«- .Xtlmiu- 
Film hitl «liin-h die H«*-etzmig aiu-h «k-r klein-t(-ii Ro Ie 
mit Im-Icii iiti'ii Dsir-ti-lk-rn g«-zeig1. w« k hi-n Wert -u- auf 
«lie ..Hi;- Wilt-St-ru- k-gt. M«-Iy 1-agar-t. Hai.i «■ |{rinkniai ii. 
IlelL- l'lsiriK-gg. .Margit K<'>hk-r -iiid <li«>se .Mit wirkeiul« n 
.\ r g u - 


iöioioii Aus der Praxis 

..Barl.«, l■.•<ll 1.-ul. 

I .1 , ' t. Ul. Kri.sfri.|i \l>ilkr. 

Bsi der Mav-Film-G. m. k. H. «unie u ii «i.-«. .Xufu .l. . i> u. 
e. I . IS. U I .1 . . . 1 . I .hu liiel ..IS«- r* Ik iHl. tl .u I iiilu- 

.\l A'ii- r ».eieliiii HsIsikI Hiiii.r. .lie Keui.- k ii 
11. rr\ !'»'l. In •(«■fl Maiip.i"l»' I -Ilid In- s iiMlli..'l .l- .l.s Is.u 
I. s. l,r..||i Kho- Hiutk. \viIIh-I i I li<-g«-lii hihi iiimIII r. \ .«■ ui - 
„Oie Bcttelgrifin", - in NS raklme- S. Ii.u-J.iel ...n .I.H- M... 

II .il i; , I. I. .. •, -1 iler Tin l I - IS-.S-I«11 V iy-Kil lU-r uni. • 

«l'-r \.»n I.H* M.»\ iiihI I riiii" Zs-ii*-. Äiint«Hi f«n-«ii:;;e-i. Ih 

Willi. \ ■ -«T Mia .M.iy -iml in «k ii (I .iit.ln.lk-n !«• j-hHflij;i: H. ii.ri. 1 . 
l".«- . l-.aii. \\ itn-nlNTv. H<-r . nn i’h-Ii.i. Ttu-slur ItiirL'li .ni' 
II..V ...tl "-«•l<lelHS-k. 

faul Heitfcmann -v-« fur üs S,.rie I<.»|H pl «eine lH.|d«-n .r-l.; 
K'l ■ ■ »le I . -i.. . ein ds-ir i« " lind ..Sein ei"<-«H' H«-..'rMl>ni- l. 11 ■_ 

„Das HexeaHt«“. .m knl-nr-hi-fa-i-. her S..ns.1s.ii-fil. .. it 

.. • \..ii Heinz Siil.x-v .wir«f -«N-ls-n von i 1 <t T r e ii m. u n n 

l.ai. tl Kl I 111«: 11 . M. »ikTl- «eilt. IHe rr«...eriii ih t 

riieli-..;|. 11 W iiil. rre.ii.nn. dl.- Ki-.-ie hrt Kif.-en Itiiry'. Kur 
Is- Ku . i«i-iti 11 1-1 ein l«-k.>nn!er Ik-rliis-r Kuu (s.in-t L-<-w<'nn<-ii 
I »le .\.i- eimufiL.hii i-n tiiiik-n v .iii—lehtlii-h ni lt-»«h«ttl>iirL .in il-i 

Die Me«ster-rilin-6c$elt«eha‘t m. b. M. i.. ehitfn..'i -i.-h zur/. i< 
i; it lU*!- Her-ii lliiiiu eiiH'- trr'r-uii \sn-. kiite-n S-tsni-j s-l- 
M.i -siaih--« dl-- In-In.!!-". U-iiiN-üe« vmi \\ ilfiel .. |{•■lllll^lH.|l. 
iks . llle )l)»lzae'-«-h«- llks- ..Ht-kklie I.M-Ih- ' zuvrinsle ;;ek-v'l I-' 

I >«■ II.tl plO'lk- lh^;l III Haiuk-ii« ir Kr.iii Henny Hurten. !»«• tliTren 
ISs-.-.rli iiimI W'eiHll \-uiii I s-nt- Is-ii 'riie iter iihI .iI- Mir-piek-ml.- 
-_leii h:.ill- visiiflk-hter wiHrilf.n. : Hisk.lf Itielinw'li. 

„Im taneab Kilamatfr-Tam|M“ h«-i-i «kx Tm-I «k- zwi-n. u 
..ll-irry Hill-Sen-ats.ii -Js.n-ki im 1 u-. wi-l. ls-n nw-li i-ns-r lik-- 
\en .\M ert SiH h-e «HNTri'iti--«sir V.ilv .\rnls-iui In- riMSie« h ii 
IH.- Auiii.iIiimii lM-jinis-«i in «k-n uik-li-ti-n Tup-n. 

Der THat <k iH-ueii ).r.«-«*n K <- * - Kil-u-, «k-r zurzeit w.n ik-i 
It*-v-Kil'i -1 ull-. Is 11 is"r-_<s-l<-lll »irti. tsH—t; ..ISt W .^ 1 -|is-.;i I . 
I'.i- Man.i-kri|>i i-t iiu h i-nsT lil.-«- von Mun-I. fiir <kii Kilrti von 
l.iip.i Ts-k lNs»rl«-itel wur«k-n. l*s- n-lini-« fsit S. hwierigke«l«-n 
ilii-«-- Kil-i - -iisl yL.ll iN-fs.lsnt wiirikn. -•« ilis- «lii. .Aii{nahiiM*n 
III ^•^niv-l-n Tnven lNN-n«k-t -«-in wer«k.n. 

Oie Harma«lie-niM-S. «. fe. M. h.tt ihr.- \ i-rk-ihafm-ihini;. «Is 

-ieh l>i-lH*r Ul l«el]izii;. Kitrl-Isd iH-fnnd. luu-h Iterliis Murkuralen 
-tnvs-e 21 . \-i-rb-ict. IH«- \ iTle>:uiu> i-t w«*i««»n «bv he—«Ti-ti Kx]Nsii. 
liun-iuivl'i f'keii ««rfoltri. 

Italtr Bar Firma „Fritz lammar, Fllm-SaaaNachaft" i-t «-in 

n«»u«*s l iittx-nehu.en ins la-lM>n vu-tretefu «kts lui ih-rli-t «•iiw .VriZithl 
al>Krt«-r Aultirt-nfilii e uiif tk-n Markt tirnuri-n wir«l. Kür «kx« •»st«"n 
Kihii hat «iie ' ;«*-«-lls<-hjtft eiis^i im-sirrT heiuuint«—ten IhHimii- 
autoren irewiitusxs «k*r si -h b«<r«-ii erklärt hat. «W M.tnu.-kriirt zu 

Dia Eiha-Film-eaaallKbatt i-t ■« it «kv Hetsn-lhing ein.«, in-wam 
Filin-S<-hauspi»k- ..iH-r näe laiw«-“ v. n Ki«-hitr«l Wtkk*. IsM-häftigt. 
in welriuHii H«»rr 'nw.sxkir IVN-k«» vinn Kal. Huftlasit.-r in JJr«»«d.-ii 
«iie Haiiptrulki -)ii.-lt ' ' ' ter 

Filiii«lar-t«*ller p«-tre«<>n. Einn «ru h Hanu- bat ih«n eine führeivk- 
liolie in «bun zweiten IHigny fkrvwes-Filn. ..Pob-nhlut" ülwrUatfen. 
IHe übrig<*n RoHeii in «knn w'irktingsvsilien Biki sini«l i*in 
Kkrin v«>ni Dwitsclien Theater nmi Emil Lind vsm. U«ssing Theater 
ls..e«Tt. ISlirnv Serv--e. spM*lt ••Hs.! viT-tälsfls h ils- k-. 
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fil ' . <|4-| 11.11 li .\I>-M’lil il«<r Kirr- .1 ik-iiiIn- Qiio Muli- Kilm" 

ui-icli-ii -..II; . - -iiiit iM-rxii- H><»i M " i; lur «Um. KiI \.i 

. Kiri M.ili \*iii .-i-i.'ii Kiiii-i l.-rii. Kuliiirli .■riki.rii 
An liiti.klcii iiikI 1 ^ 11 - 11.11 \\ 1 —..ii-i.lu.fili-rii .iilii-ii<-u nii < - 11 X'i.r- 

Schweinfurt. K'il/. Miiii 7 .iiu.'i.r lYwurl. kHiiflii-li ilii- Kill.* 
,.\<ni-\V<.|i' . Ki':i.<l<-ii~»ti'ii->« II. uikI führt i.~ tiiitw il<<iii \ai>.<.|i 
..l.•l-l.i'- w.iKT. 

Der „WsHenscliinie6^*, <l>*. iN-kj.iuit«* l.i('hi-t.t.-|..jHn*, uunl«. nt 
• iiM-r llfili« \ .n l r. I*r<.\ in/. TIk-.ihtii, -•> in ll.ilh., ninl 

I ir.. ^l•.ll ii'it jf -i.-l.^-fü:-. i-.-.-ni t :it.'t-|tit.| tinfi:i.fii|irt. IkT Kr|..|.- 
i.ilit .-h-li würtli-.' ilt-i < III ]l•-rlln 1 . il ik'in l.i-|.|>M'l im l’.-T. \X . m 
I ••irniu..t-n..ii m. -iniHli;: i»n>\<'rk.iiili<. Iliin.-in' qnilti. ■ i. m 

l.ir «Inn wirklii li "iittn hil.. tir»l ili«. .T-il.|,t. i.j«.n ir«-«m.|i. |,.-ii 
I •-i-lnfi).<..i n it .. Ik-il.ill. 

Kttnstlerisch« fiMtaltuni; der nimhtel. .\nf ]{ntri.ilM-n ilt-- 
S<'liriltl>nn<l<r. iK.iii-. 1.. 1 I! i .1! h . »i.rili-n vi.m ..I >iMit-«-h<.|i 
\nK.M.|in.-H für l.if-ht-i>ii-lii.|.>rtii ik-i tl«..- .'.mt 1 ini-r ('riiiii.i X'tT'ni ltn 
.in.i<«.tnllt, nli ili.- vi'rlM-—<k.itl-<.!i<-n hiiiklnrl>iH.|n.|,ilM.|i »i. h 
für Hin /uiM-h«.|iliti.| •lat Kit an latn..,«- i-i..riHni aiK «li« ja-liil ailalia Iia.|i 
.\nl l«|aai. Iiata'll-I. I . 11 

im Neues vom Ausland 

K. MdSiker-UellcnveriiiitOan; der österrcieMtchen KiiMma- 
toKradbenbesitzer. Jtaar )fa-| 1 ! KiIH- l>Jlta>in'.l]'tl< I. 

Iaa.'ll/«.r in t l«--la-lTa.ia.|i halt a-llM' Inr -a llla- .\!.;..lh.ala.t niaa aittfa-ltlia li 
zu lM.niitr.(.nala> Sla lh'n\a.riiiililnn;.. fnr Mn ika-v iiihI fiir .. 1111 /. 
Khim.IImi in W mi «MTM lita-i. .la-Hi.r'i.niin. ala-i .In W ii r.i r .xin-.ik- 
\iThHllni'Ma knnnl. wiral ab-ii H.-i. li-\a-rla.-nal ainmT l.rnnalin.. 
nia-lil la<.i;liia kuiin-<.ha-n kanina.n. Knia' Sia ll.-n«. 1 .. atih n^. x.-.in . . |,> 
-«lir liaal». Kai'la-n iiiiH a.- i-i l'.a I .j.iny. nni, .H.-I 1 . h. .ahn • ._.iila- K.-iini 
iiia. ihar la«i-lnn...a-ii \..n Mn-ik.-rn nnal \a.ii K.iiM lIa.n .lia- Ih'lk-ktaanta'ii 
>«i.n-i-h.j... i /II lHili..|H.n aiiHl /.n linfrH.<li...a.«i. In alia«~«.ni Katll.- 

liavt lUM-li nn-t-ra-n I nl. rmiitia.iH.ii «lia. S... Im. al.i— ... 1 a.|iii la- 

Mn-ika-r. ili« iiii-lil >..hi ka«iiknni.|irfiilii;.' 'iiial. nn.l I ir Ha-n W. 'i 
laaiwa-rll irlllaT Mll'lklY /n lüra llla-ll lllllia-ll. ik-lil Ila-ia h'-|.| l■.lnal II« 
lirünalnnt' iiiilM.|a.;;l«-n. »«U-i -i« -k-h (.'la-ia h/i-ilii; ali« Kniirnii:.. I« 
-.1.« liHfilii lmn 'ra ila.- alan- Sii.|k.n\«.rii iiihii— -üa lw ni kaaniili n. 
Itn.liinli IuiIm-ii ilia-a- Mii.-iki-r /.»iir 7 .\ai.| 1 11 . . -n mit «ini-r Klai)a|N 
-ja ir. IfiHi. l./.i«UT iiIht Hilf K.-i. 11 il..' J« 1. I- ..|iain>|« . ik-r «. 
\i.|' iiniil liail. -ii-h iiliiT «lii- |(a nl.ihiiitrtl i-ii d<Tiirii.;i-ii kii-l- 
|iii.|iiaia«i I iitetiM-iiiiia-it- <lii. ni.lii;i‘ii Infaarii aili«iii.|i z i \t.r'« li.il'fi 1. 
1 '.' liilil in \Vi«n ilra-i m-«'"«. Sta.||..nvnrii ■lllnni:a.n !ür Mn.~iki.r. a«n- 
ila.tH-n -ai«v«lil Kitimlla.n «in iinali i-i|i/i.|iH> Mii~iK«>r jaHtnrxi'it zu 
lMY.ia.|i«n -iiial. 

Krittianfa. Ik«-. Km« .\. S. rairkieiili 


•i>l.i«l 


«nllien, «l«K-h w:ir «•- '«*hr M-h«iT. kUu^nUrninn Ikaalifilin zu hnk- ; 
niaan. Ihn Au.'t:HlM.n watii-n 137 37n Kr. (alitvain Iii3 tt9l Kr. .ml 
Kiilirik-. 3n .734 Kr. auf Vi.rwHhnn^~k«nt.>l. «Ita f-IniiuUinnm at,.,, h 
X'aTkiiuf niiH \'i.ark.ih<4i «7 3H.'i Kr., -«1 «i«.— «inr r«trK4»\i«rlii-! I 

J. ihra.- .'aü Kr.. iUt t;«~«iinlv«n^lifc>l l.iiit HiIhii.’ vaain 31. Mm.-, 
«üt« mit .74» irm Kr. »l>a-a.|ilii».M. 173 173 Kr. bnlriiKt. Mmi li.ai 

im iHinfn «in« Jitlira.- i>ÜM>ii J^u-HUnmnaM'liliiK» für .. 11 

Va-rkiinf laait iiinkYii KaiiManliaiKtHMn- Kilmi;a>antlM-liiift«m vaT-mlii. 
<laa«.|i 1-1 ali«. Ihira-lifül riiiii: nicht «<rr*.|«.h« »aanlnii. Main mn-- |. t/i 
in Lia|iiialiiti«n tra.ta.n. In.i <I<t hiii-li-la.ti' 3.7"„ /.nr lli.a kni|.j 
.XklH-nk. |iitiil- I.TiNiiNHi Kr.) ülirii.' hkHlM-n uiirili ii. «il. i .m 

K. a|lll.ll -a h.ifla 11 . Sa.|.|H.~ Ul. Illlla-r ak-r X'i .r.in"al/.am.;, al.i - 'l. . 

.'Ita- X'..|-iainal hk-ilat. fa-.i aimia.lM.li.ii w .r<la.«i mit 13.7,izm Ki 

i'«ah'iir«/.i.niiir«*n X'.-i/ .. .iklk>u (zur Hailfla- '«f..rl. zur 
hin 3. .Iiiiiu.ir l»l» l•lnzll/Jlhk-ll). iiiilnr <k-r lkzhin:im.... alam tla-n 
.illa-ii .Xkiiani auf 3.7"„ aakz. 13.7 iMHi Kr. h«riil>ü«-«hrH-Um »«•iil..ii 
iKi alia- H.in|ilvnmaiiimlnnc hkarzii liia lit la«-. liln-nfHhi|' war. winl 
a-llH- Iia-I!.. hia-rilla-r a-litna-haaiüa.n. .XI' X .ir'lilinl'mtti:lia.«l I 

M.iv la-.t«.- laa\l(j wk<«k.|;..«wühll. 

Firmennachrichten jtQlOll 


II. wir«! ili n li a-iiia.n .XiiIniii a-iw«>i'«ii. .XinIi il.i- 
..iirzfia h lailwaai'a. iilijat.hrnni.ta. Kiiia ik« «ra. .u ..('irkii' X'a> r- 
.'«ii'l a-a I <• r". St<«rlintr'i:iila-n il, irrii hl«t. um HMMta-r in lt<>trk>li 
zu kam .. a-li. a.iiH.n v«rlaiaifit;im .\llli. il. 

Koaenhacen. X..iaii.k Kilm X .s. h..ll•-. itir . 

I am hilll-laa-rl. ht znf..|«a.. WMala-r für iha- K.aln-ikuti-an a-itl ~a-hr 
-a hwia-riu.-' .Iilhr IIIhI alia- n l-i'la'll ll..| ll.liq.lah'aal/.fl-liia-la- IiIw.Ih-ii 
( r»]»arrl. «1 ili." Ha>rni«a|liin« nn<l X'aTkaiif i'i^.mn.T Kiln « |K» .Tnl Kr. 
X'.tIii'I liriia.|it«a. (iivi'nw Hrti'.' i'l It<a|i'ta.ff./nlniii »ran/, «•in- 
•.-a.-ia.||i nnal Hip X'aapriti« «liiriii -«-lir knaa|i]i. Xnr il.- ai »r lt«•ll la-wiiin 
.111 lta<la.ili«iii|._'«n nnal ala<i 1 iriiii-lifa n X'aa-kaiif na.k hnr. wianiii' 
/' .11 3 331 3.7n Kr. aaiii»;a.na n n «n 'iiial. i-i . zu t-ia-alatikim. 

ala - t-iii Haaintra.» iiiii \ .aii »6.7 I«z Kr. (i>iii-a'hl. 3» nH 6 Kr. X'aarlra-) 
a aii'i.inal. mv«iiül>«r 4»3 izzi Kr. mrii:«" .lahr. X'.arh«r 'iiwl 33» 466 
Kr. inl .Xiinnutt'liiiHl« ii.i .Xii'lniiil nml 34.7 tttHi Kr. Kiirnvarlii t 
Hilf lkiiik»;utliHlMati in Uii."laiiiH ulrjam lirk-lieti. /ViMkart* K 111 -- 
va-rlii'ip liMt iiuin nk-ht »r«luil>t. .Xiif fr«mH« .Vktkaii niiiH 143 89» Kr.. 
Iiaif Inventnr. <IriindH;ik-ke. M-ina-liimm 7ii 636 Kr. i«>>»r(na-hrk.|ipn. 
.la-'/i w'prHon 4»3 6116 Kr. niif all«« N««sr»ti\T>. «li«« infaalK«' .Xim- 

fnhr'a-hwi««ri){ka.itpti \««nül««t iiml «iN w(«rtkaK »nziinphpn 'ind. Ah- 

-. Iirpihiinir««n i:a«niH<ht iiihI 8 ",, J»i\S«k«n«k. n il 6411 niMi Kr. \xt- 
l.'ilt. - Ifia« Hiiiip(\.|’n>tinin Inntr hitttn wk««|pr a-imm nnnilu»{«'n 
X’««rliinf. Auf vema-hkwknH« Krairpn ««rwkkTte 'k«r zw««itp X'-ar-li-hiT. 
Ilm-htnanwiilt Kü^t« Jm-iilintan; .\i|p nn.-«>ri- .iii'ltiiuli'ihtm Kiiia.- 
thmitpr 'iiitl lui «iiip itunliiiHlU<-hp Finiut. tpil«. »n'frpn Imr. tpiln für 
.XklM'ii, v«<rluiuft w-aartk-n; .in-a«r .Xktk<nlM«nitz in fr««na(k.n <i«m«l|. 
M-Iiaiflpn ntahl jpfzl mil 4 8.73 i«mi Kr. (im Y"''.i*‘hrP 3.35 Mill.) 
zia liiH-h. IVaiNTniain i'l h««i X'nrkaiif «kr Kino- ma hl »;a./aihli wanzlpii. 

«ailli»li«m in Rn.'slan«l lMn>t««|ii«n luw-h «»«r .Xli'a-hn.iliun»« nk-ht ii,«hr. 

I>k« iiiisn<-hpi«k.nHa«n X'aimiiin«l'iiiit»’lk.«ii.r. Ikiiikiliri'klor Kr. l’aiiik'ii 
nnal <:utKlM«nitz«>r Ni.<«ri:iuir«l. uiirak«» n.if n«-hriftlk-lM<r AlMiiiiinun»;. 
wa«l«-h«« «lip (Ippaanitiain. ilip ülipr 7flii »r»T^'ti 26ii4 Siiminen vppfü^a«. 
t-prkuiKle, w ■««^•ri'pw'iiliit. (>benH<i «lip K««\i'«ir««n. Kiupm (ipwinii- 
la'irailunRHfaiiKin W’(«r«i(>n IINIINNI Kr. zu»:«-führt und 41 336 Kr. anl 
neue Rephniiiit; ulM«r«r»).'a-n. IHp Bühiiz nrhlkMat mit I 11.6 Mill. 
Kr. 11 h. Ifip tluthti)>««n lia«i <k«n Kilkth«n »rintren TM«r 36. A|>rii >-<10 
1.33 Mill. Kr. Hilf nur 61 iNNi Kr. ziirürk: <w Lii»;prhp'tän«k‘ 
an Raahfilan. N.;...tu««n Und Kilmpn v«.n 1.71 auf «..V. Mill. Kr. 

-in. KadaahaCM. IM .\.-S. K i I m f h b r i k « n J > a n - 
mark pinn l'n.nafz. infnlpp «kar Au»fuhr'<-hMh*pi»fk«*il«t«, in 
I»I7/I8 uni ««Iwa zw««i Küiifi«! p««p«*n «hi ■ X'iirjahr znrü«.k. Main lial 
««in«« «tw-an kk'inPTP .Xnr/ihl M««t«»‘ npni- Kiln.«.. «lia« alian' pul pp|unp«n 
ninil, aufpemniinien; «lip l'nkamtpn l««r Ma'lor wiir««u unppführ tli«.- 


Berlin. IC<ilan<l-Filtiivprl,ri«li. Enulia- XX a-rner, l'a«<ili!i. 
ZimiiM-relr. 7li. Inh.: Frau Emilia« Wi-riipr. 

Berlin. M « 1 a- n .l - K 1 I a« - «.. 1«. h. 11. Staai.ai,ka|>lt.il 
J.'. iHMa .\[k. ... -a Itafl'führa-r: Ki.iii K>n.« Ha.rza.i;*i;a-n. Maara-iu« . ml 

i'.iMil rra-n- 

Berlin. Xrpu' lili, (i. In. II. II. Slammk.i).i'.il 
|iHi ii-Ni Mk. I .a-'«'liHfl'fiilir<«r: l’ai l Olli« iiiiil M.in «l lk..i-. 

Berlin. K i «•«■ l ra - K i I m . 1;. m. h. II.. Stammk .|.••..l 
JnnamMk. 1.1.-1 haft.'lnliriar: T ■■«aKlaar Kiirta. I > a n u v K a .1 . 1. 
Kill. «. I. .1.. If. Stammkapital: 3«m»mi Mk. « hm-liäf; f 
I'aiiia-l K .1-i'ha-iilniki«l i.«‘iianiit Danny K .«k«n. 

ijOIÖiO|Vcreinsnachrichtcn||i|^j^^ 

Freie Vereiiiipiinp der Kine-Operateiirr Deeteehlanda. 

G«'(thäftaHteUe: Berlin O. 87, lIliiniHtiiwitie 13. I. 1. 


3. Ki ll S-liramm. 

I. I .lll KllaMaJl'. 


I. I »«r 3. X*«*^'il/a«lal«■ 
lN.l»rü"l«. «Ik« anwt«'««fHk«n Mii-j ia'H*’T 
Ik'kannipalM« «k«r Tapi*jair«lnuni: «h«i 


X.l .....minu;; am, lll.l.a I In. 

mal ..I aTla-llt« lui. h 

Sa hriftfiihra-r «Ih' XV.tI /in 
l’n.|aiki«ll\-prl.*'iinp. wa-k-li«' luwli «iiuppu ^Kiiiu«n«luup««n auitfpn«!:. 

2. X'erkvunp pii^apanp«»» 1 Si-Iirpila«n. Ka wnnk«n inpiimr.' 
f4«.hrpil>««n \nn Mitplk«<k>rn aiia «ipin FtHak- v««rk.'«.«i. 

3. K' wnirale «Ipii Milplki<li<rn liekaiinlppnuM'lit. ala" «kr I.-:- 
l»Tip«" I. X'.ir'ilxa'nalp. K.>lk«pi« K.u-I .Si-hrainn,. hpih Xml .lU I. X'..i- 
'itZPuHa« uk»k>r»n*lppt liat, )«<(ki«.|i ala .ViLaiw-huaaniitplk««l «k«r X'i-i 
oinipiinp «vhallmt bii4bt. 

4. Der Fall Kiwaapa vninip vnn >k«n K.i|h«|{pn i-inp«<h«»iil i-i 
i>rl«»t; 1 " beteilipteo ai«-h an «kar .XiiaajiriH-hp «Ika Knlk-pen XX illnhii. 
S«hramm. Kiarf, Mawlprer. BranHt. iumI raihl. uml »iink« Hk*a. 
Sau-liP «iPin .AuaM-huaa übprwieHPti. 

5. .AiifnahinP neuer Mitplie«k-r: Der Kaa'ierer l*i>hl Imhe mit. 
«laaa zwölf neue KaiUp»;pn ier Freien X'nreinipnnp al- Mitplieakw 
(ipi»ietretpn aind. 

6. Ikta XX'iahltiitipkeitakiiiiiitPe teilte d««n veraaminehen Mit 

pikailern mit. dexa Hie ])Hin]ifer]Mrtie infaii»!«« H«'t aiiaaenaralenl- 

lii-hen hohen l'nkoaten nk-hl ataltfiniMi küuiili«; ilie X'iaraaniinliiin: 

Izaw-hlaiaa «laraul einatiinini»^ «lie ]kun|>ferpartk« falb-ii zu laa-aa n. 

7. X'eraahkwlon«': Knlk-p« Kurf milte ilein 3. X'«r>itz«u<k«n 
mit. «U'a ««r aein bi-Hieripea Amt ala 3. Sc-|iriftfiiiir«<r .oi' Maiu.’pl 
an Zeit nie<k«rk«pe. 

Dh w««it«T nk-hta vorlap. M-likaaa der 3. X'<in>itxende unter 
Kiiiped«nki«ii «ier iin Felde ateliaeialen KiaU«pi<n die X'««ra»uini Iniit 
um I llir; «ii-a niia-hate V'eraainmlnnp finik«! an. 31. Juli I»IH. 
püuktba-h vnri.iitlaga llt ITir im X'iareiiialokal \-ian XXi.llaa-hUpi'r. 
Berlin D. 18. lainHaber»reratraa.z- 89 atatt. Der X'oratanH. 

Brettberzagtem Un e wberg. .Xm 3 . JiUi erf.alpte in laix«m 
hurp die liruudunp einea. ..II.- huxemhiuver Kimilataiitza-r nm- 
faasajnden ..l.iixemhiuver Kiiiailieaitxor-\*erhanrk<a, «..V. 'zuni Sa-hutr« 
ilirer »leiiietnitaiiteu Interm.aen, und iat beai-hkiMHen, «laaa H<.r ih<im' 
X’erbaod Anaphluaii bei den eataprerhendeii «ieutarhen X'erlMin«k«n 
liealitrapen aoli. Hiermit wird um X'elieriiiittlunp von IVipapaiiHa 
Mchrifteo und Statuten der in Frape koiiiiiieodra «knitaa-ben X'er- 
Imnde »{«^ten; Briefe etc. «ind zu rk-ht«n an «len Varban<l«aekreti«r 
M. Martin, Luxeaiibtnp, Schmitzatraaae 48. 






















So 60 : 


Der Kinuiiialograph — Dätuwldort 


Wenn Sie wollen, 
daß die Besudier Ihres Kinos 
ladien, 
ladien 
nnd 
ladien, 

so 

_Imperator Fi 

Berlin SW. 48, 

Telegramm-Adresse; Imperatus 






verlangen Sie die 

Mr-Lusliipielseni! 

. . -ZI 1918-19- ~~ I 

1 Firn Cocco. der /Iffe. und der süiöne Adolar I 

2 F,im Elli studiert die soziaie Frage j 

Monopol-Inhaber: 1 

für Berlin und Osten; 

H. MOIItr, Monopoliilm C. m. h. H.. tterlin 

für Sachsen und Schlesien: 

H. Mfliler, Monopollilin G. m. b. H., Berlin 

für Süddeutschland: 

Bavprip-Filniliäns, München 

Frei ifir: RlieinloDd-Weslialen und Norddeolscliliind 


Im Co. m. b. H. 

Friedrichstrasse 236 

Teleirtion: Kurfürst 6801 und 6802. 







No. 


Der Kiiieiiiatograph — Düsseldorf. 


Berliner Film-Zensur-Entscheidungen. 


Nuinm« 

KiilTiket 

Tit.4 

Akte 

^d";Ä:'; H.--4unp.« 

1 

.S'inli’M li«* 

. 14h Kiit.'l-Iliiiip il..' I^•ry.-llall • 

1 


12 

N«>i«li « In* KiliiDt «4. 

4'Im. . Im li- K-iiiipiiiip mul FärlH-r-i ii. 





pr.MM -11 11 .nI.m-ih -11 H-iri-lum 

1 

\ 

11» ii:hi 

li-iitM l,.- I.i. 1,11.11.1-4 

rill.- 1 l(<H.il..|,ri 

1 



Svfii t.t 

\'*4|| s.! -Ililx lUM It Sl«N U|l«>l:4t 

1 

\ 

12 ii:iH 

. Svi-ii k.; 

K.>)m-iiIi>i--o i .1 S. Iiiiii. 

1 


12 ii.ri 

In. I.ii liiliikMii- . 

Xür'ibiM-p.T Kin'lii'ii 

1 

A 

42 0211 

jKl4pl. 

Kill lll 

1 

A 

42ii:»i 


Hihi <r r.u> «h*r 1 liioii OhI n jirk: 




flroiiilMrp 


12 oxt 


HU<l.>r v”ii il«' 1 ! <l«•Ill 4 Ih'Ii Ki..‘iiliii|iii 





1 -X 

12 o:iii 

0.. j;l. 

14-1 lair-iUr.illwap-ii \<.ii li-r \\<-rk- 





1 \ 

12 041 

l4-.pl. 

M.iiiiiove'r 

1 X 1 

•2 Oio 

|4,.,pl. 

lliu laiiulliiii.-r H.h|i/.-ii 147.7 

1 \ . 

I2o4H 

14- ,1 

]4iu iiitil-i'i-u Ih 'i l'.voitxufrT III Nüro- 





1 A i 

42 04!l 


Hilikn- HU« il-in tl.iii.l.iirpor li.il»-ii 

1 

\ 

li* n.V» 


Kill liitnp iliin-li .Mi-NüriiluTp 

1 

A 1 

11* *'.■»7 

Kiko-Kil.ii 

Kiku-WiM-li- Nr. 201 

1 


12 I.IMi 

Mii.'4-r-Kiliii 

\I-..«lMr-\\ .H'li- Nr. 2 h 

1 


12 IH7 

4 4liv-r-Kil'M 

Hurt KUlir. ili.- I’.tI- .SuIim-u . 

1 


t'J iCiH 

It«' Kiliii-i '• 

KruicU"f-l-i>ii 



12 o.-.» 


Sfifiiiiifir in «liiiLiiul 

1 


t:! (Hüi 

1 4-sp1. 

.ViHi-i« uiiil 1 11 p-.p-ii<l 


.\ 1 

l2o«l 

14-^d. 

Friililiiip-l.ilil-r 

1 

A 1 

l2o<>2 

l*-ipl. 

Friililiiv iNiu-i-.irk 

1 

A 1 

42oa:i 

1 4l»i.pl. 

Von dum \'rtlOHh"l.-ll-ll*.|-l ILIO.l 





.-Vi «Tliiiui«fj..ril 

1 

A 

12 oXJ 

Aiin.ni-I'ili.i 

Hitlkii 

:t 

'• 1 

12 024 

. AiUiili--Kili- 

IIUM Re.-hl Hilf 4;lii-k 

4 

H 

42 o2H 

Mon.i.- Kiliii 

I’iu-ky liriiipt -< nii if-o Tap 


IS 1 

42 040 


Jlf*im böh-r al« diu l.ii4M. «U^it di- 





I>ni.-ht 



42 02.*. 

Atliiiii ii'-Kiliii 

' Iriu M-hlaf.-iid- MH-«-biiH< 

4 

H 

4 2 0311 


H<>l]i-Iual7.er 

1 

H 

42 044 

k.irfi..l-KUin 

.Xlia jc’tat liab* ü-li «it.1 


It 

42 04.*. 

Hori.n-Kiliii 

Hü' Spur ilrw TtuhM 


H 

12 OH:t 

It-rliner KiliiiiuHi-it.ik* 

iiri llii' Uiilb4»ibiirp«r 


H 

42 041 

. l‘r«j.-A.-4.. l'iiimi 

< Maiiia 


H 

41 1474 


llki.« My'«t4iriuiii <leK KluüuaU 


H 

41 »Mt 

i TreuiMHnn-l.»r.M-ii 

Jhi M1Ä.I lüi'hl tötfHi 

• 

H 

42 iNitt 

r*r..j...A..U. rui..o 

J»4T Fall R.isenbipf 

3 

B 

41 «7.*. 

Ihwpl. 

Ii'b iiKM-ht- kwin Hann mnn 

3 

H 

41 1IH2 

l>».pl. 

. lliu. Mäd4>t vom Ballett 

3 

H 

42 042 

tV-ii« Hl ;.|.FUo. 

J>i« S-h»«A'-.-br4u-b4'r 

3 

H 

42 0.-.2 

K..»..-Kil... 

Mii'ki und Müke 

2 

H 

42 o.-,3 

Sliuirt W’xbl». 

Der TtM'f-bmulaer 

4 

H 

42 o.’>4 

Natur-Kil'ii 

Meiiv il 1 \Vitwt>iiMT»>iM 


II Vonpiel 

42 o.-2i 

' Stil iirii-Kitiii 

Der RuiiiHn einer p.M.-hÜHl-iHti Krau 


H 

42 0444 

1 Nur<lii-Iiu Fit ii 

Der t'ii«-iilenitehli-b- 


H 

42IHI7 

A.iilllWn 

1 )er Rille «l<*r dr*'i XN üiik'Ih' 

4 1 

H 


•) A ruHtelimiel. B Für 

Kinder verlioton. C Verhüten, O Heriahtiiit. K 

Ffir di« IlMiwr ilee Krietgua verljotat. 


VPrIrPiPr Iflr Rpriin* f'Xtlidian T«il: lullus UrgSss, Berlin-Wilmersdort, Rudolstädterstrasse Nr. 1, Fernspr. Uhland 067 

ICIIICICI im DCIIIII. pjj, ftnaaigen-Ttil; Ludwig 3egel, Berlin W. 8, Mohrenstrasse Nr. 6. Fernspr Zentrum t0078 


Einen kompletten, betriebsfertigen 

ErnemanD-flpparat 

l•<•'U■hen.l »ui; Mecluiniiiiiiii>* und I unixTiliHiie, »uf 
pliktle iTionti rt, Antrich-ii« U.r. FeiK^rscliutcto tiint<«lii 

II. div. Kill. «I uii M. hiii't i« verkaahn. — l>uaellMit wi-nlHii 

OOfr-MO laterlianeiie KiapotHae le kaaHn geiacht. 

Fofurtitre l>r.»ht<i(fert<-n an 

Wilh. Winkels, Hamborn, Henriettenstr. 4,1. 



1 aev-er Ueenaag-Agaarat mit l.wupetili.. (»•j-ktix. Auf. 
und .\l.wi. UIimji, B<>«imliiiii|i«, WidcTKtaiMl. Acet.ylan-Aiil. 
iitkl I«iiii|iH. 

1 Mechaa.saiat, I spr. J»unp»nli.. 2 «uh' FVaKisoliiiUtromiiii’la 
aerkautl fP'Ren Niu lmsbiue für I*NM> Mk., 25 Mk. Anz»h- 
liinp. Iti-et bnini Eiiipfeeg. 2SlV> 

Heinr. Sauer, Mannheim, Bücherbörse. 











Palast-Kintma ia StraasfetHt tachea wi 


Geschisilllirer 


Akt.-Ges. für Kinematographie u Filmverleih, 

Mannheim P. 77 a. 


Für erstklassiges Lichtspielhaus ein perfekter 

Operateur 

gesucht. 

Palast-Kino, Metz, Römersrr. 33. 

'<tt Kin. iit Schwcri I .. M. 

Klavierspieler (in) 

•SacM : :'<*n ^ 

A. 8. 34S7 Ht; Crapbia-varlac, S.kver a 1. M. ' ' 

Pollzeli üepiillier II. eytl. I. Uoiilirer 



Klavier- 

u. Harnioniunspieler 


* I ab 1. Saaltaibar 


Rout. Pianist 


_^ _ 11 8 

PttiaTleilMDrl 


Ticlillger Vorlölirer 

p r \>>II i-iatkl. l.irlii>pi'I 11.<■ l.» (esucht. 

Modernes Theater, Dortmund, Westenhellweg 11. 


OOOOOOOOOOOOCOCDOOT'OOO I I 


Filmdisponentm 


Fred S.ae laadl ZoFfst. 


Tilchiioer 


TttchHttr K"» 


g Iiijlf.1.1. Mar., ..nn.ii.^pi.-l. r 8 Harmaaiaaisp«eitr(ia), ruu i 
Q vo 1 . I. Sapt.-mlier »1, für ö 

Ö lasacM. Z.-.,R. 0 M.l.l.TlH«i, i ^ ...Hucht. 

X tii—i- i.iid Bil<l erbeten im X .Antritt «>f<>rt. Antritt -ofort. 


Pianist 


ö Km..i.i.«.te; lasacbt. z.-.,R- gl «'■■•»•riH».,-. er .-huco,. r.,u. .... it. «t«- nur .iH-r- ■ aieaaibpiiam 

g iii—e i.tKl Biltl erbeten im X| .Antritt «.fort. Antritt -ofort. !«--.■ r/.iititii—rf-. a'i. l. \o>i r t... wel< ii< >irh im Kn.c 

§ Willy lack. KastnbttniKtae-Salws. ZwHtnL Sa. rT'“""'- 

0 ( 0 -H>r., **"**■ FrM* Kaba, 

00 :cx> 00 c 0000000000000 ^ li-tr.i 22179 Scbbaaeack |Clfea), Kli -e 
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i<a.'r«|*li — DÖBBeldorl, 


LiAtspiel-Theater 


«crkautt. <mI 


Kino gesucht! 


>'i«li- h C'J*c*Iwii4m Kill) V 


I <i|il.iirn'i>/l<> OfUTtdi I 


Uchlsplelhaus I. 

—»MliMt iin .l»hr. Mill i li «linkt vcrhlOfe.'l. 

Krfi.nlcrli.li riir l . U rnnh:.: Mi. Ul. l't. «i K;i ■■ ni «i 
iitK r •.biji'-Miirkiipitiil \< riiiL'<<ii iii.t 22158 .1 ..Ki', r ' 


!■ «'-'Oll ‘ii' i'r'i'ProKramm* 

vertaincht:' Icr hiii/nkau- 

»eii ». ll-n. wir; ,, I 


Rieiiiers Litmspielilieaiiir. 

Nsukamincr Q ..i 


Ein fileicbstrom* 
Omformer 

Um I . JJ ■■ . .-.«1 ...|. 

ii<« .\iii . lu h;«fei ge.Ulkt \ ' 

I. ’ >. II ' r I. . Max 

I Henif.c). Li Jbao i. S.ki. J-'ia : 




sofort zu paditen odEi kaufen gesudit 

Genath, Dresdon, Trompeterstr. 9. 


Kr.iiiklii'ttAlmIb. vi r«.4uf> I 


Getarnter .1?: 


Feiii-M eiiliiilief 


* r Ai.iriti gcsuckt. I 

i ..PRÜIEKTION. Breslii I. I 


Relse-Saal-Klpo 


Kino gesudit! 

Niwl.w..isb.a' KU U«'!i«'n«l'r. Tn' .tt«-'. bi 7ii flH) l' ,. j 
-liiiii r iii pwliti.n l'•nll«■llt. Spiib n'r K-.iif lU. n' 

Oft! r»««i iintor Nr. 22154 .n «i n ..Kiiii-i«iHt ii:r:'|i > 



Path6- 

Apparat 



KINO 


. i. I. iiii 
i. h. l*r..\i.i/ SiM l.»n. | 

■ !. r A.ilmli "in 11 . • ' 
221K3M 


I "in. . .. al vorliiMi«l«ni. Off«Tleii mi; iuili"n-n .Arui i'. 
I iin«l Pr«tiB <Tlie:>n iint'T Nr 121S3 nn d"n Kiiioiiuini|;repii 



kaefte. ''Viiir.u.|ii«utiii wir.i «r 
luriit. iill rie.i mit. r m 2 
«Irn ..Klnr iiat>«fmpli' 


T. IllmU.r ii.it '.>.'.000 Ml 
I .iliii«. «•In... fh.lli Ti KI 11..1 
■i 22IST»» .l i. .1 i.H 


I fiilirli«'li«' »Mf"rt"ii «Tb«. «'11 an 
r.. AinyK Huyra-:, La ri e, 
n.i li, Strn-s«. 113. l. 


Projektionsapparat 

"• '',!«tft! K.iriii~'iiii.. 1*.' .. . 

. k.MiM 1 m kaitoii gno:kl. 

i.i"t^"..."'ll«jiirr ■«kKtn 

Antriebs- 

Motoren 

Ilii iiml 2'.:0 V .11.. fiir lln li , 
w. mul I Il"i«'li»lr..iii. aar- 

kaall M. Katskr, Oariin, Liinn. 1 


























Der Kioemetogrepb — Däaaeldert. 


So. 602 




'^es^S kaän^ßlDelt l <Saiä} (a n^:£mm \ 

für ötamuadmJom. | fitrStumsaHtmtuzM 

I - - 


in allen ^täuen.. 




SUumdit Abuäwtg 

Lomam. 9 i/usjL SIol 

liatsßrl»sdiA.9*UitA, 


rmeiiiiiisiHliiscle Wertsnie u. iif. 

lUmralH i. Mra. 

Teloplion 7 M. Kaiaantr. 8 . 


Ernemann-MalteMrkreozroUcn, 

Ernemann-Malteserkreaze, 

Kreuze und Rollen ffir 
Pathd, ModeU Stark, 

Pattad, ModeU EntfUscta, 

Patlie, ModeU 3 

aowie sämtliche EraatzteUe »af Leger, 
Umspuler und Lampen nsw. si72i* 


3000 KOPZOi 


Heunluren 


QBTgKlBlnkB, Berita, MmMtästr. /♦ 

VB. fiiftaOBranl. mBtoek rarrdtif. ;ni« 


in jedem Dorfe 

Meft MS» trißtexBreneer. 


DrägerwerkMt, Lübeck. 


Bla kalna alta« 


Fnimnllen, Film- 
abrälle, Krioos- 
modien spielbare 
nimß "SHIT 

* itraMB 7a. Fara««cfaar Moritat^ ue. 


' atTMae 7/1, Faraaprwfaar MoritsplM 888. 


Rtliiriilira a lllio-llHinta 

■llar Systania 

werdfn achneU uod preiswert sun^tefiihrt in der 


Johannes Kellner, Nsseldorf, 

Telephon 14290 ntgaMrsas ti. Telephon 14990 

Leistungmhigetee 8pesislgeechiit sm Pktae. 

In. R eieren ran erster Tfasnter. 99110 


voUsKUlie KiNO-EbriciniiN 

f Motors, Anl888sr, Bogsnismpsn, 
Widsrstftnds, Kohlsnstlfts. Spulsn. 

Ernemann 

Eroatzteils in grooosr Auswahl 

stets am Lager. 90699 

„JUPITER** KM-SKZlIUimS 

PrsiiMsrI a. «L, BmnlMchatr. 94/M. 












































No. 602 


Der Kineniatograph — DüsseUorf. 


ID. K. f. durdi llalional 

Rllg gutgn Dingg — sind drgil 
Dgr 3‘® 

in jener ^ unst |^ilm 

Der Der^lll^lenller 

in 2 Tgilgn 

ist in Kürze oorführungsbereitl 
Rggta: bouisQ Kolm und J. fledi. 
ln den Hauptrollen die entzückende Darstellerin 

Liane Haid 

der beliebte Schauspieler 

IDilhelm Klitsdi 

riational-film H.-ß. ^ 

Berlin SID. 48, friedrichstrasse 235. 












Dü—Wort, 24. lu« 


. '.f.. ’Äiitalfc,. 


EIKO 


kurbelt schon seit Wochen die 
gewaltigen Massen-Szenen für 
den Kolossal-Film: 

Der 

TroDipeler von SicUDgen 

mit einer ganzen Batterie von 
Apparaten. 





































Der Ktiiemftto^pb — I>iiwetdort. 


Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschließlich 

„Aäfa“- Filmmaterial 


hergestellt wird! 


Gleichmässtge Emulsion 1 Beste Hiütbarkeit 1 


Actien-Gesellschaft für Anllin-Fabiikatlon 
BERLIN SO. 36 

Teles^amm-Adresse: AnlUn-Berlin 


AUsinTertretar fttr Dautacblaod u. Skandinavien: Walter Strehle, 
Telephon: Amt Zentrum 13431 
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IVr Kiiioiiiatu|p^)ili — Düssaklorf 


Nordische Film-Co. 


Berlin Breslau Düsseldorf Hamburg 
Leipzig München 


Wenn wir 
altern! 

Ein Lebensspiel in 4 Akten 

ln den Hauptrollen; 

Ika Lenkeffi 

Alexander Göth 




Frankfurter Film-Co. 

t 

Frankfurt a. M. 





Der Kineiufttogreph — D&Met«iorf. 


Mo. 


Nordische Filin-Co. 


Berlin Breslau Düsseldorf Hamburi^ 
Leipzig München 


Des Blutes und 
der Liebe Kraft 

Schauspiel in 4 Akten. 

ln der Hauptrolle: 

Ika Lenkeffi 


"'v:' 




Frankfurter nim-Co. 

Frankfurt a. M. 




«03 


Der KinuiiiaUigraph — DöHeeldurf 


Hordische Film-Co. 


Berlin Breslau Düsseldorf Hamburg 
Leipzig München 


18 

Wochen 

lang — ununterbrochen — läuft in den 
Berliner Union-Theatern 

Das 

Himmelsschiff 




Frankfurter Film-Co. 




Frankfurt a. M. 





I>Br Kineiii»t4if;ra|ih — Dötweklttrf 


No. «03 





P. P. 

Wir erlauben uns bekanntsugeben, dass wir unter 
der Firma 

..Prita Sommer-Pilm-Qesellschaft** 


ein neues Unternehmen ins Leben gerufen haben. 
Betreffs Fabrikation verweisen wir auf 


die in nächster Nummer hier erscheinende Ankündigung. 



N.. 


Der Kineiiiatograph — IMitutelfinrf. 


Unser erster grosser 

ausserhalb 


Die Kau 



Bayerische Fil 

Fett & 

München ■ Berlin • Hamburg 





Der Kinemet >grsph — Dfiweldorf. 


Nu. fi03 


Film der Saison 1918-19 

der Serien 

kasierin 

Regie: Joc May, Jens W. Krafft. 

Film mit 

Fein ^ Bruno Kästner 


m-Gesellschaft 

Wiesel 

■ Düsseldorf ■ Leipzifil ■ Zürich. 






n«T Kineiiiat<i(iT&pl> — Düsseldorf. 


^otie and franfeo^ 

Mnden wir (cdem XUusUeitzer u. iKminUre^dmUn 
ca. 3C JhoUys Szenen ooe dem grueoen JUm 

Jardinütid iaeecUU 


Xc^: XiuUylf )}leiiurt. 


Xm tmiduuidtn und ctitMiidcn! 




USr unf 


Jcnliiuiiul iaisaJBU zur ClnsüM zu iiAaUütn uiul Mrp|C(fctr 

• 

midi, icUkui iunafatt 4 I«^cn (ranfco iMXutkrnitndtn. 


Kamt des StuaUn: 


Käme des 3RAa4«rs: 


Ort: 

_1 



JCrkchf f»i. k JC., SdX 68 

iimmerstfoftde 13 %tU^h»n: JeiUtum 251«. 


































Ertekeint )eil*ii Mittwoch. 


OUssoldorf. 24. Juli 1918. 


No. 603 



Erste Pachzeitung für die 
gesamte Lichtbild-Kunst. 


Gegründet 1907 


Verleg: Ed. Ltaitz, Düsseldorf, Wehrliahn'28a 


12. Jahrganr 


Die Filmstclic des k. u. k. Kriegspresse-Quartiers. 


llii'<'lH'iiil>ai illiil «•< liij! ilt' <«-uii-|ll lallc-iil iIh- 
• Kiliiiiinlii tiM- m i Krifui "iii \\<-h- 

tiiiiiiii.irkt Ik-i i koiirt. . hi üIh-ii.i i Ih-ikI hni iki' 

iiiilttariH'hi' Kil'nu'cx-ii an IkHlfii <'uiiiin< ii iiiul •'iiir 
IkNlciituny l■lLlll|'t. ili<- iiH-lit i-iiiH-itiK Ut l>ii- 

allgciiH-iiir Motiili'icniiijf lial ;'1U' jr-ta- iiai 1; jiiliM-Liiii'i'; 

.X'iw« H iilii it in «li T Ml i nat M i inini iIh an- Manxi-I 

.'in )ia"<‘niii-ni Ik-tätipin|f'fi-li| ihii-in Itinti-i ucrii iin .Vn-- 
laiiili- nurhgi-lH-ii iiMi'-ti-ii Mii l■'M•n ihrrn Ni'igni.;'i'n iiml 
Kühigki-iti'H ^•nl■.|ll■l1■lM■nlll■ K'nffi-n -.tanili'ii 
in (ior li »• u 1 M-h r n Kiliriial'i'ti h- war il t ir-i.-i- 
rl•il•^ü^(•ln• MifarlM-itiT. nli Kil i.i.iit-ir. Dai ti-Ili-r ikIi-i 

iili HckLiiiinniiii'lM'i. 0 |m raimir ««in (l•H•hätt-• 
führiT, m-hl )pTn ^^.■-l•^k■n (If'liTrrii'hiH li»' Ik'Wi t;li< h- 

ki'it |Miarti- .'ii'li mit ■(■■iit-i'lM-r (iriuiillii’hkfi; : ilic itii'Ii- 
ilriitx-lM' .Viil'fa-i-iing von l.ii-fci .mjj'ViTli'äiwn iiml Manil»-!-- 
Ki-liräiH'hcn. vmi <ler Xu!wiiiilii'kii» 'tiaffci N’itIih'Ii'- 
■ ir^inisat iuncn. fiiriito auf ilii- .Xnliüngi-r >p-iniit iH-iwriT 
I ii‘H'hiift>ip-\Mihnhi'iti'n hi giiinillii'h ali ila-— -ii- ••in T«*il 
ilin*s Wt-x-ii!- wiinl«'. Ilii •k-f Filmet••lli- ilc» k. u. k Kri«-g'- 
)ircs.H>qtiartii-i> vk li- MitarlM itci aiigchön n, ilii' iliin li ilic 
||^■utH•ll•• S-hiik- gingen, • nt-tanil « in .Mn'l«'i ix 11 iei». ik-r 
in sc-in«T .Art für anden- fk-H-liäff>stcU«'n vm liikllii'li n-in 
köiinl«*. lVwimd«-rn>wert i'f vnr alk-sn die Ra < hlieif 
iiiil dur Ul den wenigen Krieg>jahren. in di r Fülle amlerer 
zu bewältigender .\iifgalM-n. ••in«- Oigani-Hitiitii ge-.'haff«>ii 
wiinle, «iie fait alle Zweig«- «ler Filniin<lii.stri«i ii iifa>'t. 
Die niUitärU«-lM-ii .\iifnahiii«-n «ler k. u. k. Kilnist«-Ib- ei- 
ft«-ueu ^k•h il«-nn auch niehf nur im lnlHn«l«‘ «ler gr«»sten 
l <4 liebth«-it, -.ie >inil m-Iu- g«irii g«-H-h«-ne Ergänzuiig«-n «U-r 
l’rogranim«- d«-s v««rlniii<l«-t«‘ti K<-i«-h«-K geweid«-!! Di«- 
KLirhtiit iiiul Ri-inheit der |ih«>tngraphiH'h«-n W'aialel- 
bild«)r ist nui:.tergiltig. dk- Wahl ile^ DarzuHtelk>n«l«-n 
glüeklk-h und fesselnd. Di«- Fiimtru|i|>s. kk-ine, gut aiis- 
gi-rüsteto K«)minan«lii. unt«-i Fühlung «-üm-s (lffizk«rs. 
halHUi den Hefehl, uiilM‘«lüigt an «Ih- vordeiste Lüik- heraii- 
ziigehen. um an Ort und Stelle «ler Kämpfe kiiiemat«>- 
graphtH-be .\iifnuhm«*n zu maeben. Die K<uumaii«lant«-ii 
wü-keii mit X'a«'lidru«-k dahin, «la»- dk« KüuMqM-rateur«- 
tutsaehlk'h au «Iie v«ii«lersteii Linien gelangen. Ks winl 


.1 •ii>«--t • eilt. Kanipthandluiige .ii.l ' t.' t. Id«-'i lli-i 

nn.l im ltei« i< Im- d«-i f«-in«lli< Is i F.-iie< u i: k- . i. 

Iv-:! V.aei- Iiiil d«-l i's.temi. In I Im'Ii Vm ihl |Mi;ile." • 

kiiin litt nur «l«-r aiiHlrik-klk-l.«- Ik-tebl t«lei hi'leii«-: 
Iiiii'Im'ii. eiium g«!wäiJten .Staid<>il /.n i- asH-n, weil Ih i 
■ li'i nnM-rm«'i<llk'h«-n Kx)Minieinng de- .\p|Nn - d.it- K"- 
z«-n1rali<n «l«" f«:in«llk'lM-n F«-u«-r' aut iki- \erm«-int In li. 
.MaH'hiii« iigewi-hi v«'rhüi«l«-i I w«-i«k-n mu— .“h. «ind denn 
au«'h k ieht«-!«- Iiml H-hwi-iei«- \'«-rwun«liiiigen il«-r k -i U 
Filni<i|M-tat«-ur«- niehl- selten«-- Ik-r küiistk-iiseh i-ti pliii 
di-ml«- Küi<MiiM-rat«-ur mit dem initigen .Sa.li.ii 
tm itfektvidk- XVirkiiiigi-n lat (ä-k-uenlMil. i idlkiite i. < i 
unlH-«-inllus.st zu arlieiteii Zu '«•iii«-ii -< hnm ii .VulgalM i 

gelni. t du- 'tVahriH-hmuiig k-t bikllk lM-u Wii kiiiig «b i 
.Vufiii hmen 

Dh- Filmst«'lle v«‘rt<>lg1 mit iliren militaiin lM-n Fi!::: 
autnahm«'ii den Zwet-k, «Ik- liuhim-staten der W’ehi ii .n lii 
zu Wa-H-r «in«l zu Liml«- «ler Mitw«-Il zur Ki-nntid- /.n 
liiüig«-ii. ila- D-lH it d«-r S<d<lateii Is-i d«-i .\iii-«-«- im F*« ld< 
Und «Iie .MiiarU it «l«-s lliiit«‘ilaii«l«-s an l|«•nl Kik g«- zu z«-ig«-i. 
Dil Kii-g-film iiif«irmk-rt «Ik- .Milkiiinpt«-! niwuhl wk- ili« 
Daln-i ng'-blk-lM-n« II üla-r «ik- \ urH>rg«-n für du- \ i i' 

\'eipll<-g - und .Saiiilälsw«-H-n -nwi«- H>w«-it zulä -ig. uIm-i 

d«-n uiig« lM-uer«'n .\p|Mirat. «l«-ii «-in«- nnMk-riie Ki k-gfidr . 

«•iheiH-ht. um alk-n .Viifnnlei uiigen gerisht zu w«id«-ii 
Dk- militaii-elw-n Fil imiifnah ■■«•n war«‘ii iiml -iml d<-i 

Im-sI«- .\iiHdiauung'Unt«-rik-ht. «ln- X'er-tändiiLs d«-r br«-it«'ii 

l‘ublikumsm«-iig«‘ fiir dk- w iehtigen .\utgalN-n d« - Ki i«-p - 
zu f«ii«l«-iii. Mmt iik-ht mir lM-l«-hi«-n«l wirkt d«•l Krieg- 
film, H-in ganz lM-Hind«-i«-r \V«-il liegt in «l«-r d<ikiim«-n 
tartH'lH-ii NVk-htigkeit «k-r Aufnak ii«'n fiii s|>at«-i«- Z«-il«'n 
iiiiil seim-r iiiiülN-rtrefflielM-n lk-d«-utung fiir di«- Kik-g-- 
g«-H-hk-ht«' K.n zwis-k.iiäs-ig ang«-k-gt«-s iiml v«-iwalt*-les 
K r i «• g s f i I m a r I-h i V nirgt dafür, il:— dk- gi won- 
n«-n«-n .N'i-galive ik-i N’aihwelt «-rhalt«-n bk-ilM-n Dt« .Nnl- 
wen«ligk«-it. mit «lern sehwi-r etlüiltlk-lM-n H<ihtilmii:atei iai 
'|>arsamst umzug«-h«-ii. ist natüilk-h. wk- iilM-iall. da- 
ll«-mmnis eun-r giiissziigig«-r«-n Kiitwk-klung. .\ueh dei 
•Aknigel «-üies m«Hleriien .\t«-liers mai-hl -k li n-<'hl tuklliir 
Di-iiii«x-h ist «Ik- Filmst«-lk- eim- ernste Arlg-ii-stklt«-, in 







No. «03 


Der Kineiiiatograph — DÜHseldorf 


der gute (•edankeii gelxireti »Tprd«'ii und aur Kiit wk-kliiiig 
FHi- in V'orlHTeilmig U-fiiMlliehf i Filme werden 
den .Müi kt nni «‘inige M-lir gi lnngene nni’t u ii knng^volle 
IVogiiininist ik'ke iHTek-lH-i ii. Der Film .Freier 
Dioiift“ wird eine lelM‘n»w»hre Sdiiblernng de?, krwge- 
rbtchen Felddiennt lelN-n?> mit KpbxMlen inx der Heimat 
darstelkm: da> ernste .Seliaiispiel ..Luftka'i pfe“ unter de n 
Filntitel ...Mafalda“ ersehtMiienil. wird äusaerst .s|Nin- 
nemle Sw'iien ans dem Ketäl ig.ingsgehiel <ler Liiftfahr- 
trupfM‘n aur Wirfiihrung l>.''ingen. Ik's kveonreiehen uml 
frneht>ian‘n österrek-hisclM-n F"!! nantors (iustav v. Wallx*rg 
..Das F i s c h e r m ä d e h e n von B e I a z o n a" ver- 
sprk ht ein Schaust üek zu werden, desstm Erwedmng sk h 
wcfhl keine LiehtspieLstätte entg(‘hen lassen wird. Eine 
von Kollert .Mkhel insienierte Wanderung durch Bos¬ 
nien und Herzegowina ilürfte n cht nur wegiMi 
der zu erwartenden herrUch<-n I.Antls<-hHftshilder und 
ethnographischen Si-hiklerungim lebhaftes .\ufseht‘n er- 
reg«*n. in dies«*;n Film wircl mit gross«? ii (ä'schi'-k ebn* 
.Anregung Wrwirklk-hnng finden, die der ..K inema- 
t o g ra p h“ kiirzlieh galt. Eine von Haus aus euisetzende 
spannende Handlung wird, durch ilas Stik-k gehend, da.' 
Interesse d4>s Zusi'hauers nicht nur für dk* landschaftlk-hen 
Reize fesseln, sondern sie ihm auch dadun-h einprägeii. 
dass liesonders lieaehtenswerte Ijandeshikler zuin S<'ltou- 
platz spannender FUmvorgänge ausersehen sbul. In ähn- 
ik-her Weise werden kuiemaiographischi* Schiklerungen 
von liaiul und Leuten. Sitten und (ieh"äuch»*n aus Alba¬ 
nien und der Ukraine den Filmfn-und erbauen 
''on Ix-somh'rs lienierki'iiswierteii t lUitäi iscben Wandel- 
bildern. die schon demnä<-hst erst heulen, sb d zu erwähnen 
der htH-huitereHsante Kriegsfilm ..Honve«! gegen 
Italien“, mit aufsehen erregenden naturwahmi Sehil- 
derungen des winterlk hen Hwhgebb-gskrieges, der inhalt¬ 
lich bisher lUH-h tatsächlk-h nirgends im Film gezt'igt«? 


Szeiu-n und Szenerk‘n rur Schau biingi'n wirtl. Di-n 
rühiiiUclMui .Anteil, weklh-r «h-i .Mitwirkung d«?r ost«?r- 
rek-hiM-h-ungai isclH'ii .Vrlillcrk' auf eiitsi-lwiilcndcn Wcll- 
krkigssi-liaupiätzcu zukommt, wciilcu zwei krall volle Film- 
schikleriingen ftwthalten: ..K. u. k. .Art illerie im 
AA'esten“ und ..Die k. u. k. .A r t i 11 c r i e in der 
Türkei". Dk- AA'erlietätigkcit für dk- acht«- iist«-r- 
rek-hisch«' Krk-gsanicihe w«-nl*m di«s?Mal. zum ••r't«-nmal 
in (k-sterrek-h, äusM-rst gelungene Kritgsanlcihc- 
Werbefilme unttirst ütreu. Ein«- Füll«- g«*ist rek-her. 
gut (Mibitierter l«l«-en. «Ik- la-M-ils zur Prüfung voilieg«-n. 
nuu-ht «Ik- .Auswahl s«-hw««i. .Auch aiulert- Pro]iaganda- 
filine. dk- mehr innerösterrek his« h«-s Interesse halien. 
Iiefbiden skh ui A'orliereitung. 

.An «lein in dk-sen Blättern scin«-rz«-it «-rwähnt(-n grossen 
Erfolg d«-> Kulturfilms ..Beet hoven" hatt«-n <lk- .Mit- 
vt-rbreit«-r der k. u. k. Filmst«-ll«- rühndk-h«-n -Anteil; an 
erster Stelk- v«-rdieiit «It-r .Mitwirkung d«“s h«-rvorrugend«-n 
Regis.s«‘urs Löw-enstein geilacht zu w'«-r«len. Dem 
liereits in Umlauf lK-findlk-li«-n Kultuifilin ..B«««thov«-ir' 
wird ein zw« if«-r ähnlk-her Film mit «lern Titel ..Lehar“ 
bilgen. .Aus.s<-r dem U-n-its erwähnten Filmautor («ustav 
V. AA’allierg un«l d«- n R«-giss«-iir Ijix-wenstebi gehön-n 
dein .Autoren- und K«-gk-kolk-gium ntx-fa dk- H«-rren 
M a r i n h k a und Baron K o r f f. letrierer als l>ramen- 
aut«>r v«>rteilhaft liekarmt. an. .Als R«-gisseure wirken uelH-n 
dem von seiner früheren 'latigkeit b« i>eutschland gut 
liekannten Herrn Wilhelm n«K-h dk- H-'rr«-n .1 u s t i 1 z 
und für laistspiele Herr Walter an «lies«-r mit vk-l«-m 
Fleiss uiul tk-fempfindendem A'erständnls arix itenden Film- 
stelk-. Es hat allen .Anscht-bi. «lass sk-h dies«-, derzeit 
iKK-h amtlk-la- Filmanstalt zur (J e b u r t s s t ä t I «- «les 
umwälzenden österreichischen K u n s I f i 1 ni s 
entwk-kelt. 1.. B 


Vom Stil in der Filmdram^tik. 


In den Faihkrelst-n herrscht durchweg «lie Ansicht, 
«lass das Niveau des Film«lramas, seitdem man Mäiuier 
der Literatur zur Mitwirkung herangezogen, sk-b bi künst- 
kirischer Hinsk-ht bedeuteml gehoben hat. So uniete man 
stibierzeit von Hogenannt«-n ...AutorenfUnien“. w«irunter man 
ganz liesondere Kunstwerke verstanden wissen wollte. 
Nachdem sok-hc ..Auton-nfilme“ nach und nat-h ausser 
Mode gekommen sbul. snrk-ht man jetzt häufig vom 
„literarl-s-hen“ Wert eines Filindrama.s. Betrachten wir 
uns derartige ,.literari-ich«-“ Filmwtirke näher, so fällt zu¬ 
nächst — rein äiisserlk-h h«-tra(-htet — tUe B(-zek-hnung 
„literarisch“ auf, dk- vollkommen unsbuiig, gerad<izii 
parad«iz ist. Demi der Film g«-hört der bildeiulen Kunst 
an und hat mit d(*r läteratur. «l«-r Kunst des W«irtes. nk-hts 
gemein. Man kann von literarischen Filmen eU-nsowenig 
reden, wie etwa von mm-ikalisehen Skulpturen od«<r wissen- 
s«rhaftlk-ben Tonwerken. Merkwürdigerweis«- sehebit man 
sk-h sellist in Fachkreisen immer n«H-h nicht klar darUtx-r 
zu sein, «lass Literatur und Kinemat«>graphk- nk-hts mit 
eütan«ler zu tun haben Die Dk-htkunst ist und bleibt 
eine Kunst «ies Wortes, «lie Filmkunst dageg(-n ebu- 
Kunst «les Bildes «xler der bildlichen lAarstellung. 
und j«xle dieser beklen Künste ist an ihre bestinderen. in 
ihrer Wesensart begrüiuleten Mittel gebunden. 

Legen wir uns die Frage vor. uh denn überhaupt dk- 
A'crfilmung von W««rken liedeutender Roman- und Bühiu-n- 
whriftstelW geeignet war, «lie FUmdramatik in künst¬ 
lerischer Weise zu föitlern, so wird man unlieiiingt mit 
..nein“ antworten müssen. Deiui wie olien gesagt, bUden 
Dk-htkunst und ' Filmkunst zwei ganz versclüedene-un«l 
voUkuminen getrennte Kunstgattungen, die sk-h in keiner 


AVeise mit«biaiuk-r v«»rs«-hriu-lzt!ii lassen. la-r erste lite¬ 
rarisch«- «ider Autorenfilm war. w'enn ich nk-ht irre. Paul 
ländaus I>n«nia „Der Aiulere“. ZweifeUos hat das Werk 
einen gewissen Erf«ilg gehabt. Ab«*r wem war dkxuir bn 
(»runde zu venlanken ( Et wa «lern Verfass«-r ' Kobu-s- 
wegs! E' war lediglk-h Bassernianns glänz«-n«le Dar- 
steUungskunst. die tnitz mancher Ueliertreimingi-n ülx-rall 
B«-wunderung hervorrief. Das Werk des .Autors, «las 
Drama an sk-h, d. h. als«i die Idee ixlt-r Handlung, ragt 
wohl nk-ht ülter «las hinaus, was wb wmst auf dem Film 
zu sehen gea-ohnt sind. Es ist weiter nk-hts uLs ebi Stm- 
satkinsdrama. a'ie «-s ja iiis-h heute «len Ftlmriuirkt Isiht-rrschl. 
Hätte nk-ht l>r. Paul Lbidau, s«indem bgeml «-in un¬ 
bekannter S«-hrift st «-Ik-r derselben Firma, dkitlas Lbulaust-Is- 
Werk verfilmt lut. oim- FiimHkx' glek-ht-n «xler ähn- 
Ik-hi-n Inhalts angi-lM>t(-ii. so a'ünh« die Fabrik den Erw<-rl) 
dieser Idt-e ganz zweifeUos als ,.nk-ht verweiulbar“ al>- 
gt-k-hnt haben mit «ler B«-grün«lung, «Iki Id«*«- sei zur A'er- 
flLmung nicht geeigiu-t «xler erinang«de der Drigbialität. 
.Auch alle a-eit««ren .Aut«irenfilme. dk- darauf folgten, a'ie 
«ler ..Buckelhaimt-s“ von S«-hanzer uiul Jacoby, „Eva“ 
v«m Rk-hard \'«iss, ,,.Atlantis“ von Gerhanl Hauptmann 
usw-., «-rheben sk-h, was den Inhalt und Aufbau der Hand¬ 
lung lietrifft, nk-ht ülter das herrschende Durchschnitts¬ 
niveau hbiaus. Wenn trotzdem einige «üeser Aiit«»n'n- 
fUme allgemein höh«-r liewertet a-urden, s«) ist «las elien 
nur der Inszenierung oder der Herstellung zuzuschreilxMi. 

Wotiurch erklärt ««s sk-h nun, dass «lie literarbx-ben 
Filme, die so nota-endig«' uml seit langem «-rsehnte Form 
der KiiMMlramatik nkht gehra«-ht halten f Der Grund 
hierfür ist lek-ht zu fbideii. Es war eben nur der bekannte 
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l>iT KineinaU)gi«ph — Düsmidorf. 


\ ii iiu . <Ut aU dü iicii foUlf. IV-I XaiiU' 

iillrüi pili »Ifii AiiN'chlag; (Itiin rr fiillfi- ilk» 

Kaivoii. mul «liif war «lä- Hatiiil-ju li*-. Ihtn» jj'l* • •'«•iläulig 
lM>nierkt, iiorh hriilc von ilcii iliirslml •ikIcii Kiiiolk-ni; 
wenn nur in l iia-m KiltiMliaioii cii i'r *l<<r v i*-l< n Kino- 
>t«'rne‘'. <!«• «H- l’ilzr aii' <l« r Krilr ^ liu—<n, <li«- (l.iuptrolle 
'pielt. re»-hiiel ilie Falirik w lion ini \o^l>l^ mit eiiK-in 
l*l<-M-nge»iiin. ilie lieiaiizielidiig l»ekannter IHehler 

mal S<lii iti'.lelUr ein grofiM-r Fehlpitl wir, wurile iiiiMien 
Filiiifaltiiken H-Iinell zur (H-wi>'<heii. F> Klellte ^ieli mir 
XII Kikl heriMi>. lUi» <lki Werkte iN-iiihmter .\iitort*n nk-ht 
liesHer waren, a^ xilehe tüehtiger Films« hrift'lelk-r. ..I>ie 
Aiitor« iililme ‘ vers< hwaii<len in <!«• Wrx iikiniK, iiikI wenn 
j«'tzl iioi h hk< iiikI «la Wrsin h«- geiinn ht wi-iileii. Koinane 
/.II vei filmen, so mLsslijigen «Ik-s«- entwisler. «xk-r es hanili^lt 
sieh um Stoffe. <lk^ für <lk- iieiiiwaiul Is-soiakTs geeignet 
siml 

K' liegt somit kkir auf «ler llaiul. «lass iler seiiH-i/.i it 
Ix-si hrittene \V«'g xur llehiiiig lU-r Filiiikiinst nieht «lei 
rk-htig«- war. Weiter«' Wrsiu-h«-. «Ik- K inst in «üt Kiii««- 
«Iraientik zu fürderii. hat man seitileie selli'ii gi'wagt. 
l’iiil wo sie gemai'ht wurden, siml sie fihlgt-sx-hlagei« 
(lermk' in letzter Z«'it siml r«x-hl häufig \'«iis« liläg«- ««Ut 
.Mahnrufe laut g«-w-ordeii. die sk-h irit «Ut 1i«-l>ung «h-r 
Filirkunst lieM-häftigen. Ohiu' auf «Ik' \k-k-n gi-äusM'iti'ii 
Meinungen näher «‘inziig«'li<n. «larf k-h an «Ik'se-r Stelle 
wohJ iM'haiipten, ila.ss fast keiner ih-r •gemaehlen Kai- 
s4-hläge geeignet i.st, «Ik- Filimlniii’atik ihn'ii« künst- 
kirex-beii Zk'le nähf‘rzuhiing>'n. I>eiin dk Kineinat«igraphk' 
kann zu ehier wirklkh «xllen Kunstgattung nur diireh 
S t i 1 i H i e r u n g empörst eigen. Duieh Ausnutzung alli-r 
1 ur «lern Film eigen! iimlk lk'n AiMlnieksmittel muss ein 
loll'tänilig iwiMT Stil gefunden wv-nlen, «ler als «l«»r alk'iii 
ik'htige anziispr«s'h«'n s«'in wiril. Dk-sx- StilLskirung ist 
xnirlänfig n«H'h ein l’nililem; w«'nii kh «'s denmH'h w7ige. 
« inige W« g«' anzulleiilen, «Ik* vielieieht «las Pr«ibk*m seiner 
läisung näher hringeii k«">iinten. so haiuU'lt es sk-h nur um 
«•iiK'ii ersten s«hik ht«Tiien Versueh. Oh un<l inwiew-it 
das Pr«>hk'm wirklk-h gi-kist werden kane, wir«l dk' Zukunft 
k'hr«'ii. 

Dk- «Tsi'hiite Stili'k'iuiig wir«l sk'h auf zwei getrennt« 
Knnstgattiingi'n innerhalh der Filnidramatik zu «rstm'ken 
halx'ii. näiiilk-h sowohl auf dk« Handlung (xler rk-htiger 
Ide<- als au«'h auf die JlHrst«'llung. Erst weiui bt'kle den iH>t- 
w«'n(ligen. nur ihnen zukommenden Stil gefunden habt'ii. 
wird man von wirklk'hen Kunstfilmen reden köiuien. Bt'- 
si häftigen wir iin.s ziinäehst mH der hhie, «lie einem jeden 
Filmw«'rke zu Grund«* Uegeii muss. Der Film verlangt 
- schon wegen seiner eigc'iiartigen Tf^hnik - - ganz spezielle 
ni.d zwar grü.idlk-be Keiuitnisse auf dem Gehk'te der 
Kiiiematograplue. fkik'li«* Kenntnisse kaiui sk-h wohl ein 
Fil'ns<hriftst«'ller durch eingehende Studien un«l langt* 
IVaxis aiH'igi.en, k«'in«*sw<'gs aber darf man dk* gk-ichen 
K«'iintniss4' aj<'h tiei den l.iteraten vorausftetzeii. Deshalb 
wir«l iimn g«'«'ignete Filmschriftsteller zur Mit¬ 
wirkung b('ranzk-h«'n mUssen, d. h. solche Männer, die 
ausechlk'sslk'h Fil ndranien verfassen, und zwar nk'ht aus 
Gewiniisucht, s«in«U'rn aus Lkda' und aufrichtiger Be¬ 
geisterung für «lie Kinokunst. Dk's«' ist nur. einmal eine 
ganz neue Kunst «iiul laslingt als soh-h«' eine vollkom¬ 
men neue Art des «Iraniatischeii Schaf¬ 
fens. lik* Filmstik'k«' dun-h Ib'gLsseure selbst st'hreilH'ii 
zu lassen, kann ich nk'ht billigen. Denn der Regisst'ur 
soll s«‘iiie ganze Kraft auf das (k-lingen «Ut Aufführung, 
also auf die Darstelliing verwenden In «len kurzen freien 
Stunden soll er ruhen und nk'ht aus irgeml wek'hen Motiven 
Pilmszeiuirk'n schreils'ii. l>'mi wirklk-h«' Kunstwerke 
lassen sich iik-ht in wviiigen Miiiuten oder Stunden schaffen, 
dazu gehört eine lang«-, ernsthafte Tätigkeit «Uis Geistes. 

Wäre «Umit die Frag«» beantwortet, w«ir «tazu berufen 
ist, «lie Filniwvrke zu verfassen, so komme kh niinmehr 


aiif «Ik- Iktschafh'iiK'it «k-r Id«-«' s«'llist. Dk' Filmkunst Ist 
«-in«' Kunst iles Hiltli-s ii n «I «ler i:ew«-guiig 
Ik-i «ler gaiizt-n Haii«lhiiig lial icaii sk-h alx« v«tr Augen 
zu halten, «lass j«-«!«- Szt-ii«-. j<-«ic Phase des Hamleliis «lur«-h 
lk'w«-gniig ilarziist«'lk‘n ist. Nur eine Ik-wt-giing sollt« 
iint«'r alk'ii liustämkn aiisgi-s« luiltet w«-ril«'n. nämlich «Ik- 
stuiiiiiK'ii l.ip]M-iilH'W'«'giingi-ii. Ik-r .M(-ns«'h Is-wi-gt s«-in«' 
Lip)H-n (loch nur Is-im Spi«-ch«'ii. Da «las Bild nk-ht zu 
spn-cls'ii inistand«' ist. ist «las lk'W(-g«-n «k-r läp)H-t< nicht 
nur üIm'i flüssig, .sondern g('ra«l«zu wkk-i sinnig. Diiniil 
«-ntfällt schon «-in T«-il der lk-schrcibniig«-n, sow«'it sk- 
p'spnH'hcnc Worte «'rs«'tz«'n sollen. .\Kr auch alle iiliiig«-ii 
Zwisch«'nl«'Xt«' sollt«'n v«'rmk'd«'ii wx-rilcn. «Icnii sk- stör«-ii 
«Ik- llamllnng. Wk-dcrKilt lials- k-h die .Viisk-ht gciHiit. 
dass man l«-xtlk-ls- Krlänl(-i niig«-ii für erforih-rlk-h liäll. 
ja. dass -k- (k-m Auge «U-s ZiischaiuTs « in«- wohltncii<l<' 
Ruhe und Ahwechsliing hi«-t«-n Dks«-m \crmag k h nk hl 
U-iziisl iiiuii«-n. Durch das l/csen «k-r Ik-schrcihiirgi-n 
dk- lianfig rea-ht lang sind nml für vk l zu kurz«- i^-it 
«-rscls-imii wird «l«'r (k-i'l «k-s Zus«-hau«-rs uiig«-- 

strengl. .N«-in «-in« wohltiii-mlc .Miwis'lrsliiiig wiiideii 
z. B. ruhig«-. s« hi*iH- Sz«-nerk-n, Is-w« gtc Sec und d«-igl«-k Ih ii 
bk-t«-ii. und zwar 'ihn«- dass die Haiidluiig töit>chr«-itct 
Iti«- Handlung sel)i..t soll natüilich und «I'm-Ii .Iratiial i «-Ii 
s|Hiiiii«-iid diirchgi-fühi't -x-üi, alx-r ni«- in- «la:- < «i oitsciisat i«>- 
ii«-U« .str«-if« ii. .\lk- M«itiv«< und Haii«il':ng«-ii von .M«-nKch(-ii 
solk-n nk'ht mir IclHmswahr. HUidein auch küiotlei isch 
rlargcstellt werden. .Man winl sk-ii vortiilhaft an «Ii«: 
Pantomime aiik-hnen. dk'etK-ns«> wk- d«T Finn «tes gesjins-h«'- 
neii VV'ortes eiitlM-hrt und mir «lui« h (k-KiMlcnspk-l iint«-i 
Zuhilfenahme «k-r .Musik der Handlung .Vii-diii<'k verk-ihl 
Den zweiten Ihinkt. nänilich die Ikir-tellung. lials' 
k-h in voi-steln'iulem teilweise scho'i gesticifi. üisiN-sonder«' 
was das Spk'l ik-r FUindaislcllei Ik trifft. Dk- (k-läidc 
ist das wk'htigst«' Moment des Fil i-spii-L'. .Sk- hat uk-ht 
nur in Bewegung«-n des ganzen Köijk-is iwler «■iiiZ"ln«T 
(•Uedmalien. sondern in hohi*m .Malk- am h im .S]iiel dei 
Mienen zu h«'st«-h«'ii. Ik-r .Mi nik wir«! I«•i«k-r iM-iitziitage 
sowenig Beachtung geseheiikl. «la.ss man eigeiitIk-h N-i den 
jetzigen FiluH-n kaum von einem Mk-neiispk-l reden kann. 
l)ie Mimik ist -in Hauptmittel der driimatisehen i)Hi- 
stelliing. Sk- soll nk-ht nur «las gi-spHK-bi-ne Wort erset/z-n. 
sie ist auch imstande dazu. Augeiirolk-n. allzu häufig«-- 
Auf- und Zuklappen d«T Aug«*nlkl«-r und «k-rgk-k-heii gehören 
alM»r nk-ht hkTh«T und sind durchaus zu vi-rwcrfcn. Ik-r 
Wert «ler .Mimik scheint in der Kulissenwelt des Films 
fast völlig unlN-kannt zu sein. Küntlk-h waren im ..Kinemu- 
t«igraph‘' infer«K»sante Ausführutigei. üls-i ..Phvsiogiiomk- 
uinl Mimik der FilmsehauspM-k-r" •.•<>n Emil Got»htTs zu 
kiseii. h-h will mk-h deshjilb auf meine «da-ii g«-n<iw-ht<-n 
kurzen Hinweise «eschränken. Zur Darsteilung im weiteren 
Sinne gelkirt xiich das Ziisammenspk-I. sowk- rk-htige niid 
wirkungsvolle Keleiiehtiing und dk- Wahl «le- Szt'iieiR-. 
Bei «l«T k-tzteren wird iineiullk-h vk-1 gesündigt. Dk- Sz«-ii«- 
soll nk-ht nur «k'm jeweiligen Milk-ii angepasst sein, sk- 
niuss iinlM-tliugt sehön und küjist k risch wirken .Icdes 
einzebic Bikl soll ein Ge”aäkle sein. Ik-shalh Ist dk- Aus¬ 
wahl des S-haupbitz(!s resp. der Ik-koratknien vk-l wk-h- 
tiger als vielfach angenomiiU'ii zu werden scheint. Ik-iin 
das gezeigte Bikl muss Stimmung l)«'sitz«‘n. Stimmung 
muss auch ein Mak'r sehatfen. wenn seiiH- Gemälde Kunst 
wx'rk«' genannt wx-rden sollen. Stimii-uiig nuiss jede Photo- 
graphk- enthalten, dk» küiistlerisi-h wirken soll. Sie alk-in 
vermag den Zuschauer zu ft'sseln. Dass in erster Link- 
schöne Naturlandschaften in Frage kommen, hraucht 
wohl kaum erwähnt zu wt-iilen. Eine Steigerung kann 
dk' Stimnning durch dk- Musik erfahren. Allerdings nk-ht 
ein aus allen möglk-ht-n Werk»-n ziisammengestelltes, oft 
nx'ht w'enig gt-eigiH-tes Potpourri, sondern eine künst- 
IcriK'ht' gi-iuiu dem Gang«' der Handlung und der jeweiligen 
Stimmung angepasste Musik, wi'k-he die stumnM' Geliänk-n- 
spraetke zu erläutern imstande ist. 




Uer Kinematugraph — l>u^tfiet<l<>rI 


Nf .. tnt:l 


Mil oliigt-n kui'M’ii Au^füh''iiiig«‘ii will k li iiiüh 
ilit-M-s Miil lM-giiiig)-ii iiiitl iiiit ilii- Kl izcIlH-ilcii in - 

li<'lu<r«)i' Wi-iM- Im-i .|uil*-r«i <i<'li-i{.Mih.-ii «tn iii-kk 
Wriiii aiii'li •lii li »-.inig <l*'' l'nihkiin- tk-. S'ili^KTiiii/ im 


Kill» iKH-h in iwitiM Fitim- Ik-gl. '<• »< i<l« ii ilit-« Z< ili u 
h iffinil lii'h (Uku Ik'II rag.-ii, lieii Willi-n .bi- M'-h'l* m. 
Kino, XH <Tr«‘ii bi-ti, anxii-|iorii«-ti l>i'iiii wo i in Wilb- i-i 
■bl ist aiK-h fiii Weg l'iiil S r I. i. n t «• I ■! i 


Die Kinematofi^raphie der Tiefenbewegung. 

\’on Hans K o n r q ii i n. 


WViiii man iiginnl oüwn fVgeii'taiiil. »•iiw <rt-g(‘ii<l 
lind dcrgb-M-lM'ii auf gi wöhnlk lie niitt«-!' l im-r photo- 

gra)ilii>('lM'n Kaiiu-ra anfni’iiint. so crsi-lM-iiit imf der Platti- 
i'in Mild. ila. in gi-u'isscr Wi-isf der WirklM-liki'it dnn-liaiis 
■i.i-lit t‘nts|irii-ht Man wird dkx ib-liuii)itnng vk-llcii'hl 
kühn tinden. und «•in Pholograph «l«fi s*-in«- Sai la* ver¬ 
ficht. wird ihn- Her«s'hligniig 'k'h«>rlich niii KiitriUtiing 
lM->ir«-iten. .VlM-r es luinilell -k-h hk-r um «•iiu-ii .Mangel, 
iler in «ler Natur «ler Sim-Ik* Ik-gt. uiiil der den l’hotogiapben 
nkht trifft. Nkinaiid vergibt skh «Iwas. wenn er ein«- 
gewiss«' rnziilänglk'hkeit iM-i-ii PlMitogiaphii-reii Iwliaupti-t. 
l'iwl wir können uns auch w«-il«T «bimit trösten, «biss s<-liist 
unser so fein eiiig«-rk-htetes .\ug«‘ an demfel>N*n .Mang«-! 
k'kb't. auf «l«*n hk-r hing«'wk‘s«-n w«‘i«len nniss. K-. «•rs< b«*L'it 
iiändk h auf «h-r l'Litt«- « in «-Ih-ih-s Mild, das nur y.w« i ..l)im«-n- 
'k>n«-M" aufw«-ist. närnlk-h lünge iiiul Br«-ite. Itie körper- 
lk’h<- Wirklichkeit kennt j«si<M-h «frei I>iieensk>nen: e- 
koiii'iit 7 .U j«*n«*n iN'iden ihh-Ii dk- Kaiimtk-fe »k- IHiig« 
li«-g«-n nk ht nur r««< hts «Hier links. oIm-h oder unti*n. s 4 in«h‘rn 
sH- sin«l aui h vers« hi«‘«l«-n w«*it v«in uns «>nlfern . l>k‘s«T 
l>r«-iheit lU-r .'\us 4 lehnung«'n vermag «bis l*h< logramm im 
tiruiide nk-ht g«*r«s-ht 211 werd«‘ii. Es veriät wohl «Ik- 
Kk htiiiig. in «l«-r iMlspielsweis«- ein «lureh «leii Sommer- 
alieii«! sehwelM-ndes (dühwiirm«-h«*n 2U si-heii war. Ala-r 
das Bild sagt uns nk hts dariilM-r. wi-b-he Ka inispann«- 
7 .wis«'h«*n j«'n«‘ni iin«l «ler Kamera geleg«‘n hat. 

.'Mb'i'dings «TWrs-kt aiii-h ein ..pbin«-s“ (elrenes) Bild 
«h'ii Kimlrm-k d«‘s ...Ster«simetris« h«‘ii" (Kör]M*rlr h«'n) his 
7.11 einem g«'wiss«*n <>rii«l«*. l*hotographi«T«-n wir «twa in 
eiiM'ii v«iii Uns f«>rtlaiifen«len (lang hinein, so wird aller¬ 
dings «ler Kiiulruek «‘rw»s-kt. als oh ilk- Platte sk-h g«'wLsser- 
mass«-n in «Ik- Tiefe öffiu-te. un«l «n ersi lwint uns imöglk'h. 
ilun h sk* hiiulureh 211 s« hr«-it«-n. w*'U Pbit 7 . uml t k b-geiiheit 
«biy.ii g«‘li<it«'n winl. Wir wenh-n hk-r auf «lk‘ (k* wimnlsse 
uii«l Wirkungen d«'i Per.s)M-ktive geführt. I*h«il«igraphk‘ren 
wir eiimn v«in uns hirtbiiifemlen S«-hk'iK‘nstrang. so verengt 
sk-h «l«-r Zwis«-lM-nraiim d«-r Sehieiu-n auf d<-m Bible immer 
mehr. Ikis erw'eekt in uns den Kimlruek. als oh das (jek-Lse 
wirklk'h in «Ik- Tiefe hineiiiging«-. Dies iN-ruht im trrun«!«- 
aiif Erfahrungen. S«-hi«-nen. v«in «lem-n wir wissen, «lass 
sk- von uns fortlauh-n. seheiiH-ii in «k-r E-riw- in «-iimm 
Punkte 211 vi-ix-hwiiiiiiH'ii. S»-hen wir nun auf einem Bikh- 
eine sob-h«- .Viinäherung. so Hehlk-ss«-n wir umgekehrt. 
«lass «lie S< hi«-iH-n um s<i weit<‘r v«»n uns enih'riit siml. j«- 
giTinger ihr Zwi-slg-nrauiii wir«l. Filmer urteih-n wir 
liei verhältiiLsiiiässig klein aussehen«l«-n (k-genstän«leii. «lass 
sk offenliar weit «'ntf«-rnt s*-in miisseii. weil sk s<»iist grösser 
erscheinen wünlen. Dann spklt auch dk sogenannte 
iaiftPerspektive eine Rolle. K«-rne fk-gi-nstäiMle 7 .eig«-n 
skh matter und vers<-hw«>iiim«‘ner als iuiIh-. w«-il sk-h vkl 
laift 2wischen sk uml uns «Irängt, uml wenn wir Teik «ks 
Bikk-s mit sok-hen Mängeln hehaftet sehen, so rik-kt sk 
unsere Phantask Weit in «Ik Feme. 

Darum lässt sk-h g«*wiss nkht bestreiten, «lass wir 
«‘iner Phnt«>graphk au<h Tkfenwirkung«-n luw-hriihmen 
müssen. Aber wir «erhalten «ks-b nur s«-hr iinsk-bere uml 
olM-rflächlkthe Weisungen, wk weit irgend «-in Punkt des 
Bikles von uns, beaüglk-h v«>m ph«it«>graphiscbeii .Apparat 
entfernt iat. Es sei hkr auf eiium biteressanten V«Tsuf h 
hingewiesen, der dariilrer bekhrt, wk nuingelhaft Tkfen- 


wirkung«-ii bi «-iner Kamera ziistamh- konim« n S hlii 
wir ebi .Auge, uml betrachten wir uns«-re l'mgehiiiig. ulb m 
mit «leni amleren, so volbckht sk-h « in Aorgang. ih i ö«n. 
Pliot«igrapha‘r«-n mit ebicr «•in 2 «-lneii Kamera im ae-ent 
Ii«'h4-n «-ntsprkht Uiul man wird sk-h üla-rx«-ugen konn« n 
w'i«' schl«s'h’ man «laiiii Ti«-fen zu erme..seii i«’i'ii'.Mg Iki- 
winl U-somlers d«-iitU«:b, w«-i n man nach niilsn trt '.xn 
ständen greift Täp)iis«-h uml iiiigesi'hk'kt|biiigt dn- Ihm t 
nach ihnen. un«l ihr Zukiitr- «sler Ziiw«-itgrcit«-ii la- t m 
s«-iiier läch«rlk'h«-n Wirkung klar «•rk«-nnen. wk- ini'H In 1 
wir bl d«-r Abschätzung «ler Kauiiilkf«- siii«l 

W«-s«-n»lk-h anders gestalten sich ilk \'«-rlMiitni- < 
w«-iiii man mit zwei .Augen zngk-k h si«-bt. um wksb 1 m 
• las (i«-bkt .lei 'IWluiik ziirik'k7,uk«-hr<-n, mit zwei Kamei.i 
gk-k-h/citig >1»- (kgi-iiständ«- v«>n zwei etwas versehk-d« i.< 
Staiid]iuokteii aus aiifniiniiit. Ikinii lässt sii-b aus d< n 
lM-:«leii gewoiim-iH-n Biklerii - - alb-rduigs mit iiianclM-. 
.Müla «-bl g«-iiau«-s K«-lkf kw autgenoiiiiii«-ii«-n tägi iul 
iM-rsielicn. Si hat man ziiiii Ik-ispk-l gk-kduu-itig am 
vorderen uml hiiit«-r«-n Eml« «-im-s Si-hiff«-' Aiifiiabiii«ii 
von Welk-ii gi-iiuM'ht. und <*s ist dann gelungen. ilariuM-li 
«•in .Misu-ll «ler W«-lk-nlM-w«'giing aus (>i)>s lierzuslelltn 
«skr eine Zek hiiiing aiizii1«Ttigeii. «Ik- nach .Art «iiu-i 
tk-lämlekart«- genau <lk- Kaltungen «ler Wass4-rolM-rflä<-|ie 
darstellte. 

Bei d«-r Auswertung «b-i iN-kIt-ii Platten wird «lau 
mit den> ..>Ster<s>k<im|iarator ‘ gearlN-itet. Es sidl Is-ispk U- 
weise «Im- laig«-ebu-r Kir«-hturmspitze im Kaum«- festge teih 
wenkn. Auf l>ekl«-n Bikl«-rii U-fbuk-t skh «Ik-se Spilz.i- 
Nun winl gi-iiaii g«-niess«-ii. w«i sk auf dem «-rsten Bibb 
Ik-gt. Denkt man sk-h dies«-n l*unkt \erbuii«leii n ii dem 
optiseh*-!! Miltelpuiikt d«*s (Ihp-ktivs, so «-rhält man «-in«- 
link, dk «Ik- Kk-htung aiigiM, bi «ler jem- Spitz« \oi 
«l«r U-treffeiMleii Kanu'iii zu sti«b«-ii ist l'ml «in«’ ent- 
spns-hemle Diitersm-hiiiig uml Erwägung. «Ik- an ilk- zweite 
Platte gekiiüiift w'ir«l. führt zu euier zw«-it«-ii Kk’htiing'- 
lüik-. Ib-kle s« iineideii eiiian<kr in eim-iii Punkte els n 
ibwt. wo dk- Kirehturiiispitze Ikgl VV'aren «ik- Katia-ias 
eim-n Kikiim-ter v«iiH‘biaii«l«-r entfernt, s«i «-rgiht -kh em 
Dr<-Hs k mit «li«-s«-r langen Basis, Is-i «l«-m «lie Winkel an 
lU-r (iriiiHlUnk- iH-kaiint w«-rd«-ii. uml <l«--eii gi-össeie «slei 
kleinere Sehrägbige sk-h elH-iifal|s mit d«- 11 St« reokom|Mirat4.i 
er.iiillehi lässt. .S«i kann man Punkt für Punkt Is-stin i. «-n 
uml man mag «lanii ein Kelk-f isler «-iiH' Karte d« r Wirk- 
Ik'hkeit in irgend eim-in verkk-im-rt«-ii .MaUstals- Iw-rstel!« n 
Man ls-7a-k-hn«-t dk-s«- Art «k-r .Vufimhmen und ihr*-r .Vii'- 
w«Ttijiig als „l*lM)togramiii«-trk-“. 

Nun zeigt aU-r «Ik-s«- .Art «k-r Aufnahme wk-<h-r «in- 
g«-wiss4‘ Beschränkung. Es ist klar. «Iw-s nur ilk- Lüge 
iiiilM-wegter (k-genständ«- auf s«»fch«- Weise Itestimmt 
w«-r«leii kann. .AUerdings lassen skh auch lH-w«-gt«- Ding« 
ph<it«>grammetris«-h iM-hiimk-lii. Alter «kuin muss man mit 
.Moinentaufnah'iien arlieiteii. uml «Ik-s«- lu-hnekk ii aus «lern 
Fluss«- «k-r lelN-mligHii Ik-wegiingeii ela-ii nur eim-ii toten 
•Moment Iwiraus. So w«M-tvoll also «Ik ühlk he l’hoto- 
gi-amnietrk ist, «Ik es lieispklsweise «irinöglkht, von irgend 
«-iiH-m fJehirge gute Karten herzusteUeii. «ihiie «las« man 
«Ueses zu betn-ten bram-ht, h«i ist sk «ka-h in gewnsseni 
Sinne hes<-hränkt.- 
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No. «03 


der Carola Toelle-Serie 18 19 ” 

Das große Opfer 


Eine Filmtragödie in 4 Akten 
von Karl Schneider 


Ein packendes Bild aus dem 
Leben eines Erfinders von 
starker Wirkung. 





Der zweite Film 
der Hanni Weisse-Scrie 18 19 


Sei getreu 
bis in den Tod 

Ein spannender Roman 


Tiefergreifende Handlung vereint 
mit glänzender Photographie 



So «on 


Der Kiiiefn»to(;rftph — Pfl—eidort. 


Der LeHer ahnt gl■wis^ M-hnn. worauf wir altxifk'ii. 
Uebertragi*n wir dk* Aufnahme iiu> Kiiwtiialographiwhe! 
Zwei Filme roUeii «labei ..synehron“ ab, und e« p-briren 
<lie BUdeheii a und aa. b und bb, c und cc usw. xusai -nen. 
«üe liezUglk-h in dem>elben Augenblkk entstanden 'iml. 
Weiter könnte man nun in foigi-nder Weise verfahren. 
Man wirft mit zwei Projekt kmsajtparaten ]e<le>mal die 
(»ekleii etwas vers«*hie<leii aussebendeii Bilder, die zusatiimei.- 
geb<">ren. derart auf die Nehaufläehe. da.'<s sie sieh in ihren 
Kernpunkten deeken. uiul sorgt dafür, «lass das linke Auge 
das eine, das rechte Augi^ tlüi andere HUti erblk-kt Dh' 
lässt sich etwa mittils Farbfiltern beim IVojizierr-n unil 
mittels farbiger Brilk'ii Ireim Beschauen err.iek‘n. .AImt 
eine solche V'erweiHlung hals-n wir hk-r nk ht i>n -Xuge. 
l'ns interessiert iik-ht die ..stens»skt*pisehe" Kineina- 
lographk*. sondern dk* ..photograinmetriseh) " !)«• lM*klen 

Apirarate denkr-n wir uns nkht albcu weit vonr-inan«lei 
aiifgestellt. Nehmen a'ir rlk- Distanz eiru-s .Met«-rs an. 
Dann wird es keine Schwierigkeiten U-reiten. Iwkie Werk*- 
gewissermaUen in einem Stück herzustellen, für den nötigen 
(dek-hlaiif zu sorgen uikI es n>öglk-h zu machen, hiiitcrh»-r 
ilie zusa-iimeiigehörigeii Bikler einander rkhtig zuzuordnen. 
I'nd ilann gilt es. im SiniH* der vorigen .Äiisfühiiingen 
mit dein Ster«*okoni|tarator zu arbeiten. Ziigi-gels-n. ibi" 
«lk‘ Kleinheit der Filmaufnahmen ein geiuim-s .Mim*—^*-n 
nk'ht lek-ht machen wiril. so kann dis-h dk-set rmsta;i<l 
griimlsätzlk-h nk-hts an ilem Wert ik-r .Methis'e äiMk-in. 

Lass«-n wir wieder, um eine einfache .Vufgabt- zu stellen, 
ein Glühwürmchen vor dem Duppelapparat k>-ruinmar- 
Hchieren. .Miu-hen w'ir in der Sekunde fünfzehn ifnahm«-n. 
M> würden wir also je fünfzehn StatkiiH-n im Kaum phot* - 
giwmmetiisch liestimmen k<>nnen. ilk- das Tiereh«-n auf 
seinem Flug*- während je eiis*r Stunde errek-nt. V* riaiigt 
muss freilk-h wenlen. dass unser Objekt so lielH-nswürdig 
ist, .sk-h dem Photographen eine gewiss*- Z*-it zur \'<-r- 
fügting zu stelh n. und nk ht etwa j^-k h uns dem Berek h 
der Apiiarate zu entwekhen .Man könnte 'lunn eine-i 
i>rHhl so biegen iiiul Is-fcst igen ihiss sein Verlauf <k-n W< g 


des GlühwiirtiM-hen- «iai^t* llt* I'nd wunh n wir mit .h-m 
Rüstz«-ug <ler Kapkl- (sk-i- *•<- l'llran.pklknH'tnalograpbu 
arb*-it«-i:. s*, lk-s-,en sk-h ain-h dk- \N*-g*- \on <e-s-h*-s-<-n 
iiikI d<-rgk-k'hen |>hot**gn: hiiim-I ik-ren -S«. ern-k-hi-ii wir 
• hl', was wir in ih*r r<-ls-r'<hrift ul« Ki'H‘iiiat*.graphi<- 
d*-i Tk‘feiilK-ui-gnng" Iw-zi-i* hii«-l hiU-ii 

Hk-r Ik--s4> sk-h dann IHM-h dk-Zeit hineinzk-hi-n Wi-ni 
j«sl*- .Aufnahme g<-nau ik-ii 15. Teil i-in<-r S«-kiin'le spat- 
als ilk- vorauf>p-heiid<- erfolgt, so kann man alb-riiing- 
ilun-h einfai-h*-' .\hzähk-n fi-ststt-lk-n. wk-vk-l Füntz*-hnti-l- 
s«-kiin<leti eine Situation s|»ater erreii-ht wortk-n Ut als i i- ; 
amk-re. Will man 'k h jishs h aut sok-h*- fks-hiiiiiigci 
nk-ht v<-rLi-^-n. so mögi- <*in iM-soiHk-rf-t W<-g <-ingi--<'hlag< n 
w'<-rd<-ii. .Mail lasst näiidk-h ihm h eiiH-n dritten Film mii 
jeiM-n Is-klen aiuler(-ii syiH-hn.n Liiiteii. s« <la-' j*-tzt zii- 
saniiiMMigi-horen dk* Aufnahmert a aa tni<l aaa. h, hh iiml 
hhb usw. I'nd diesem ilritt*-h Film*- w*-isl man *lk .Aw* 
galm zu. irg*-iid ein pass«-iid*-- l’hiw-«-rk zu iMiiographietei, 
&wa eines mit einem Zeiger. d**i in j*sl*T S kiiii*k- gim • 
einen I mlaiif ausführt. IW ünt/.ehii-te Teil d«-i .S*-knn- • 
wür*le ilaiiii eiiK-r Z(-igerlM;wegiing von .■tWi duieh 1."» -.-Ii ■ 
von i4 Bogi-iig]-a<k-ii i*iit ■pr -* h<--': er wäre also *-tw.i 
kk-inei als der Fort--«-hritf, *kn «ler gross*- Z* iger iler gi-wolm- 
Ik-hi-n I hr in fünf Minuten aisführt, w«» e» sk h um -H» Gn**l 
lundelt. Ikiiiii Ik-sse sk.-h auch Im-i uidM-st immt*-i imU i 
■Jiigtek h iiässiger Ik-wegiiiig 'k-s Film' imiiM'r kJai'lt-lk-n 
wuiiii dk-s»-! «sk-r j*-ner W<-gi |>utiki ••rn-k-hl worilen i-' 
Bei UIm-i -hiH-lk-n .Aiifnahtiieii w'ürile iial iirlk h eiiM- 
l'hr nk-ht gi-nügnn. .Aber *ia:!n wünlc man *-lM-n ein sehii«-lk i 
ar'H-it.-mk-s Werk vim-w*-!ii1>-i , 

l>k- kin<-iiiatographi'*-h<- Photogrammetrie <leiikeii wii 
uns a-.d iiuin!iigfa<-h<- W< i .- in d*-n Dk-iist *k-r Wi'-r-nst-hafi 
ge-tell- .Sk- v*-rhält sk-h zu- PholograiiniM-trk- .|*-s fn- 
lM-w-eg1en lilN-ihuupt wk- dk- Ki;i<-iiuitogrii|dik- zm gea-ohn- 
Ik lien PUtt<-iunifiiahiiM-; i - lMs|*-iiiet *-iii<-n n.ii m Ik Inn 
Forls*-hiiit. tk*r li<-n-ifs kieis«'h gi-lonlerl Ut. Imm*. 

rek-her wird <las G*-bk-t. aut d<- m iUt Fil n w'irks:i:i. ^ iiw-hi 
wenk'ii •üiiin! 


Alles für einen Taler. 


Während sk-b die Films* hauspiek-r uml dm Film* 
statkten ihr*- laihiM- und ihre Bes<-häftigti:ig üi B*-rlin 
durch stundenlanges Warten im Kafft-ehaus erringen 
inüsaen. gibt es in *kT Provinz festverpflk-htete FUmleute. 
•Sogar die Statisten werden di>rt ^k-h für zwei Jahre und 
auf Grund eines Vertrages verpflichtet. Hier ist ein sok-her 
Vertrag in Abschrift. Er wrunk* geselüosseii zwis*-heii *ler 
(!reutz-FUniges*-Us*haft, W'. Creutz ft Co. in Dres*k-ii- 
lAubegast einerseits und Frl. 8. 8. anderseits. 

§ 1. Die Creutz - Film - Gesellschaft engagiert mit 
heutigem Tage Frl. 8. 8. für Komparserie, unter der V(»r- 
auMHetzung, dass sk-h Frl. 8. 8. für den Film eignet 

§ 2. 8. 8. erhält ein Spielbonurar von3, üi Wtwten 

drei Mark pro Aufnahmetag, an welchem sie beschäftigt 
ist, unter nachstehenden Bedingungen: (Die Dauer der 
Beeehäftigung ist im Vertrag mit acht Stunden angesetzt, 
aber durchgestrieben. Es kaiui also auch länger lüuern!) 

§ 4. FrL 8. 8. ist mit heutigem Tage bei der C. F. G. 
auf die Dauer von zwei Jahren, also vom 12. Juni 191H 
his 12. Juni 1920 verpflichtet und ist wälwend dieser Zeit 
dem Künstler jede anderweitige Mitwirkung im Film 
untersagt, noch kt es ihm gestattet sich mh der Aufnahme 
und HerateUung von Filmen zu befassen oder solche direkt 
oder imlirekt hersteifen zu lassen. 

f 6. FrL 8. 8. versichert, dass sie durch vertraglkhe 
Verpflichtung als Sefaauspfeferin an der Mitwrirkung im 
Film nicht gehindert kt. (!!) 


t K. Sollt*- ein aiigcMctzter .AiifruihoM-tag ans irgend 
wt-h-h«-ii Grün*k-ii abgi--jig1 wi-r*k-ii iiiüss*-ii. -.*> ent fällt «k-r 
Aiis|>ru<-h *k*s Hoisirars für <lk-«-ii Tag. 

$ 9. Frl. S. S. i't v«-rpflk-ht«-t. für jeslen Film, in «lern 
-ie bes<-häftigt kt. -k-h zu eiii<-r D-m- und .Arrangk-rprols 
••nts*-hädigtin|p-ki> ciiusufiiHlen. fall* dk-s*- v*»n ik-r 
für nötig liefuiKlen wird 

{ It». Falk- sk-h nach dem l'rtcil der Regk- Frl. S. S. 
für tlen Film ab- ungimigiM-t erweis<-n sollte. «Mk-i zur Dk-iing 
*fes Vertrages aus irgend eint'in anderen Grumle Veranlas¬ 
sung gegeben ist. steht «ler C. F. G. jederzeit das Ke«-ht 
zu, ohne je^k-be Entsehädiguiig v<mi diesem Vertrag zii- 
rüekzutreten. 

f II. Eine bestimmte Anzahl von Aufnahmetagen 
während der V'ertragsdauer garantiert die C. F. G. nkht. 
sondern richtet sk-h die I^-häftigung nach «ler Ver¬ 
anlagung und Befähigung des Künstlers. s4«wie <fen alb 
gemeinen Fabrikatkinsmöglk-hkeiteii. 

§ 12. .MfHferne Gar*ierob«-n, Perücken. 8i-bmüik«-. 
Pu*fer etc. hat der Künstler selbst zu stellen, währeml 
Kostüme und Requisiten v*m der C. F. G. gestellt werden. 

{ 19. Zahlungen der Honoraransprüt-be erfolgen nach 
Fertightellung der ersten Poehivkopk-, jedtM-h werden auf 
W'unsch auch a Konto-Zahlungen in Höhe v*mi 20% *fes 
vereinbarten Tagssbonorars einmal wöcbentlk-h am Zahl¬ 
tage der Firma gefektet (Also 60 Pfg.)! 

Und das alle« für einen Taler. 
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Die Düsseldorfer 


Die Rothe 


mit Friedrich Zeinik 


d'b Zeinik- 


Rheinland 


Berliner Film-Man 

Berlin SW. 68, Frledrichstrafle 207 













ItcT Kineni»tog-ftph — l>iiiweMf>rt. 


No. 6U3 




Film-Mdnuf 3ktur 


nburger 


und Lya Mara und 



litl 


und Westfalen 


ufaktur Gl. m. b. H. 


Ferasprecher: Zentrum 8559 u. 5892 










Sn «o;j 


Der Kiiieiiiato^raph — IHiswldorf. 


Neuheiten auf dem 

l>ii' li't/,tcn TiiH'' mrli grn»«-. 

FiliiK- in ili<' < h ti< titli<'lik*-it. itk* inliatllich iiixl ihm Aun- 
fühniii}' iiiii'li lK'\i'('i><-n. wcli-iir lw<h-iit -ruh-M Forlx-hritt«* 
«hT Kil II nU kiiiislh'i Im'Im'' Ki-y.i-iinni- iiiul wh- M-hr 

• ■r Nli'h K<'-^'hniiirklii'li <-iit M'icki-It. i>hii<- dii'^ «-r daruni an 
aiK'h für <las lirt'it<-r«' PuhUkiiin v«TlkTt. 

I)» ist /.iiiim-hst «•in 'ti»rk«s.. li« jinj'clcgffs Schun- 
'|ii<l ..Ihi' Hobt iinl (diiik " (Allauti<-Kiini-.Wlin.s) vmi 
dnli'is l'rj'iss und Brunn /u-iu-r. wclrlii - in di-n Kanini«-i- 
lH-hts|ü<-l«'n « innn auffalli iul 'larki ii Krtoljr zu v«-i-z« i« hn«n 
liat. Das Suj«-t. vvcichis mit Herz und .''«•«•l«' «•nlichf«-!. 
j«i «ilfht wur«l«'. schildert ein iK-wegles MiiilelM-nsehk ksal. 
w«'li Ih-s «lun h sein«' Fan« iMitt iiii«! niehi zulelzi «lun h «lie 
Tenilenz. iiIh'I w«'l«he lliliwe;' es sich nikch d«‘.n Schlüsse 
«U'.s vi«-rl«‘n Akt«'s w'«-if« r zu «•nt\viek«-lii hat. la-sotuU r«- 
Ik-ih'utuiii! «-1111111 Kill jun>!«-' .Mäile'ien i't Krzk-herin 
ini llaii'e «-ini-s \ ii llM-n häti i^ten Anwalts, wir«! aln-r vnii 
«l«*ss«-n si«.<-hef Krau ii il Kif«'rsiiehtel«‘i h»-ftij{ v«-rf«»lgt. 
Di«- Krau stirht un«l n■ilit;t ihr«-ni .Manne auf «lein Sti-rla-- 
Ih-II da. \’«-rs|ii-«-«-h«-n ah. ni«-!il \vi«-«lei zu h«-ira1«-n. Si«- 
d«-nkt «lala-i ihrei \ei n eint li«'h«-n Hivalin. Di«-s«' ist ala-r 
mit «-iia-ni l«-ie|i|siniii};en jung«-n Mann«- v«-rloht. «l« i ihn- 
k-tzt«-n Ers|>ariiiss«- iin S|ii«-1 v«-rli«-rt uiul s«-hli«-sslie|i «l«-n 
ljiiiif)Mi.ss « riiält. Das .Mii«le!i«-ii hl«-iht ini Haus«' «l«-s Anwalts 
auch iia«-h «h-ni 'DkI«- «1er Hausfrau; uii«' luiid fin«l«-ii sieh 
n«-kiiseh«- und f{«'hHssi(f«- Sliniii!«-i.. w«*le a- ih.«-n) !U«-il»eii 
«las Miitix nnt«-rl«->(eii: sie str«-lM- dariiiM-h. s«-lhst Frau «l«-s 
Hauses zu weul« n. Die Stiienn-n n ehn-n M< h; aiu-h «l«-r 
-iitbkssn«- Bräutigam s«dili<ssl sieh ihnen an und s«-.hi«-iht 
-ba-n Bik-f. der «las S«-hi«-ksal «l«-r jui.gi-n Kr/.ieh«-rin l»«-- 
'i«-g«li: sk- kann nun nkht iiuhr anders, si,. tniiss ihn- 
Stellung aulgelH-n. Im .\ugenhliek ihr«-s S-hi-kli-ii' aus 
«iein ihr ik-hgew<tr<i«'n<-n Hai; e fühlt sk- erst, «lass ihrem 
ll«-r«-n ihr Bnitla-rr näh«-i sta.i«! ..Is sk- «s s«lhst g«'ahnt 
liatte. l’nd d«-niio«-h g«-ht si,. ... Dus I nglik-k will «s. 
da.s.s cbi K«indit<irinä«li-h< n iin .Viigenhlk-k ihr«;r Ahr« i-«- 
ihren Ziigling auf «1er TrepfM- anstiisst; «bis Kiinl stürzt 
in den Fahistiihlseluu-ht uiul wir«! s«-h\n-r v«-i!«-tzt in s<.b« 
B«it<-h«-n getiag«'n; sk- s«-ll»st — Im>s«- /iingen «-rilk-hleten 
«Ik- Mär M>n gekränkter Eitelkeit und Ba«-b«' — muss auf 
«Iki Ankbig«'l>ank w«-g«-n fahrlässig«-r «kU-i- iHiswilhgi-r Tötung! 
1 )h nimmt sk-h ihr BrotgclH-r, «k-r nk-ht ebun Aiigenhlk-k 
an ihrer l'nM-hukl zweifelte, ihn'r an und ülM-rninimt mit 


Berliner Filmmarkte. 

Erfolg ihm \'«-rt«-kligung l'iul als sk- «bis tu ii(^ht.sgeliäu«ln 
v«-rlässt. un«l zurik kki-hrt rai «l«-iii langsain gen4*s4-nden 
Khi«l«;, fbulet sk- Ih-Im-ioUsI«-. iM-rzlkhste .-Viifiiahme und 
«•in hleibeiules H«-im: .Ikis Wort, das man gibt, eineni 
.SterlHind«-!! «len T«m 1 zu erb-k;ht«-rn. zu !>r«M-h*-n, M kebu- 
Süiul«'! Es gilit ein R<s ht auf «bis Clik-k, und dj.s s«ilkm 
«Ii«- lii-lN'mlen g«-ni«-ss«-n!' l’nter «ler s« hr saulN-r«-n un«i 
-org1ältig«-n Spk-lb-ituug führt«- Bia Witt dk- HauptroUe 
mit gi-oss«-r Lkda*. zur Sm Ih- un«l si.-htlk-h gis.t«-igi-rtei-i 
Köniu'n gut und «-iiHlrueksvoll «lur«-h. E«luard v«ui Wbiter- 
st«-in war ihr stark«-r. gestaltiingssk-herer l*artner. 

Ik-r zw«-it«- «l«-r «lr«-i Filme i-rlehte s<-bi«- offzkis«- l’rauf- 
führung vor gi-laden<-n Däst«-n un«l «l«-n Mitglkidern der 
l'ress«- am l«-tzt«-n .Sonntag im .Marmorhaus«-. Es ist ebi 
fünfaktigi-s S,-hauspk-l. fast Tragiklk- ..ix la-nshahiK-n" 
(('«-la-Xiv« lli). «-in l>«-w«-g 1 «-s. ergr«-if«-nd<*s Künstb k-ksal. 
v«-rfit'st von Ernst Sw hs 'IV-rtiiis ('larens, kk-iner 

t'lvirist. lbi«l«-t .\ufmerksamkeit un«l Zuneigung «i, s Stars 
«!«-r Dja-r Ei winl v«»i-. ihr ans seinen iH-M-hränkten. arin- 
s«-iig«-n \ «-rhältni'isiin. v«>r all«-m ab«-r aus .l«-n Arm<-n 
.sebi«-r (jk-lkiht«*!!. «-tiHMirp-zi-g« n l>k- Künstk-rbi. dki an 
ihm lM-«le.ut«-nd<is Tal«-nt und i-in«- aiiffalb-nd gute Stimme 
«‘nld«><kt. v«-rhilf1 ihm zu Kiihm iiiul Ehren, um dann 
gb-k-h «laraiif. als sie iM-iiu-rkt. «lass M-in Könn-'ii und se-iiMi 
sehiM-11 «-rningeti«- B«-Ik-I>t heil la-im l*id,l-kum ihr<-n filanz 
v«-rhbiss,.n ma«-h«'n. ein«- hässlk h<- Intrige g«-g«-n ihn 
anzuspinni-n und ihn iinmöglk h zu maeh« n. D-rtiiis wird 
ohne Kümligting aus «l«-m el>«-ii «-ist geschlossen«-!! \'ertrag.- 
«iitbiss<-n und g»-rät auf M-lik-f«- Baiiii<-n Ik-r Tüink winl 
s«-bi«' Zuflucht «-in armselig«-s \'o! sta«lt vark^t«* s,.iiM l'nt«-i- 
haltscpieil«-. wo «1 in gr«it«'skem Hatk-kinsk.ist üm -«-i»! Lk-«l 
das ihn gio— un.l iM-kaiint gema«'ht halt«, in tragi- 
kon-kch« !' S«'llisi lH-s|Hitt«-lung - «ah-r ist «-s lütteier Ernst ' 
zum \'«irtrag liringt. Ein«- n«•ll«'rlk•h^• Beg«'gnung mit 
d«-r Kiuistb-iin. au w«-l« h«-r er r it hiiiuli'« her Lk-la- hängt 
bringt ihn zu sh h. Er gibt «lis Tiinken und «las Varize 
auf iin«l arln-it«-t wk«ler als Chorist «aUir Aushilfsetat ist. 
Da erkrankt «i«-r Haupt«larst«-ll«-r «kr Op«-r. uimI «ler Agent, 
«ler s4-ine iKK-h immer gute Stimme kennt, .schlägt ihn als 
Ersatzmann, als \«itnagel. vor. Tertiiis singt den •f«itie 
in Carmen — als Partner «l«-r Frau. «Ir- ihn gross machte 
uiul «lann wie«ler faUen Ik-ss. Knttäus«-hte LieU-, Eifer¬ 
sucht. Kummer und Zorn reiss«-!« ihn mit sk-h fort, und 



Der deutsche Vorführungsapparat 

^enmnn 

Stahlprojektor „IMPERATOR“ 

' uaMcrtohrn In «üetem Apparat bat wie nrf ao vielcaOebKten dralachcr ErfiiHlergeial nad 
.icuiacbc MaachiBMlechnik ober aHe autlämliacliea ErtmgRiaac gttnzcMl geaiagt. — Eaiat aiac 
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Lter Kin«nuktagi»ph — Däiwekkirf. 


No. 603 


Für Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Posen, Ost- und Westpreußen 

verleihen wir selbst! 



Den größten Film der Saison 1918-19 


Alraune 


Monopole vergeben wir für die Bezirke 
Königreich u. Provinz, Sachsen, Schlesien, 
AnhaltJ^heinland, W estfalen u. Saargebiet. 


losei Kldqi. FHi Vetlrteb, G. n. b. H. Mia SW 4b 


FWedrichstrafle 11 


Farn-prerliar Amt M<>rttapl«ix SV «n<l ATS. 


















No. 80.3 


Der Kinematogrepb -> Pn—Bldort. 




Für Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Posen, Ost- und Westpreuf^en 

verleihen wir selbst! 


3 große Schlager 




Maria Magdalena 

Drama in 5 Akten 

Das Mädchen vom Kaufhaus X 

Drama in 5 Akten 

Das Tagebuch der Jutta Ferarl 

Drama in 4 Akten 


Vorführungen täglich bei uns. 


josßl Rldßo, Film Verlrleb, G. m. b. H.. Berlin SW 48 


Friedrichstraße 11 


Fi<riin>rocl»«i Aiiil <U«l iinH »>73. 


Tel«)/;raniii>.ulra>v.p KidettfUin. 




















TVr Kineniatograph — T>äBi<el<liJrf. N« 003 

.. 

Für Grol^-Berlin, Brandenburg, Pommern, 

Posen, Ost- und Westpreußen 

verleihen wir selbst! 


Die 

Esther Carena-Serie 1918-19 

Regie; Louis \eher 

Übertrifft alle Erwartungen. 

1. Film: Das Gilt der OdAwirA, GesellsthAlisdrama Id 4 Akien 

2. „ Die Geschickie eines Splizeniuches do. „ 5 , 

3. „ Die sprechende Hand da. ,5 , 

4. „ saianella, spanisches GesellschaDsdrama „ 5 „ 

Vorführungen finden täglich statt. 


Josel Rideo, Filni-Verlrißb, G. m. b. H.. Berlin SW 48 

Friedrichstrafie 11 



K»Tn«pn»->H.r: Am«. M<>rita|iiitl/ inwl «73. 


T.OeRr»»>inadrfli>.<: Ridasfibn. 















No. 603 


Der Kinemetogreph — DBaeeldurf 




:: Für Groß-Berlin, :: 

Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern 

verleihen wir selbst! 

I. /ll^atokles, der Pilot Griechisches Sensationsdrama 

II. Um das I^rofle Erbe. Kriminal-Drama 

III. Im tollen Wahn . . . Gesellschaftsspiel 

rV. Die Hochzeitsnacht . Gesellschafts-Drama 

V. Der neugeborene Vater. Groteske 

VI. Onkel Koket. Lustspiel 

Vn. Des Hasses und der 

Liebe Wellen Sensationsdrama 
Vm. Der Streber. Kriminal-Drama 

IX. Teddi hat einen Nervenanfall . Lustspiel 

X. Teddis Traumfahrt 

XI. Teddi im Schilderhaus. 

mit 

PAUL HEIDEMANN 

in der Hauptrolle. 


josel Rldeg, Filn-Vertrieli. G. m. h. H., Berlin SW 48 

Fcmspr.: Amt Montzplatz 630 u. 673 


Friedrichstr. 11 











Der Kiiiw)utl<igr»|Ji 


THitiMtkhirf. 


No «on 


im Iptctoii Akt. akt er (ieii Dolch über Carmen zückt, ütöm* Im TauentzienpalaHt fand am letzten Freitag die mit 

er zu .... — Ek liegt in dienern Wwk, das von einem Spaiuiung erwartete l raufführung tV^ ersten Filii.s der 

feineii Bcsilwu hter alW-r filnidarsteUerischen und film- iK-uen Landa - Detektiv - Ser it- ..Eur<>)>a Post- 

techiiisch»ii Möglickkeiten ge**elirielieii wurde, eine starke lagernd?“ (Stern-Film) statt und führte für alle Betei'igten 
Kraft der Tragik, di«* durch manchen komiseh«-n (iegensaix zu einem vollen Erfoljn- Itieser v«ai E A. Diijmiii« ver- 
nur iMH*h gi*st<-igi-rt aiid. Max Nivelli -pielte den Terthis fasste und gestellte Film, dei ein Schauspiel voDer Sjmii- 
iind liew'M's hier, dass sein BUhnenruhm mit vollem Rechte iiiing und Steigerung ist. fällt vor allem dm« h seine un- 
liesteht El war, iii'liesoiKlere als Variet^nger. un«l dann «•rhi'irt luxuriöse Ausstattung und «luich ülieraältigeml 
als Jose, hei vorragend und führte au« h im ültrigen seine M-höne Bikler auf. Er Ut soxiisagen eine Paratb-ai iM-it ' 

sehr schvere Holk* IreffUeh dunh. X«la*n ihm ein neues l>er Stoff, der in s<*inen HauptBnier eiiu* raffiniert aii- 

Talent — wenigstens in diesem Fa«h: Paula Bana. die gelegte, mit Geist uml Witz ausgeführte umt deiUMs-h von 
mit fehlen«, vertieftem Spiel und sicherem, geschmack- «lern Meisteriletektiv Max Landa verehehe Betrug'- und 
vollem Auftieten ehu* vielversprechende Leistung hin- l'ntersihlagungsp-sehH'hte zu s«-hilderii wei". entw-kkcli 
stellte. Aui-h Lina Salten bewies ihr schon anderuorts sk-h lun-h einem etwas veiworreiten eisten .\kt zu eiiwi 
erwiesmies Können mit besten. Erfolge Die Spielkitung klaren, hochinteressanten Handlung, dk* hi unaiiihali 
lies glänz<‘nd photogiaphierten Films lag in den Händen samem Ten.pti und mit nie naehkssender St« igerung. dnich 
«les N’erfaasers Ernst Sachs, tler sk h aui h hier als sirheier tauseiul witzige und «^.iisntkuielle Eüifällc verlnämt. «lahiu- 
fJestalter unil ehifallsrek-her. üherlegt«*r Könner zeigte, eilt und natürlk-h mit «ler Verhaftung «les (■entleinai - 
Den Film liegleitet ehi lied, das ihn nk-ht nui zum ..Ge- Verbrechers und ehiem Trhir.iph — .Max l«an«la’s eixle’ 
sangfUni“ macht, sondern auf wek-hem sk-h der Film E. A. Dupont hat mit diesem ersten, von ihm hiszenierieu 
eigentlk-h aufliaut : das Lieil vom ..Träumen v’om Glück". Film seine Begabung als giosszügiger. schaffenssK hei« r 
verfasst v«mi Ernst Sa« hs. vertont von Bertrand Sänger. KigisMur erwiesen uml einen vollen Erfolg eriiiiigeu 
w'ek-hes allsogleich sehie Z’jhörer mit riss iiml hi seiner Dk* hervorragend gute Photographie schuf Max Fassbemk' 
ansprei-hendeii MekMlk* während «ler k*tzten Akte schon Dk* übrige Besetzung zeigt Namen wie Ln Sv-ml. lallebil 
niHgesiimmt und mitgi-siingen wnirile. Max Nivelli. der Christensen. Martin Lübli«*rt '.»nkk> Herzfeld. Iieonard 
ja viMi Hause aus Sänger ist. sang «lies«-s Lied mit voller, Haskel uml Ernst Prökl. webhe alle ihr Bestes gcls-n IXi 
w'«ihltöiiemk*r Stimme und durfte in ji-der Beziehung Tauentzienpalast war üb«M''rüllt «las Publikum ging 
Beifall über Beifall ernten. vollaiif Iwdiiedigt heim. 


Berliner Film-Zensur-Entscheidungen. 






BataMmi 





Akte 

«fang») 

B.».»rkange. 

■11 Wl7 

lH-ii«PM-he Licht biM)rc-. 

Kine RiiniKahrt ini Kick.« Hafen 

. 

\ 


•42 032 


Maiiiisi’hi ften an Boril eines Linien 






-chifit» 

1 



•«2 031 


Bilder ans «lem Offizier-lelat« an B.*»l 






einee Krirasschiffe- 

1 

.A 


42 070 

Svefi.sk«-Pi.oi 

Nordische tim-ir.iiiie 





l»«il«cl.e l.ichlhikl^e . 

XiimbiTKer Brunnen 

1 

A 


42 OUI 

Mcs.ter-hilm 

Messter VV.K-he 1918. Sr. 29 

1 

A 


42 OM 

Stiwrt WVhhs-Fihii 

Der EiMuibahnii.ardsr 


B 


42u«H 

H<>ns..Filin 

l'nd wenn der FUeiler Idühl 

3 

B 


42 U72 

Sstiirn-Kiliii 

Das sterhen«le M.uiell 


B 


42 073 

Kurfiol-Filiii 

Anav in der KletiiiiM. 

3 

B 


42 071 

S.ush«-M.*ssi«>r-Fili.. 

Keine tapfere Frau 


B 

V4mi|.M 

42 077 

F-K«*de Xiss«m-FUio 

Der Risävikranz 


B 


42 0(44 

KbiI laHkrioann A C... 

Der kleine Bsr«n 

3 

B 


42 (»HT» 


Die Verlohunu auf «Wu- F.ierki-le 

2 

B 


42 074 

l*r<tj.-A.-i:. Cni«>n 

Rinitemle Seelen 

4 

B 


42 075 

IhsUFili.. 

Frau («rAfin 

2 

B 


42 0H3 

\'»r«lis«-h.* Kilni-C... 

: Kr nitns sich s<-hla((en 

1 

B 


42 082 


i Die griechische Schiinheit g| 

1 

B 


- 42 0711 

H.*rol«l-Fili.i 

Kluflmtenliele 


B 


42 081 

K.*rii .\n«fr«i Filiii 

! Drohenih* UOIken an. Firmanenl 

4 

11 

1 

42 07« 

llBiuiv Ka«k*ii-Filoi 

, In Sachen Man Kenard 

3 

B 


42 078 

Horc^-FUio 

! Ein FlaiiiiiM-niraiiui 

1 4 

B 


42 080 

»swwId-Filio-Cis.. 

Diu. Dreiiiiäderlhaiis 


B 


42 087 

HübBch-Filio 

Mein Brluitigiuii —der Laa.isin-ielier 

1 ^ 

B 


42 088 

1 hmla-Filiii 

Das (ilück der Frau Bewie 


B 


42 08 « 

Bi<wcu]>-Filiii 

Das gnaise Opfer 

* . 

B 


42 <)«.'> 

Decla-r ihn 

Hiunne uml ihre drei Freier 

2 

B 


42 1813 

Proj..A..t!. I'ni.m 

' Phantasie «les AriatMle (ärc 






1 2. Ahenletn: Dk» «frei \*an H«»ll' 

3 

B 


42 09.-. 

Berliner FiliioiiannfMkiiir 

1 Mazin.ii.u 1 

5 

» 1 

1 

42 092 

Meiiiert-Filiii 

1 Die golilene P.d 


B 

X.asiikrf 

42 08<.l 1 

Jii]>it«.r-Filni-(:es. | 

1 li-h iMhe dk-h g<»lk»bl liis in «len T«mI 


p ! 

1 

41 749 

I’lHÜiix-Filiii 1 

Der Arzt seines Sekirksafs — THel | 






e«»An«ler«; Rin tri'igerkichas FiiiHln- 


1 

1 



tnenl | 

4 

i> 

1 Blailu varia.ien 

41 99.*. , 

Künstlnr-Filiii 

Meyer A Co. 1 

2 

B 


419«2 ; 

Riko-Fifan 

Ein Pndiespiel 

1 

E 


41 79.-. 

Richard nswald-Filin 

Dm Tagehoch «iner Verlorenen 1 

5 

K 

V.vspial 


•) A dWMhiBigt. » Für Kiadcr «««botM. C Vafbutao. • Ban««»««, ■ Kür «iW I>mi» «1« Knagm vsrtw—a. 

























































Der Kinemetogreph — Dfteseidorf. 


N«. 603 














No. «OS 


Der KineinetoKreph — Dfteeeldorf 


9er Veltspiegel 

heisst der neue 

REX-FILM 

Nach einer Idee von MOREL 
verfasst und inszeniert von 

Lupu Pick 

Dieser Film bringt etwas ganz Neues! 


Rex - Film - Gesellschaft m. b. h. 

Geschäftsleitung: Arthur Spitz und Lupu Pick 
Berlin SW. 48, FriedrichstraMe 10 

Fernsprecher: Moritsplats 164c u. 1657 Telegranun-Adr.: Rezfilm, Berlin 




l*er KiiMwrwtogmnli — DSsaeldorf. 


No. «0» 


Die Hauptrolle 

spielt 

Bernd ^Idor 


Rex - Film - Gesellschaft m. b. h. 

Geschäftsleitung: Arthur Spitz und Lupu Pick 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 10 

Fernsprecher: Morit^Utx 1640 u. 1657 Telecramin-Adr.: Rexfilm, Berlin 




No. «03 


Der Kineriiktofmph — Dneeeldorf. 


Die PrlDzessin von Monle cuci 

Lustspiel in 2 Akten von Robert Heymann 

Hauptdarsteller: 

Lore Meissner .Kätc Hasck, Lessm^-Tbeater 

Helmut Hessler, Kunstmaler .... Ewald, Lessing-Theater 
Fürst Anton XIII.Max Ruhbeck 

Hofmarschall von Breiten-Brietxen . . Dannert, Theater a. d. Komggratzer Str. 

Gräfin Amalia ..Margarete Frey, Kölner Schauspielhaus 


__ 

-rr— l 

Doia Lucia 


Lustspiel in 2 Akten von Siegfried Carisen 


Hauptdarsteller: 


Beliermann, Rentier.Reiner, Friedrich Wilhelmslädt. Theater 

Mary, dessen Tochter.Wally GeHckC, Metropol-Theater 

Harry Ton Geldern.Harry Wendtland 

Fred Lingen, Maler.Ewald, Lessing-Theater 

Jenny, dessen Braut.Gerda Frey, Kölner Schauspielhaus 



Üiosch-Film, Berlin 

.»ÄrrTis SW. 48. Fricdrichstr. 24 

Vertrieb für Dt'Utschland und Ausland; 

M. Staillikl 4 Ci. G. I. k. I.. krfli SW. 41. FrMrtcksinsse 243. Fi-rni^ir.: LüUuw 6865 

Für Oesterreich-Ungarn und Balkan: 

Jtair KiN-Misdnohi' i nmes. s l l niu ii (nki it «u m Mimuitsir. s 












Dar KineDiato^Taph — DäMeldnrf. 


No. 003 


Der 

Kampi iwiscDen Hflndwerk ubd MascMne 

Eine Sensation! »== Drama in 3 Akten 


Hauptdarsteller: 


Der Grobschmied Arno Stark 
seine Frau. 

Töchter j 

Eisendreher Schlicht . . 

Ingenier Hansen .... 


Margarete Frey, Kölner SchauspielhaiM 
Käte Haack, Letsing-Theater 
Gerti Tuch 

Dannert, Theater a. d. KöniggrStzer St». 


9999 

me ntnimi dircii in Frtmaisa 

Marine-Lustspiel in 3 Akten 

Hauptdarsteller: 

Horst Wildenbach, Obermatrose Dannert, Theater a d Kömggrätzer Str. 

Klaus Jensen, Matrose.Reinert, Neues Operetten-Theater 

Gertrud Neumann, Prieatiere .... Margarete Frey, Kölner Scbauapiclhaus 
Hilde ,, , Nichte.Gerda Frey. Kölner Schauspielhaus 

Aima, Stütae . . . Wally Gerlcke, Metropol Theater 


Ülosch-Film, Berlin 

mo'ÄISK'S... sw. 48, Friedrichstr. 24 

Vertrieb fSr Den l er bland und AiiHlaml : 

M. SliiMU ACi.G.i.l.L.lertiiSl. tt. FrMridsirisse 243. Fenw|>r.: LiiUom rSt* 

Fttr OeKterreirh rngarn and Balkan; 

..pmu“ Küi Misciittilii I. FIIWS. 1 .1.1. niii II Sriki M. wid VH. mmHiistr. h 















Rrmennachnchlcn 


Btriin. Ata 
2t* (Mit* Mk. < «•«■(» 
Kialwife Hcmiutiiii 
K « h 


18. Juni 1818 ikI «lii- Kinn 
K i i in - * i •• H r I I M- li it f t i 
Kiirh int iti-r Sitz iiiu'li H •> r I 


II t I r - K I I III - t't. m. h. H., 8t«inmk»pita: 
llnfütinT: .liiliiis \ViM-lit< I Kiiiz«»l|ir<ikiiriHt«-i 
mit Willy Ki-iliiw'li. 


inenw iiihI tler Kleiiihaixlfln- iiihI Si'Iihiiiih >»•. 

UcHiichfr Kt-iiH-Hn-n «Iw KnnänMfninK \iiii il. r ili'iitM-ln n I Jn-im- iin. 
Di«- Beniu-her aun «li-n hi Ni izti'n liMlirhi-n I;i'b»« li-ii IiuIm ii Im i 
Bfiiutzung von Scliiii'llziifo ii Im- zur (ll■lltM<'llen (Itviiu- -t.iii ili >. 
«I«f>|ielt<‘ii (‘rt-iw-i- nur Ui-ii l■illfa^lH■n Si hiii llziiKMfahrjima zu zuiik-n. 
(iH-^iUfp-ii aun B<-l|pi-ii küiiiH-ii «ii-ii \ urp i-i lirn-bunen Srkn<-Iliii|( 
HrÜHHt-l—Herhpnt.hal ziiin laikslziiK»(iilir|in im- bi>iiiitz«-n. Nai-h 
•-IIU r vurUtiififa-n Mitt«-ilunf{ liiit «Ihm k. k. iii-t* rrt-if-hinc-h«' KiM-nhalui- 
Minist<-niiin fiir Mi KMbc-tiuchi'r <-iiH- .^Ifiriiri-nliil*- Kr hifin-ni-mikiiM«- 
gimg und hi-dinjtti- tVariitfri-ilH-it fiir .Mi MMiiiinti-r lH-willif(i. Du- 


I- r K vurk-ip wunli-ii. iii»h«-r«-ii Kiii»-lh*-it«-n wurdun ii 


VPrtrPiPr lllr Rprlin* T«il: JuHus Urglss. Berlln-Wilmarsdorl, Rudolstädterstrasse Nr. I, Fernspr. Uhland 057 

tCIUCICI IBI PCIHU. AMai*#n-Tail: Ludiwi« Jagal, Berlin W. I, Mohrenstrasse Nr. 0, Fernspr. Zentrum 106 7$ 


rstellen-AiigeboTe. 


Kür unaur Palatt-Klnema in ttraatfearg saebaa wir 

zum I. Oktolior, pv<>nU. aehon ptwa« früher, Mnen abaolut 
«rlb-täiHligBn und mit der Branrlie voUatündiK vertranten 




Um lieluirdlicli zUatelBenen zu werden (Kunzen-ion), liat 
Reflektant den Iti-ftliiftunga-NHehweix und Unlieacholtenlieite- 
Atteiit zu arlirint^ien und niU'e zieh einer Prüfuntr als Xm 
fUhrer unterwerfen, falle er ni< ht im BeaiU einea PrüfutiKs- 
Zeugnii-aaa. 8elhot^>«ichriebenen B<>WBrbun 0 -ii müaeen Zeii);- 
niaae "der Ri fen nzen, sowie l.ichtbild beigefUgt werden. 
Oruaan Wohnung mit Dampfheizung und «lektr. Liclit iin 
Theater. fiehiiltaanaiiriielM- Himl zu atell«>n. 2211'.'* 

Akt.*GM. für KiMmatOfraphie u. Filmverleih, 

Manithwim P. T7 m. 


GesdiäftsfOhrer i 

In Ihitracht kouunen nur t u htigpi ält«8re Herren, die mit allen | 
erforderliclm faclimünni ehen Kenntoie-en tmrtraiit nind. auch in 
«!««■ (iaatwirtai'haftHbranctie einige Ki-nntni-uie beeiizen. Off«»rt«ii 
mit (iahaltaungaben erhi-ten an B. Nass, Oalaroda, Oatpr., Bliaunliof. 


Für erstklassiges Lichtspielhaus ein perfekter 

Op erateur 

gesucht. 

l>i-rMellio iiiiiaa mit Umfurmer vertraut »ein inul .ilk- 
vnrkoiiiiiM-iidfin Roiuu-ntiiren aelbat iiUKfülinm kmini u 
Offerten mit Oeliaitii,iiuiprüi'lieii tu, 

Palast-Kino, Metz, Römerstr. 33. 


Ein durehau' tik-litigi-r und auverla-Higer 

Operateur 

sofort §ooHoht. 

Schützenhaus-Lichtspiele, 


Duott odor Trio 

Klavier, eintiaiil. Harmuniiin.. I. Oeiga, Cello, wolche» «inn 
geiiiaiv« Bildorbegleituiig heiierr cht, i>er eufort oder -phter 
fMKM. Xur wirklieh gut eingespielte erste Kräfte mit reioheu. 
Kep. rtoirii wollon unter .Angabe Ihrer MilitärverliOltnime und 
0..t«<iu»pnirl»- Offene «mreieben an 
122267) U. T. UtbttgMo. Flaiwtari, Molm 47. 


HarfflODlunispieler (in) 
sowie Bassist (in) 

für ein ciratkl. l.i«-litH|iielhaiie gaailCbl. Oofl. Offerten ii 
anapnu lieii von vorträglii-lien Musikern »iml zu ruhtet 

Kaggll m liNr dar U.-T. Liebtagl*«« Ladwietkafa« a. Rli. 


























Uet KinemAtognpb — Dfimitdorf. 


No. «>3 


mSooo Kerzeä 

KlMmalo§nßäntleäl >**** 

in jedem Dorfe 

Jr/jf / um THßlextreaaer. 

Una6häm i n« 9tm fadm Oat- oätr $ltlftntek0m Liümii » 
ilnariuMmtar Kcmlntrrtm dtr BogmUam/pt. 

- - Katmktg K frml - 

DrSgermrkMt, Lübeck. 


Kino-Apparate 

kompl. Theater-Einrichtungen 

Feld-Kino-Einrichtanaen 

TrMaNnMiwM. teMtkMMlMMr tll wml tM V..h tür 
Motoren, ••wie Mamtlirhe Z«fe«llir und tr- 

tatiteHt arbeiten Sie in der :?21U* 

ProJcktioiMtoclurischen WerkaUltte 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 


Jionns.SM'ÄaAilai 

BebebttUewUbetJOu- \ 

SimeksÄKMai | 

1* UtnägUteMäh^ 1 
XnaMLen^. | 


5De2iainMtsdstrm-7(^^ 

-JUi agenen GMuMi^gfUmlhglm 
aisdtttbeUeXi^farmM^Umii.\ 

1 

.9Dmspn/fH \ 
äamtkdßesianißnkta^sar \ 

3ämkiä*3imos | 

kkbtsdmBilkM^ 1 
aAbcantaa^Sm. | 





erMettdu ßgO^ 
sßMim.Seim 

tat der Kijfebtiattm \ 
\wtdXMat 1 


*Jiiisä%aädt-£bom\ 

ßr 5tamstuim.ttm \ 
! -fSOJtnßBB 1 

QiBäIbmglasjiisa\ 

1 fijrSbamMfbattaim | 
bOMmpbres f 

1 

r{XTKfgaU1f„ 1 

M aäm.Jmssat. | 

1 

St^ auwZhHM^ 

9h£mdic9ilmSes^^ 

Xduusdte Mteilupg. 

Loui(m^&um SütckeimutZO 

aauprAiudtLA.$4atiLA9a 


Varkaafaa 81« kein» aHaa 

rnmrollen, fUm- 
abrälle, Kriegs- 
iDodienspielbare 

—a bevor Sie mir diaeeib>-n eocrb teo und 

me«»» P rew e eiapeforden heben 

I lllllft* PwdOatoMiiii, •«•■•W.W.Cherlotten- 

* an« ■ aa-e 7 « Femeoreoher Moritznkte 5M. 


PrajekiiNsitciiistie wertsane El m 

Karbnib« i. Ba«eii. 

Tele7>hin 7M KMiier.U. S 


EnwaMnn-MaltescrkrMBreOea, 

E rncmann -Maltcscritrenze, 

Kreuze und Rollen fflr 
Pettad, Modell Stark, 

Pathd, Modell Englisch, 

Pathe, ModeU 3 

sowie &i> tiicbe Ersatzteile *uf Leger. 
Umspuler und Lampen nsw. si7ii* 



Filmspulen 

E racnuum-Pethl 
ffir 400 m Pikn, f«st und 
Bvlscbsr. stets sm Leger. 















































No. 603 


Der Kinematograph — Döseeldorf. 


lUimiK || |^iii^| |^n^| | 


W. K.-F. durch National 



(in 2 Teilen) und 


Qespenster 


(▼on Ibsen) ebenfalls swei neue Wiener Kunst-Filme 
Regie: Louise Kolm und |. Fleck 


auch sein: nämlich 


ein grosser Erfolg! 

iewiilie iiszeiieniisliiisi Ersmiisslr SMeumiii lervirreiie SciNsiieier 

machen Rlgoletto, Der Verschwender, Gespenster 

ZU Kassenstttcken ersten Ranges! 


BerUn SW. 48, Pri«ir>chstr 

























So. 604 


Der KineMuitOi;r»|tii — DO-weldort 




*Dcr flco^g ^cx-Jitni 

I^CltfplCQCl 

ca. 2200 IRctcr lang 

« 

ocrfaßt und infseniert non 

£upu "Plck 

In der Hauptrolle: 

'Bernd nidot 

.- = erfct)eint für ^^einland und TDcftfalcn bei: t—: .: = - = 

JUm-13eclell) (Emil TDolff 

Cdnie^aus tdc 0 ramm*lldr.: 

3 immet 419/22 ^ „JUmtDoIff“ 

Te(epl)on 5129 

tHe Preffe*'Dorfü^runo Bndet demnäc^ft ftatf und a>erden Sie in diefem 
JiCmtoerk etmae flang Heues, nod) nietet (Beseigtes, fef)en. 







EredMlfit JadMi MtttwociL 


OOmMwf. 31. JhH ItlS. 



/ Erat^ i^chzeltaiig für^^ 

Svvgesamtev Lfchti^id^Ruiii^sSl' 


Gagründat 1907 


Verla« Eä. Linte, OAesaMoH. WahrtialNi 2«a. 


12. Jahrgang 


Die /\rb€ilerfrage nach dem Kriege. 


Allgemein IhI iiuin der Aiisieht. dnli vir iia.-h dem 
Krieg« nk-ht mit einer «■rlieldk-h«-ii Arlieii^kr-igkei» /.u r*.<-hiH-ii 
lialien. wenigNtens nk'ht in di-n er>teii .lahren. Ila uiiM're 
ganze Wirtwhaft li<{iiHlHTt l-i und all«-^ v«)n neuem vk‘<ler 
aufgebaut aerdeii rnuli. Ist ck aueh eiiikn.i'htend. dali 
dk'ser NeuaiiflHiii eiiM- grnU«- Z:ihl von Kriift. n wird U-aii- 
sj.rufh«*n un«l di«' N’i'ilialtni!''-«' wenlen zv«'d.-lki'- «lann so 
liegen. ilaU eiiM' gi'oLk- .MasM- von Arlieitskiäilen ziinä.'h^t 
kaum verfiiglnr M'in wiril. 

Aii«-Ii «iie Kinoli-anehe vinl ih-ii anfliaiieii müssen 
AiU'h wir wer«l«“n versm-lM-n miisM*n. «len Kx|Mirt hamlel 
so\ lei i*i«- möglk'h wask-r zu U*k*l>«-n iimi s<i\iel «k- m«">g- 
Ik'li Waren auszufiihren. Zur Kewaltigung dk-ser und 
der im R«-H-h«- sellrst zu leLsteiuien ArUdt aerdei wir sehr 
vk'le Kräfle brauehen und es ist mit Sk herh«*it anzuiM‘hmen. 
duli air kaum einen l’elierfluU an ArlMMtskräfteii haben 
wer<len. Ks wird sieh vielmehr zeigen. daU wir eiiK*n Arbeiter- 
inangel hal>en iiml «-< g«‘h<lrt zu den Frag«'n «ler l’efier- 
gangswirtsehall. rts-hlzeit ig für «Iie ltereitst<'llung geeigis-t«‘r 
Kräfte zu s«irg«Mi. 

Tels-r «Ik' .Aiebiklnng «•in«*- Iz'hrlingsiiaehwm'hses 
wurden M-hon in dk-sein Klatte ns-ht liem-hteiisaerte Aus- 
fübrungen genuM-ht. Ohne Zweifel lälit sk-h auf «lies«- 
W«.ise ein Stamm guter k istungsfähiger Mitarl>eiter heran- 
bikieii, der mit dazu heitragiMi «liirfte. die dureh das gt'wal- 
tige Völkerringei I um uiism i>a.seiii und unsere Zukunft 
dem Vaterland«' auferlegt«*n ungeheuren Menseheiurpfer 
in ihrer Wirkung auf das Wirtschaftsleben alMCUsehwäehen. 
Dieser Nachwuehs kann in allen Zweigen iinsierer Bram’he 
KiiipMig fimlen. und es nvird sk-h als heilsam «-rweisen, sie 
bl die Betrkda* als liram-hbare Mitarlieiter eüizufühn-n. 

Wenn es nun aueh wahrM-fa-inlich ist, daB wir keim-n 
Arbeit er mangel und in «len «-rsten .lahren nach FViedens- 
M'hluU kaum für Arbeitskise zu sorgen haben weixkm, so 
wird es d«s'h aiigf‘br.aeht sein. Vorbereitungen für den Fall 
zu treffen. <UU sk-h «lie Verhältnisse anders gestalten, als 
uuui jetzt nach Lage der Dinge allgemein iinnehmen darf 

Durch eine Verfügung tles Reichsamtes «les Innern 
ist den Landeszentralbehürden die Möglichkeit gegeben, 
überall öffentUche .Arbeitsnachweise, auch ini Zwangswege 


< iusurk-üten. und wo unx- IkH^'tzgeluing im Frksien 
v«‘rsagt«. hat j«.tzt im Krk'g- viel ilk' militärische Hand 
eingegriffen. und wir lails i dailun h auf «liesem (k-bk i« 
maiM'ls' «■rfr«'ulk'h«'ii Fortschritte «-rzielt. Die Frag»- iU-j 
Kinwii kling auf die .AilN-itgi her in Hiiisk'ht auf die Wksk-r- 
einstellung «ler Krk'gsteiln-hmer und «lie l'iiterbringung 
der Kr-itzkräfte soll ebenfaU.. «-iner Kegt'liing unterworfen 
a«-rden .Man Iwabsk-ht igt hk-r dem B«-ispieT Desterrek hs 
iia<'lizi.uhm«'n. das diin'h (H->e"/. «Ik- .Ai lieitgeU*r verpflk'htel, 
ihr«' friiheren .Angest«'llten Wieiier in die alten Stelk-n aut- 
zuiH-hmen. iiierfP'g«-n wird alkn-ilings einzuwenden ' in 
diU «Ik- V«'rliältniss«' in fk-.t«'rT*'k'h amlers liegen als liei 
uns. «h‘nn ta's.terrek-h is| aisk're Weg«* auf «iem fieliiet«- 
il«'' .Angi'stelltr-iu'is'ht«'' gegangen als wir. Soweit man 
h.*ut«' urteilen kann, la-^teht krine .AbiH‘iguiig bei den 
.\i'la*itgela*rn. friilvre .\ng<''tellle wk*«ler zu lieschäftigen. 
im (iegenteil. alk‘iithallM*n regt -k-h «ler Wunsch, in erster 
Unk* dk* ahen eingeai ls'it«'ten Kräfte wksler zu hekomnwn 
H. ist «Ik-s erklärlk'h. Wo aller hiervon abgesehen w^erden 
niiiU. werden zweifelkis Dinge vorliegen, «lie es für beide 
Teik- ab nk-ht w uns«-henswert erscheinen la,Hsen. ein neu«-' 
Wrtrags« erhält nis ein/.iigehen und «lunh Zwang wenlen 
sk'li Ik's'hstens l'iistimmigkeiten und dergleichen ergehen. 

Die unerhörte .Aiispaiinuag aller Kritfte hinter der 
Front hat «*s als not wendig erwiesen. Frauen um! Jugend- 
Ik'he bl ebuT Weise zur Arbeit heranzuziehen, als man 
dies in Friedensjahren nie geahnt hat. Diese .‘Arbeita- 
kräfte müssen im Inteiess«* «ler Bereitstellung einer lohnen- 
«len R«*schäfiigung für die männlk‘h«-n .Arbeiter in den 
v«irHchk><letien Betrieben wie«ler aus ihn-n Bes«'häftiguiigen 
lierausgebracht werden. Dk* Regelung dieses Teifea «kr 
rebergangswirtschaft wird nk*hl s«i eiiifaih sein Eline 
pk'itzlk-he Entlassung wünle für «Ik-se .Angestellten eine 
Härte liedeuteii und WirtschaftIk-be .Schwierigkeiten zur 
Folge haben. .Man inuU aiu h damit rechnen. daB rieb* 
Frauen (ietichma«-k an der Arbeit uml am Verdienst gefunden 
haben. daB sie aber aiX'h auf ebien Arbeitsvenlienst an¬ 
gewiesen sind und «laB man sie deshalb nicht ao ohne 
weiteres von ihren ini Kriege eingenommenen Arbeits¬ 
stätten entfernen kami Man wird hierbei «rorairhtig 






No. 604 


tor Kinemot^ifcraph — Däiiaeidurf 




Bayerische Film-Ge 

München BeHin Hamburg 


Diri Kiiieiitatrifn'aph — DÜKHeldnrf 


No. «04 



SellSCtld’Ftl Fett & Wiesel 



Düsseldorf 


Leipzig 


Zürich 



No. 604 


Der Kinometogreph — D&eeeidorf. 


eher auch mit Eiirrgk- vorgrhpn mii>t4ii iiixl r.ii 
Zweck die jetzt mehrfach im Ausnahmcucg aiilier Kraft 
gpwtzten Arheifrrxchiitzbestimmungen nach imcf nach 
wieder in Kraft M'tzcn. Dies gilt vcirnchmlich für die 
gpwerhlichcii Arbeiter üi den Betrmbcn der Branc*h«\ 

Die Frage- der Verhütung wu-tschaftüchrr Notstände 
wdl auf (tem \\Vgc‘ der Kesehaffiing von gw»gm-tc-r .Vrbeii 
durch Staats- und Kommunalveri>ändc g-‘prüft a<-rde)i und 
heeonderc- Schwic-rigkeiten dürften sieh hierU i acdil kaum 
«-■gehen. l>as Rc-k-hsamt des Innern liat alle dk-se Fragen 
der Rc-ihe nach ziinäch.st vorbereitend ••earUiti't und sk* 
efann einem Beirat aus Interessc-ntenkreiscn vorgc-legl. 
in dem der Städtetag. dk* laindwirtschaft. die .Vrlait- 
gebcT und .■\rU*itnehmer, unter letzt«‘len dk- V«-rtn-ter dc-r 
(Jewerksehaften der vt-rschkHlenen Rk-lliiugi-n. und dk- 
.\rbt-itsiuM-hw«-is\<-rlmnde vertreten sind. Nac-h c-ifolgtc-r 
Erörterung im Bc-irat werdet die ArlM-ilen iniicrhalb der 
Ressorts fortge>«-lzt und dk- nötigen Vorb-reitungi-n. s«-k-n 
sie nun grs<-tzgi-lM-riM-lM-r «kI«-i verwaltniigsics-hniseher .\rl 
getroffen. 

Dk- Schwierigkeiten der Bc selialliing ge-igia-ter .Xrfa-its- 
kräfte nach dem Kriegt häng<-ii m K. davon ab. wk- da- 
Arheitsnachweiswes«-n nach der Kinsteilung dc-r Feind¬ 
seligkeiten auf d«-n Krk-gss<-hau}»läiy.«-n ailM-iten wird, mit 
anderen Worten, ob es schnell und U-trH-digi-nd dm Rik-k- 
fühning dc-r aus dem Felde- Kommenden an ihre alt«-n 
Arbc-itsstätten oder an neue «rn-öglk-hen kann. Nach dem 
Plane der Demobilmachung wird iiiii eiiH- allmählk-hc- 
Kntlassung des Heeres erfolgen können. i>k- zum AiiflMu 
cinsert-s Wirtschaftsk-lNiis hauptsächlk-b n«itig<-ii Ktäfte 
sollen in c-rster Linie entlassc-n wc-rden. um «»- (ü-rüst 
wk-dei- iM-rziistellen. das zur Erri>-htuiig dt^ gc-samten 


Wirts«-liaftsU-irk-lH-^ notwendig ist. .\nd«-ridalls wüidc-n 
die ziirüc-kkehrendc-n .VilN-itc-r keiii« ziii .iiifiiahmc- der 
.VrU-it vorbc-reitetc-n Bc-triels- vorfüiden. Vk-U' .Arbeitgeliei 
sind ÜI dk-sc-m Krk-gc- gi-falk-n. vk-le werdt-n sc-lbst wk-ilt-i 
c-üi abhängigt-s .Xngi-stolltenverhältnis cingi-hc-n müssc-n 
aus .\langi-j an c-iitsprc-c-hc-nden Kapitalk-n. vk-k- Fc-ld/.iig-- 
teilnehiiier werdt-n aus vt-r-ehk-ib-nen Gründt-n Kiit-g-- 
l»i-s«-hädigt«- — iit-uc B«-scliaftigung«-n suc-ht-n wollen •■dt-i 
müss(-n. kurz, n an sk-ht, so st-lir einfaeh ist dk- alleis«-it> 
l>c-frk-digende lyisung der B<-rt-it>lc-llung von .\rlH-it und 
.\rlN-itskräften «Its-h nk-b 

Aus den vc-rsehk-dentlk-hc-n .\«-U'.sc-rungen di l iiter- 
staatssekn-tärs im Rt-k-hsamt ck-s li:nt-rn ergib; sieh. daU 
dk- Ausarhc-ituiig dc-r Dt-mobilisit-rungs|dänc- in tolk-m 
Gange ist. DarüU-r hinaus afa-i wiid ncK-h \kl zu tun 
sein. Hierzu gehiirt dk- Forderung eüier ausrt-k bendeii 
Krc-dit ge Währung an dk- aus dem Fc-Idc- r.iirüc-kkehrt-ndc-n 
Tru|»p«-n und c-s wird Sac ht- dt-s Rt-iehssehatzamt«-s. tlHiiii 
jds-r t-ls-nso wk- dk-Krledigiing ilt-r ainlt-rc-n Dc-nitibilisk-i ii-igs- 
ang«-k-gi-nlK-it«-n .\iifgala- tk-r privaten Körpt-rst-lmfli-n. dei 
Handwe-rker-. tb-r .\i ht-itt-r- und Arbeitgels-i-t hganisjitk»- 
nen iisw'. st-in. Hand in Hand zu arlM-iten. wi-nn et ua- 
St-gt-fisrek-ht-s eiri-k-ht wt-rck-n sttll 

So wollen wir hoffe n. daU tk-i W H-tk-iautb ii. uiiseie- 
Wirtst-haftslela-ns sk-h ohne sehwt-re Ki-ebül terungi-i, vtdl- 
z.k-hen wird, daß sk-h langsam und riebt ig ilk- Räder 
des wiitschaftlk-hen la-U-tis wietk-r in Tätigkeit setrx-n und 
dt-r Zeitpunkt nk-ht mehr fern ist. üi ik-m sie sieh im altc-n 
Sc-hwiinge dreht-n wenl-n. Soigt-n wir dafür, starke- Nerven 
zu iM-halten. und t-iiH-ri Frit-dt-n zu t-rn-k ht-n ik-r uns Sk ht-r- 
heit und frt-k-s Spk-I alk-- Kräfte- gi-wäbi leistet ! 

Waltet Thiele mann. 


Vom Budapester Fümmarkl. 

(\ on iittset iii Koit«-s]»otidenten ) 


Wenn ein Berliner Filmnianti itit hiesigen Caft- Royal 
erscheint, so gilt dies ab- Seitsalion. dagegen biklet es 
daselltst das Tagesgt-spräch. daß stets etwa ein halU-s 
Dittzend Männer aus der rngat Lseh<-ti Filtnbratit ht- zttr Zc-it 
üi Deutschlantl weilt. Nat-h zwei bis drei Tagen ist «ler 
Berlin«-r abgereLst. die fe..-nett Kinheimist-hen kehreti erst 
nach zwei bis drei Wm-heti zurück rml ck-ntHH-h: detn 
Auf und Ab des hiesigen FUnintaiktes itterkt ii-ati dies«-ti 
l’nterschied nk-ht an Welche di-ittsehe- Filme- liier als 
Neuheiteti erse-hk-neti. braucht hk-r nk-ht lietoitt zu werdeti. 
was sk-h tiur irgetidwm auf «k-tn Berliner Filmmarkte- 
liehattptet. fincie-t hk-r rasc-hen Eüigatig Dk- ittigariseheti 
Novitäte-n solW-ti abe-r dttn-h dk-se Zeik-ti «k-ti iletttsc-he-n 
Ittteressetiten itähergehracht werden. 

Einc^ elcr gelun^nsten (iestaltungc-ti «k-r . I’hemt.x ' 
lietiteh skh häßlkhe Junge-" und ist eine pfaanlastisc-lM- 

(Seschk-hte in vier Akten. Re-gk- .Mic-hael Ke-rtesz In deti 
HauptrnUen waren Lt>o{M)kl Kramt-r, Elisabeth B Marfoti. 
Kugeti Balassa, Bela Bodonyn und .lose-f Szokeay tätig. 
Ideenrek-htum und Geist zekhneti die Filmsatirc- iti drei 
Akten ..Die (icsc-hichte eim-s Kreuzers" von Friedtk-h 
Karinthy aus. wobei zu bemerken ist, daß das Sujet nk-hts 
mit der Flotte und dem Mee-re; zu tuti hat. soitdertt ein 
Zweibellerstück, Hie frühere- Kreuzermiinze-. da'uals noch 
echt Kupfer, behanek-lt. fn den Hatiptrolk-n dk-e-. Phönix- 
fUms wirkteti I.«dislaus Z. .Vlohnär. Juliits K<ii v4r>' und 
Böske- T. Gläh mit. Die (lorvin-Filmfabrik hat eine Neue- 
rung geschaffen, die auch in Di-uts«-hlati<l viele Freunde 
finden dürfte, denn der Dichter Ak-xatider Petöfy ist in 
gelungenen UebersetZungen semer Poesk-n u. a. auch m 
der &klam-Bücherei vertreten. Der neue Filti< he-ißt 
..Petöfi-liedercyclus", das hettagt alles. Hauptdarsteller 


datiti sitid Lil^ Beiky uttd .Miehtiel Xärkottyi itnd Ha, 
is-stigt ttes h ttiehr. Dk' osterr« k hise-h-ittigarisehe Film- 
itielttstrie-fieM-llse-hiift btaehti- etti FiltodtiiiuH .tJe-äe-htel" 
tiiit LilliBt-rky iH-tinis. die sk h tiaehgetiiele- zttt |Mi|utliii i« n 
Kitiotiiva etitwH'kell Ganz Is-Minele-reti Krtolg i-rratig sk- 
iti elem fUnfaktigeti Film derse-lbe-ti Fabrik tiaeb dem Roiiiiiti 
von George-v Gh'iel ,.l»i-r Hütle-tibe-silze-i". Die rher- 
Filtnfabrik se-tzt tb-tt .Mattiits .lökai-f’yrlits tttie-titwe-gt fort, 
tiat-b ..Sc-hwjirze Diatiintttett". erster und zweiter Teil utitl 
.,N»fTett cler Lk-Im-". e-rster ttttd zweiter Te-il. isf utite-r der 
Re-gie- vetti Karl Wilheltii eb-r Film ..Dk- arttie-it Re-k hc-ti" 
fettigge-steilt worek-ti. Eitieti gatiz. e-igi-tiartigi-ti Fibti 
dess«-ti Titel sk-b seltwer ve-rdetitseheti läßt, britigl ilk- 
f'orviii-Fabt ik h«-ratts. tiHcb ik-'ti Rott-ati voti Kt-rditiait<l 
Kore-stiiaros ..Käroly hakäk" ttiit Oskar Be-regi iit der 
Hauptrolle- Es ist dk-s e-in rk-hl iger Kriegsfilm, der mit 
l’nterstützeitig lie-s Infante-rk-Regiiiie-ntes lü zustande kam. 
zustande kam, das iM-kHimtlk-li den Name-n des Königs 
führt, so daß iwan den Film ,,l)k' Infanteristen Karls" 
oder ..Die Karolinger" nennen könnte. Bemerkenswet l 
ist, daß der Roman mit einem Vorwort aus der Feder dt-s 
Königs Karl erschien. Der Film ist ein richtiger Kriegs¬ 
film, in den eine Lk-besgesehichte hineingesponnen ist. 

Die neue Firma „Aureira" wartet mit den (’ines- 
Pilmen „Dk- räeheiicle Hand", einer sensationellen Kriminal- 
gesehk-hte in vier Akten und „Dk- Musikanteiitoehter“. 
einem vioraktige-n Bohemefilm auf, nachdem sie vorbe-r 
den Film ..Dk- Jungfrau von Orleans" auf den .Markt 
gebracht hatte, dem sie eigentümlk-hc-r Wel-t- den Unter¬ 
titel ,,Jean d’Arc“ gab. - Die Hungaria-Filmfabrik hat 
das Mitglk-d des .Modeineii Tht-att-rs .Margarete Nagy 
für sich fest verpflichtet. Der bekannte Komiker Ludwri^ 



Dpt Kin«iiuttnf(rapb — DnsMidnrf 





Das sicherste Geschäft der kommenden Saison 

Wir bringen ab September 1918 eine 
Reihe großer Filmwerke aus der Feder von 

Ludwig Wolff 

dem beliebten Romanautor der 

Berliner Jllustrirten Zeitung 

Seine Romane: 

„Die Spieler“, „Der Krieg im Dunkel“ 

,.Das Flaggenlied“ 

und andere sind hier in einer Auflage von 

Über einer Million Exemplaren 

verbreitet. 


Der erste Film von Ludwig Wolff 

wird daher beim Publikum Sensation erregen. 



No. «04 


iliM Kinentatofn^pli — Düiweldurf. 


Imperator 

terfilit ab noderier FUa-Verlag 
die Zelt alt Ihren BegleltersdieliHDgei 

and 

kBIinl, was dem sittlidi rein 




Dini leniii... 











Der KineiiiatomDb — Döaseidori. 



?b durd) unxere pltaleft in 

^BeHm,Cpln,lraiiifuit a.Mam 

ii'g^rejtau,München. 


■1 

i 

opol f, 3L ganse W^lf 


der grosse, erAef\\m der 
J)agny -J^rvaer-ieric 
1918^19 













UiT Kinpniat4i(fra|>ii — I)iw«el«U>rf. 
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I öer/icQ Q^Fzen-'licr Ktno,-? 
''be/ucbe/im/furnj erobefl.l 







Der KineiiietoirAph — Düseeldorf. 


No. 6U4 


Imperator 

■It dn 

Lösung der 
brennenden Zeit- 
frage dnrdi die 



K 












No. (MH 


Der Kineinatograph — Döfweidnrf 



<(iR ai>eittener hi 4 XttcN 

Beate: 3oe llloij «wö Jens ID. Krofft 
3n 6en Hauptrollen: 


IKqi ton^g * lUaria j^etn 
Bruno Kajtner 


Bai)ert|(^e Stlm^tBejeUld^aft 

$ett Sc IDteftl. 
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No. «04 


Nordische Film - Co., Q. m. 

Berlin Breslau Düsseldorf Hamburg Leipzig 

b. M. 

/Aünchen 

_ 

Frankfurter Film-Co. 

FranHfurt a. 





Die Ratte 


Der erste Film der 

cJoe Deeb 

Serie 1918-19 







i>. UU4 


l>er Kinentalti^aph — ÜÜHiteidorf. 


Nordische Film - Co., 0. m. b. H. 

Berlin Breslau Düsseldorf Hamburg Leipzig /München 


Frankfurter Film-Co. 

Frankfurt a. A\. 


Mania 


Regie: Eugen Jllcs 


Das tragische Schicksal 
einer Zigaretten - Arbeiterin 


Der erste Film 


Fola Negh 

Serie 1918-19 


Fabrikat: Union 


















No. (MM 


Der KineniHl o^rapi) 


DÜKHeldorf 






I>T Kint'nmtrigraith DÜHseUlorf. 


No tM>4 


Noridische Film - Co.. G. m. 

Berlin Breslau Düsseldorf liamburf] Leipzig 

b. H. 

/Aünchen 


Frankfurter Film-Co. 

Frankfurt a. /A. 





Der erste Film der 

Hilde Woerner 

Serie 1918-19 

Ein Drama in 4 Akten 
von überraschender Schönheit und 
GestaltundJ^kraft. 


Der siebente Kuß 




Verfaßt von Frau Dr. DrOOp 

m 

Gesang^Elnlage 

und dazusehöriger 
Original-Komposition von 
Kapellmeister 

Alexander Schlrmann 

(Komponist von ..Der tanzende Tor") 
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Uer KineiuHtcyraph — I>rf 


Frankfurter Film-Co. 


Frankfurt a. /A. 



Die 

schöne 

Jolan 

Schauspiel in 4 Akten 
Regie; Rudolf Meinerl 

Erster Film der 

Ellen Rlchler 

Serie 1918-19 


Was die Presse schreibt: 


I>Br „«arliMr Lckal-AaMicw achrcibt: Im Marmorliaiut 
«••ht man «»in tiohainifiifl Hchöne Julan“. die (Jwehichte 
einer Liebe taiaRhen einem (irafen und einer Maf^. Die 
icewhirkt aufBehaun- Handlunü iat von Rudolf Meinert ((e- 
Hrhinadcvoll in Hanne freaetat. Kllen Kirhter apielt die raaaifrp 
l'nfcarin. IJen (Irafen atellt Hubo Flink dar, neben dem 
Lu Synd au nennen iat luid Victor Janaon, voraiialich in Hpiel 
und Maake ab Pferdehirt. 

Die „MBliWMl*ZaNMIC achreibt: Endln^h nimnal ein buUt 
F ihn. Ciib- Filme giLt e» ao wenig, dall aich ifer alWröehent- 
lich anffrädete FilmlM*apre<-lHT aufrichtiB freut, wenn er einem 
neuen Film unemgeachränkt daa Prädikat „pit“ auaateilen 
kann. Uieaea Zeugnia verdient dieamal wirklich da» Hchaii- 
apiel „Die achöne .Tolan", daa in den Mamarha ai-Liclitapielen 


aur rrauffüfarung gelaiigt. Autor, Regianeure iumI Darateller 
haben daa Beatmiiglirhate geleiatet, und aelten war der Beifall 
dea reichlich verwöiint«>n Premi«>ren-Publikums ehrlicher und 
verdienter ah bei dieser Neeaehäpfiuig. Ellen Richter bot 
ab Trävrin der Hauptrolle eine (Ibnaleiatung und ebenao 
waren Hugo Flink. Victur Janaon und Lu Synd in Spiel und 
Maake vortrefflich. Die Regie von Rudolf Meinert achuf 
packende Saenen und AufnahnH*n von aelteiwr Klarheit imd 
Hehönheit. Ein heaonderea Wort di>r Anerkennung verdient 
aiM'h daa Orcheater. 


Ebenao anerkennend äiiflert aich eine Reihe weiterer 
Berliner Tageaaeitungen. — Man beachte dea weiteren die 
Urteile der Fachpreaae. 









l>Br Kinmn»trigrr<ph — l>iM«ekl»rf. 


N.. «M 


Magyarv, d«*r hi>her fiir il«-ii Film »«H-h nkhl tätig war, 
M iirdc v<»ii drr A>lru-Filiiifalirik l•llfpigi^l t. die an« h mi* 
|l«•r ..iingariM-lH'ii Xnrhtigjtll". «ler aelttH-nihmten l»uL'4> 
Itkilia einen iH-nen Film M-haffeii wird. Mit gr'>Qein 
lntere'>M- wird ein Film erwartet, der die ..gute alte Z*-it'' 
in K<»lüinen \ergiing«-n«-r Tage iiii> vor Angen fühlen x>ll. 
<la.*< Snji't ist <l<-ni Itnnian von Koloman .Mik^/.äth ..Ihi 
-iMii heiKle .Miinlel < nt lielM-n Ein an<l* re.' Werk dü si-s 
ItHliter- ..l>er seliwai» Hahn " wnnle von Stefan I.Äzäi 
Kii einem Film iM-nnt/.t. der d«-tnniie|i't in Angriff gennininen 
werden snll Itersr llx- Filmdramat nrg iler Hnngaria hat 
ani'h ein Film^nji't .«'ifaUt. na< h dem Homan ..Itrnder 
l'atd" von Karl S<intljii. der im IM. .lahrhnmiert spH-len 
wird. - - Den neiM-n Film von ■li»wf I'aknts wird l*anl 
Snjär Inü der Star-Film in.'Xi liieren. Der Roman von 
Stefan S/.omahäzy ..Lila Di«U. gella- Ka)i|H ‘ wird xn 
einem S|Miitfil'ii. ih-r «Ik- Karriere «im-s •lonriiali'l<-ii 
wk dergiln. iimgeai Ix itet Inxw ix Im-ii enllnannte ein 
Streit Hin «len ..<’hiisliis’ -Filni, iUt ala-r gntik h iH-igi l« ^ 
wurde. ZiMT.st kiimligte Si-liwar/.eiilxig & Co. M-in Ki- 
s«-heinen an. «lann erklärt«- .1. Ilitmll. «-r lialw «len Film 
im M«iii«>imiI «-rworlM-n K> 't«-llt«‘ sk-h «lann h<-ran- «laU 
«•s sk-h lim y.w«-i v«-rs«-hi«-«li-i;«- Film«- han«l«-lt. S«-hwar/.«-n- 
iH-rg & ('«>. m-nii«-n nun ihii-n k«•lork-rti-n Film. «i«-r her«-il- 
fiuhi-r im \’«-rk«-hr war iin«l von d«-ni j«-t7.t la-ii«- K<i|>k'ii 
in rinlaiif g«-bing«-n. ..I.«-Im-|i nn«l TihI .l«•Ml‘■ 

Aneh di-r Filmmarkt wii«! \'<>rteil «lavon Iv U-n. «lad 
dH- l’oii7.ei «‘iHlIk h «-iit-rgi-a-h gi g«-n «Ik- Film-a hn < n Fion) 
ma«-hl. tu» KiiMi- «NÜ-r Film-a-hnk- (man sagt j.i a u-h Film- 
<Ml«-r Kin<Mlar-t«-ll<-r!). imm«-r liamlelt es sk-h um um «•in«-n 
I *<-i'kmanl<-l, nm la-k'litglindiig«- /n i iipf«'n Itariim snlli) 
iiIm all «Ik- Kran«'h«- g«-gen sk- Fr«int ma«-hei> l•n«l «-^ i-k-h' 
iliibl«-n w«-i;n s<-ll»si ..g«-wk-gt«- Fa«-hk-nt«-“ «la- Filii-«'n in 
S hnl«-n «mI-t IrillijälirlielH-m Kiirsii' k-hren wolk'ii. \\’ir 
i>i-an<'h''n Na<-|iwiieli Ukhiki (ä-A«-hk-<-ht«-s. aU-r wk wir 
iins«-i«- lieiM>rragi'n«l<'n lkirst«-ll<«r ninl Sehaii-pk-lei iniM'ii 
liaU-n «ihn«- «laU sk- ..gey.ik-htet" wurden, so ve^-deii sk-li 
.in«-h n«-ne Tak-iit«- Bahn l>re«-h*-n. Man p'iff y.n <l« n Riihn«-n- 
mitglk «lern. . .\nU«-nseit<-i ' lialx-n sk^ iiIh-i Hngi It . man 
n< ii«- niirl for«lei«- innei lialli «l« !- Br.in« Ix filmdar-telk-i i-.e|n 


'läl«-iil«- nn«l «lei Xa«hwiieh' wir«! D'iix-*-'«-n emten un«! 
/.ur H« liniig«l<‘t Film« ehri-nvoll Ix itiagei, lll.lll• t> E.i■ 
s«illt«-n «Ik- lM-.-t«-h«-n<l«-n Bi.mii Ix <>t gjini-a'ioi'i i- m <'■- 
l*r«-ss«-. Ix-somh-rs alx-r in «!< n Tage»/,«-iIimgi n m In-« - >«• 
st«-ts an «h-iM llx n St«-Il« w.. da ..N huli n" i< h .. .re. ; . i 
anfkläien«l«- Aiin«inein • i-• lHii«-ii la •' Wni.'i •' ... 

amtlieh, mit N<-nn n.g <l< i (tigani-al e.n etwa i. 
...\i<-l«l«-n Sk- sk-h nii«> lialx-n .'s«. Tak-nt im<j i:a' 

Ik-h. Ml «-ifiilgt Ihr«- . .\i'■liiklni.g" ko l<-i.l<- ■ 

wir«l «'S d«-n S«-hnk-n li.i|.l an lhimn «-n I« hl- i.' t.l i« ! 
/.«■itig mnUte alx-r «Ik Biam lM- allid--.-ll e 
g«-nHnnt< n Film-. .Xgeni m «-n" vorgelxr i';. r- -• 

S hä«lling«- -ind. wk- «Ik- S«-hnl«-n! ttl. \g«-iim. . i. I. i 
gl«-i«-hvk-l. wk- imii «-I du«- Tittigk<-il i r.«' Wn k-k. it 
sin«l v<im l'elx-l iin«l «liirf.-n nirg<-ii<' lära« ■ Ix-sti-lx . 

Dii- \\ I «-lH-rpflan/.«-n miisM-n aii'gi-M-n« t da-i ■' 

da \üt7-.lk-ii<- Ix «-r g« «!«-i|-x- l^ann wiid «Ik- K.ii I.! . 
ia-< h«-i \«i wäi-t--«-lir«-it«-n. «Ik- j« l/.t nm ■ la|i|x-i:-.-.i : 
«-il«i|gi lli«-i uir«l j«-t/.l da- Filmls i-i'i I'- --«mI \ei|. iI- 
l’nt«-ri.«hie«-n S liwai-/a-iilx-rg & ('<> m «in«- .\klk-ng« « ! 
i-lialt nii-.g«-wai:«t< It. Iiint«-r «l«-i «1.« I ; gai i-« hI hm Ix 
< •<-w«-i Ix'liank al- Finanxkiaft l«-lii Dh- Fii:. |i,-it n - 

fo|j«. d« - . m Klans«-nl;nig in«! W i« i F ili.il« n «m i- ' 

im«l ImIi aiii-li in Ik-rlin l 'i'e|i,i-- Ihm h Klan-« iil>.': j 
■oil «la- <H -i-h..ll in Sk Ix-nl.n g« n t<a«-k-it wi-id<-n I 

iIh- \e:|ial.|.iss«- -leh gi-lx -.-it K.lx .. Wi« l. I t al /a liti. I. 
'm «lie 0-1«-« .< k hi-< li« n Balkaii.iiter- m-h geplant mal B* li 
ilnitt«- «-in«- «h-r Lk-ferstätt«-n Im Ix-hI«- /w«-ek. «« !.•. i 

Km«- ( hgaiiisat kill w’iir«l«' Ihm « ingi-k-it« t «'h- Ixik- 
\oiliikl!x-h w«-i«l«-n diiift«-. Zalili. k h ■ in«l «Ik Mi: il.- 
dk- in «i«-n Bn«la|x -t' i Kino- <xl« i 1« i «I« n Fil-. - 

ihr Bl ’l fin«l«-n. .Sk- lilt«-n laiim'ii «laU «Ik N.lida.it i 
lehlte iiml s«i Ix-M-hkisscH sk- «I« i .- /iir ll«-linng iiii-l zu 
S-hntx«- ihi-«-r mal«-rk-IU-n iin«( Mixpik-n lnl«-r«-sM-ii -x h i ■' 

l 'ngiirb-«-H-n latn«l«-smnsikt-r\«-i Ixtii«! /.n ver<‘itH-ii Dm m 
\«- il>an«l wiril alx-r au« li n d'i Tantk-m«-frag« m n « i. 
KmtInU «-rf««lgr«-k-li g<-lt« n«l ira«-lM n k«iiin«-n S«i liaiit -xli 
St«-iii auf St«-in m-IIis« in f«-riM-r g« k-g*-iH-n <l«-liM-t«-n n:.' 
da.- Filmi-eii-h fnr «Ik- k«imm«-n«l«:n • lii" k al « hw« i< . ’/.■ ;• 
«-rstark«-!, xn lass«-n. 


Unlauterer Wettbewerb durch Benutzung der Keklame eines Konkurrenten. 

Um il <i<w OL(j. Kwl.'jaiJx- vem .t. Juli 1917 

abK«idniekt iia<-h Milti-ilung ik - llarni Otx-Haiiilf-fv'-rk'littvtM. I)r. Bei-nxix-r in ..M«u-k»-nsrliii«£ und Wattbi-w.-rli - J.dirir. X\ II Vr. 7 s. II«. 
(ICitleiluiigen «|er Hamlelskaminnr zu Borbii.) 


Beide t'artek-n lielreih«-n ln K Lk-hlspk-lt Ix-aN-r. 
\’iin Zeit zu Z«-it v«-r«iff«-ntli« lit «ler Klager in «len Tag«s.- 
zeitiingen v«in K Knipfehiungi-n xeUH-s Theat<-i> mit «-im-r 
/.um .\nss4-hnei«(«-n aus dei Z«-itnng la-stimmten .,V«>izugs¬ 
karte” «Ics Inhalts, «iaii «ler Inhalier der Karte bei ihr«-m 
Voi-»«-igi-n im Th«-at«-r «l«-s Klägers «-rmäBigte Fliiitritts- 
preis«- erhalt«-. Der Kläfif-r hat f«-riK-r mit «ler Sta«lt- 
geiiK-iiide K. einen V«Ttrag alig(-s<-hkx-seii. na«-h wek-h«-ni 
g»-gi-ii ein«: v«im Kläger an «lie Stmltkass« zu xahleiid«- 
V««rgiituiig v«in :MIK Mk. für Im M«inate auf der Riiekseite 
«l«‘r .Stra&-nliahnfahrs(-h(-iii«- gk-k-he ..V'orzugskarf«‘ii*‘ aiif- 
gedruekt w«-r«l«-n. degt-n .-MTgalx- d«-r Vorxugskarti-n gewährt 
«k-r Kläger «len Bt-siiehern seüies TheatJ-rs ermäUigte IVeis«-. 

Ik-r ik-klagte inaeht denigegt-nüher Ix-i «len Anprei¬ 
sungen xeint-s Theaters in den Tagrezt-iliingeii von K 
hekannt, «lall beim V*«irz«-igeii v«m V«irzugiikart«-ii un«l 
v«ni Zeit ungsausst-hnitteil aut-h anden-r Theat«-r in sehu-m 
Theater ermäUigte Eintrittspreise bzw. die billigsten Ein¬ 
trittspreise gewährt würden. Der Beklagte harxlelt auch 
demgemäß, nimmt jedtx-h den BeMUcbern «lie Karten 
nk-ht ab, stnidern läßt sie zur lieliebigen öfteren \'erwendung 
n ihrem Beaitz. 


Di-i Kläger sk-hl in «l«-n. \’org«-lM'n «I« l’x klagt«-n 
«•in«-ii \’erst«iU g«-g(-n § I l'nlWi; .\iif -ein«- B<--!:fiing 
liat das OlM-rlamh-sg« I k hl nnt«-r .\iiflM liniig «k-s klag- 
ahweiscnileii l'rt« ils «U-s iaiii«lg,-rk-hls d«-n B«-klngt«-ii «k-m 
Klageantrag entspre«-hen«l veiiirtrilt, 

..B«-kanntnuu-hiingi-n in Tagi'>z«-itung« n zu unt<-rla.s-« n. 
«laß Viirzugskarten au«-h an«k-n-r Th«-at«-r U-im B«-- 
klagten zur Ermäßigung «k-r Kintrittspr«-ise li<-i-(x-ht ig«-ii ” 
Diigt-geii wur«l<- «k-r .Anliag «1«-- Klägers, ihm «Ik- Ik fiigni- 
znziM-rkeniH-n. «las l'it«'il zu v«-r<iff(‘ntlk'h«‘n. ahgewk <-n 
(ir Ün d e: 

Es kaiui «lern ItekLigten zug<-gt-lx-ti w-er«l«-ii. «laß «k-r 
fk-siH-h seiiM-s Theal«-rs unl«-r «k-r vom Klägi-r g«-«ili««-n 
.\usgalie von V«irzugskaiieii uni« i l'inständ<-n zu k-klen 
hat. Manehe Kiii«dK-su«-h«-r. «k-m-n «Ik- Vorzugskart«-n 
«les Klägers so k-k-ht zugäiiglk-h sin«l. m«ig«-n 'k-h «lim h 
«lie billigeren I*reiso hestimii-«-n lasst-ii. ihn- Dunst dem 
Kläger zuzuwemlen. Es ist das gute R«-< hl «l« - B«-klagt«-n. 
sich gegen eim-n sok-hen Wettbew«-rh xui Wehr zu setz« ii. 
Aber «iie Abwehr «larf nur mit erlaiihten Mitteln «-rf»ilg«-n. 
Das V'Mn B(-klagten angf-wandte Mittel kann .:lx.- vtnn 
Standpunkt «ler Sitte und Sittlk-hkeit keiiM-sw« gs ab> er- 
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Süddeutschland 


Aur d«n Renen 1017-10 bieten wir alt« Einzelorhlaf^er an 


Max Mack-Serie 


Othello 
Wandemil'-n 
SehwifKemutler 
Oer fteprelüe Don Juan 
Feindlirhe Naehharii 


(A'scIlM'hafttidi-anm 

ZirkiiMlrama 

lai>lsfiMl 


Rosa Porten-Serie 

Oie Erzkokelle Li 

Oräfin Marusrhka Ik 

Oie I>andp4»meraiire U 

Oie nirhl liehen dürfen Di 

Fraulein Jiilehen Lt 

Ihr laOI d^n Armen ^rliiildie werden .Di 

Oie Auren der Sehwev-ter Di 

Oie l'nriürklirhe Di 


Joe jenkins-Serie 


Oie llavard-Präinie 
Lüffe.' yr. 17 

Oer Mann mit den vier Fullen 
Oie sehWarze Kusel 
Oer Star der sm0en ttper 
Oaa Moniiinenl . . 


Defekt ivdr.-iina 
Defekt ivdramn 
Defekt ivdraina 
Ih-tektivdrani» 
Defekt ivrirama 
Itefekf ivdrania 


Nie Cartcr-Scrle 


Oer weite Schwan vnn Ketenliill 
Oer KItih der l'ininsiseit 

Oa<« Haus iin Moor. 

Jory, der Sehlatisenküiiis 
Wenn der Wolf kominf 


. Iletekf ivdrania 
Dftektivdrania 
Defekt ivdrania 
Defekt ivdrania 
. Di‘fckt ivdrania 


Pola Negri-Schlager 

Oas tieheimnis des Hotel X S nsafioitssehLigi r 

Wanda Rarska. . Sr-nsat ionsM-hlaser 

ZuRanimensteliunr voilständirer Programme für Sonntags, hallie und ganie Wochan. 

Das FrUhlingsUed 

in 4 Akten mü l'riedrirh Zeloik 

Im 3. Akt Graangeinlage „Das Prühltngslied“. Walzersehlager, komponiert von .1. Beelistein. 

Der kleine Baron, fk-hiager-LnKtspiei Das große Welträtsel, tiroteske 


Filmhaus „Bavaria", Milndien 

Fernruf: 54652 — PoHtseheckkonfo : MüiK'hen 63!f6 

Telegr.-Adr.: RavariafilmhauM, Münehon — Bankkonto: Bayrrisehe Vereinshank, Miinoheii 
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Süddeutschland 


Für die .Suiaija lOlü-IW erworlien wir bihlw^r und bietoii 


Max Mack-Serie 1918-19 


^ein Weii» 

Opfer iiiu Opfer 
Kr bull Oeiii Herr -ein 


4-11 <hdi^tr»ina 
'• II i'liullsdrfttu» 


Wanda Treumann-Serie 1918-19 


I imI en kam wie e« kmiimeii miiUlr irrumu 

K:ily-»ll> I 

Oll MolUl niebt Iwleii lii.tma 

Hele» lila IHM 

Rosa Porten-Serie 1918-19 

Ihr Jiiiit:i' liTHiiiii 

Oas MuHikaiileiiiiiadel Diania 

Film-Kali LuNt>|>i> I 

Krale läehe liraii M 

Edda Lindbori{-Serie 1918-19 

Solle) S4 axalHUihdiaiM« 

Oie Stiinde de>. Krkenmisv S«-iisatioii'idratiia 

Oie Oanie iiiil dem Oimleih S<-iiHati<iiis(lrariia 

Ria Witt-Serie 1918-19 

Das Iteehl auf OKick Si luimpiel 

Maria Filimlraiiia 

Oea Vaters SehiiM S«-h.ui«piel 

Eiko-Lustspiel-Serie 1918-19 

Oie H'irtansliiehfer Oie Testanieiilsklausel VerlaHsehle Kiilleii 

Imperator-Lnstsplel-Scrie 1918-19 

II. it. . 

t'oe«. der Affe Klii sliidierf die sociale Krat;e Aikoläuseheii 

Bubi-Lustspiel-Serie 1918-19 
Das Frtlhlingslied 

in 4 Akt<-n mit K'riedrieb Zelnik 

Ini 3. .Akt Geoangeinlage „Da-s Frühlini^lied *, W.ilzersihl ger, komponieii von J. Hoehntom. 

Der kleine Baron, S(hi»ger-Liiid)(pi«i Das große Weltrdtsel, <;rot«ake 


FUmhaus „Bavaria“, Miliidien 

Fornnif: .'i4«.’>2 — Pü-tiwht ckk<>iito; .München «3»6 

Telegr.-Adr.; Bavariafilmhaus, München — Bankkonto : Bayrwche Vereinsbank. .München 
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laubt aiuM kannt wcrdfii. Ks crscheiiit uiiffalk‘n<l und Ist 
durrhuus widorspru<-h'V(dl. daß der lirklagtc zur Abwehr 
gera<le die Art d<-r Keklame gew'älilt hat. die er bei dem 
Kläger so scharf verurteilt. Aiuh «r lKMli«*nt sieh des 
N'orzugskartensystems und ülK'ibkdot den Kläger hierbei 
iMK-h iiis4>fern, als er iik-he wh- <ler Klaj^i-r den Ik-sueheni 
seines 'l'lM-aters ilk- Karten abniniiiit vk bnehr ihiifui dk" 
iiidH-sehiiiiikte wkslerbulte KenUtziing d«-rseU*en für sein 
Thr-uler gestattet. Ikis Verlialten de- KlägiTs bexek-hnet 
der Beklagte als ..ungehörig" und ..grulteii L'nfug". Er 
verweist sogar auf die nueh schrofferen .Ausführungen in 
dein Organ des von ihm geleiteten Veilraiides süddeutscher 
KineinatographtMi-Veieine. wo unter deutlk-hein Hinweis 
auf die f^klaine ilts. Klägers von c.iieni ..Krel»s.s<-hadcii 
füj- dk- ganze Brauch«-" iiimI «-inein ..(Jijifcl «i«-r (ltuneinh«-it 
gegenüln-r tlcii übrigen Kolh-g«-n" «Ik- Kisle Ist. Wäre 
dk-ses rrteil zutreffend, so hätte der Beklagte allen .Anlaß 
gehabt. >eiiiers«its Klage auf Inteibissung gegen den 
Klager ZU «-rlH-ljen. Ei- s(-h<-int alx-r in «len Erfolg «-iiwr 
s«>l(-b(-n KLrge selbst Zw«-ifel ges«-t/.t zu lialien und hat es 
deshalb vorgi-zogen. «lie Vorzugskartenr«-klaiiie des Klägers 
niu-hzuahin(‘n un«l luieh zu UlH-rbieten unil ilaliei gi-rade 
dk* \'orzugskarte zu lienutzen. «lie sk-h d<‘r Kläger für sein 


Theat««r mit Kostenaiifwaml verschafft hatte. Die aus- 
gerlchnte Verbn-itung «b-r Vorxugskarten «lun-h «Ik* Tag«-s- 
zeitiingen und dk> tähisi-heiiM* war giM-ignci. für das kläge- 
ris«-h«- rntiTuehmen eine w'irksHine R«-klame zu nia<-h«-n. 
Der Beklagte wußte zweifellos, daß «ler Kläger hk*rfür 
nk-ht .iiKTheblk-he Kosten aufgeweiulct hatte, (Jk-k-b- 
wohl Ismützt er gerade dk-se vom Kläger für s«-in («b-s 
Klägers) Th«*ater verl»n-it«iten Karten zur Hebung «b-s B«- 
su<-Ik-s s4‘inett eigen«'n Tlaiati-rs und eignet sk-h dainit dk- 
Krik-hle «ler Aufwendungen des Klägers an. Eine sokih«- 
.AuslN-utuiig tb‘r Rr-kLrme des Klägers und der dafür er¬ 
folgten .Aufwendungen ist mit «b-r Re.llk-hkeit uinl «lern 
•Anstand im g<>s«-häftlk-hen Verk<-hr nk-ht vereinliar. Der 
Klägi'i ist daher na«-h § I irnlWtJ. Is-rer-htigt. auf l’iiter- 
la.ssung zu klagen. Dem Klagi-antnig war daher zu «-nt- 
spre«-h«-n. 

Ein«- VeKiffentlkhung «b-s l'rteils niu-h jj :J4 ,\bs. 4 
l’iilWlt. ers(-heint nk-ht angi-zt-igt. ziiinal Iwi <b-r iin l'rozeß 
hervorgi-t retenen Fein«ls«-Iigkcit zwis«-h«-n «b-n l'art«-ien «lie 
fiefahr eines Mißbrain-hs nk-ht auHg<-s«-hloss«-ii ist. 

Die geg>-ri «la.s Urteil eing*-U-gte tb-viskui ist vom Kek-hs- 
gerieht verworfen. D. 


Kanzel und Kino. 


Ein interessantes K'dturdoktment -«teilt uns dk- i.eitiing 
«b-r ««-reinigten ..Ibs-hunier W«-ltlk-htspiek- und Unioii- 
th«-at«-r‘‘ zur Verfügung. Die V'orführungeii des Films 
..ki« wenb« Ijcht" haben e«« einem Kaplan angetan, «ler 
sk-h nicht nur bt-mfi-n fühlt, seine höchstpersönlichen, etwas 
veralteten und uiimodc-rii«-n .Ansohauuiigiui am Sormtag 
in «ler Kin-h(- v«>n «b-r Kaiuel heiab zum .Vusdruek zu 
biüigen. soiulern der au«-h iKKrh M-hwarz auf weiß «b-r 
la-itung «If-s fraglich«-ii Theaters v«jn seinem Vorgehen 
.Vlitt«-ilung genia«-ht hat. VV'ir las.sen «len Brk-f iin Originul- 
w«>rtlaut bilgeii: 

..Sk- hallen in der Anzeige vom 14. iiml 21. .April 
den Film ..Es werde Lk-ht" angeküiiJigt Iki dieser 
Film unseren christlichen Erziehungs- 
grundsätzen widerstr«-itet. so hat selniii im ver- 
gangi-n«-n Jahr ..«ler V«ilkswart“. das Orgäu des Kölimr 
.Vlännerv»-r«-ins zur Bekämpfung «ler 'iffentlk-ben rnsitt- 
lichkeit. «liest-ii Film einer eingehenden Kritik unter¬ 
zogen Ich hals- na«!h Köln U-reits Kerk-ht erstattet 
über Ihre Anküiuligung. Lekb-r Ist «br Film vom (leneral- 
k«iniii!anibi. wie k-h höre, freigegelien. .Am Sonntag, 
«len l4 . WH- auch Iwute, habe k h von der Kanzel herab 
vor «lern Ib-such gewarnt und w«-rde dk-s aui-h n«Krh s<i 
lange tun. als der Film gegeben wir«l. L’ebrigeiis bin 
ich auch mit mancherlei Ankümligungen unserer Locht- 
bpk-ltheater nicht einverslan<len und muß deshalb weiter 
mein«- «liesliezüglk-h«- Pflk-ht wahrnehmen. mi lekl es mir 
tut. V<irstehen«l«-s zur .Mitteilung.“ 

Es wird «len Herrn Brk-fs<-hreiber sicht-rlk-h höchstlk-h 
inten-ssk-ren. «laß <l««r Kinot heat<-rlN-sitzer mit seinem Vor¬ 
gehen Ikk-hst einverstanden war. «lenn, nachdem erst für 
diesen .,fur«-htharen“ Film von «hi „hoher" SteUe herali 


Fropagaiiila gemacht woiilen wm--. konnte das Theater 
die Bt-siichei’ kaum fasst-n. ja. die Vorführiingsdaiie-- mußte 
Mi^r n«H:h verlängert wenb-n. 

lntereHi«ant wir«l «ler ganze Vorfall als-r erst «ladur«;h. 
daß der hochwürdige Herr Filmkritiker das Bibi gar nk-hi 
gesehen hat. «laß er als«i, ohne sich ein «-igenes Urteil zu 
bilden, von eim-r so wichtigen Stellung aus gegen etwas 
Stellung nimiiil. «las v«in lH-nifen«-n Volksbildnern un«l 
V'nlkst-i-ziehiM-n als außeronb-ntlk-h wertvoll, sowohl nach 
«Itu- küiistk-rim-hi-n. ab« auch nm-h ib-r lievölkt-ruiigs|M)litis<-hen 
Seile hin hetra4-htet wird. 

.Man sollte erwarten, daß «b«rartigi- Voiurteib-, «Ik-. 
wie in dk-sein Falle, von keinerlei Sachkenntnis getrübt 
sind, schon aus «buii («rund«- nk-ht s<i k-k-htfertig gefällt 
würden, weil sie d«s-li unt«*r Umständen «-inein («es<-häfts- 
mann nrht uiiIm-I rächt Ik-hen wirt-«chaftlk-lH*n S«-ha«len 
zufügen könnten. Schii<-llfertigs«ill<ik->lugen«l mit«lern W«>rtsein, 
k-h weiß nk-ht. ob der Kaplaa in IbM-huni iiis-h zu «b-r 
.lugend gerechnet sein will, «las war«- dann wenigstens 
eine Ent .-<«■ Huldigung. 

Der Theat«-rbesitz*4-. «b-r uns «b-n Bri-d üln-rgab. hat 
wirkik-h r«H-hl. wenn er. einmal aus dem (fefühl «ler Dank* 
harkeit heraus für die hunuirvoUe («rat isrc-klame, dann aber 
auch, um Herrn Kleff in Zukunft dki Möglichkeit zu geben, 
sich ein eigem-s Urteil zu bikb-n. einen Freiplatz zur Ver¬ 
fügung stellt. Selbstverständlk-h Loge, wie es sich liei 
«ler Stellung «les Herrn Kaplan geziemt, «lenn wir Kin«i- 
leute, die wir gerade von gewisser Seite iwHjh heute viel 
schlechter gemacht werden, als es ganz wenige Außenseiter 
vor fünf «>der zehn Jahren waren, wissen was sk-h gehört: 
ja, wir wisKen es so gut, «laß manrhmal sogar ein Kaplan 
mich von uns lernen kann 


Spektator. 





Außerhalb unserer Serien erscheinen 

rtMeitoerliiileiiisiliefflliiiiisl 

von seltener Zugkraft 


BcachtenlSIc die folgenden Seiten 1 






aufsehenerregende Riesenfilmwerk 

Hiob 


Beachten Sie unsere besonderen 
Ankündigungen über diesen Film 
der Ideal-Film-Cksellschaft. 
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Der KmeoDAtograph — DfeaatiVirf 



Eine neue Meisterleistung des berühmten 
Mitglieds des Königl. Schauspielhauses 
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Der KineniAtognpb — Dtoeldort. 


kt 


Der zweite Film 
der Moissi-Serie 18/19 


Die drei Ringe 


Ein Drama aus dem Zirkusleben 


Geniales Spiel im Rahmen einer bunt¬ 
bewegten, zugkräftigen Handlung. 
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Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Originalberu ht. Vun unwrem stÄni%en KorreipondeDten.) 


I>i<' ..KinitiiH'ilii hlhiiiiKcii i-iii S'luiu>)>i<‘l ui il 
i-iii 1.4ISIilii In mU- ii'it «ifiii l‘i.ulik.it K"*' iNihx li' 
uvnlfii ilürfi'ii. ZihtnI lUi'.S luiu'iiii l K-iM iHt ..S« In ii- 
f 1 * il«-s U II in* i 1 (.Nuiili'i lic Fiiiii-I'o.) mul iM-liHiul. lt 
fli ‘11 0|iK*riiiiil i-iiii-r Krau, ilii* aii~ I kniklMii ki-il fP'IC'O 'l*'" 
(•iinlM*silM<r |{rHiiii. uvil ilk-M-r <'iii*-l ihmi \<'i>l<>i Im ik ii 
Mann. fSiaiin.» ln>|N-kl<>r. vor ik*in (h-taiiKiii** ri*1li*t«*. 'k h 
als Krnn<l*<*ilii>rin liii|ft iinil m> ih n ViiiUirlit von 

i1H''4>iii uIiwi'IiiIi-Ii*. Ain-I' ail<'ll it h*! iiii') liiikli^. :>n<l ili-i 
ilräiiligaiii M‘iii<*r TiM-hti'r fiiUt (h-ii walin-n 'rüti-r. ili-r un^ 
itiu-lM'gcfiihI ili-n |{ranfl l■nlziin<l<■l lial. Iki- all«-' i't 
p-chk-kl gi*iiui4-hl. mit alk-n Fil-c- unii Kinoiiiit1i*ln i-r- 
'-<.nni‘n iiiiil in i-ini* MHig von .\kt %<i .\kt ^k li '-i<-ig«*rnili‘ 
■Sxi-iH'iifol^* gi-liia<-h<. Kill«*' ji-ncr Stui ki-. U-i lU-m iki' 
l'iihlikiiin iinlNih nklM'h initgi ht Dü- ln!>zi-nicriing iinU'i' 
stützt «lau Huch. iIh- s«-|uiifc l‘liotogra|>hic fallt auf uimI 
ilic Jkirstclliing in ihn Mau|itroIk‘n .\lf HlüteclH-r iiiul 
lick-n <äi’niiicltoff lial wiiklich grolk- si-luuispick-risi-hi- 
la-isliingcn Im-i voigchracht. 

iMs Iaists|tM*l liat cIh-iiso aiiffallciiilc l>ialitaii> 
..Sein .M Oll c I 1" (Hiosi'o|t-Filin) gi-hl. Im-oimIiT' »l•nn 
man seine Bezeichnung ..Lmt-|iH*r' iN-traehict. eigen«-, ile-o 
Fil.ii lijslH-r nii'lil geläufige Hahnen Die Hatu'lting Ium 
einen ernsten Mintergninil. aus ih-ni sk li ein feiner Lus|- 
s|iielton iM-i-aiisheht. jene .\rt. ilk- nk-ht zum laute i Do Ih ii 
zuini^. ilk" VN'liiiehi jenes wohlige. IM-Iiaglk In- fiielH-lii 


lieivorrult ; ilk* «-«-hte Wirkung cl«*' gii!i-n Liisi .|iieL'! .Iti el 
Sl«*üi liat ilaiiiit einen Weg lN-lr<-ten aut ileiii ihm iHiffenl- 
Ik'h niK-li vk-k* fol(^*n w«*nlen Kv'nar. ik-i .Sohn eine' 
KoinnierzH*niats. ist .'hik*r mul verlieht 'k-h in sein o ||oih-~ 
MikIcII. tJiiia. Kr lu-iruti-t gi-gen ik-n Willen s.-in«*' Xalei' 
mul k-bl eiiH- iliireh nk-ht' gesti'uie KIh- gliu-klk Ii im Itesil/ 

ih-r (ü-lk-liten mul vergniigt im Kiei'c 'i-ini-r |>i.-teiltigi-n 

Kolk-gi-n Dim h liakl i't das tk-lil aufgi-hraui-hl. und 
.Schmalliaii' wird Küchi*nii!eist«*r. Kin Stück tuM'h iIi-ih 
anderen waiuk'rt ins I>-ihatiit mler airdzuin Feiieraninai lu-n 
in «k*n I Hen g«-'t<-i-kt. fiina will ihn-n .^Llnn tik-ht lekh-n 
si-lu-n mul desliitlh wendet 'i<-'k-h an Kviuii' Vater. Zner'i 
ist iU*r alt«- H«-rr ahw«-is«-n«l. alu-r «latiti 'k-gt dk- \ ati*ilii-lM- 
\un sin«! 'k- wk‘«ler rek-h mul iN-iiatlM- veigilit ik-i lek-li 
tiiul U-tiihnt g«-w'or«l«-n«- .Malei ilk- Ftemuli . die in ih i 

Xot zii^ihm hk-lt«-n. uiul er wendet 'k-h d«*m D-In-'i voll 

.\rlM-it wk-der zu. - Itk-s«* kuize InhaltsangalH- eroftiu; 
den \ii'lilk-k auf ein dur<’h utui durch erii't*-- Stiu-k. ila- 
es aU-r nk-ht ist. lUi' vk-lnu-hi nlH-rgossi-n mit so vi«-l .Soonen- 
'e|>i-ii< i't. daU inan '«■iiu- hi-lh- Freude da.ian li.«l I>n 
hi'tigi-t iiiiil iila-rniiit igen Sz-i i-i . i-i-hte Ihdu-n e St ti n-In- 
virki-i. iinniitti-lliai. wk- il-t- lunzi-«-in gLiiihwiinligi i .\ii- 
-i'hnitt aus d«*in Ijt-Iien i-l. lii'Zi-nk-ning. .\ii"latl iing 
iiul llot'i Diir'telliiiig wi-i l«-ii ili-m geinngi tu n Stiu k 

.ollaiif oer«*i-hl K~ guh dem aiu h einen voll<-ii Krfolg 

Argus. 




Aus der Praxis 


WKW 


s«. Berlin. I> 1 .- Kirma .\ l I .i n l i • K i I m A ii r li ii s i«i 
in I Ille I iesi'll'i-liiifl mit l»-s<-lirHnk«> T Itafliiug iiingi-« iiiidelt w-imh-n 
iiiiil firiiii. r« iiiuiiit. |ir .Ml.ii-t.i Kiliii i ■. m. I>. H. Herr -liiliii' 
Wai-hlel. iler iHslN-rigi- 1 ^ Her der Kir*ii«. ist j. t/.i T.-ilh d* r lui I 
«iinle Zinn (!i-si-liäftsfiitir*-r 1 « stellt. IV-r Ik Irieli findet iHMifi-rn 
eiiM- Krwi iteriing. als hiiU< r ih-n iN-iih-n S. ri--n ...li*- .li'iikiii' iiihI 
Kia Witt" iii»-h einigi- grolk- KiIiih- iN-rgi-st.-Ht wenh-n zoten, tk-r 
erst«- ik-mi-llN-n ln-finilei 'ii-ti iN-is-its in Viirl«-r<-iliing. wi • «-«-nleii 
III Kiim- iUriilH-r Mitl«-iliuig inaelH-n. I>»- Kia Witl-S«-rH- ist. 
wi<-iiiiHih-ni In*«i-rat in «iM-si-r XiiiniiH-r ht-rvorgi-lit. für ganz IViitM-li- 
laiMl verkauft. Ik-r erst«- Film ilN-ai-r S.-rH- ..Itas K<-eht ai f Cliii-k" 
winl j«-tzt iiai-h w-iiH-in grotk-ii l’n-sMi-i-rfolg. luu-tidi-ni ilk- ..KamiiN-r- 
lirhtM|MelePiaHdaiiH-r|>latz" ilingi s|>N-h hals-n. ineiiu-r Ki-iIm- Ik-rliiw-r 
l.ie|its|iH-ltlH-iil<-r aiifgi führt. I>H- l'raiifführiingi-n in Müiii-In-ii 
iiimI IlÜNHekinrf fimh-n .Anfang Aiigimt luai Si-|it«-inU-r Ktatl. 

Die Kirnia Kiliiivertrk-b laSliar .Stark int gi-äiMh-rt wnnii-n in 

I. nihar Stärkt!, in. b. H. t k-srhäftitfühn-r ih-r iH-iN-n liew-ll- 

m-haft sind L. Stark und M. Lw-weiit hat. 

Die Fritz Soniin.-r Filni tteHelUrhaft hat 
den iN-kaiiuti-ii Koiiiaiini-liriftst«-lli r Ludwig Wulff, den Verfaasi-r 
der liekaiint«-n Kiiiiihim- ..Dm- Sfm-k-r". ..Ik-r Km-g iiii Diinki-r'. 
..Da-i Flaggi-iilied" iiimI ..Di-r Sohn den HhiiiüImiI". dir eiiM- Si-ru- 
von fünf Filiiiiiaiiniskripteii ver|»nH-htet. l>as «-rst«- ilerHellH-n iat 

eim* (leaclliM-haftMtragüdM- mit n-k-hen UHjrrliokigiM-lM-u Moment<-n. 

Dk-w-r Film ersi-lH-int ini kuninM-nik-n Herhat. 

Bi*i d«-r ..D e r I a - F i I III - t i p H •* I I H r h s f t ' aind fünf iu-ih- 
Alwin NeiiU-Filnw- ferliggi-stellt. Die Titel lM-iU«-ii: ..Da* iM-iiHMiHt«- 
Haiipl“, „Das lai-il «h-r Miilti-r". k»wn Charly“. ..Der Wifcl.-n-r” 
iumI .Dan Lta-h in der H«*e“. Alwin X.-uß iipk*lt in allen Filnwn 
die Haiiptnilk- und führt dk- K«*gM-. Die Phutucraphk- hewirgt 
Karl Hoffinsiui. A'im ch-r Ki-iwt-l Orlu-Serk* «in- eVnf«.IU lual 
zwar unter der Ki-gu- vim Dtto Ki|i(M-rt, zwei iM-ne Filme fertig- 
gentellt: ..Die Krönt* de« Li'hens" und ..Atiim- U-ns!" I>k* .Aiif- 
nahiiM-n zu ch-m AiifkUriingiifilni ..Der Weg. der zur Verdainmnis 
führt" aind beendet. K«*gk*: Ott« Rippert. Photngraphk*: Karl 
Hoffiiiann. dekorative Einrichtung: .liiaepii Coenen. 

..D er siebente KuO‘‘i(it ein großeM vieraktige« Drama 

von Marie Luiae Droop betiteh. das augenblicklii-h in d«*n OUver- 

Filni-WerksUUten zur Aiifnahna* gi-langt. Die Hauptrull** «pk-h 
Hilde Wöna-r. du* Smiliretti* de« ..Berliner Theater", dk* i-m» 
kürzlich in der PuHse ..Biitzhlaiw-H Blut" «o gmß«-n Krfi^ hatte. 
Kapellmeiiiter Ak-xaiider Si-himiann hat für «k-n Film zwei < k-miig- 


• ml igeo kom|HHiiert. du d.: Kiii'il«-rm .mliiUlielt t|. r .'*H»iid«-r- 
voriuliriuik des Film- Hi-tteii vorfr.ik-*-ii winl. 

Itif \\ I t I I .1 m K .1 II 1 * ■ F I I I . t •. In. t». H ti-il dl- \|ono|>«t|. 
r< I lit an iiin-i- Kiilitirfilm«'n ..\• rl •n-i« M.uli li-n' tiir Pok-ii der 
Firma ..I oliiis<-l •' Kiiii tnaiiigra|ilii'«-lie i.. si ll-. Ii.ili Pollilma 
WarM-liaii. SH-nki*-« a-ra 12 iil» rir igi-ii. 

In di-o Wt-rksliill) II «k-r ..P r o j e k I i •• n - . A -i. C ii i o n 
h.ilieii si« la ll iIh- .ViifnaliiiH'i: zu ile n z«ieil<-ii Teil dl - MiaiiiiiN-ntal 
fili.i' ..Kl iiiM-nd. ' D-l»-n ' la-giH a-n. Du- Verfass r Dr. P.iiil 
Meißner iinil Iteorg .liii-uliy halH-i . wn- iiii i rsteii Ted. «H-darum 
wielitigi laviilki-ningsiMilitiselH- KrtHlirimci-n den dr.oiu<tiw-lM-ii 
\'organg<-n zu tiriiiuk- gek-gl. Ki gH- fiilirt lü-org .l.n ohv. kiinst- 
k-nsel-e AiiMitattuiig Kurt P.ii-Ii er. In ik-n Haiiptrolk-n miimI 
iM-M-iiäftigt «Im- DaiiM-n Lu-Im. Ibilph. Si-Ilin. Lin-I. Itu-n-ks lual de- 
Hl rri-n Kk-in. .Iiuiki-rinaiin. .lant icgs iiml XiiniiH-n-r. 

Itk Finna Dakar Einstein ti. m. h. H.. dk- für August 
und Si'fitemlier Htiiiiniiuigsvolk- X'NtumiifiialinM-n auf «len Markt 
liniigt. ati-lil wi-fU-ii Weita-ri-r iihnl i-tN-r .Aiifnalimen. ta-i denen das 
Hiiiiptaiig«-niiH-rk auf ..kinili-rfn-i- ' .AiifindiiiH-n gi-ru-htet ist. in 
Vi-rluiiMlIiing. Dm Firma liringt zu ihis-m Fiiiu ..Das laind d. r 
Si liiisiH-lil" eil« auM «k-m .Ati-lH-r M. Pragi-r hi-rvoP(t<-gangi-iM-s Ina-ii 
küiistk-riHi-lH-« Plakat. 


DeutHche Mutoakop- und Biograph-Desellsrliaft. 
..Itk* Tnrhb-r de« KakUi" heißt di- net*- Film ik-r If.igdu Mjuh-- 
k-ine-Serk. 1918/19. Neben Mugila Mad.-Iein«< «ind fernar u> .k« 
Hauptrollen haai-haftigt die Henen: vun D-debur. Müldleifer. Broun 
Ek-Iigrün, Kmat Rückert und Friiiilein Fon-«cu. Varfaaaer uinI 
Spielleiter Willy Zeyn. 

Markar-FilM-S. ■. b. H. Iiringt wk-ik-r fünf neue große Filna- 
ini Herbet iierauH. Dk- F'iniia inarhl a'H-di-rhiilt darauf aufnuirkaam. 

daß sie nur Euun IfiliiM- vi-rk-ikt. iIm- fi-rtiggi-Hli-llt und auf Qualitiit 

gi-)irüft aind. 

Dar iwtHa CarMa-TaaMt-FIlM m von Karl s< hiH-ider verfaßt 
und iM-iuit »ich ..Das grolk- Ojrfer“. In der vHrakligi-n Film 
tnigulH* Hind neben der Hauu<darM««-lk-rui Friedrieh Kiihiie. Magmui 
.Stifter. Maria WiMier mal Anna viai Palen bem-liafiigt. 

OekiMamit m-ue« Werk ..Dk- Lehrerin iW-r «-«-hi«<-n Ktass. ' 
erwarb da* RingfilmgeM-lkirhaft. Haufitnilk- «pk-h Kva May. 

Latte NMnann i«t nach dem Harz gen*i«». aiwellw» dk- Auf 
nahiiM-n fio- dmi nik-hMi-n Lotte Seumaiui-Filnn \-one-«i*lM*ii «unI, 
Dar artte FHm dar Vln« LaraaiHSarit I»I8 19- beiit« It ..D. r 
Sohn di-H Hannibal" nai-h ik-iii bekaiuit«-ii Ruman viai Ludwig 
w.ilff. in dem inU n*«««iile Bikk r ai» «tem S|Hct«d.-U ii zur v er 
üffentUehiing gehrai-ht werden, hefimk-t »u-li zur Zi-it hei ib-r M.-ssler. 
Filin-D. in. h. H. in .Aiifnalin»-. Dk-k-haeilig wird iuit«-r der In Miuig 













































o^raph — Ihiaraldorf 


So urteilt die Tagespresse 

über den ersten Film der 

Ria Witt-Serie 

„Das Recht auf Glück^^ 

Filmschauspiel in 4 Akten von Julius Urgifl und Bruuo Ziener 




/ Äii';;""!'«."r, 


„Bei'lincr Morgenpost“’ 

Di«- Kn P . ri . ,1 1. !■ 1" dt-r lekr 

fiiMksCsMM Ria Witt Raleetnlieit, hi 

D^'IiuL „OnTRSCht äMt Gläck'^xoii 

.ItilniH Vrgiü. ZM clünzan. Kdiuml vcm Win- 
tiTst«*!!! i»«t ilir i'iii gi‘WiM*hwi»T Piiplin-r. 


„Vossische Zeitung“ 

In fl<‘n K«iiinM‘rlirlitMpi<-k‘ii Hifiit luan Pin SnliaiiHpirl; „Dst RtcM asf Sittck“, v<mi l'^iU ihm' Zi’ i- r. ilai 
H.rh vnii linr übHctien Filnidr»niatik durrh dfii Kmat apnu-r Prtthii-iiininlluiia nicht uiivurU’illiait uuU rM-ln nh-t 
Km vprfirht. wii> der Titel betuttd. da« Aiin<rht d«» U-Im-ihIpii aul Ihiwiiinfn'udf aurh ^•gcnübiT -.li-in IVn^Ti ••linii 
mit dfin l■ilI)•ln Toten Rntaafcunt; für iiniiHT p-li>lil worden iat. L>i<‘ Kewcixfüliruns ixt in ili-xolH'luiiKw \<.ii fin 
unnslH-lM-r St.-.p riiii(t Rplietb-t i Unc Starke DartteHaHC, am Ser tick ■ . U-n U int. rKi.-ii. di« jeagc end sehr aa 
ziehende Ria WHt beraethek, Hihn d. n V.. . .Ki.. xn n. f. r U irknnit. 




















Der Kinematogrmph — DÖMeldofi. 
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Die Monopol-Inhaber 

der 

Ria Witt-Serie 

1918-19 


sind 

GroB-Berlin, Brancieiiburg, O^t- und WestpreuBen. Pommern, Schlesien: 

Fiimverleih Deutschland E. G. m. b. H., Berlin SW. 68 , 

Kri-. InclwtriiU* JW7 

Norddeutschland: 

Filmverleih-Institut /\lbert Hansen, Hamburf^ 

Eni-I-Mfirk SpHlk' 12 14 

Sachsen, Anhalt, Thüringen: 

/illgemeine Deutsche F'ilmi'esellschaft, Leipzig mivi. üHtruu 
Rheinland, Westfalen: Film-Vertrieb „Viktoria“, Steele (Ruhr) 
Süddeutschland, Bayern: Filmhaus Bavaria, München, BayerstraBe 35 
Belgien: James Kettler, Berlin SW. 48, FriedrichstraBe 14 





e. M. s. M. 
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iJi'i- Kiueiimtugrapb — DÜBseldorf. 


dp« bpkAnnU n Kprimmmith Willy (iriinuakl d< i « rxtp Film dor .\riiol«l 
Riwk-8pri*> 1918 19 „Der falitrhe Denietriii-i“. in der Haiiptroll*' 
Amok) Rieek und Paul Biemrfeldt, fertifffci'-itellt. 

Di« „AmkoS-Filni'QMallMliaft Imt ne lerdimiK mit Theodur 
vom D-i«iii(f-TlM-aler eiium Vertrag nltgi-MehloHMeii, wonaeh 
dieaer Kiuiatk-r Ihk Kode 1919 niiw<rlili<-OtH'li für die rriMliiktimi 
geiuumter Kirmn vi-rpflielitet iat. (iU-ieliiM'itii -rwarb d.e AiiiImiU- 
Filin-tieaellaeliaft ilaa Verfilmungirecht ein-r Reila- la-rühinUT 
Werke iler modernen Seliaiinpiel» und Rom inliteratiir, in denen 
TlK-odor laioa die Hauptrolle apieli-n wird. 

Dtr nichttt Ralf NordMk>Flliii wird .\iiita Limleti in der 
Haiiptrolb' aela-n, dü> in einigen Filmen der la dwig Tn-imiann-Seru' 
U-ivita erfolgreieh delaitierte. Wir wvrden auf di'ii Film bei seiner 
\ raiiffülirimg luK-h emiia-heiHi ziirürkkomiiien. 

Diitsaldorl. Paul .Malaeh hat luib-r der Firma PegaauH-Film-(i. 
m. b. H. m der Ik-ieMr. 4 ein Filriiv >rl-ih,'- i i^t -röff.i-t. 

n. Am in .Saehaeii. .hMMI m Film verbrannt. \On einem aehweren 
Si-haileii wunh- d>'r Reait»-r dea IarhtH|Melhe iiwa in .\ih- im aSeh- 
aiaelH-n Krzgebirgi' um 19. .Iiili lieiiii(a-aiieht. Iin Maarhiiu-nraum 
dea Tla'ati’ra entataiid aiia iinaiifgi-klärti-r 1' >aelM- ein Brand, der 
mit Blitxi-awhnelle um aieh griff und daa Filmlager vemieht<-te. 
StHIO m Film im Werte von mehr ala 10 000 Mk. fiek-n dem Brand«- 
r.iini Opfer. I^eider waren die Fihia* nieht '-eraiela-rt, ao daC der 
Ik'Hitser den ganzen S-haden zu tratp-n hat. .\ueh der an den 
.\|>|Nirat4'n entatandem- Seliaihn iat hi-triM-iitlieh Der Feia-r- 
«eiir gi-lang ea, ein Ciiiaieligreifeii dea Feia ra auf andere Orimd- 
atiieki- zu verhindern. .MeiiaelH-nlebeii aind nieht zu beklagen. 

Ctlll. Dil- A g r i p p i n a • L i r h t a p I e I e liringen in ihrem 
dieamaligi-n Knigramm eine deutaehe l'rauffütirnng, die ein weiter- 
gi-la-iidi-a InU-n-aai« h<-anK|irue|HH darf. Ki-in Oeringi-n-r ala 
.\ I e X a n d e r M o i a a i ateht im Mittelpunkt dea Fihna „Kiepu- 
Dana-“, di>aHenIiihnlt aieh eng an die heknimti- Novell»- von Puarhkin 
ank-hiit. Wir haben a»-h<»i veraehä-ilene Moiaai-Fihia' v<ifi frülier 
la-r gi-aelti-ii, alx-r n»K-h ni»- iat di<- gro'Ji- Kiiruit ilieaea bedeiitmiden 
S«-hauapielera ao zur «ieltimg g< kcMiimen, wie im Rahiiwn dieaer 
a|>anii<-nden I h-iaU-rgeaehk-ht»-. Die azeniath» Ai.aatattiuig iat 
geaehickt imd lallt deutlk-h die Iteinliardt’-»eh»- Schuh' erkeim<-n. 
IKe Handlung aellmt darf ah» liekannt v-iraiiageaetzt wi-nlen, ek-gant 
Hufg<-marhte (ieaelliwhaftaam-nen. gearlnekt verarbi-itete Aiiaarhnitt»' 
iiiia einer Kimataiiaatelhmg luid aiia eiiu-ni Spu-Iaauk- iiuirhen den 
Film k-heiidig luul inten-aaant. Daa Theat»-r am Ik-rlk-h dürft»- 
wahn-ml der arhttägiR<-n V»*rfüliriing jeden Tag ein atark aua- 
v<-rkauftea Haiia v-erx»-ichnen, »-in B«-w»'is dafür, dall hei d»'m großen 
Piihlikmn atark»>a Inb'n'aae aurh für den Filmdarateller Moiaai 
vorhanden iat. 

Im Rahm»-n eiiM-r V»-raiu)tnltimg der Militär-Lirht-<pi»-k- zt-igt»* 
mnii im At^ippina ein»‘ii neu aufgi-fun»l»-nen Hetzfih.i ..Die Raela' 
(h-r Belgk'i-in''. d»-r ak-h rühmik-hat den bisher la-kanntei Tendenz- 
fihiH-n der Rntent»- anreiht. <lehäaaigkeit, V»<rk-iinidung luid Hi-rab- 
wünligung d»-iita»-h»-r Soldat4'n<-hn- zieht aioh von der » raten bia 
zur k-tzten Kzt>ne diireh daa Bild, da«, wk- ao vi»-le andi-re Mittel, 
dazu dieiH-ii aollte, in d»-n feindlichen LAndeni Stimi'iung zu iiuu-lien. 

So sehr a-k- wir wüna» hten, »laO auch auf uiuvn-r S<-ite inehr 
Pru|Mgnnda für ima durch den Film gi-macht wocdei- a»-i. so aehr 
würden wir ea hedaia-m, waim dk-ae ätiminuiig diin-h »lerartige 
lüedi-re, gemeine Machwt'rke <>m‘:igt wnrd»-n -wkr»-. „Zeig mir 
dein»- Bfitti-i und ich will dir sagen, wer du bist . . . ." 

filWMlI. Hier wiird»' unter dem Xaiiu-n „Luna-Lichtafiiele“ 
ein neues Lachtapielhaua eröffnet. 

fiotha. Der (>aath»)f „Thüringer H»>f" an d»-r AiiguataatraSe 
di-r Amoidiselien Bierbrauerei, ging in den Besitz dea Herrn Hans 
Regler. Oeachaftafühn-r d»-r Ljcht»<|>ieh' Hauptmarkt und M»>hr<>n- 
über. Nich aa»!^-mäli» ml'iiihaii imd n»-uz<-ithch»-r Einrk-htung 
wird d«T neue Beaits»-r ein mit »len m»id<'maU>n Apparaten v»-r- 
ai>lipne«i lacUtapielthester i-inrichU'n. 

MMalMigi. Unter dem Namen Schauburg wurd»- Breitestrafk- 
ein neues Lichtapielhaoa eröffnet. 

M«iM«ll «. €. E. PaiU Knd<-af»-ld<-r in ('h»-nmitz eröffnet Anfaiyr 
August imter dem Namen „Lirhta)H»-lliaua Zentral-Theater“ »-in 
iieiM-a Kino, »lie Lettung erfolgt v»m Chemnitz aus. 

— gl. MümImii. Am in. .Iiili liat Frau KIlyn Karin ihr 
Lichtapk'ltls'ater m der_ Witt»-lMbach»-r Paaaagi- »-röffnet. Das 
L^al, »iaa eher.iala ein Kaff»x>haua gi-a-eat-n iat. ist aehr v«jmehm 
auagestatti-t und macht einen n-|inisentabb'n. durchaiai günstigen, 
frsuadlicls’ii Eindruck, der durch die gi-arhm«ckvolh*n Barockverzie- 
rimgen noch h«-d«>utsain gelmben wird. Auch daa Entree mH »lern 
Kaaaenraum int ein durebaua eleganb-r Raum, »ter in seinen hellen 
Farben aufs angenehmsU- berührt. Frau Ellyn Karm. die alsSchrift- 
atelk'rin einen g^-n Namen hat und die zu den IwaU'n Kreisen der 
(h^sellsr(laft gehört, hat somit München um ein eratklaaniges llieater 
bereichert, das in seiii<>r fp-dk-genen künstlerisch»-n Aufma»-himg 
sich «rürdig neben die feinsU-n Hkiiser stc-llen kaim. Zur Eröffnung 
hatte sich ein sehr distinguiertea, f»-iiM>s Publikum »-ingpfund»-n, daa 
einstimmig voll des Lobes war und mit offensk-htUcher Freuth- 
diesea neue Theater begrüßte. Frau Karin machte dk- Honneurs 
und hakt kmmte sie von alk'n Seiten begeistert»- Ziistimniimg und 
einmütiges Lob entgep-nnehna-n. Eine sitmige l'eberraarliung 


bot ferner Karin den anwcw-iideii DHin<-ii, denen sic lebend«- Blumen 
üb«-rrek-hen ließ. — Zur .Aafführimg bra<-hte sie das groß»- Olga 
DeHm»Hid-f>ranui „Di«- lM-8»-hi«-hte tler Maria Petöfv" iui»l den 
<-ntsü»-k<-nd<-n Schwank ..fVr Ihm .luari“ von Max Stack. Ib-id«- 
Filiia- fand)-!! ungeteilten Beifall. 

gl. MiinclMtl. In uiusTcr heutigen Nummer bringen wir ein 
liia»-rat dts Filmverleihs „Bavaria“ in Münch»-n. Hekaiuitlich 
Stand früh»-r hinter diesem Untemehim-n Oe»jrg E»-hter. Dk'ser 
ist aber aus »k-ni tVschkft vollst&ndig sue»schH-deii und Imt »laiiüt 
wi'ibT gar nichts zu tim. Heute ist d»-r alleinige B»-sitz»-r d»-s Kihii- 
hnuses „Bavaria“ H»-rr Efich Wagowski. ein verlulltnis- 
inäOig noch junger Mann, der aber tatkräftig H<-iiie Zk-k- M-rf»ilgt 
imd ganz g<-imu weiß, w-as » r will, l'nd er wird die hols-ii Ziele, 
dk- 'T si»-h gi-steckt hat, um so Bk-h»-r«-r em-ieln-n. als er fiiiaiiziell 
außemrdeiitlk-li gut fundiert ist und somit mit Summen o|R-rk'rt. 
die iiim ein großsügig<*s Arh<>it»‘n gi-statten. Zudem liat i-r in Herrn 
Ekl. Ootth» If eiiM'n wirkheh tiichtigen ürganisal»«- und geM-häfts- 
fühn-ndi-n Dir«-kt»ir d»-r selir genau d»-n gi-saniten E'ilmniarkt kennt 
luid mit S»-harfbuek zu dii^nier*-ii v»-rKteht. Daß unt»-r dk-sen 
l'mständi-n das Filiiihaiis „Mvaria“ in kürzest<-r Zeit m-Ihui sich 
»len B<k1»-ii v»>lleiids erobern wird, steht außer Zweifel. Ist d<K-li 
jetzt srh<«i ein b»-<l»'utsainer Aufs»-hwimg zu venM-k-hnen; «m winl 
gearb»-it<-t. ernst und g»'dieg»-ii g»*arheitet. Wir w»'rde:i n»s-li (le- 
legenh»‘it haix-n, auf dieses Cntemehnw-n zurüekzukoiimM-n. 

Ohlig« i. Rhld. Das in der Bahnstraß»- gek-g<-n<> Uchtspielliaus 
d»-r \N itwe Pütz» nba.-her ist vollstämiig nkü<-rg<-l>raimt. 

SonMnMrg i. TIlEr. l'nter B«-t<-ihgimg v»m Kxportfiriis-n. 
Industnelk-n und P-Hnk»-ii ist lik-r eine „ScHmei.berg-F'ihii-):. 
m. b. H." g»-gründ»'t v »sxk-n. dk sk-h mit der Herstt-Uiu^ von Filns-i- 
für Kmderkinos befas-ien soll. Sie wird ihr»- Tätigkeit in alk-r Kürz<- 
aufnehiiH-n. Als tt-chnischer I^eiU-r ist Uer- Arthur 8k-b<-rt aus 
B»'rlin gi-w»innen w»irden. Voraita<>ii»h-r des Aiifsii-htsratcs ist Herr 
Geh. K»>iiiiiierzk-nrat C. Craemer. 

D«r 1. VartHztnd« E«s „Vartim E«r Kimmatogi'MfMii-Bwitzer 
und Inttrtttatitaii MdwtzMaiitscfclaiid«, Sitz Karlsruhe i. B.", 
Herr tltto A. Kasper in KarlHriibe. i-rhielt das Iswühc-Ii»- 
Kreuz in Cold für freiwillig»- Kriegshiife 1914 1«. 

Harald BradOW iBreckUng) war bis KriegsaiishriM-h Ib-gissi-ur 
der Kimsllerfilme Suzaiiis- (irandais und dann bis gi-p n Ende 
1917 ZivilgefangeiK-r auf Korsika, v»m w»> aus er als Kiwiiki-r na«-h 
der Schweiz aiisgetauscht winxle, s»-i; End»- Jimi ist derw-l's- na<-h 
Deutschland zurückgekehrt, lun lü«-r wieik-r H<-ine Filintat-gkeit 
aufzunehnien. 

HoftChamgMar Ludwig Back, der mm auch für die R-gi.- »t-T 
MüiichiHT l.i<'li«s|>iclkiinst tl. in. b. H. v«nwntw»>rtlieh z»-k-hnet. 
ist der Verfasser. Regisseur luid Haiiptdaratelk-r dra-kr, in aller- 
nächfit»-r Zeit auf den Markt kommender. f«-rtiggest<-lltpii starken 
Dramen „Wir gingen einen schweren Pfad“, ..Die im Hera-n Liehe 
tragen" imd „Da träumen sie von Lk-be und Glück". In allen 
ilietien Wi rken a»'igt sich Ludwig B«-<-k ab wirklicher bedeiil«-nder 
Charakterspieler, deren wir im Film neben dar E'k'ganz zur Ju|p-iid- 
liadikeit so wenige haben. 

Tbaa Staillbracliar, der Star des Mün»-h<-iii-r KiinstfiliiiH. war 
auch seit d<<r Verschmelzung dieser Firma mit d»-r Münehn»-r Li»-ht- 
spielkunst G. m. b. H. nicht untätig. Neben ihrer starken und 
ernsten Begabung für das Drama verf'igt sie auch über alle Eigen¬ 
schaften »ler riehtigi'n Liistspielaoubr» ttc. * In den allerletst4-ii 
Tagen meltc sie zwei Liiikspmle ..Der gou- Tag“ und ..Lisi ai'i 
g’scheit*^ bei »k-r oben genannten Fim.a. Ihr tolles Temperament, 
ihre gesrhiiiekligt- ßewi-glichkeit und ihr paci-endes hiiiiiorvotles 
Spk-I werd«-n diese zwei Lustspiek- zu be^hrenKwert»-n Prograiiiin- 
Is-igaben machen. Die Rc-gie lag für bekfe Filme in deo bewährt»'!! 
Händen FVaiu Ostens. 

Vartihrar. Um dem sich immer stärker fühlbar machenden 
Mangel an geprüften Vorführern in etwa zu steuern, sah sieh der 
Pmv-inzialvf'T^nd Rheinland-Westfalen zur Wahrung der In- 
tenuisrn »ler Kineiiiataigrapkk-, Sitz Düsseldorf, veranlaßt, der 
Branddirektiam in Dümeldairf als Prüfungsstelle ein»' Euigab»- zu 
imU'rhreiten mit der Anregung, auch iiiitäeriährige Vorführer zur 
Prüfung als Operateur zisulassen. Die Branddirektion in IXisseldnrf 
hat dieser Anregung Folg»- fp-g<-beii luid sich damit einverstaiidt'ii 
erklärt, auch Vairfühn-r, wel»-hc das bisher f»-stgek-gte Alter v«in 
i-iniind zwanzig Jahren noch nieht »-m-icht hals-n, zu iirüfen. B»-dingiuig 
hk-rhei ist, daß vor Vornahme dar Prüfung die betreffenden jiingi'ii 
Leute v»m derjenigi-n Ortspolizeiba'hörd»- in »leren Ort sie v »irführen 
waüleii. eine BesclM'iiiigung beibiingrn, in welcher auzgndnickt ist. 
daß dsw Poliseiverwaltung gegen die Zulassung als Vorfühn-r 
nach hestandi'ner Prüfung nichts einzu-wenden hat. Auf Crund 
dk'ser B»Hicheinigiuig ist dk- Branddirektion in Düsseldorf Ixreit, 
den Vorführer gegi'heiM'nfBlls zu prüfen und ihm das Zeugnis für 
die Dauer des Krk-ges auzzustelleu, sofern auch noch deasen Ver- 
haha'ii und Benehmen die (k'währ für sichere Bedienung des Appa¬ 
rates zu bieten seheint. Wir geba-n »len rfaeiniseh-wrätfälisehen 
Interessenten vcm vawztehi-ncleni Kenntnis, uni jungen Leuten, 
die schon län|p‘r»- Za-it als Hilfsop- rsteur gek-mt haben, Gelegen¬ 
heit zu »ben, zieh das Vorführerzeugnis der Branddirektion zu 
vi'rzchvffsn. 
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Amboss-Film 


Dworsky & Co. 


Theodor Loos 

der geniale Tragöde vom Lessing - Theater, Berlin 
in einer glanzvollen Serie 1918-19 


Die ersten dieser großartifen Schauspielfilme sind fertiggestellt: 

Die singende Hand 
Die Buße des Richard Solm AdeiiMra^ 


Getrennte Welten 
Das Signal der Rache 


fUgw: Artur WclUn 



OWORSKysCO 

Berlin SW. 48, Friedrichstraße 237. Fernsprecher: Amt NoUendorf 4336. 


No. 804 


Der KiiMniatogr»pb — Dfiaeeldorf. 


Der 4. Film aus der „Mosch-Serie“ 

Liebe und Leben 

Die Königin 

wird Mitte August 


Wir SDiben als HauptdarsteM eiae 
blendende Schlinheit, 

1. die bei der Filmaufnahme eine Szene aus „Dejanira“ zu spielen hat, 

2. die in der Christnacht am Südpol zu weilen hat, 

3. die das erhabenste Schauspiel des Südpols, die „Aurora australis“ genießen kann. 

4. die in der Seele des Südpolarforschers Hansen beim Anblick dieses Natur¬ 
wunders tiefes Sehnen erzeugt, 

5. die den tausend und abertausend Meilen entfernten Hansen in der Weihnachts¬ 
nacht beim Anblick der „Aurora australis“ zu dem Gelöbnis begeistert: 

Ich werde dies Mädchen finden 
und sollte Ich die ganze Welt 
durchwandern! 



Jliosch-Film, Berlin 

SW 48, Fricdrichstr. 24 

V'ertrieb lür Deutachland und Ausland: 

M.SMMkliCi.. I.I.IL krhSWä, FrMrklsinle 243. Fern.pr.: Lauow «8«5 

Für Oest«rraioh-U ngarn und Balkan: 

jmr KilHIiSCHiiilN- ■! FIlMa.1. t L FIACIL Gnia l4.WiB VIL mriiMMr.SI 
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Der 4. Fflm aus der „Mosch-Serie " j 

Liebe und Leben ! 

des Südens 

in Angriff genommen s ^^^^^= sssss b « " ' 

Wir suAen eine namhafte Qrösse ^ 
Hanptdarsteiier 

1. der sich Mitte August der Südpolar-Expedition anschließen kann, 

2. der Weihnachten am Südpol einzutreffen hat. 

3. der in der Christnacht das große Naturwunder „Aurora australis*" registriert. 

4. dem bei dieser Gelegenheit ein Mädchen von blendender Schönheit als Christ¬ 
geschenk dargebracht wird, 

5. der drei Jahre lang die ganze Welt durchwandert, bis er sein Christkind auf 
einer SOdseeinsel findet und an einem Nachmittag, 5 Uhr, seine 

Königin des Südens 

für Immer an sein Herz schließt! 


Mosch-Film, Berlin 

sw 48, Friedrichstr. 24 

Vertrieb fSr Deuteehlead and Snslend : 

M.StMlillllCt.C.i.l.L msf 4t FrttttsMe 2a F.n..pr..Lia.ow«« 

F&r Oeaterreieh-lTngnrn and Bolken: 

Jmr liM-liiscIlMlH-■! FilMB. 1 .1L rMIILfirilaklltoVI.Mtftiiiur.a 
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IJpr Kiiioiiiat<igr»ph — Däf8®ldorf. 


Dar trttt wtiMichc Rtgimar ktim Film! In iuf«-nT A< 

iiiiiiiiiHT toTirht» Ich wir Ul Aiiiki l iiU-r Fern Am 

VerfaMMTin .ilU-r ilin-r Ih-HiiH-n, in «k-in ii. h. crwnlint w iu- 
ilie btTÜlinilc Ihv« bih-Ii bIk l•l4•(^lSB<•u^Ul ilin r Kiliiif wirkt. 
S»iu- KiiniB-iiB mi-Ib int jiiltH-h trotz iV-r itmUi-ii Foi" 

dor KüiiKtb-hii. liin Jb i-iiB- uhuz iuiu<-W’ohiili<-lii' l■‘t. iiirhl 
ItPiiH’in ln-kaiiiit zi: bi-iii wb- ilin- di<-lit<TiM'lM-ii und diirsti-lk' 


..Kolaiid' inzwiwlH ii Krau lianiiB 
abi Filiiin-;ni«« iirin mi Ii iK iati^. 
Kräiik-iii AndrH als wi-ililM'lH-r K<-in> 
•’rwäluit, M'Sion in luiMr- in vi.rip- 
liii Ift ui«' iik-M wniiiBi r »iib8iwh- 
«l••r wii- iili* SfliBiit-pK'b-rui -.i 

i rKtBiii'.lii-lH'ii Vh lM«-iii|rki-it ilH-a-r I 


hatti' wohl der „KoIbikI \on Ik rlin” Kr 
int ui'lBwwn. bIb er darauf liiiiwieB. daU . - 
B- lieKIBBi-Ure lu lln Ik'lltBelB'll Film pälie |i 
■II j.iniiBten Tagi-n der Fall ibI. l»•rM■h^l^tl• 

1 Frau Manila Meiiiiinti. da- bi'II läiiKi-n r '/.< 
■leli U tiiti^. Vor ihr j«tloi-h wirkt«- Ib n- 
l■ll■lB'lB'r K«-in~«-ur. Wirliaheii dB-«, j«. wieoli 
n»t r« iii vi.rip i' .-Vrlik« I iB ra-lilel. .leileiifn 
tp r iiilB|2eZ«*H'li’ • I** I .«'IBlllllftell III fl*‘r Kiu 
liBiiepM'b-rui -.uid Iheiil«'rui « in llew-ii* < 
ii;ki-it da-o'r iB-rvomneial« n Kiinxtk riii. 


■ .Aiitori-n iiH Meten wi-li rinn Wort die Kolk'ia n > 
.\Mlni aU KiiiiopB iiikI Mauk«. iiaHi ••iiup lB iider 1 
iir l« . daU Saehi- zu d<'ii .\kl< n la-li'iit. Iatii|!en| Ik li 
kl. liiidBW«-*« II d« r \ l■rf^lhr»■rBl•ll>i^ de~ Tie m 

'o|iiii .rital Ik rliii. K'l■el^■llu^t^•n BB-Ii in.'I- ■ ' 

■hl «i ” 11 - Kihmijo.. rolil. S<'lii*n. Setiriiiniii luai i 
rik riM-lB n '!• Ill« ili II .Viitruß, wath r «•iii< n Koniro 

■Im” Fern d< r F. N . d. K.-H. I >. zu wälik n. N ' 

dnU • ^ li. Kolk-p n KlalaiiBk . / eak r. Kort, l’olil 

äl»- Ihil-i k lzteri r il.izii nach AI stiiiuniiiu: x. riilli- 

ihlifdi im |)h «I il.-r iiiclit«- \<irlaB. Mm- — . 

unnr Z* ii BaniinliinL' luiter litikekin «kr Fi kl- 
;t. Ib n it- 12.45 1 |,r. 

Pi« na« le-l’ \ 1 rBan.inluiiii fiiHk l iiin i 
.l«•.^Mlfal^ „ „„ , . 


Dit DBMtKht Koloiiial-Filinctstlltchaft .-t mitt. n m den .\ui 
iinhiiB-n «111'^ m‘oU«'n l*ro|N<i«.i mI.iIiIiiib ..Ik 1.« laiufi iM- von Ikilio 
iiicy“. Ik-r Text Htainint \on ili’r iBriihinlen .\frikaforwlnrii 
Ib ln- Miibhc. Itn Itikh r w« nk ii an ih-r Hand taisaehlielB r Krk li 
iiiBBe iiibI mit l'nt« rKtiitziiiiB d« b Koiniiuiiido«« di-r Sehutztru|>|a i 
im Ki-ichMkokiiiialaint. miwb- d« f IlB-rkiHiui.aiMhiB in d<-n Marki i 
in d«T (troUziiiri(n*l<ii Form mal mit alk n li< rvomiB'-iid«'ii t<i-h 
iiiHciH-ii Mitl«-In. Wiwa- mit «■ln«•m Brotb-ii .\|i|iariit \«mi I’ir-oiiii 
!B'rB«'Ht«'llt. I>i«' Maii|itrolk'n la-oeii in d<-ii HäiBi«-ii ih-x Fräiik'ir 
I raiila St«-iii voin Tla-ali r in «h-r KoniBBräf»-rBtniUe. d« r M«-m i 
l'rH-drich Kiihm muh Ik-nt k-Ib ii TlB-atar lUai Ik liiiB xiaii Ik iil 
-« Ib ii lla at« r. I<« ui« führt M« rr Midi« rt M.. bI 


I Vereins-Nadiriditen 1 


\i>r»iiiigaii|C diT Kinn-Op«ratcnrv Deiitachlaiida. 

PrMokoll 

iimhiiif! \om 21. «Iiiti IttlH im Ih-xtaiiranl WollHchlaf!« r, 
Merlin O.. LandBln-rgi-rKtraU« H«. 

T afccHordnunfC: 
rk Biuii! ih'B IViitokolla. 


[•'irjncnnaüirichten 


li a f t II n 12. I k-r < a-wMBrliaftBVertrai« 


iir IxtelluiiB 
1 Tarif. Er 
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Monopolinhaber 


Rheinland u. Westfalen 


für unsere Serien sind folgende Firmen : 


Ally Kolberg(-Serie 1918-19 Emil Schilling, Köln am Rhein, Glocken- 


Eva Speier-Serie 1918-19 Neutral-Film G. m. b. H., Düsseldorf. 


Ilse Bois-Serie 1918-19 | 


Bubi-Serie 1918-19 | 


Karl Heitmüller, Hagen i. Westfalen. 


Unna Müller-Linke-Serie 


Neutral-Film G. m. b. H., Düsseldorf. 


Einsel-Lustspiel: 

Der kleine Baron 


L. Leibhols & Co., Düsseldorf. 



BERLIN SW 48, Friedrichstrafie 10 




Carl Ledermaiin & Co., 


Telephon: Amt Moritzplatz 3251 und 221 Telegranun-Adreese: Ledert Ilm 
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Älly Kolbcrg 

Serie 1918-19 

Regie: Hanna Henning 

Die beiden ersten Films: 

Äm Glück vorbei 
.. weil ich dich liebe 

sind voriührungsbereit! 


Cari Ledermann & Co., 


G. m. b. H. 


BERLIN SW 48, Friedrichstrafie 10 

Telephon: Amt MoriUpUU 32Si vnd 221 >: Telecramm-Adrease: Lederflim 
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Akte 

BLitaobol- 
dang*l j 

1 


1 

A ! 


A i 


i 



1 

A ! 


I< 


H 


1) 

1 4 

11 


H 


H 

i 

K 


B 

1 

B 

3 

B 

; 4 

B 

•* 

B 1 

I 2 

» 

ügt. B 

PBr die D 


42 HM) 
42 107 
42 123 
42 122 
42 128 
42 127 
42 100 
42 0«8 
42 105 
42 103 
42 108 
42 111 
42 113 
42 112 
42 116 
42 114 
42 117 


l)<-iitM-h<- l.irhtbil<lK<'i^. 
rfc-utM-lw- Ijrhtbiklp-K. 
Sv>-iwlu-Kilni 
l-jkoFiliii 
M.».br.Kiln. 

Ijrhtbikip-R. 
H^IU Moja-Fili. 
KikoFilii. 

< im-ribai:in-Filni 

JupiU-r-Filni 

Badiu r FUin 

Treuii.iiiui-Lnrwti-Filtii 

Wilix Hfü 

Max Mack-Filiti 

JupiU-r-Filni 

Oüvir-Filni 

üeutaclif Mutowop- lual 
Biograph-OK. m. b. H. 
Deagl. 

Stuart \V<-bb«-Filiii 


Im \Hl»-tal 

(iii-kel iiihI liurki'l 

IJiitgH d«T WentkÜKt.- !S<-1 i«'ik1«>iis 

Kiko-WoclK> Nr. 203 

.M<KHt«*r.\Vorhf 1»I8 Nr. .'IO 

ri>H«-r»- Pionier«' 

Nur ein Srlimetterling 
Wo ein Will.', ifrt. .'in W.'g 
Vater und Sohn 

Die Liebe fand den rechten Weg 
Do* (türtelHchloü der Senahj.» 
l'nd e« kam. wie eH kuiniiieii niuUi 
Schnurzekt cerriKaene Hcxii'n 
Sein Weib 

Da* Clüek im Kinrnttein. 

Si'in eiwiH'H Begräbui* 

Die lac^nde Maske 

Das Tor der Sühne 
Wie Rolf, das .J*fläncchen‘‘, Verhilft | 
der Schwester «um Myrten- 


•) A Oanehmigt, B Für Kinder . 


IF RPFHI' tixtlidMO Teil: lulius Urgiss, Barlin-Wilmarsdorf, RudolstMterstrasse Nr. 1, Famspr. Uhland 667 

IWUWW W ncm. pQf ^ Anatigan-Tail: Ludwig ]«gal. Berlin W. 6, Mohrenstrasse Nr. 6. Femspr. Zentrum 1007. 























































l>er KjD 0 inAtofi;r«pti — LMMmourt. 
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Pnletileisiecliiilscte Wertslille Ei. Bol. 

KirliralM L Ba«tn. 

T«*lrph<>n 763 KaMor-tr. 5. 


Ernemann-Malteserkreuzrollen, 

Ernemann-Malteserkreuze, 

Kreuze und Rollen für 
Pathd, Modell Stark, 

Path«, Modell EuKliscta, 

Path^', Modell 3 

sowie saiMtUche Ersatzteile auf Lager. 
Umspuler und Lampen usw. 21721* 



io-llaDsll.F.Dönnü,llailiiir$-Er.iiRtii 

bat noeb Lager in 20660 

sämtl. Klii«-B«darf. 

Döriis-fi-Lieder, an 30 N. p. Wome. 


sind greifbar am Lager. 


iSAUERSTOFFl 


Rteioisclie Fllni-ritseysclialUi.i. 

CÖLN, Glockengasse 20 , I. Fonmilieta 


tWOCÜBD-, SODIIIOS- 



Widersiide 

für ProjektioueUmtim. reeiUierlMU-. 66 Voh, 110 Volt, 30—60 
Amp.. neu, n g«■•S|eN W Ulie. tlW6* 

ggJMyttar**, Klsi tpwlsllnia. PraiiMMrla.il. 



Siezial'ftliffliiiii VN ErsatzMlN ilr ANiralE slNlicler 
SyM HCl ZtictaiN Hi Meier. 

uunkisia nsse MtML Trosinilirti. 
iiiisser Ir uneisMiire, uisaier. Fia- 
säet OWüdlve. kal. iiiileisiiim. eatiK 
4KiHleisiiiriiis(L VMMier. latisiiiit 
miMittscit AI- m uiickehfimaiiau. 

insses Lair 

kMiLValimis.Aainie. “WH 
Paul Dierlctas, 

? ProjdttHmsteehnische Weifat*«**. 

Cöln a. Rh., Ehrenstrasse 1-3. 
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f>er Kincniatograph — Düsseldorf 


Der erste Film der 


fflbert Bassermann-Serie 


1918-19 


Vater und Sohn 


verfaßt von Hans Hennlg 


Regie: WiUiam Wauer 


ist fertiggestellt 

Monopol »r.« Deutsdiland I 




\JC)(Zt'Urxd''^.4-d)- ^rOzcU‘Lchjtr:Z‘^& 

|FERNiPR'lOT2<»W-6753-66o3-TfLE6RAMM ADR KINoFEINDT-Beni IN 


1 i‘ i" 
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